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VORREDE. 

Die Noth wendigkeit , unsere ältere Litteratur in immer größeren 
Umrissen zu erforschen und übersichtlicher zu veranschaulichen, gab 
mir Veranlassung zum Versuch einer Bibliographie der deutschen »Zei- 
tungen« des sechzehnten Jahrhunderts, welche nebst den Chroniken- 
schreibem die Quellen zur Erforschung der Geschichte gewesen sind. 
Wenn wir die »Anzeigen«, »Berichte«, »Historien«, »Relationen« u. s. w. 
in unsere Arbeit nicht aufnahmen, so war dies allein unserer pedan- 
tischen Absicht zuzuschreiben, nur den bis auf uns fortgeerbten Aus- 
druck »Zeitung« festzuhalten: die ganze geschichtliche Litteratur des 
sechzehnten Jahrhunderts, eine wenigstens zehnmal größere Anzahl, 
sollte nicht verzeichnet werden. Herr Dr Robert Prutz hat bei Ab- 
fassung seiner »Geschichte des deutschen Journalismus« nur ein sehr 
geringes Material vor Augen gehabt. 

Wir geben die Titel zum grösten Theile genau nach den Quellen, 
zu deren Ermittelung uns mehr als zwanzig öffentliche Bibliotheken, 
meist von uns selbst besuchte, halfen; darunter die von Zürich und 
München die reichhaltigsten. Aus diesem Grunde können wir für die 
Authenticität dessen, was wir ausfuhrlich angeben, bürgen. Außer 
sämmtlichen Schweizer Bibliotheken wurden die von Freiburg i. Br., 
Donaueschingen , Ulm , Stuttgart , Augsburg , München , May hingen, 
Nürnberg, Bamberg, zum Theil die BeTrliner königliche, und vollständig 
die des Germanischen Museums benutzt. 

Gestatte man uns hier im Bezug auf die gereimten Zeitungsblätter 
die Berichtigung eines romantischen Irrthums ! Prutzs Ausspruch , je 
zahlreicher die Pressen, je sparsamer die Lieder, war für das sechzehnte 
Jahrhundert ein sehr gewagter. Herr Prutz kannte damals die Unzahl 
von Liedern (denen übrigens bis 1560 nur selten die Aufschrift: »Zei- 
tung« beigelegt ward) nicht, welche an jedes Ereigniss der Geschichte 
ur d der Natur anknüpften. Unsere » Annalen der poetischen National- 
L-'tteratur der Deutschen im 16 and 17 Jahrhundert«, Freiburg bei 
Weilers Erste d. Zeitaufen. 1 



Herder, 2 Bände 1862—1864, weisen faktisch dieses nach, \ind dabei 
A ) 5*. ist noch zu bedenken, dass sehr viele Lieder spurlos im Laufe der 
Zeit verschwunden sind. Der prosaische Bericht und die poetische 
Einkleidung gingen Hand in Hand zu einer und derselben Zeit, vom 
Anfang bis ans Ende jenes Jahrhunderts. Das Lied trat eben so gut 
und eben so schlecht in Details ein als die Prosa. 

Der Name »Zeitung« beginnt in gedruckten Berichten mit dem 
Jahre 1505. Aber erst in den zwanziger und dreißiger Jahren häufen 
sich dieselben und reichen noch in die Zeit hinein , wo periodische 
Hefte die Plugblätter zu ersetzen suchen. Im Jahre 15G6 wuchs mit 
der Türkengefahr die Zahl der Zeitungen; zum ersten Male erstanden 
numerierte Blätter, von 1 bis 8, welche Straßburger und Baseler Offi- 
cinen herausgaben, eiligst nachgedruckt gleichwie alles Wichtige da- 
maliger Zeit. Vom Jahre 1591 an brachte ein Jacobu^ Francus (d. i. 
Conrad Lautenbach) bei P. Brachfeld in Frankfurt einen halbjährig 
erscheinenden Bericht Relationes historicse , nicht »Zeitung« , betitelt, 
welcher in monatlichen Übersichten das wissensdurstige Publikum auf 
dem Laufenden erhalten sollte. Dieselben wurden von Theodor Meurer, 
gedruckt zu Ursel durch Comelimn Sutorium in Verlegung Sigismundi 
Latomi, weiter und das ganze 17 Jahrhundert hindurch bis 1792 als 
»Frankfurter Mess-Relationen« fortgesetzt. Nachahmungen *) folgten 
rasch. Das Auftauchen wöchentlicher Zeitungen fällt in das siebzehnte 
Jahrhundert, wo der Frankfurter Buchhändler Egenolph Emmel das 
erste Beispiel 1605 gegeben hat. 

Im Interesse der Geschichte der Typographie fugen wir außer 
einem Autoren-Register auch ein Register der Drucker hinzu. 

*) Michael Eytzinger hatte schon 1585 zu Göln eine »Tagebeschreybung 
allerley gedonckwierdigen händel« geliefert, welche noch im Jahre 1600 als 
Historioae relationes bei Gerhardt Greuenbraoh ihre Fortsetzang erhielten. Vom 
Januar 1597 an gab der auch als Dichter bekannte Augsburger Bürger Samuel 
Dilbaum zu Rdrschach bei Leonhart Straub Monatshefte von 2 bis 3 Quart- 
bogen über die Zeitbegebenheiten heraus. Januar und Februar hiessen: Hi- 
storische Relatio etc., März: Beschreibung etc., April: Kurtze Beschreibung etc., 
Mai: Historische erzehlung etc., Juni: Eurtze Beschreibung etc., Juli: Eurtze 
anzeigung etc. Also unter sehr verschiedenen Titeln, welche jedoch die Mo- 
natsangabe des Jahres als oberste Überschrift trugen. Im selben Jahre er- 
schien im Verlag von Christian Egenolphs Erben zu Frankfurt, zuerst in Frank- 
furt, dann in Hanau, zuletzt in Ursel gedruckt, in halbjährlichen Heften von 
5 bis 8 Quartbogen eine fortlaufende Beschreibung der »Vngerischen vnd Sie- 
benbürgischen Eriegshändel« bis 1600 oder 1601. Ein Jacobus Friedlieb schrieb 
1599 halbjährliche Historicse relationes gedruckt zu Göln durch Wilh. Lutzen- 
kirchen, Hefte von circa 100 Quartseiten, ein Adolph Salerins eine »Historische 
Beschreybung deren glaubwürdigsten Händeln vnd Geschichten« zu Göln bei 
Haberg, wovon ich Herbst 1597— Ostern 1598 kenne. 



Zum Abdruck kommen die durch ihr Alter ehrwürdigen sechs 
ersten Zeitungen, dann noch solche, die Länderen tdeckangen und Kriegs- 
vorfalle bis zum Jahre 1535 beschreiben. Wichtige Ereignisse späterer 
Zeit blieben unberücksichtigt, weil nicht eine historische Darstellung 
beabsichtigt war, vielmehr nur Zeugnisse aus der ursprünglichen Ent- 
wickelung und für die Stoifbehandlung , die auch von derjenigen der 
nachfolgenden Jahrzehnte wenig abweicht, geboten werden sollten. 
Zur Charakterisierung der Zeit und ihrer Denkweise werden sie jeden- 
falls genügen. 

Bei Ausführung meiner Arbeit waren mir insbesondere behülflich Herr 
Oberbibliothekar Dr Halm in München und Herr Prof. v. Scheurl in 
Erlangen, Besitzer der an 330 Jahre alten jetzt im Germanischen Mu- 
seum deponierten werthvollen Familien-Bibliothek. Diesen Herren hier- 
mit öffentlich meinen Dank! 
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Copia der Newen^eytung aas Presilg Landt 

[2 a] iTem wist dz auff den Zwelfi'ten tag des 
Monadts Octobers Ein Schiff auß Prcsillig land hye an ist kom- 
men vmb geprech der Victualia, So dan Nono vnd Christoffel 
de haro vnd andre geai-mirt oder gerügt haben. Der Schiff seind 
Zway, durch des Küngs von Portigal erlanbnuß viub das Pre- 
silg Land zu beschreiben oder zuerfaren Vnnd haben das Land 
Sechs oder Syben hundert nieyli weit descbribiert Dan man das 
vor vfisseji hat gehabt. Vnnd da sie komen seind ad Cabo deboua 
speranza, das ist ain spitz oder ortt das in das meer get, gleich der 
Nort Assril, vnd noch ain grad bCcher oder weiter. Vnd do sie in 
solche Clinia oder gegent komen seind Nemlicb in vierlzig grad 
hoch, habn sie das Presil mit ainera Oipo, dz ist die spitn oder ein 
ort, Bo in das meer get, funden. Vnd hoben den selbigen Capo 
vmb saylet oder faren, vnnd gefunden, das der selb Calfo gleich ist 
gangen wie Europa leyt mit dem Sye ponente ieuante, das ist ge- 
logenhayt zwischen dem auffgang oder Ost, vnd nidei^angk oder 
West, Dann sie haben auff der andern seyteen auch die lannd ge- 
sechen. Als sie bey Secht^ig meillen vmb den Capo kommen seind, 
zu geleicher weiß als wen ainer in Leuanten fert, vnd die stritt» 
degibiltera passiert, das ist, furfert, oder hyn durch einfarn, vnnd 
das Lannd von Barbaria sieht. Vnnd als sie vmb de» Capo kamen 
sein, wie gemelt ist, vü gegen vns Nortwest wertz geseylet oder 
gefaren haben. Da ist vngewitter so groß worden, auch wind ge- 
wesen , das sie nit weiter haben kttnnen saylen , oder faren. Do 
haben sie durch Tramontana, dz ist Nort, oder miternacht, wider 
her vmb auff die ander seytn vnd Costa, das ist landt, von Presill 
müssen faren. Der Piloto, das ist der schiffuerer, oder schiff laytter. 



^) 



/. 



So mit disem schiff gefaren ist, ist mein fast gut frewnd Ist auch 
der berümbtest so in der Künig von Portegall hat. Ist auch [2 b] 
etlich Rayß in India gewesen, der sagt mir vn vermaint das von 
sollichem Cabo die Presill, das ist ain annfangk des Presill landt, 
vber Sechs hundert meil gen Malaqua nit sey. Vermaint auch in 
kurtzer zeyt durch solichen Viagio, das ist weg oder rayß, ton Lisi- 
bona gen Malaqua zu faren vnd widerumb kummen, das dem künig 
von Portegal mit der Spetzerey ein grosse hilff wirt brinngen. Sy 
finden auch das das landt von Presill hinumb get biß gen Ma- 
lalaqa Vnd als sie wider auff die Costa oder seytn von Presill 
wider Westwertz kumen sein, habenn sie vil guter Rio, das ist 
fluß and porten gefundn, deßgleichen am hin dan faren. Als wol 
gepolirt, das ist vol voicks, od' ser wonhafft, vnnd sagen ye mer 
(^gen Cabö), ye pesser volck sey, mit guter weiß, erbers wesens, 
U haben in jn gar kain mißprauch, dan das ain ort mit dem andern 
kriegt. Essen nit an ain ander, wie in dem vndem Prisill land. 
Schlahend aber ain ander zu tod , nemen kainen gefangen. Sagen 
das volck sey fast von guter Condiction, das ist guter Art. das 
volck hat auch auff'solicher costa oder seyten , kein letze, dz ist 
gesetz, noch künig, dan das sie die alten vnder jnnen eren, vnd 
den selbigen volgen Zu gleicherweyß als in dem vndem Prisill land. 
Ist auch als ain volck, dann das sie ain andere sprach haben. Sy 
haben auch auff der selbigen Costa oder landt gedechtnuß von sant 
Thamas. Sy haben auch den Portogalesem die schrit im land dinnen 
wollen zaygn Zaygen auch an das Creütz im landt dinen steen. 
Vn wan sie von sant Tbamas reden, so sagen sie er sey der klain 
got Doch es sey ain ander got d' grösser sey. Es ist wol zuglawben, 
das sie gedechtnuß haben von sant Thamas haben, dan wissentlich 
ist, das sant Thamas hynnter Malaqua leibhefftig leyt, auff Cost 
Siramatl, jm Golffo de Colon. Sy haissen auch im land jre kinder 
fast Thamas. jm land dinnen hat es groß gepirg. Sagen an etlichen 
orten nimmer der sehne darab kume, als sie vom landt volck bericht 
[3 a] werden. Sie seind in etlichn Porten gewesen, do sy vil vn 
mancherlay seltzamer feil von wilden thieren funden habn So die 
leüt also rauch an tragen vber die blossen haut, wissen die uit zu 
beraiten. Nemlich fei von Leen vnd Leoparden Der selben vil im 
lannd da seind, Lux auch Genet, so man in Hispania focht, auch klaine 
feil, wie die geneten sehen, vnnd seind trefft wie ain lux, wann sie 



seinnd fast kostlich von hären vnnd din vom feil, gleich wie ain 
Marder Die grossen feil von den Leoparden vnd Luxen zerschneyden 
sie vnd machen gürtel darauß ainer spannen hrait, sie haben auch 
vil Otter vnd Pyber, das ain zaichen ist Das das landt groß flies- 
sentt wasser hat. Sie haben auch gürttel von feien die mir vnbe- 
kant sein. Vorgemelter feil, vn in mer manyer oder weyß rauhe 
v?ar hab ich für mich gekaufft, doch nit vil, da sie kein Summa 
von solcher raucher pellaterey pracht haben, si sagen, haben nicht 
darnach gestelt, dann sie es für nicht geacht haben. Sie sagen das 
das ander Schiff so noch do binden sei, pring vil solcher feil vn 
mancherlay ding, dann es lenger geladen hat. Ist auch der hauptman 
von den zwayen Schiffen. Ich hab auch vndter andern dingen drey 
stuck von etlich feilen zusamen genedt kauft, sein fast alle drey so 
groß vndter ein rock zu fütern haben die portugaleser für nicht 
geacht, sie deckensim landt vber sich, ist zu gleicher weyß zu- 
samen genet als man bey vns die wolffsdeck macht. Es ist fürwar 
ein kostlichs fuotter an im selbs. Die feil sein als groß an in 
selbs als ein Dachs vnd haben färb als ein hirsch. Ist auff dem 
feil fast rauch von wollen hat lang spitzige har, etwas dick zu glei- 
cher weyß wie ein zobel. Das feil ist inen leicht wie ein Marder. 
Das feil an in selbs schmeckt auß der massen wol. Das land hat 
auch wunderbarlich vil fricht, vnd die gut, vnd als ander frücht, 
dan wie mirs in vnsern landen haben. Haben auch gefunden in 
dem land. Canna fistola, in der groß aines arms groß. Habenn 
auch honig wachs ein [3 b] Gummi, vnd des vil, gleich wie Gloret, 
vil vnd mancherlay gefögels. Rauch von füssen. Ir were ist mit 
handt bogen zu gleicherweiß wie in* dem vndern Prisil land der 
brauch ist. Haben kain eysen bergk, geben vmb ain axt oder peihel 
vnd messer was sie haben wie dan in dem vndern Prisill lannd der 
gebrauch ist. Sy haben auch im lanndt ain sort Specerey, prent 
auff der zungen wie pfeffer, noch resser, wechst in aynem schölflein 
mit vil körrnlein darinnen es wechst. Ist das Gran oder kornn zu 
gleicher weyß als groß als ain arbayß. Ir solt auch wissen, das 
sie genugsam an zaygung pringen, das sie von Cabo, wie gemelt 
ist, gegen vns bey Zway hundert meill sein, daselbst in ainer Portt 
vnd flüß gewesen sein, da haben sie anzaygen von vil silber vnd 
gold, auch kupffer, so im land dinnen ist. Sy sagen das der Haupt- 
man von dem annderen Schiff dem künig von Portegal ain Silbere 
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Axt oder peihel bring, zu gleich er weiß wie jr Axt von stainen 
seind. Bringt jm auch ain metal, sagen sehe wie messing, vn en- 
pfahe kain rost noch Verletzung, wissen nit ob es nyder Gold ist 
oder was es ist Sy haben auch an dem selben ort an der See er- 
kannt von dem selbigen volck ain anzaygung das im land dinnen 
ain pyrg volck sey, hab vil golds, trag das gold dün geschlagen zu 
gleicher weiß wie hämisch an der stim, vn forn an der prust. Der 
Hauptman bringt auch ainen man von dem selbigen land, der hat 
dem künig von Portegal ye sehen wollen. Der sagt er wöU dem 
künig von Fortegal so vil golds vnd Silber annzaygen geben, das 
im land sey. Das sein Schiff nit füeren mögen. Die lewt sagen an 
dem selbigen ort sagen auch das zuzeiten andere Schiff auch dar 
kumen tragen klayder ann als mir. Die portugaleser sagen als die 
Frantzosen, nach des volcks anzaigen. Vn babn auch pert fast all 
rot. Vnd wollen die Ersaraen Portugaleser sagen, es seien Gezyner, 
so gen Malaqua nauigieren, geit im ein anzaygung, das es war sey. 
Dem nach wissend ist in Ma[4 a]laqua das Silber vn kupffer besser 
kauf ist dan in vnsern landen. Also habt jr die Newen zeyttung. 
Das Schiff vndter der Coperta ist mit Presil holtz geladen, ob der 
Coperta voller erkauffter jungen knaben vnnd maydlen, haben die 
Portugaleser wenig kost, dan sie dz merer tayl mit freyem willen 
geben seind worden. Dann das volck alda vermayndt Ire kinder 
faren in das globt land. Sy sagn auch das volck an dem selbigen 
ort werd biß in hunndert vnnd viertzig lar alt. 

a Getruckt zu Augspurg durch Erhart öglin 



Aber ein newe getzeitung Tonn der Keyserlichen 

Maiestat vnd von den Venedigern. 

[2 a] Hiernach volgendt etliche newe getzeytung von 
KeyserUcher Maiestat vnnd von den Venedigern. 

Q Item Padua ist verlorn durch Verretherey, vnnd die heril, 
so darin von Keyserlich Maiestat wegen gewest, sein gen Venedig 
gefürt. Nemlich herr Bartliur herr zu Firraian, Herr Melchior von 
Masmünster Herr Johan Bewtemps. Herr Hanß Conto von Trilag 
vnnd missz Liennhardo von Vicentz 

Q Item Sperual darinnen sollen Sechs hondert knecht vonn 
Keyserliche Maiestat wegen gewesen seyn, die selb Stadt ist auch 
vmbgefallen. vnnd hat sich herr Jacob Fuchs so darin gewesen ist, 
mit dreyhondert knecht durch die Veindt so eyn große macht da- 
gewesen seyn, geschlagen, vnd die andern dreyhondert sollen er- 
schlagen sein. 

a Auch so ist widerumb gefallen Linitat, Asula, Castel Frangk- 
felters, vnnd etlich Clein fleckenn, daselbsumb. vnd haben sich die 
veindt vnderstanden. die Leyther vnd die Clawßen Lastelnüff zcu 
belegeren vnnd zcu erobern. Seyn aber guter hoffnung, ynen 
werdt yr anschlag feien, vnnd die selben beuestigung, widder vonn 
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Passan, wiewol sye alle Keyserlicher Maiestat geschworen haben, 
darauff hat yr Keyserlich Maiestat dasselb Tal vnntz gen Passan, 
zu beyden seitten schleypffen vnd prennen laßen, vnnd was vonn 
mannen begriffen seyn all erwürgt. 

a Vicentz hat auch vmbfallen wollen, Ist der Ylsingk hyn ein- 
komen mit etlichem volck, vnd solang anffgehalten, ynntz das man 
ynnen mit merrhem volck, als der Marggraff vonn Mantua vnd der 
Constantin zuhulff komen ist. Dieselben Vincentzer wirt die Key- 
serliche Maiestat vngetzweifelt nach vngnaden straffen laßen, ader 
ist nümals beschehen. 

Q Item auff den .xxv. tag Jnlij sein viertausent pfferdt vnd 
funffzcehenhondert zu fttß vom künig zu Franckreich gen Vicentz 
komen, So hat die Keyserlich Maiestat vormals daselbst zu Vicentz 
sybentausent mann gehat. 

a In demselbem sollen auff den .xxvij. tag Julij komen das 
annder Keyserlicher Maiestat volck das yn Codober gewest ist. 
Mit diesem volck allem, will die Keyserlich Maiestat, wider auff 
die weyt zciehen, vnd vleis haben den hertzogen zu Brauuswig, so 
in Vorgaul ligt herdurch [3 a] zubringen, damit das volck alles 
zusamen kumpt. 

a Der Venediger kriegßvolck sein vast alles Stradiotten vnd 
der meyst hauffen yrs landtvolcks. Darumb so der Keyserliche 
Maiestat Landtvolck, alles zusamen kompt Ist gäntz vntzweiflich 
das yr Maiestat den Venedigern starck genüg seyn mit der hulffe 
gots. 

a Item wue noch mangel ann volck were. So hat die Keyser- 
liche Maiestat hulff von vnserm heyligisten Vatter dem Babst, vnd 
Franckreich zuersuchen, die sich gen Keyserlicher Maiestat hoch 
erbieten, vnd vngetzweyfelt sein Maiestat nicht laßen. 

(j Am Sampstag vor Laurenti, sein die knecht yn Veiters ge- 
fallen, dieweil es yn tagen mit Keyserlicher Maiestat gestanden ist, 
vnd auff den bescheidt, das sie Sechs tausent Ducaten Keyserlicher 
Maiestat geben, vnnd die mawren abbrechen, vnd das Schloß damit 
vest pawen, ist alles tzuschleipfft vnd erstochen. 

a Item Linitat hat gegeben Sechstausent Ducaten, vnnd hat 
die Mawren müssen nyderbrechenn vnd wider eyn vest laßen 
pawen. 

Q Item Asula hat müssen geben tzweytausent Ducaten, vnd 
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auch die Mawren abgebrochen. Ynd noch eyn ander Stetlein hat 
gegeben tzweytausent Ducaten. 

Q Yetzundt zceucht die Keyserlich Maiestat vor Serual [3 b] 
Aber Speraal so haben sie zu Eeyserlicher Maiestat geschickt vnd 
vmb gnad gebeten, mit erbietung eyn Summa geldes. Hat ynen 
Eeyserlich Maiestat zu antwort geben Sie sollen hin heym zciehen, 
vnnd sich weren Es wirdt ynnen not thün. 

a Item wan Sperual gewonnen ist, wirdt sich Eeyserlich Maie- 
stat vor Eoniglon legem, vnd darnach den hertzogen von Braun- 
schwigk lößenn vnd Eetten. Darnach wirt Eeyserlich Maiestat sich 
mit den Yenedigern schlahen. Ynnd wils got mit Syge, vor Padua 
vnnd Meistors zciehen got geh im glück vnd heyl. Amen. 

a Item vnnser allerheyligister Yatter der Babst, helt vnserm 
hern dem Eeyser Sechs hondert Lannczen vnnd dartzu tzweytausent 
füßknecht auff seyne kost etc. 
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Newe tzeittong von Padua vnnd Ton tu anderen 

Stetten in welschen landen gelegen kartzlich ergangen wie 
das bfichlein Iiienacli anßweyst. 

[2 b] Von newen tzeittung ist nichtz sunders, 

dan das die Keyserlich Maiestat am elfften tag des monatz Sep- 
tembris hat angefangen zu schyessen inn Padua, vn hat geschossen 
bis auff den tzwelfften tag, vnd hat hondert vnd viertzig schoß mit 
grossen puxssen darangetan, vn ich bin gutter hoffnung die Eay- 
serlich Maiestat werdt Padua in kürtz erobern etc. vnd tzu Ve- 
nedig fahet an tzusterben, vnd man hat groß mangell an weyn 
vnnd fleysch tzu Venedig, gott wolle der Keyserliche Maiestat vill 
gelücks geben. 

a Newe tzeyttungk verkünde ich euch, das die Keyserliche 
Maiestat alle Steten Schloß vnnd flecken die tzwüschen den tzweyen 
wassern Nemlich Etzsch vnd Brentze ligen vn den Venedigern zu- 
gehört haben ynnehat, allein Lignago dz funff teusche meyl vnther 
Bern auff der Etzsch geligen ist, doch vorsieht man sich so die 
Stat Padua erobert wert, dauor sich dan die keyserlich maiestat 
morgen mit allem here das warlich von Reyssigen vnnd füßvolck 

mercklich groß ist, vnnd geschoß schlangen ligen wirt dasselb Ling 

nago wirt auch sich an besundern muhe dem Keyserliche maiesta^^ 
ergeben, man vergrebt auch den von Padua das fliessent wasseE^.^ 
ytzunt abe, nit fern- von der pfortzen Sancte Crucis, so das sie al- .W. 
mann sich vorsieht inn tzweyen tagenn keyn wasser mehr dann auf ^jc 
Cistern haben werden , das so vil menschen vnd pferden ßo 
Padua seyn sal, wenigk erschiessen ader erstrechen mag etc. 

Im iar .1.50.9. am 5. tag Septenbris. 
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[2 b] a Newe tzeitung seyndt kommen, das der künig von hun- 
gern sali die Yenediger yn Dalmacien angreyffen lassen, auch wisset 
das ynnser heyligster yater der babst vn der kttnig von franckreich 
den meysten teyl vnnsem fyenden .ann allenn enden zuwydder seyn, 
damit Key. Ma. yren tail auch erobert, ich verhoff Padua soll er- 
obert werden inn kurtze. 

a Item am .ix. tag Septembris wart vns abermals Nawe tzeyt- 
tung Yonn Hartman Sultzer, datum tzu Labateyga am .xxvi. tag 
Augusti wye hernach volgt. 

a Am .x^. tag Augusti seynt aber etlich von Limona außge- 
tzogen, nemlich der von kreyan burgundier, ist vnser oberster heupt- 
man gewesen vnd sust vier heuptman haben wir gehscbt den Marg- 
grauen von Mantua, der tzu Angßpnrg gewesen ist, den Frawin 
von hutan des bischoffs von metz Marschalck, vnd Hansen schencken, 
vnd habenn gehabt bey sechs hundert pferde, vnd ob thausent knecht, 
vnd ist der knecht heubtleut gewesen Philip von Seeburg, Michel 
krauß, Contz meyer vn betten eyn gütte grosse quartan, sust tzwü 
mitten quartan, eyn natschlangen, vnd sust etlich schlangen gehabt, 
die alle eyssen schössen, vnnd seynt am affter montag kommen vor 
Osty, ist ein Stadt, vn die gefordert, also haben sie so lange mit 
vns getedingt biß yr potest tzum andern thör dauon kommen ist 
mit namen Iheronimus Mauro selb funfftzehende, da hat sich die 
Stadt vmb sieben awern am morgen ergeben mit leyb vn gut dem 
Eeyser, den leyp hat man ynnen gesichert, sunst nichts, alßo seynt 
die knecht vber das wasser gefallen vn die reysigen [3 a] vber die 
brücke, vnd haben widder der haubtleuth willen vn wissen die Stadt 
geplondert, doch ist den haubtleuten auff das letzst das loß worden, 
a Item es hat Iderman Ducaten vnd Crönen genöch erobert, 
Am .xxi. tag haben wyr durch ein Trommeter lassen fordern Ma- 
taneya eynn Stadt die hat sich ergeben am .xxij. tag. Auch habenn 
vryr durch eyn Trommeter vnd drey person erfordert Mansoll ein 
Stadt vn fast ein gut Schloß, die haben zu antwort geben sie geben 
sich nit also wenigk leuth, also am .xxiij. tag seint vnnser vil hin- 
auß geritten dan es nur eyn teusche meyl lygt von Esto, bey tzwey- 
liondert pferde, ist der von Traya Maggraue vnd auch ander do 
gewesen, do haben sie oben auß geschrien vnd geschossen vnd haben 
sich in keynen weg wollen ergeben. Am .xxiiij. tag seynt tzu vns 
Icommen dreytausent Spaniel vn seynt tzu Mansoll getzogen spött^ 
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vnd kaum eyn halbe stondt vor nacht, da haben sie fast geschossen 
ym schloß vn in der Stadt, wir haben des selben abents etlich ge- 
schoß mit sdilangen hyn angethan vnd darnach gelegert bis an die 
siadt mawrn Am xxv. tag haben' wyr angefangen zuschiessen , dan 
yn der nacht haben wir die bnchßen gelegt, da hat sich die Stadt 
vmb syben awem am morgen ergeben mit leib vn gut dem keyser, 
yn dem selbigen seint auch die Reysigen vn faßknecht hineyn kom- 
men vji die Stadt geplondert Aber es ist wenig darin gewest, dar- 
nach man sich gar ernstlich an nam vmb das schlos mit schiessen, 
das wert bis auff mittentag da begerten sie eyn sf>rach, yn den 
selbigen .tzogen die knccht an dem berg bey .Ix. dan etlich roß 
vnd [3 b] ochssen au dem berge gingen, vnd do wardt verboten in 
der t^ylung nichts vnfrtlntlichs zahanndeln, do die knechte etlich 
viech angeslagen betten vnd weg treben, woltens die ym Schlos nit 
leyden vn schössen auff sie, vn lieffen herauß auß beuelhe der 
hanbtlenth vn erstochen vnser knecht widderumb zum berge herab, 
also Schossen vnser knecht auch, darnach wart eyn grosser Schar- 
mützel, do lieffenn sie aber herauß vn erstochen nach einmal die 
knecht vber denn felß herab wye die gemßen, vnd ist fast lustig 
tzu schawen, darnach tzwüschen .xij. vnnd eyn lieffen vber die 
tzweyhondert weyber herauß, vn filen binden vber die mawr hinauß 
ob sechstig die seint der merteyl gefangen worden vnd es seint 
bey hondert vn .Ix. teusche leuthe ym schloß gewesen, ader nit 
mer dan .xviij. ader .xix. die dz schloß befochten vnd seint in 
das ynner thör kommen, vnd vmb tzwey do ergaben sie das schlos 
der Key. Ma. mit leyb vn gut. da qwamen die knecht in dz schloß 
vnd die Reysigen, doch alle zu fuß vn die Spaniolen bey tzwey- 
hondert in dem thör zu dem die, die Yenedischen waren, vn weiten 
kein hauptman wyder deutsch noch welsch hin einlassen Ich het eyn 
weyll dauor man mnste die Spaniel auch herauß gewynnen Also 
wardt es getedingt das man etlich hinauff steygen lies vmb alle 
dinck tzu beschawen, wan es die Key. Ma. haben wolt. So weiten 
sie die gefangen dem keyser geben, es ist alles zuthün gewesen 
vmb dreytausent ducaten. Der keysser ist am .xxiiij. tag zu Moa- 
bitz gelegen vn gestern am xxv. tag kommen gen Labatria, vn der 
Bischoff von Gürtz ist also gester am . xxvi. tag tzu vns gen [4 a] 
Manßel kommen vmb sechs awer vn yn das schlos geritten vnd mit 
denn Spaniolen gehandelt das schloß eingenomen, vnd die gefangen 
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gest herauß genomen, vnd den Inronimns Mauro der potestat zcu 
Osty gewesen ist, zcu vns gesant, denn hat Hans Schenck yn seyner 
gewalt Vnnd seint bey nacht am . xxv. tag herkommen. Die andern 
seint noch tzweyn zcu Venedig, darvnder seint zu Manßell gefangen 
des babst capitany, Conto de morendula ist als ich schetz kommen 
am .xxiij. tag woll gerust mit sechs hundert pferden, Der duco 
von Vrbin ist gestern zu vns kommen gen Manßal 

Q Nach eynnemunge der Stat vnd Schlos yetz gemelt, hat der 
Cardinal von Ferae mit im bracht dreyhondert pferden vnd ob 
tansent zcu fuß, woll gerüst, das kompt alles hindt zcu Osty, vnd 
der Hertzog von ferae kompt auch nach in drey tagen zu vns starck, 
weyß nit mit wie vill Es Reyt stetigs zcu. Ich glaub nit das eyn 
mensche leb das hübscher, grosser vnd gewaltiger here gesehen hat 
Ich hoff yn kürtz werdt sich der Key. Ma. myt ernst vmb Fadua 
annehmenn. Es wyrt aber vill leuth gestehen Sie seindt auß der- 
massen starck zcu Fadua, vnd haben die Stat fast starck gemacht, 
Sie bawen tag vnd nacht darynn. 
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Newtzeytnng anß welschen landen eyns handeis 

fryde zu machen tzwischen Bebstlicher heylikeit vnd dem 
konige von Frangkreych darch mittell der Oratöres Eayser- 
lichen Maiestat, der konige von Hyspanien ?nd Engelant. 

[2 a] NAch dem vnd als der Irlauchte Herr . 

Carolas von Ambogia grandimiser , o^irster Hauptman vii capita-^, 
nyer, des Christlichsten künigs von Franckreich am tzehenden tage 
VO. des monats Octobris Im funffzehenhundirsten vnd tzehenden lar, 

war kommen in das feit vor Bononien, mit eynem großem volcke 
vn here, vil Castell vnd Schloß in der gegenheyt vmb Bononien 
nach seynem gefallen eingenommen, vnd quam ein gemeyne ge- 
schrey kegen Bononien, das er mit sullichem volcke vnd here sich 
zur Stat tzuneygt Haben wyr zu endt geschryben Oratöres, so 
wir dem hoff zu Rhöm vn Bebstlicher heylikeit gewönlichen pfle- 
gen nach zu zyhen, große perikel vnd zukünftige irschall vnd kryge 
vermercket, vnd sonderlichen bedacht, das tzwischen sullichen hern 
vnfryde erwachßen Weliche wiewol sie die Christenheit nicht gantz 
vertilgen, können sie doch sunder tzweyfel. K. M. vnruge zufügen, 
glückseiligen standt vnd heyl gemeiner Christenheyt verhyndern, vii 
die gemütte grosser konige, fursten vnd hern domit sie den christ- 
lichen glauben allenthalben nicht so gar mit güttem fleyß außbreytten 
vn dilatiren nioge abewenden. Der halben in besten betracht das 
es vns auß pflichten vnd vnserm ampt zustendig, das wyr in sul- 
lichen treflichen ferligkeit vn spenen vnser höchste fleyß solten vor- 
wenden vnd das Thenige so zu güttem fryde vn zu enthaltnuß ge- 
meyner Christenheyt dienden vnd fromlichen seyn wurde bey vns 
ermessen, vnd so wyr also [2 b] alle mit ein zusampne kommen, haben 
wyr bey vns beschlossen, gut vnd nutze sein wolde das wyr vns 



zcTi dem obgeßanten hern Carola in das feit an ein stadt zu wel- 
lisch EI pont de Keiio, zu deutzsch an die Ken brücken genaut, 
dreytansent schritte adder ejn halbe deutzsche meyle von Bononien 
gelegen, vn do er mit seynem volcke zufelde läge, fugen teten. 
Vnd so wjT also zu seyncn gnaden ins feil kommen, haben wyr S. 
G, alleyno yderraan hindaa entwichen furgelegt vii gesagt wie hir- 
nach volgt. Vns tzweifelt nicLt es wer den die großuiechtigisten 
vnser künige nidit n'cnig betrUbniiß in irn gemuten entpbaen So 
sie verstehn vnd boren werden das sich tzwischen vnserai beyligisteii 
vater dem Babst vnd dem Cbristlicligisten könige von Franckreich 
snllicbe einpornnge vnd krygk erheben , sundcrliche so sie das zu- 
kunfftige boße, große porikel vud obbel so darauß entspringen vnd 
flissea zu hertzen nennen werden, dan es gehe selten ane tzwey- 
tracht vnd grossen schaden abe wan sieh vater vnd son in hadder 
geben vnd zc.u krygen gedencken, vnd darumb bitten sie mit liohem 
fleyll vilmelir flehende, das (zwischen dem Hemeyiien vater vnd seynem 
sone vnd bruder fryde gemacht, vü alle tzweytracht widderwillen 
vnd kryg gantz vndergedrugkt wurden, dan dweyl suUicher vnfryde 
steht, mochte zu letzt gemeyne Christenheyt nicht alleyne besche- 
diget, sundeni auch weniger gemacht vnd entliehen vertilgt werde. 
vnd haben also S. G. gebetten nolt vna erstlicben zuerkennen geben, 
die vrsache aeyner zukunfft darnach das er nicht forder rucken, 
sundern an dem [3 a] ortt mit seynem volcke bleybeu. dan wyr 
begeren midt fleyß den grundt deskryges vnnd der tzweytracht 
zcu boren, vnd darnach als vili so ann vns ist, doch ytzlichen pait 
vnscbedlichen die sache zcu verti'agen. Der obgenant Er Carolns 
obirs_ter^_('apitaneu9 vnd generali hat vns fruntlichen froliclien an- . 
genommen vnd geantwurt, das yin vnser tzukunfft vff das aller ange- 
nemeste, vnd seyne meynuiige sey nye gewesen, das er den hey- 
ligen Vater don Babat hescbedigen , aber das landt Bononien ver- 
tcrben wolde , Sundern dy vrsache seyner zcukunfft sey das. Er 
habbe vormals zu seyner heyligkeit auß beuelh des christlichsten 
koniges von Franckreich den Generali Ormandie geschicket, mit 
seyner heyligkeit etzlich nachuolgende vorsclilege des frydes So in 
der stal Canieryr beschryben vor zcuhalten das seyne heyligkeit 
sulliche annhemen vnd verhören woHe, als Nemblichen das Bebst- 
iiche heyligkeit die Venediger verlassen solde, dy Stadt Modon Key- 
serlicher Maiestat widder vbir zcuantwortten vnd nicht verhyndern, 
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domit Kayserliche Maiestat ander Stet seyner Maiestat vnd dem 
Reich zustendig erobirgern mochte. Vfi zum drytten dy spen vnd 
tzweytracht so sich tzwischen seyner heyligkeit vnd dem hertzogen 
von Ferrar hüten auflF den K. M. den künig von Frangkreich Hyspa- 
nien vnd Engelant als arbitros vnd scheydes rechter mechteglichen 
stellen. Vnd so nun Bebstliche heyligkeyt sulliche obgnanten Ge^/p/ 
iieraL verachtet, vnd ime domit Er eynen freyen sichern [3 b] tzu- 
gang zcu seyner heyligkeyt haben mochte nicht hat wollen ver- 
gunnen, Sunder nicht wenig wort so sich zu keynem fryden getzogen, 
vn mehr das gemütte bewegt dan gesennfftiget widder den christ- 
lichen konig von Franckreich von sich gereth habe vnd darnmb 
vnd auß der vrsachen habe seyn gnade im besten bedacht, das er 
sich vor Bononien nydder schlahen wolde dy Castell vnd Schloß 
der gegenheyt eynnemen, nicht das er sy behalten, sundern der 
Römischen kirchen zu gut enthalten, vü also auß erfordernuß der 
nötdurfft eyn sichern weg vn zcugang nach seynem wolgefallen ma- 
chen, domit seyn gnedigister herre der künig von Franckreich ab 
es noth seyn wurde, bequemlichen sundern hyndernuß zcu Bebst- 
licher heyligkeyt kommen vn seyne gnaden frey ansprechen mochte. 
So wyr Oratpr§s ein sulliche Erbar meynunge seyner gnaden zcu- 
kunfft verstenden, haben wyr eynen fryden auffgenommen biß des 
andern tages vmb tzwelff stundt, vnd sindt zcu Bebstlicher heylig- 
keyt kommen sulliche meynung all vnd ytzlichen artikell vn punet 
yn sunderheyt seyner heyligkeyt mit güttem fleyß vorgehalten, vn 
auß sunderlicher gütter hertzlicher vnd getrewlicher meynunge vill 
ander bethe vfi wege domit wir seyne heylikeit desterbaß mochten 
bewegen, vnd da hyn persuadiren sulliche glitte vorschlege des ob- 
gnanten Capitanyers zcu gütte vnd nutz seyner heyligkeyt, vnd ge- 
meynem stände der Chrystenheyt zcu mercklicher heylsampkeyt vnd 
enthaltdunge der heylige Vater der Babst, [4 a] so vff das mall 
v ast kr angk vnd im bette läge, hat darobir eyn bedeiicken genom- 
men, vnd doch vnbedachts gemüts als baldt darnach gesagt, Die 
Venediger können wyr verlassen, dan sye haben vns verlassen, vna 
selbst können wir nicht verlassen. Wellicher antwordt erstlichen- 
wyr groß erfrawet, vnd den almechtigen gott lob gesagt haben, De^ 
selbigen tages vmb Vesper tzeyt hat vns seyne heyligkeyt lasser^ 
zcu sich ruffen, vfi die nachuolgende antwort gegeben. Wyr habec^ 
vill vnd mancherley hyn vnd her in ynserm synne bedacht , Ent — 
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liehen auff ewer ansynnen vnd bethe, auch so sichs also gezymen 
wil beschlossen, das wyr vns der Vonediger sachen domit der Kayser 
seyn thün nach seynem wollgefallen schaffen magk gantzlichen ent- 
schlahen wollen. Wyr sindt ancli altzeyt willens gewest die Stadt 
Moden dem Römischen Kaysser widderumb zcu vbirantwnrten , so 
vns wolbewöst ist das sy dem Reich zusteht. Vnd zum drytten, 
wyr wyssen das das hertzogthum zu Ferrar vns zustehe. Es ge- 
bürt sich auch eynem hyrten das Er dy obertretunge vnd vor- 
wirckunge seyner vnderthanen vmb yre missethat straffe, vnd ist als 
so vns vnd dem stül zcu Rhöm vorbehalten, dan wyr vnnd nymants 
anders ober die vnderthan er vnd so der heyligen Rhöraischen kir- 
chen vnderworffen seyn, macht vnd recht zcu straffen vnd zcu cor- 
rigiren nach vnserm wolgefallen, vnd nach erheyschungen der Ex- 
ceß vnd obirtrettungen haben suUen, sulliche macht vnd recht können, 
mögen, [4 b] noch wollen wyr in keynem andern menschen trans- 
feriren noch wenden. Es were auch nicht billich zimlichen nach 
recht das sich ymands anders dan alleyne wyr, in den dingen so 
gote dem hern vü der kyrchen zustendig vnderstehen solde. So 
können wyr auch vnser außgangen sententz vnd beschliß nicht re- 
tractyren noch widderruffen. Nach sullicher entpfangen antwurt 
seyndt wyr des andern tages frw widderumb in das feit zum Fran- 
tzoßen gettzogen, vnd nach «llem vermögen dem obgnanten Carole 
persuadiert vnd geraten das er weit zu concordirn vn fryde zu 
machen geneigt sein. So wir ime alle vnd ytzliche punct nach ein- 
ander vertzalt hat er geantwurt. Er konde bey im nicht bedencken 
das er vnsem bethen vn begirden möge zugefallen werden, den der 
Christlichste konig von Frangkreich konde noch möge in keinen 
weg sunder schände vnd merckliche nachteyl den hertzog von Ferrar 
verlassen, welcher sich ye vnd ye als ein gehorsamer der Römischen 
kyrchen vn dem Römischen Reich gehalten vnd gelebt, vnd sich 
alwege erboten zu leyden, nicht alleyn am gütte, sundern auch am 
ieybe, So er etwas vnbillichs vnd vnzimlichs widder Bebstlicher hey- 
%keyt vnd die Christliche kirchen geübt vn gehandelt erfunden vii 
erkant werde. I)we^l_er^ dan ein mensche ist vn von christlichem 
Wnte nicht auß dem nydersten herkommen, weres vnbillich vn widder 
^ernuiifft das er vnuerschult vii vnerkant verdampt vnd gestrafft 
'Börden 'solde. vn das seyne Erbarliche bethe der billigkeyt vn dem 
i^ »J rechten gantz gemeß seit also verschlahen vnd nicht gehört 
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werden. Der almachtige ewige vü allerhöchster gott ist altzeyt dem 
busser vnd barmhertzigke3rt vmb seyn missetadt begerende zuer- 
bitten, vnd alle berawete sunde vnd laster wye groß vnd grawsam 
die seyn, mögen mildiglichen zu vergeben bereyt. Heyset fordert 
vnd ruffet auch auß eygener güttigkeyt den snnder so sich beke- 
rendt vnd sich zu gote tzuwenden geschickt ist, vnd dasselbige solde 
hie auff erden seyner gotheyt Yicarius vn stathalder also zuthunde 
auch geneygt seyn. So wyr ein sulliche antwort von vilgenanten 
hem Carolo entpfangen, sint wir abirmals zum heyligen vater dem 
Babst kommen, mit vilen nutzbarlichen persuasion vnd ratschlegen 
mit vermischunge viler beten seyne heylikeyt ermanet, domit wyr 
seyner heylikeit gemute auff einen weg brochten, das S. H. dem 
obgenanten hertzog von Ferrar die auffgelegte büße vnd straffe er- 
lassen wolde. Aber es ist sullicbe bestendigkeit billicher vilmehr 
v ^tockunge gnant auff beyden teylen bey Bebstlicher heyligkeyt 
I vn bey dem Grandemiser gewesen , das irer keyner in der Ferra- 
rischen sacben etwas dem andern het willen nachlassen ynd also 
seint alle vnser fleyß erbeyt vnd vorschlege vff daßmal vmb sunst 
gewest Vnd so wyr vns tzwir vnd abirmals ins feit vnd widerumb 
kegen Bononien zcu zyhen, vnd gantz nichts zu vnderlaßen, ge- 
muhet, domit wyr ir beyder gemute mochten sennffmütigen vn stillen, 
das kunlichen zuthunde hat vns die kranckheit des Babst behertzt 
gemacht. Es haben vns auch die hochwirdigisten hern Cardinal so 
[5 b] zu Bononien vff das mal gewest fleyssig gebeten vn vermanet, 
großen fleyß furzuwenden, vff das die kirche nichst in schaden ein- 
gefuret. Sundern das sie an streyt vnd grausame Schlacht vnd blüt 
vergiessen nach gewönlicher weysse ir leben in fryden mochten zu- 
bringen, vn ab wir ye gantzen fryden nicht machen das wyr vfs 
wenigiste ein frydetzeit erlangen mochten Zcw letzt nach vilgehabter 
muhe vnd erbeyt, haben wyr von dem obgenanten Grande Capi- 
tanier eyn sulliche antwort vbirkommen, Domit das ir suUent erkennen 
das meyns allergnedigisten vnd. G. hem des koniges auch meyn-^ 
gemute mehr zcu fryden dan zcu streytten geneigt seindt, woller:^ 
wyr sulche frydetzeyt wy yr hatt begert nicht abschlagen , moget i^~a 
mitteldertzeyt auff nutzbarliche weyße vn wege gedencken dorci^ 
welche sullicher widderwille vnd tzweytracht bequemlichen hingelei 
mochten werden, dan seyn gnedigister vn. G. herr der künig 
herr von S. G. wegen geneyget formlichen wegen vnd erbarlicl3>^ 



vorschlegen des frydes stat zugeben. Er wolt auch mittel der tzeyt 
angesehen dy ktinige vnd fursten von wacher wegen sy dar waren 
von Bononien ane beschedigunge, darumb \n eynwoner sich weg 
wenden vnd abezucht thün. Haben wyr yme des, wy sichs gebüret 
hochlichen bedancket, \h er habe vnsern hern K. M. vnd künigen 
groß gefallen daran gethan. welche anc tzweyfel nach irer kltigheit 
vnd weyßheit wol gütte vnd haylsam mittel befinden, domit der li- 
bertet vn bfreyheyten der heiligen Römischen kirchen Bebstlicher 
heylikeyt begerden des christlichen küniges von Franckreihs nutz- 
barkeit vnd heyl des hertzo-[6 a]gen von farrar nutz vnd frome 
obirflüssiglichen geraten vnd gntig gesehen werde. Vnd domit das 
sie suUen sehen das er auß keyner ander vrsachen dan alleyn zu 
Eren vnd Reuerentz yrer herrn künige, vnd vmb yrer fleyssige bethe 
willen sich von Bononien weg gewant habe, so sullen sy dissen handel 
in eyne form begriffen, ein ytzlicher mit seyner handt vnderschreyben 
vnd mit seynem gewönlichen Sygel bekrefftigen lassen. 

Heyligisten Imperators 
y V Gotforchtigen küniges 

Dy Oratores des von Hyspanien 

Durchlauchtigesten küni- 
ges von Engelaut 
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Newe gezeytuTig ansz Römischer Kaiserlicher Maie- 
stat vnd des Königs von Engellandt Here vor Terebona in 
Bickhardia. was eererpietang der konig von Engellandt der 
Kaiserlichen maiestat in irer znknnfft erzaygt. was sich auch 
sonst gegenn des Konig vonn Franckreich Kriegsvolck durch 
Krieges vbnng begeben hat 



[1 b] Keyserliche Mayestat ist kummen gen 

Arrey in Arthos, zwu kleyn meyl vonn Therbona gelegen, an dem 
neunten tag Augusti, Vnd den zehenden tag doselb still gelegen, an 
dem xj. tag, daran es dan den gantzen tag geregnet bat, Ist Eay- 
serliche Maiestat vnd der künig von Engellandt, auff halben weg 
vngeuerlichen zwischen Arrey vnd dem Engellischen leger ym veldt 
zusamen kamen, vnd als bald der künig von Engellandt Kay. M. 
ersehen, hat er sein haubt emplössen vnd zufvssen absteen wollen, 
aber K^_J1. wolt ime das nicht gestatten, sunder ruckt zu ime, ynd 
w.eret ime die emplössung des haubts auch das absteen, also pottenn 
bed herrn die hend aneinander, vnd nach gesagtem grüß, fiel der 
IgBtoig von Engelland Kay. M. vrab den hals, in dem blysen peder 
herrn Trumetter, vnd war meniglich frolich, also ritten bed herrn 
ein wenig von der meng des volcks, vnnd nach gehabtem heimlichen 
gesprech, das nicht lang war, namen sie wider iren abschid, der 
künig von Engellandt wolt K. M. das geleyt geben haben, biß für 
die stat Arrey, aber Kay. M. wolt das nicht zugeben, sunder teylten 
sich also von einander, K. M. in die stat, vnnS künig von Engel- 
landt in sein geleger, vnnd nach dem es regen wetter was, riedt K. 
M. hoffgesindt der raererteyl in den w;ett_er Bienteln, Aber der künig 
von Engelland ist ein gerade person, vonn glidmassen gantz woll 
geschickt ein frölich wolgefarbt angesicht, wolredent yederman freunt- 



lieh zu sprechen, veratifftig, vnd zu seyner iugent keck vn streytper, 
liat das xxiij. iar seines alters nicht erraycht, was in seinnem küris, 
Aber das heimlet gantz angethau, darüber mit einem gutten gülden 
tach bekieydet, sein har in einner köstlichen güldene hauben, darin 
vill köstlicher edler gestain, eingesetzt waren, ein gepunden, welche 
mit einem rotten zötteten hut mit viel roten federn bedeckt wardt, 
saß auff eynnem hübschen Praunen henngst, des zawm vnd geret mit 
lauterm geschlagen guten gülden plechen belegt waren, vnd hiengen 
an den furpügen vnnd gereyt viel guldener glöcklein, der eyns vn- 
geuerlichen zwey lot wigt, der etlich waren, dermassen leyß ange- 
macht, wan er den hengst sprengt, so fiel der selben glöcklein ye 
eins ab, so musten [2 a] dieselben ein teütscher auffheben, vnd |/ 
behalten, vnnd seynner lewtt dorfft der keins auffheben. Nach ime 
giengen xiiij. hübscher hengst allerlay färben, der zawm vnd geret 
mit geschlagen silberein plechen belegt, vnd darein viel silbener 
glöcklein gemacht waren die an dem reytten ein grossen hall gaben, 
auff welchen xiiij. knaben sassen, der yeder in ein gülden stück 
bekieydet was, vnd het darüber des regens halben, einen schar- 
lachen mantel, mit grünem sammet verprembt, vnd an dem halten 
wan sie die teütschen ersahen, der die hengst mit verwundern an- : 
schawet, so rissen sie ein glöcklein herab vnd gaben ime das, der ' 
wug eins vngeuerlichen drithalb oder zway lot gut silber, vnd wur- 
den also der selben glöcklein, viel E. M. leütten gegeben, vnd sun- 
derlich den trabanten, viel des künig von Engelland diener vnd 
herrn, die mit ime ritten, waren eins tayls ire rock mit gantzenn 
gülden vnd silberen geschlagen plechen vberzogen, vnd an stat der 
natt, mit ringen zusamen gepunden, eins teyls in andern gülden 
tach samet vnd köstlichen beklaydet, vn mit hübschen hengsten ver- 
sehen, vnd het als man den vber schlug, auff den selben tag, biß 
in XXV. hundert pferd, im veld. So betten K. M. mit ir auß der 
stat reytten biß in die tausend pferd. Darnach an dem xiiij tag ist 
K. M. widerumb hinauß gezogen, vnd als sein M. vngeuerlichen auff 
halben teyll zu dem Engelischen leger kumen, ist der künig mit 
etlichen seynen herrn vnd edlen, K. M. entgegen kumen, vnd wi- 
derumb vnterteniglichen entphangen, vnd hat nit viel gerayssig, 
sonder allein sein trabanten zufuß bey im gehabt, der biß in die 
dreuhnndert, oder mer gewessen sein, all in ein färb beklaydet, die 
sein nüt im zu faß geloffen, auff ditz mal ward schön wetter, vnnd 
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betten sich die Englischen vast köstlich heraaß gepatzt mit kley— 
dem, Also ritten bed berrn vmb die leger biß in das kloster, das 
hart ob Therbona leyt, vnd giengen auff den thurn darin man allent- 
halben in die stat sehen mag, vnd der künig zaygt K. M^ was er 
geschossen het, darnach sasscn sie wider auff ire pferd, diewejl bed 
herrn auff dem thurn waren, het er all sein volck so in dem selben 
leger lag in gassen weiß, alwegen drej oder vier hinter einander 
gestelt, dardurch fürt er Kay. M. das zubesichten, send warlich 
groß starck lewt, haben alweg hundert eynnen haubtman [2 b] vnd 
einen pfannen, an einnem langen spieß als vnser reysig zufüren 
pflegen, den tregt er mit beden henden vor ime, an der prust, 
haben eins teyls engelisch pogen, eins teyls helmparten, etlich streyt 
kolben, an langen schefften, vnd etlich lang spieß, vast al in weiß 
lang wappenröck bekleydet mit grünem tuch verprembt, vnd vast 
all vorder teyl, vnd der alten eysenhüt auff iren haubten, vnnd für 
ir veldtspyll haben sie einen schalraeyer vn sackpfeyffer, die zu- 
sammen gemacht etlich eyn Thrumetter, Als nun die Kay. Ma. durch 
all gassen des volcks geritten ward, fürt in der künig von Engel- 
land in sein leger, daselbs er etlich gezelt, mit all miteinander 
ymbhenck waren, mit einnem hochen mantel, vnd im eingang der 
zeit stunden für vnnd für viell trabanten, vnd einer mit einem 
plossen Schwert vnder ynen, vn was die Ordnung der gezelt gleich 
an zusehen wie eyn Schloß oder stetlein, wan man zu dem thor der 
gezelt hineingieng, so gieng man vnder den gezelten, ye ein gezelt, 
dan ein ganng, da zwyschen dann wider ein gezelt, für vnnd für 
bedeckt, biß in des künigs gezelt, das was in zimlicher groß, in- 
wendig allenthalben, von dem grundt biß in den gypffel, mit rei- 
chem gülden tuch von lautter gezogen gülden dretten belegt, darin 
stunden sessel mit guldem tuch vberzogen, vnd mit gold beschlagen, 
Es stund auch darine für vnnd für ein schöne köstliche vergulte , 
credentz, von vast grossen schallen vnd flaschen, darunder etlich 
gantz güldene trinckgeschir stunden, der pflagenn etlich darzu ge- 
ordent, vii wer hinein kam der wurd verert mit wein vnd Eng- 
lischem pier, Außwendig was das gezelt gleycher weyß, von dem 
grundt biß in den knopff, mit guttem reichen gülden tuch vber- 
zogen vnd bedeckt, das ein ein, als E. M. Schneider schetzen, vn- 
geuerlichen zwen vnd dreyset gülden costet, darauff an des knop 
stat, stund ein gantzer guldener leb, haltet ynn seynnem bracke 
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das Englisch wappen, vnd was lenger dan zwu span, mit seynner 
proporcian, in dem selben gezelt aß E. M. das nachtmal, das seiner 
M. durch ire koch bereit ward, Auß dem selben gezelt get man 
doreh ein gang, der inwendig Vnd auß^endig von guttem köstlichem 
golden tuch gemacht ist, in ein rots heüßlein, das man zulegen, 
vnd wann es zerleget ist, widerumb auf schlagen mag, dasselbig 
- was außwen [3 a] dig mit rotter färb angestrichen, ynnd inwendig 
mitt eynnem golden Tebbich vmhengckt, darin stund des künigs 
bett, des vmb hangt vnnd deck was von vast köstlichem gülden 
tach, das holtzwergk verguldt geschniten vnd fast schön zugericht, 
solch gezelt vn Credentz scbenckt der künig von Engellandt K. M. 
mit hohem erpieten, vnd als sein M. geessen vnd Rat, wie den 
Sachen zuthun wer gehabt het, des sich biß in die xj stund in die 
nacht Verzug, fügt sich K. M. widerumb in die stat. 

Q Am xvj. tag ist K. M. wider in das veldt gezogen, vnd den 
künig von Engellandt bewegt, das er in der nacht ist auffgeprochen, 
allein mit seinem leger, auch dem leger der teütschen knecht, vnd 
vber das wasser gezogen , daselbs auff der hoch seine gezelt , vnd 
leger schlagen lassen, vn etwan zwu stund vor tag, damit das leger 
sicher geschlagen werden möcht hat er das volck ordnen vnd auff 
einander hoch rucken lassen, vngeuerlich vmb zwelff or zu mittag 
habenn sich dye Frantzosen, mit dreyen hauffen auff einer andern 
hoch, daii daselbs für vnd für kein pühel vnd teller sein, sehen 
fassen, vn alßpaid solchs Kay. M. züwissen worden, ist sein M. auff- 
^ewesen vnnd nach den teütschen reütem geschickt, der ob an- 
<lerthalbhundert nicht gewesen, vnnd den Burgunder der auch ob 
^weytausent pferd nicht gewesen, beuolhen das volck zu besichtigen, 
"vnd die teütschen bei yme behalten, Haben sich die Frantzosen zu- 
samen gethan, in einem hauffen, vnd biß in die sieben tausent ge- 
gaster pferd bey einander gehabt, ir Ordnung gemacht, Also ist das 
fireschütz auff die Frantzosen, aber alles zu hoch gangen, vnd nye- 
™ant keynen schaden gethan, also haben die Burgundner vnd etlich 
^glisch troffen, vnnd als sie sich gewent vnd K. M. gesehen, das 
^enx Burgundern hert ligen wolt, vonn stund die teütchen reütter 
^^i'ch ein tal in die seytten zutreffen beuolhen, ee sie traffen, haben 
^ch die Frantzosen mit ir Ordnung gewendt, vnd die flucht ge- 
'^Oaen, die vnsern reüter sein inen also nach gefolgt, biß auff ein 
*^^ne meyl zu irem leger, vnd mit ynen gefangen vnd Banner 



bracht, auch todt beliben, als hernach verzeychnet stet, Also das 
K. M. sach das inen nichs wejter abzubrechen, vnnd sie irem leger, 
darin dan noch biß in die zweyntztaasent knecht lagen, [3 b] zu- 
nahendt waren , keret Kay. M. mit allem volck in guter Ordnung 
vmb, ynd zog in das leger, vnnd belieb die nacht im veldt, vnnd 
yn solchem Scharmützel ward von Teütschen Burgundiern vnd Eng- 
lischen kein ander geschray, dann Yiua Burgundia. 

Auf sant Bartholomes abent als sich auff E. M. befelhen, der 
künig von Engelland mit seinem beer noch höher vnnd neher ge- 
genn den veindten geschlagen het, vn das die veindt in der stat 
Therbona sahen, empfilen in ir trost der rettung, vnd begerten 
einner taydung vnd gesprech, also weret das selb gesprech den 
gantzen tag, biß in die nacht vber acht or, da wurden sie auff ge- 
numen, Nemblichen das sie an sant Bartholomes tag vmb zehen or, 
mit irer wer vii gut auch abgeschlagen vendlein abzihen solten, vnd 
welcher burger mit ynen abzihen wolt, der möcht das thun, welcher 
oder belieb der wer ynn genaden E. M. vnd den künigs, also am 
morgen zogen heravß bey dreytausent Teütscher vnd welischer fuß- 
knecht vast wolgeschickt , vnd bey sechßhundert pferden, ernstlich 
hübsch leüt mit viell wegen vnd säum rossen, mit guter geladen. 

Am negsten tag darnach zogen E. M. vnd der künig von En- 
gellandt mit grossem triumph in die stat Therbona, in vnnser frawen 
kirchen, sprachen ir gepet knient, vor unser frauen pildnuß, dar- 
nach belieb der künig von Engelland in der stat, vii E. M. zog bey 
eytler naclit zu sandt Thomas, Vnnd den negsten tag darnach hat 
man angefangen, die Mawren Türen vnd Pasteyen gemelter stat 
Therbona abzureyssen, vnd die greben ein zu werffen. 



[4 a] Dye nanien der Fraiitzosen so {icfaiigen sein 

worden: am svj. tag Augusti. 

a Item derllertzog von Langeiidorff genant margratt' zu Röteln. 

Itom der hnubtmaii vber hundert edolIeUt, itti des kUiiigs vunii 
franckreiclis boffe. 

Item der hoffnmiater des selben mai^alfeu von Röteln. 

Item zweyntzig edellelit an des küiiiffB hoff 

Item der heri' von Claramont 

Item der t'anenfurer licr geselscbafft voii Angalcin 

Item der berr von Vaygeta statbalter des berizogen von laiilzan. 

Item heiT von Anykort ein baublniaii vber hundert I.antzen. 

Item der herr von Bus-;y ein haubtnian vber bnndert Lantzen. 

Item der hauhtman Bayart einn baublnian der binli'ihut vier 
li ändert Lautzen. 

Item der St.itbalter des lierrn vouii 31ey, ein Haubttnaii vber 
hundert Lantzeu. 

item der beri' vono Bry auU Normandia eyn baubtmau vber 
fnnfftzig Lantzen. 

Item ein Fanenfurer des Marschalcks AnnaDiaci ein haubtman 
vber hundert Lantzen. 

Item ein Fannenfurer des Galliacen von saut Seuerin 

Item ein Fanenfurer der gesi'l schafft des herrn von Framüselß. 

Item Fanenfurer der gcselschafft vber hundert cdelleüt des 
Ktinigs einspenig 

Item ein Fanenfurer berrn Euprechs von Arenberg 

Item ein Herolt der grossen geselsdiafft vnd ein Tnimctler 
send bed ledig gelassen. 

Item zwey hundert gefangen Edelleüt vnd pogen furer dye sie 
hertschier nennen. 
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[4 b] Item was von namhafftigen todt belyben sein 

Q Item der Pasthart von Yandongna 

G Item vber Funflftzig Edelleüt vnd Aynrüsser. 

G Item man sagt das der herr vonn Perga, der oberst Stat- 
halter, Genera l des Königs vonn Franckreich vber sein here, ist 
tod oder fast seer verwnndt. 

Item der von Bollice hat sich gefangen geben, einnem edel- 
man von der geselschafft des herm von Yalleni der genent wirdt 
Jacob von Glimmes, vnd zu einem zeychen der gefengknuß, hat er 
im geben sein schwert ein hendtschuch vnd die trew, das alles hat 
der selbig Edelman bejhendig.' 

G Item die Frantzosen haben gehabt dreyzehen Fanen , auß 
welchen neun genammen,*mit denen so sie gefart haben. 

G Kayserlich Maiestat mitsambt seinem volck, ist inen mer 
dan drei meyl wegs nachgeeylt. Die Frantzosen also fast geflohenn, 
der viell von den pferden gefallen, vnd also todt beliben. 

G Man hat in mer dann hundert vnd fnnftzig wegen mit speyß 
genumen, damit sie die stat gespeyst weiten haben. 

G Item man sagt auf .xxv. Augusto. wollen sie ein schlacht 
thün 

G Item etlich sagen, es soll auf den ersten tag September 
gescheen. 



Nene worhaffte gezeittnng der kriegMenif so zwi- 
schen der Aidguüssen vn<l klmiiig von Frouckreicli ergangen 
süid jn dem M. CCCCO. xv. jar. 

[2 a] Item die schlacht zwischen dorn Kunig von FraDclirficb, 
vnd Schweitzern ist gpsclieheo atlff DonJierstag abend, vnd freitag 
morgen des beiling creutz tag. Vfi ist erfunden worden aüff der 
Walistat. von todten Aidgnosen Sechzehentallsent fnnffliüudert. fnnff- 
ünddreissig man. gott belf allen glanbigen seien. Aucli ist Jr biß 
jn die newnhündert ann der flucbt jn den kUmersee ertrünckeu. 
vfi vom laudfokli erstocben. die man funden. heranO gezogen vnd 
begraben hat ancb sind vierhundert vonn denn grawen pUndten bej 
denn Schweitzern vnd dem hertzog jm schloß zu Mailannd gewesen. 
. die mit der flucht hinein körnen sind, die haben die Schweitzer nit 
wollen bey juen haben, vn sy mit gewalt herauß triben, ist der 
selben hauptman gewesen Hainrich BrünoH von Chür die sind im 
willen gewesenn mit gwalt daruon zaziecbenn. die sennd all er- 
schlagen worden, bey Bcriasam. Item aüfF der Frantzosen aeyten 
in der Ordnung der landßknecht sind gewesen, die disen angriff 
vnd Schlacht volbracht vnd gewUnnen baben. Zwelff taUsent spies, 
vnd ob zwaytaüsent guter handpUchsenn achutzcnn. Schützen fast 
gheldrisch. Zwaytaüsent Zwaibunndert guter Seh laehsch wert. Anch 
nit vberachthundert bellenparten vnder den landßknecbtü on die 
drabanten die anff die berreii gewartet band, ist fast vil gewesen. 
So sind der liaßgomcr vnd Laggaien ain grosse anzall vber die 
maß gewesen vnder denen, zusampt allerlay wer, die sy gehabt 
band, sind bey viertausend pogen schützen gewesen, die jnn die 
Schweitzer neben denn Landßk neckten wol nach allem vortail ge- 
troffen haben. So hat der khünig ain schönen grossen ralsigen 
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zeug darzugehebt. mit vil gütter leüth, Fürsten. Grauen herren. 
vnd edel, on zal die man schetzt aüff vieründsibenntzig taüsent 
person starck. alles Frantzosisch volck. das do gewesen ist, so 
schetzt man alles volck das der khünig an der schlacht verloren 
hat. anff acht tausent person. Item ain knecht von Engen im he- 
gaw. hat in der schlacht. den Stier von vri gewunen mit gewalt. 
vnd den erwürgt der in gefürt vnnd geblasen [2 b] hat. Den hat 
er dem khünig selb geschenckt. der khünig im wider geschenckt 
vnd geben, alle monat drey solt verschrieben so lang er lebt vnnd 
bey im bleibt. Der Schlüdi vonn Lindaw hanptman hat anch inn 
der schlacht gewünnen die khu von schweytz vnd erwürgt der sy 
geblasen. Die hat er noch will sy mit im jns teütschland vnd gen 
Lindaw füeren. sonnst ist von allem volck Lantzknechten. Gaß- 
gomern. Laggaien vnnd wer aüff der walstat geplündert hat. vil 
guter hamasch gute wer vnnd besonnder vil guter spieß vnder den 
Swweitzern gefunden, des alles gen Mailand gefüert. Aber nit vil 
gros güts. von klainat vnnd bargellt, doch etwas von den namhaf- 
tigen, des sich dann maniger gebessert hat vnd sonderlich was der 
obristen von Bürgern vii kauflewten aus schweitz von den Stetten. 
bey denen hat man vil gelts funden. des sy eingenaet band aber 
sonst wenig bey dem plütharsch. Item alls vil die erst schlacht. 
am Donnerstag nacht geschehen, vnd die Schweitzer denselben abend 
gtttgluck gehabt, vn bey funfftausent erschlagen haben, hat ein man ' 
von schweitz einen gaßgamer ain fendlein abgewünnen. vnnd ist in 
der nacht, darmit daruon gezogenn on vrlaub der seinen, vnnd als 
sonnst auch mer inn derselben nacht vil von den Schweitzern, frosts. 
vnnd verzagheit halben weg gezogenn. ist der so fast geeilt vber 
berg vnnd thal. das er vor aller manigclich biß gen Schweitz jnns 
dorff komen ist da ist der pfarrer ain vil kundig man. halst herr 
Anßhalm. zu jm komen vnd gefragt wie es gang also hat er gesagt 
es gang fast wol. . Die aidgnossen haben den künig von Franck- 
reich ob vierzehentausent landßknecht. die welschen fußknecht gaß- 
gonier vii ander on zal erschlagen vii haben das feld behalten mit- 
sampt allem geschutz. Auch gar nach allen raisigen zeug erschlagen, 
vn haben ain pferd auff der walstatt gefunden, mit ainen gülden 
geleger sattel, vn alles kostlich von gold. vü vol blüt besprengt vn 
vermainen der khünig sey selb darauff gesessen vn erstochen worden 
vnd hat do bey sein fendlin herfur gezogen vn gezait das er gewonnen 



hab. Also liat jm alle meiisclien gelaubt. vn ist der pfarrer vber- 
geaessen vii liat es von stund an gesdiriben jn [3 a] eyl für ain 
Rat zu Zürcb. bey tag vnd nacht. Also ist zu Zürcli ein grosse 
frend gewesen, vn farderlieh geschriben gen Costentz dem weicU- 
pischoff. Rottengatter, vnd allen den die jnen güls gflnnend. Auch 
geschriben gon Lucern Weil. Wiuterthflr. Frawenfeld. sand GaU. 
SdiafTliausen. vimd inn allem schweilzerland. ain sollidi freid ge- 
macht, vnd haben an vil orten freund gelewth. Also ist in dem ain 
scliifflein mit etlichen viscliern von der langen argen auff dem lio- 
densee. gewesen zu den send gestossen etlich vischer von Raschach. 
die haben sy gefragt wz man also lavit im Schweitzerland. Iiaben 
sy gesagt, wie die aidgnossen gesigt haben, vnnd man lewt den 
Lantz knechten gen himel vnd den Frautzosen. vnd sey der kaiser 
ann den aidgnossen bruchi worden seins zusagens. ay haben aber 
dy Bach gewunnen vnd bedürffen sein nimer sy wollen in vnd die 
f^mncn noch wol darnmh haimsucheu. man soll sich nit belangen 
lassen etc Item ietz zeucht der Triultz ins feltlin vnd klefenthal. 
vnd fordert sy dem khünig von Franckreich anff. Also habn dy 
was inn den starcken schlössen, vnd flecken ist. den graweii j)Undtn 
zaentbotben. wollend syes redten so wollen sy lenger halten. Also 
haben dy graweii pawren auffgemant ob achttausent man aber es 
gat als langksam zu. Das ich vermain sy werdennt do haim blei- 
ben, vnd sy nit redten, sy selten vmb sand Michaels tag hinein 
sein zogen es send jnen auch alle ire die bössten ann der schlacht 
erschlagen worden, vnd besonder ire gewaltigen als Hans von Mar- 
ines edelman hauptmann lon jnen Hans Sennte. fendrich. Haintz 
Briigot vnderhauptman. Gagelbcrger von Chfir, edelman. vn auch 
ain hauptman. Landrichter von jnlantz vnd sonst vil ander ampt- 
leüt vnd gwaltig der zuuil würd alles zuschreiben, halt wol darfttr 
es sey irnthalb vngeredt auff das mal. Item zusorgen ist. es sey 
ein plag von got vber sy. dan es iiat jr anschlag durch einandei'. 
so ein grosse schantliche verretterei jn ir gehebt das nit daruon 
zureden ist Dann diser hertzog ist nach irem anschlag vnd ver- 
hoffen besonder deren die zugesagt vnd besiglt haben, sclion ver- 
rathen vnnd jus khünigs band verkauft gewesen, item ietz ist dise 
[3 b] sag manigelicii her auß komen. wie die Schweitzer dy im schloß 
ligend. seyen heraus in aiii schanti^ gefallen, vnnd haben funff landß- 
kuecht gefangen vnd ins schloß gefuert. vnnd aus jnen vil kunt- 



schafft wollen erfaren vn sy gemartert, darnach jnen dy köpf ab- 
gehawen. vnd die leib vberaus geworffen. vnnd dy köpff ann spies 
aufgesteckt. Also habend dy lanntzknecht am künig erworben, 
alle die von Schweitzern, die noch zu Mailand vnd Chum. auch 
vberal, im lannd kranck. hart wund, jnn spitalerü vnd sonst li- 
gend. die soll man tod schlagen, etc. 

a Nun wöll wir furo an warten was weiter geschehen werd. 
EsJst^splli.cb.^rö88Q.Jr?iTOgk^ den Aidgnoschafft. ietz zu mal. 

als auff erdtrich in kainem land. Item vil hauptlewt aus Stetten 
vnd lenderü von schweitz sennd vmb komen. die vns in disem 
land. all bekant sind mit namen. Bilger von laudenberg. der reich 
Meis von Zürch. vnd besonnder vil guter namhafFter von Zürick. 
Aman ketzi von schweitz. Vogt vonn Salgans. Vogt, von Reinegk. 
Aman von Appenzel seckelmayster von glaris. Vogt von vri. Jung 
Mürer vonn wesen. ain Edelman von Grönenstain. der von sand 
Gallen hauptman. Burgermaister von Zürch. Burgermaister von Chür. 
Edelman. Hainrich Brünelt. hauptman. Hanns sennte fendrich. Der 
fendrich von schweitz mit dem fetzen. Der fendrich vonn Vri mit 
dem fetzen. Der fendrich von Glaris. Der fenndrich von vnnder- 
wallen. Fendrich von Zürch das fendli steckt zw Mailand, vnd sonst 
vil fendrich. Hauptlewt. Amptleüt vnd gwalthaber. on zal zuschreiben 
vnnd zunennen. Item von Roschach send aus der pfarr bey funfftzig 
manenn tod. von sant Gallen. Appenzel vnd gotzhaußleut bey drew- 
zehenhundert man. dahinden bliben. Item von Gaitingen aus. nach 
der See genn Reinegk zu. vnd furo durchs Reintal. auff bis gen 
Salganser herschafft, bey funfftausent man dahinden blieben. Vnd 
send noch vil hert wund, vnd an hend blos außgezogen parfüs on 
hosen, vnd groß wunden, mit Stichen, mit zerfleckten angesichten. 
vnd zerhawen glidern. Ein sollich eilend herauß fliehen der gleich 
kain man nye gesehen hat. vnnd so ver-[4 a] zagt mit reden von 
der sach. das ains erbarmen mocht. der in nie hold gewesen ist 
Item der khünig von Franckreich ist selbs personlich neben den 
teutschen knechten in der schlacht gewesen, vii ist des hertzoff 
von Burgunds bruder erschlagen worden vnd sonst vil guter herriÄ 
mit im. 

Item der Schweitzer send ob dreissig tausent außgezogn vii 
mainen etlich das nit funfftausent liaim komen. 



Nette zeytong Von der stat Gemia wie sy Kayser- 

licli Majestät Erobert hat Am letsten Tag May jm Jar 1522. 



[1 b] AbgschrifPt des brieues her Anthoni von 
Rawenna aaU Trieiit, den Edlen herrn Salomona 3cliatzmaister am 
ilritten tag Jonij gescbriben. Anno. 1522. 

üNediger iierre. Nachtabends bab icb von eürn gnaden brife 
enpfangen, die mir ser angenem geweßt, durch mein vorig sclireiben, 
hab ich eürn geiiaden zu w.yssoi gethon, Wie 63 mit Cremona stet, 
vnd das K. höre gegen Genua gezogen sey. Nun fug ich eürn gna- 
den zu vernomen , das wir iiefle zeytnng habn auli briefen am 
leisten tag des Mayen gegeben, dz als vnscr krlegs volck am .25, 
tag May gegen Genua kommen soin. Nemiicb alles faßuolck mit 
dem gschütz, haben sy den raisygen zeug her dißlmlben des gebirgs 
glassen, dafi eür gnaden wissen wol wie die glegenhait vm 
Genna felsig vn stainig, yfi profund übel zu bekommen vü über zii 
raiaen , vn dz gschfitz schwerlich Dnliin zu bringen ist, vn als dz 
hOre gen Genna kommen bedonckn etlicli hauptleOt die Genneser 
zu erford'n, von K. M. wegen ob sy sich gütlich finden lassen wei- 
ten, vn kamen also durch Etliche zu ainer vnderredung, darauff dan 
derGenaeser Gesanten, etliche auß den Jren zq den. K. hauptleUten, 
za schicken. Vmb antwnrt von jnen zu entpfahen in dem komnet 
graue Pater von Nauaria mit zwayen Galleen vfl auch mit ayner 
klainen Galeen, den von Genua zu hilf, ain kommen d' halben ach- 
teten die Genueser den K. hanptleiltn des liöres nit meer antwnrt 
zu geben, oder sich gutlich mit jnen zuuertragen als balde die haupt- 
leüte des höres sollichs gesehen vn vermercket da haben sy das 
gescliütz gegen Caternen gelcgert, Vnnd mortlicJi sere geschossene 
vn ordneten den stürm vnd gaben die Stat zu Sackman, die Ge- 
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nueser als sy höretten , Vnnd sahen sollich groß treffenlich vnd 
mortlich schiessen lieffen sy [2 aj zum Hertzogen, als sy die Sachen 
sorglich ansahn, ob sy zu ainem vertrag möchte kommen, aber sy 
waren zu langsam, dan in dem tratten die fußknecht an den Sturm, 
vnd sturmeten greulichen one vnderlaß seere, auff den letstn tag 
des Mayen vmb die .xxij. stunden, also da synun in die stat käm- 
men so das der hertzog vii Graue Peter von Nauaria, vernamen 
machten sy jre Ordnung, dreimal nach ainander auß vier tausent 
fußknechten, die sy in der stat betten, vnnd vnderstunde sich d'veind 
zu erweren. Nun waißt eür gnad wol wie die Stadt gelegen ist. 
Aber sy mochten jnen nit wyderstandt thun Sunder fiengn an die 
flucht zu geben, dem möre zu, vii in dißem schlagen seind tod be- 
liben bey üreytausentt menschen. 

Von den feynden, Vnnd hertzog Octauius vnd Gräfe Peter 
Nauaria gefangen, also hat man die Stat geblindert etlich heüßer 
verbrennet achte sy zu bestreyten. 

G Nun Gnediger herre das seind die grossen newe Zeitung vpn 
grossen syg wider die Frantzosen. E. Ma. vnd seyner maiestat hauß 
gröste feinde, vnd achte es dafür, die frantzosen seind nun des 
meremtails fast auß Italyen abgeuertyger, Aber_die_pmnd§r^Mj;§- 
fellet wenig menschen wol, sonder schmirtzet ainen yederman. So 
wissen eür gnad wol wz. Genua ist, Vnd beßorg diso plünderung, 
habe das Kryegs voick so reich gemacht das sy kains kriegs meer 
achten werden, das dan vast böse ist. 

a Noch ains welle eür gnade wissen, dz eben in der zeit Da 
das kaiserlich höre gen Genua zoch ist her Marco Anthonio von 
Lehs haubptman des raysigen zeügs mit etlichem fußuolck gen 
Nauaria gezogen, das hat er bald eingenommen, vn das Schloß so 
die Frantzosen inn haben belegerdt vnd ist damit gegen dem Laoo 
maioris. Dem grossen See [2 b] zu gezogen, der ligt in dem ge- - 
birge gegen den Schweitzern alda Graue Philips Boueanius seye ^ 

Graueschafft hatt wellicher Graue vor kurtzer zeit mit den Schwei 

tzern in verbuntnus geweßt ist , vnd helt es noch mit jnen , dei 



selbigen, Graue Philipsen. hat herr Marco Anthonio zwu tapffer- - 
vn grosse Stet eingenommen, die seind vest vn grosser achtung & "* 
disem thun vnnd ist furdt gezogen. 

O Da ich eürn gnaden zu letstt Cremona halben geschrybn ^'^ 
mir zu gefallen, wie jm selben gehört hab, daz die Frantzosen 
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worden seind , Die Stat in ainem Monat Zn übergeben , vnnd ist 
dasselbig in anderhalb Monat vnd wirt das zyl auff den .xxvj. tag 
dyß Monatz, Vnd das sy hylffe warten, wirt soUicbe hilffe erklert, 
das man also vii nit anders sol verston. Nemlich so sichs begeb, 
dz vnser höre, g;eenh^ des fluß Thisyn befunden wurde, vnd dz 
die Frantzosen so starck kernen vnd nöteten vnser höre zu weichen, 
herüber Thisyn So soll man verston, das bilff kommen sey, oder 
vnser höre, herdißhalb Thysin sich fünde vnd die Frantzosen kemen, 
legten brücken, Vnd kemen also herüber, So soll man es auch ver- 
ston, das hylffe kommen sey vö so die Frantzosen nit herüber 
kommen über die Poo sunder auf der Strassen gem Aße vor Poo 
ynnd druckten für bis zu Ragera so soll man verston das hilffe 
kommen sey, vn sunst in kainem wege, das hat man gute Pfant- 
leüte vnd Geselter zu haltung sollicher abrede vii parthey, hoffe 
vn halte es vngezweyfelt auf das zil des .xxvj. tags des Monats 
man wirt Cremona die Stat haben , vnnd wirt nychs überbleyben, 
das nit gegebn sey, dan das Schloß Gremona. Mayland wirt man 
habn vn Throso die sich bey disem syglichen geschray, Nit lange, 
auff haltten werden. 

a Wir haben auch newe zeytunge das jm Schweytzerland 

[3 a] vii hewlen vnd klagii vn wainen gweßt sey von jrer erschlagen 

Jeüt wegen vnnd seynd grosse vnainigkait vnd wyderwillen zwyschen 

<ien örtem, Der Künig von Franckreych hat gefordert Sechs Tau- 

sent fußknecht, man holt es aber für gewiß sy werden sich ent- 

^chliessen nycht zu geben. 

a Der grosse Bastart von zophey vnd der herre von Pyltza 
^^nd Lotdringen seind in das Schweitzerlaud geschickt, die Schwey- 
'ft^er zu bewegen, sy werden aber nichts außrichten, Byt got das er 
"vnaßerm aller Gnedigysten Herrn allen syg gebii wöll , Vii beuilch 
^Knich zu allen zeyten Euren Gnadn 

a Auch saget man warlich das so mercklych vnaußsprechlich 
^ut in der Sta* funden worden Also dz auch die Trosser vnd aller 
geringste knechte ainer vnnd yetlycher Zway tausent gülden zu 
außbeüt erkryegt haben soll. 

Andere Newe zeytunge. 

a Item so wißt die K. M. ist noch jn Engeland da geschieht 
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seiner M. grosse ere, seine M. hat auch den heyrat zwischen Im 
vnnd der dochter vonn Engeland beschlossen , Als zu künfftiger 
Künig von Engeland nach diß absterben, Die herren vom land vnd 
auch die geraain, wollen über auß der Kay. M. wol, vnd haben 
. sich ver willigt, ain groß mechtyg gut zu geben zu dem heyrat gut, 
ob aber die Kay. Ma. die dochter yetz in Ispania fürt, waißt man 
nit Aygendtlych die Ki M. vnd die Kü. M. von Engeland haben 
bey dem künig von Franckreich Ain herolt gehabt Item angezaigt 
wa er frid habii wöU, So solt er der Ka. Ma. Etlich land als das 
Hertzogthum, Burgund, vnnd die Stadt Handa, Reuia vnd ander 
flecken über göben , Oder sol den krieg wyd' Engelandt auch an- 
nemen, also hat er ee krieg wider Eng[3 b]eland angenommen, das 
also der künig von Engeland, sych wider Franckreich zu rüstet vnd 
hat schon 4000. Engelyßcher über gen Calliß gesant die teglich 
auff den Frantzosen ziehen, vnnd die frantzosen wider auff die En- 
gelischen, vnd huUiern an ainander, also das der Kü. von Enge, 
auch jm spil ist vnd der K. Ma. macht dester grösser ist, die K. 
M. Ist jm willen mit dem ersten wider auß Engeland in Ispania zu 
farn, hat schon in dyßen landen kundt thon waz für herren vnnd 
hoff gesindt seind die in Ispania wollen, sych zu schiff zu rüsten 
vn mit ersten wider in Engeland bey seyner M. zu kommen also 
das man sich entlich versycht S^ynn M. wirt jnerhalb . 6. tagen So 
anders der wind Gutt Ist auß Engeland in Ispania faren got geh 
mit glückt, hilfft d' almechtyg got seyner M. disen zug in Ispania 
so Wirtt sich sein M. vndersten auß Ispania den künig von Franck- 
reich dapfer zu kriegen, will daü der Kün. von Enge, auch dapffer- 
kait brauchen, so möcht warlich der frautzoß gefordert werden, die 
weil in Italia es dem frantzosen so vnglücklich get, warlich mich 
bedunckt so der Frantzoß nidertruckt wer es solt woll in der Cri- 
stenliait ston, vnd wer on zweifell die K. M. wurd ain dapffern zug 
wider den thürcken fürnemen, got schick alle ding zum hosten. 

a Vor . 9. tagen ist ain schlacht jm styfft zu Vttrych geschehen 
vnd die geldrischen das feldt wider die Vtryschen vnnd Burgun- 
dischen behaltten, darbey die knecht gewesen seyn so man Yetzo 
dise mose zu speyer angenommen vnnd Hen^ab in Ispania zu ziehen 
mit K. M. gefürt hat, von wellychen knechten ob . 1500. erschlagen 
seind welche K. M. dem Byschoff von Vtrich hat gelyhen wider 
den hertzog von gelderen seind vast waidlich knecht gewesen, 
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aber der geldrischn seind ttber . 10000 geweßt vn der Vttrischen 
nit über .4000. [4 aj die Teütschen knecht haben sich waidlych 
gewerdt, vn als man sagen will so sey auff der Gelldryschen Scytten 
ttber 3000. Belybenn. 



Ein Schöne Newe zeytung so Kayserlich Mayestet 

auß India yetz nemlich zukommen seind. 
Gar hüpsch von den Newen ynseln, vnd von yrem Sitten gar 

kurtzweylig zflleesen. 

[1 b] a Etlych newe zeytung. So Kayserlich 
Mayestat auß India yetzund nemlych zu kommen seind. 

WYe wol der Durclileüchtigst Sighaftigst Fürst vnd herr Fer- 
dinand Künig zu Hispania auß gnad ynnd anschickung Gott des 
Allmechtigen dem Machmetischenn Yrsal, vnd vnglauben so sich in 
ettlichenn Hispanischen ktingreichen gewalttigklich eingedrungen, vnd 
darin vil jar gehalten, wyderumb erobert vertilket, vn nachmals gar 
biß in Affrica verfolgt, durch acht, vnd abgeprochen, dadurch ge- 
mainer Cristenhait groß nutz merung vnd erweytrung zu gstanden, 
\n des auch vil ander seiner redlichen woltaten halben, als ain 
diener vnnßers Christenlichen glaubens, beschtitzer merer vnd auß- 
praytter von menigklich gelopt vnd gepreyset wirtt. Yedoch so ist 
Er für all ander noch aines vil grössers vnd vntötlichs lobs, Vn 
namens wol wirdig, daz zu seinem glück vnd gnadenreichen zeiten, 
auch durch sein, vnd der seinen, hohe vernunfft, Hylff vnd zuthun, 
souil land vnd leüt, so von anfang der weltt in yrsal, vnd bißher 
nit allen vnbekanten. Sonder noch annzaigen deren, so der gantzen 
weit gestalt vnd gelegenhait beschriben der selbigen land jnwonung 
vnnatürlich vnd vnmüglich gewesen sein, durch Ordnung vnd willen 
des Allmechtigen gottes, yetz in vnsers vnd vnsers Christenlichen 
glaubens gemainschafft vnd bekantnus, der mererttail von inn selbs 
willigklych vnnd begyrlich geprachtt, Auch durch die Kay. Maye. 
Noch täglich ersucht, vnd in grosser anzal machtt, auch ordenlich, 
vnnd menschlichem leben vnd wesen, daß bißher erfunden werdenn. 



a W»n CristofferiEJ C<iIoaiias ain Gtoueser «liser sacli yod [2 «] 
sdiiffiing alter ain rrEacli ™d anfuig. vnd hiemnib die reiß auch 
glOcUufflJg isl ge*e&en. daruon je gesagt gehOrl oder gDDggaia 
gesduiben werden mag, weüichem \ns anb djßer edlen Colchide, 
uit ain gnldin sclieper. oder fliß Sonder vil vnseglicb Keiüicli reicli- 
tnmb *Tind gut, vntl dart^m alle reit:htumti vnd gnl, vnd dartio die 
aller scfaönesteii Mehr. Sonil laond \-ad leOl, die so mauigfelttig 
jar biiibeef, inn des grausamen Madimelz geuall. vnd vor vouserm 
glauben terbut gcweün sein, widerumli erledigt, »nd m vnserm 
waren ChristenlictaeD glauben erkaudlnufi gebracht. 

Q Als man zaJl Taa^enl vierliunden vnd zwaj vn neQntzig jar, 
dorch hilff vnd darlegen des obgenante» känig Ferdinaudi, mit fiinff 
schifien. die mau <,'araaellen nennet, üwaj bnndert vnd zwaj-ntzig, 
atiQ erleeüoer gesellen, in das gro^z nuir oceanus inn Hj-gpanien 
aasBE gefarenn. 

a Hat erstlich, nacli dem er lenger ah ain gantzeii Moai^t, in 
das selbig i^igeäläm weel müre, hinein ge^eglet, die Ynßel Bispa- 
niola gefunden, die von der stai Senilla iu Uispania biß auff zway- 
bnodeit meyl ligt oder lenca, dan ^d Lenea, ist ain Uispauischeu 
meyl ntd thut .üj. viertel. ain von aiuer teütsdieo meyl, Demnach 
sollen die meji, so hernach genent, allneg fOr tüspanisch vnd 
tetUach mejl veratanden «erden. 

Q Nach Uispaniola die jnsel t'ubo, lygt vonn üispaiiiola bey 
XXX. meylen, mitt vil andern yust-Jn. so das mör da selbst über- 
tiQssyg hat, der ich küriz halben, kaiu nielduiig tbu, Allaiu auff das 
fürderlichst, das yetzen am Jutigsten gefuundeu, aiinzaigen wll. 

a Zu letfet vfi jiii .l\i)L\viij, Jar, bat gniielter Culoaiius, dz 
[2 b] groß laud vnder(rui.kt :las man terra Urma. vnd in dai ge- 
uiain die new weit liajsfet erfunden, aber da selbs seiner grossen 
halben, vnd das schiff nun maJs, in aiiit-r so sdiwerenu. vnd laugck- 
wiriger rait vast eraltenl. \ud brüchig «eideim wulten. viibesui;hl 
mjessen lassen zu rut-k ziehen, vnud Meer gedachlem küuig zu 
Uispania alle gelegouhait vnd gestallt sollieher seiner raiü anzaigen, 
darauff sein Durchieüclitikuit nach mals new Armata vnd schiff wider 
aoß gesciiickt, dye auch in genauiem land vnd erdtrith Teira Unna 
in zwayen genant die man Pariam vnd Vrahani baiLt an kommen, 
vnd da selbe, gold edelgstain vnd berlen gefunden, vnd m*t bracht, 
wellidie mir es vnd noch uit aigentlicb hekant, land vnd erdtrichs 
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Kay. May. Als künig za Hispania, on myttel als zu gehört, darin 
jr May. od vnderlaß Sachen laßt, yn bißheer vil mechtiger land vnd 
stet, dan vor mals ye gefunden vn die man noch täglich fyndt, 
daaon ist es nechst vergangn September dise jar nachfolgentt, neüwe 
zeittnnngen zu kommen sein. 

Q Wie hernach Diego vilasto jre May. In der Insel cuba guber- 
nator der vor wenig das land in Gathan, darnon nit endtlich erüaren, 
ob es ain ynsel sey oder ain tail dises grossen lands oder erdtrich 
ist auch fundü, ainer seiner treffenlycher hauptleüt mit namen Fer- 
nando Corleso, in das Selbyg groß land vnd ertrichs, dz man terra 
tyrma neüet anssz Geschickt, die hernach bestimpte land stet vnd 
völcker gefunden wellicher am .xvij. tag Augnsti. Anno. M. rc. jm. 
XV. In d* ynsel Sancte crucis außgefaren mit .xvij. pferden. ccc. vn 
iiij. fnßknechten, vnd am ersten dyße stat so die jnwoner auff jr 
sprach Conpoal, vnd die vnsern Semilla haissen, dan Sych Semilla 
in Hispania der gelegenhait noch fast vergleycht, vnd hat ain dorff 
tausent fettr stet zway fliessende wasser dye sy durch laufen , vnd 
vil stainer gewelpter brugken auch ain marckt von allerlay war 
speiß vnd noturft, der alwegii von morgens biß mitnacht wert, da- 
rauf teglychs Dreissygtausent menschen . kommen. [3 a] Darnach 
ain klain land von sechs tausent feür stet Sincuhimelca genant, 
weiter hat er fuuden ain flecken zwayer meil lang durch auß, ye- 
doch von hettsem weitschrytig. 

Q Ist acmastitan ain stat ligt auff aynem bühel oder hoch die 
.iiij. meil lang ist, darbey ain schöns schloß als man fynnden mag, 
vnd auf ainer seyten da die stat gegen etlichen jrü feinden darmit 
sy teglichs krieg fttren gelegen, vnd vast vest vnd die maur .xx. 
schuch dick, die die selbs an hoch vnd Das gantz tal ain vöst be- 
schleußt vnd beuestiget. 

Q Dastalchecka ain land ist .Ixxxx. meil lang, darin ist grosse 
manschafft, mit welchen der Corlas gferlich gestriten, als gegen 
hundert tausent .xxx tauseht, Vn fünftzig tausendt biß er sy letst 
erobert vnd zu gehorsam bracht, die bißher noch guten glauben 
halten, dise hauptstat sol grosser seyn als Granatn in hispanien. 

Q Ain ander stat genant Cirenstital, die vnsern vond* hoch 
aines tempels Übersehen, hat zwaintzig tausent fetür stet, onn die 
vorstet, die auch souil haben, dise stat hat .iiij. hundert türen. 

a Amanqmockha die stat ligt jm land Caltzo hat .xx. Tausent 
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feür steet, der gelegenhait vnd anfang des landts Mexico. 

a Nach disem allen ligt ain ander land ist in d^ mit hoch mit 
scharpfe bürg vm geben haißt Colue oder mexico, darin auff Ixx. 
meil weyt vnd prait ain ebnyn mit zwayen grossen seen, die den 
merem teil des lands vn .1. meil dauon begreifen, d' a3mer süß 
d' ander gsaltzen wasser, hat .xxx. meyl weit vn breyt vii send 
dise bayde see allain durch ain bühel, als ein grosser thum, von 
ain and' geteilt, welcher in d' mit, ain eben hat ainß [3 b] armprost 
schaßweyt, vnd wie dz mör teglich an vnd ab lauft vnd ligent bayde 
see, voller schöner stett, dai*tzu vnd von man fort mit zyllen, die 
die einlender Canoas neiien, leichtigklych kommen mag, auff ainen 
bogenschuß weyt, jm see ligt ain stat von Tausent mal Tau§ent 
heüßern. 

a Istoplapa ' ein stat lygt halb im wasser. Ynnd halb am land 
begreiffen Zehen tausent heüßer. 

Q Cuxuaca ist vonn Sechß tausent heüsem, ligtt auch halb jm 
wasser, vnd halbs am land huchube, hncho die statt hatt Sechs tau- 
sent Heuser ligts merer tail am land, Sollych yetz erzelte land vnd 
stet, so in dem see ligen der rechtn straß nach auff demischican, die 
von disen allen vnd des gantzen lands die hauptstat ist, vnd weren 
hierinn vil flecken vnnd stet So in abweg vnd darneben ligen auß- 
gescblossen. 

Q Von der grossen stat demischican. 

Q Demyschican ist von allen steten, vnd des gantzen Lands die 

größt vnd die hauptstat, ligt in dem vorgenanten Land Mexico, vnd 

in dem gesaltzen see .ij. oder .iij. meil vngefarlich von den ge- 

staten, hat bey .Ixx. Tausentt heüser, vil Schöner gassen, groß 

stainin palest vnd gepew, auch ettlich Prugken die vom land biß 

an die stat gend, vnd auff ainer fyeren Sy auch groß vren, ain 

syeß flyessent wasser inn die stat biß auff den platz, als vor zelten 

zu Rom, die aque duckus gewesenn, vnd ist auff ainer seyten gegen 

dem land, mitt grossen Holtz pfelen verschrenckt, damit kain Schyff 

vrider jren wyllen zu vnd von in kommen müg, hatt auch vil grosser 

kauff heüser vn annder pletz, vnnd in sonderhait ainen vast grossen 

. Tempel den sy Caes nennen redlich vnnd gewalttigklych erpauwtt, 

darinn sy jrem abtgot dyenen, wellycher .xxxx. thüren hatt, vnd 

^6r klainest darunder, ist höher als der zu Senulla, den mann doch 

^ höher, als den zu Andorff schetzt. Bey denen [4 a] thüren ist 
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ainn grosser pfeyler oder piramis wie ain thnren aaff gefÜrt, wel- 
lieber von ordtrich gold vnd gelt vermischtt vnd gepaüt, das man 
acht, vnd also durch die prob erfundn es sey ain grosser schätz 
darinn verpant, der Creützgang dyses tempels, ist so groß, das in 
der mit, da selben ain stat myt fünff tausent heüsem platz haben 
mag. 

Q Daz yolck dises lands ist geschickt, vnd nach der lands £art 
streitpsu:*, hat vil grosser meciittiger fürsten vnd herren» Dye sy, auff 
jr sprach Deckloes uenen, vn jren künig Mantetnnia der ain herr 
ist, ist das gantz land Mexico, mit grosser gehorsam, welcher dem 
gedachten, Dortasie als bald er vernommen das er von dem mech- 
tigesten, vnd aynen herren der gantzen weit, zu jm geschickt, sy 
erlich empfieng, vü sych in Kaiserlich Maye. gehorsam, vnd hinfilr 
allen , für ainen stathalter ergeben, vnd gesagt sy* haben gefanden 
inn jren Propheceyen, die sy von jren vor elttern haben, das der 
massen, von ainem herren der gantzen weit sollen erfunden werden, 
vund durch ain volck, das vor zeyten, auch an die landt, vnd sy 
daruonn her kommen sein. 

Q Diser Mantetunia hat vil schöner vnd gewaltiger Auffgepauter 
palest so groß, das die portn oder eingeng, der selben Ixx. oder 
xc. Schuch weyt seynd, von seer Emsygen vnd manigfeltigem ge- 
pew, das sich die so binden geen, darinn verlieren, vnd nit leich- 
tigklich wider herauß kommen sollen, in welcher er grossz vun- 
seglich schetz vnnd gutter hatt, von gold berlen £delstain, vnnd 
der gleichen, darmit das land überflüssyg begabt ist, vnnd ander 
vil schöner lust gerten, der gleichen nit gesehen mit mangerlay vnd 
vnbekanten pömen, vnd fruchten, vnd nemlich ainen vast schönen 
vnd seltzamen tyer garten, darinn Yonn allerlay vil Seltzam ge- 
fügel vnd thieren so die Selben landtschafft hat, als tegerthyer. 
Leüwen Leoparden beren, wildeschwein , Edax, Auch wylde Vnnd 
[4 b] wunderlich gestalt menschen, vnd der geleichen vil, dartzu jr 
aigen leüt, die in auß warten, vnd aym yeden geschlecht. Der ain 
von dem andern abgesündert halt vnd bewart. 

a Den obgemelten jren künig, haltii die vnderthon in grossen 
eeren vnd wyrden, dan waii er in die stat oder sunst auß spacieren 
will, so tragen jr vier die treffelichsten von seynen Redten, dürffent 
aber mit blosser band nit angreyffen, sonder die mit schönen dü- 
chem vmbwunden, Welchem, als den die grossen Deckloes vnd 
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fürsten auch zu hoff kommen , vnd jre arm , anff etlich jre diener 
legen, ynd jrem künig der massen nach folgen , mit grosser anzal 
jres Yolcks. ^ 

G Es ist auch kainer seiner herren so gewaltig vnnd Künn 
der dem Künig vnder äugen dürff ann sprechen. Sonnder die so 
mitt jm handien, oder inn seinen gemach wellen. Alls hald sy zu 
der thür eingeen sich in den weytesten winckel von jm stellen, vnnd 
gantz nidergenaygt, beseytz zu hyngen, vnd för inn niderknyegen. 
So lang biß er jm annzaigt zu reden , oder zn schweigen gepeüt, 
nach gelegenhait seynes gemuttes darnach muß er sich halten, vnd 
mit gleicher eere erpyetung wie er zu jm kommet, wider abschaiden. 

Q Sollich. reuerentz vnnd Eer erpyetung braucht der gemayn 
mann gegen den grossen Fürsten vnnd herren. Auch jn der stat 
seynnd vil annder Vnnd gewalttig vnnd wolgeziert tempel, vonn 
gold vnnd schönem gemeel, darinn Sy jren abtgot größlich eeren 
der etlich von stainen on Holtz gemacht sein, aber inn Sonnderhait 
eerent sy am höchstenn, die sy vom melb. So auß jrem trayd, 
das sy nachts nemen, gemalen wirt, vnnd mit anndern wolryechennden 
Soroen oder gumy. Auch mit Junngen knaben plut durch ain ander 
zu ainem Taig vermischt, machen mit aynem grossenn [5 a] aiitlytz, 
zu vergleichnuß der Soüen, damit sy jnen in kriegs vnd allen andern 
jrer teglichen noturfft hilflich sey, jr opfer verbringen sy teglich 
mit jungen knaben, so sy in kriegs leüffen gefangen, vnd in ainer 
grosser anzal bey ainander Verpaut haben, dauon sy all morgen ir 
ainß, oder ir annzal nemen, den-sy wol klaiden, auch sunst mit 
schönen federn zieren in also mitt Trumetten hör paucken, vnnd 
grossem brachtt durch die stat, biß in den tempel füren, vnd da 
selb ain banck mit ainer anleg, leynen, der massen das er mit dem 
kopff nider, vnd mit der brüst erhebt ist, welliche sy mit ainem 
stainyn instrument, das scherpfter dan ayn schermesser ist, in aynem 
straich durch schneiden, daruou die lung von stund an, herauß feldt, 
als dan stechen sy das hertz mit etlichen deren, darmit das plut 
gegen der sonen über sich springt. Das Sy auch fürderlich herauß 
nemen, vnd also frisch zytrendt gegen der Sofien tragen vnd opfern, 
mit dem andren plut bestreichen sy den abtgot, das antlit vnd den 
halß, die hennd vnnd füß als, das beßt bleibt den priestern, den 
anndern tail Verschencken oder verkauffen sy. 

a Sy haben auch vnder jnen gaistlich, auch orden leüt, wye 
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bey VHS die münnich, schwartz geklaidt, die sy greßlich eeren, dan 
die selben von jugent aoff sich weder z wagen noch strelen oder 
sunst jren leib nit seübern, noch mit frauwen ainnerlay gemainschaft 
haben, dz jnen des der veind der massen eynn gibt^ damit er sy 
in ander schwerer sünd dester leichtigklicher verfeit, dan diß nadon 
ist durch auß mit der erschrockenlichen sOnd wider die natur groß 
vergift, Vnd dan wie vor anzeigt ist verpringen jm opfer, das in 
seinem anfang vnd end ainem sollichen got gemässen geschieht. 

a Aber danon sy in jrem glauben bestendig wellen sein, dye 
myessen zu büß ain staplier oder stapular mit etlichen zaichn als 
Creütz tragen, vnd sonder sy sich nichts bessern, vnd darin ver- 
harren wolln, sonder prenet sy als wir die ketzer hierin, das volck 
ist auch gegen jren armen leüten, die sy Mittelemas nenen, fast 
barmhertzig, vnd thunt in sond'heit den armen way[5b]sen, wa sy 
on vatt^r vnd muter send, die fürsehen sy mit herren darbey sy 
bey verlierung des lebens bleiben müssen, so lanng biß sy sich ver- 
sehen mit heyrat, oder in ander weeg. 

a Bey diser stat fyndt man alweg .Ixx. t^usent klainer schif- 
lein, vnd darin man mit teglich speiß vü leybs narung zu füret zu 
marckt, jren kaufiplatz haissen sy Taugyritz, darauff teglich .Ixxx. 
tausent mensclien, abweg so die sonen vndergeen wil zu marckt 
kommen der da wert biß auff mitnacht, da selbs verkaufft vnnd 
kauft man alles, so der mensch notürfftyg sein mag, von speiß, als 
höner, pfauwen, kapponen, vögel, rephöner, fasant, syttich, vnd ander 
seltzem gefttgel vns vnbekant, gefttgel vnd wildpret lebendig vnd 
abgethon. Es was auch auff manigerlay manyer wol gekocht,, ge- 
schmach. 

a Vnd da neben ain grossen anzal traids, dz sy machen, nemen 
damit seine veld auff .x. meyl lang vnnd als praidt, als weyt man 
sehen mag, auff dißen marckt kompt villerlay honig, das sy zu jrem 
tranck vn ander noturfften brauchen, etlichen von bain, das ander 
syeden sy auß plelern, etlichen plumen die sy magnesa haissen, 
welche schier wie ain gylg gstalt ist, vnd tregt ain grossen baren 
butzen, den brechn sy ab. So rindt herauß ain lieplicher safft, der 
soll besser sein, dan aller wein, von den Plettern, dauon sy also 
das honig syeden, machen sy ain supteyle leinbet, welche die ho- 
lendisch weydt über trifft, für die grossen herren machen sy ander 
gut tranck, Von etlichen edlen pömlein. so haben sy auch trauben. 
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Darauß sy wein machen, wie wol die selben wilde trauben seind, 
yedoch so seind sy wol geschmach. 

a Am andern tail des platz, verkauffen sy gold sylber ßerlen, 
Edelgstain, in vast grossem werd, vnd von disen Allenn vil schöner 
künstlicher arbeit, die nun zu erdencken, vnnd in sonderhait von 
federn, damit alles das sy sehen immitieren, vnnd mit seinen färben 
also wol herfür bringen, als obs die natnr selbs gemacht het. 

[6 a] a Von federn machen sy gewechs oder laob werck mit 
seynen pletern vn Osten so augenlich, dz kain maier mit färben 
kennen mag, der massen auch gefügel, als spergen, feyfalter pre- 
men. vnd der gleichen, so natürlich das sy auff klaine suptyle rutel 
setzen, Die der wind leichtig bewegen mag, so kan man sy nit wol 
anders dan für recht lebendig vögel erkennen. 

a Ich hab yetz zu Valdeilun sollich färben seltzame gewerckter 
dücher so man Kay. May. auß der Insel Jubachaw gepracht, vnd 
vnder andern ainen feyfaltern alles von färben gemacht gesehen, 
mit allen seinem natürlichenn färben. So künstlich vnd aigentlich 
gestalt vnd erhebt, das jne warlych nichs anders als das leben ab- 
gnngen, kain maier noch Schnitzer kan jne sollich proporcion vnd 
gstalt nit geben, das alles das wir zierlichs erdencken vnd arbaiten 
künden, das machen sy von federn vil besser vnd künstlicher. 

a Dauon sy auch klayder machen, vnnd daran das haupt, fuß 
vnd schwantz mit allen färben, aines yetlichen thiers, dz da sy da- 
mit anzaigen, vnd jmitieren wellen, so künstlich vnd natürlich, wan 
ainer das selbig anplücket. So wirt es Von menigklich für ain solch 
thier geflohen vnd gefurcht, dz wol zu sagen ist, Die Cines künden 
nit augenlich die leüt zu thyeren verkeren, also dise Indianer thund. 
Q Ander kauffmanschafft triben sy mit vil schönen dücher Ca- 
pasteryen bödtziechen, vnd der gleichen alles von federn, der land, 
wie hermein, vnd so ring, dz ain gantz klaid nit vj. vntzen wigt, 
Vnd von vil schönen färben, so sy von manigerlay edlem gefügel 
haben, hat alles kain färb geben. 

a Da selbst fyndt man auch vil tarttschen oder rndel, deren 

etlich von federn, die andern von tygers lewen oder and' heyten 

gemacht, vnd auch vil ander edler kostparlicher stuck von schönem 

hoitzwerck, künstlich gearbait, das alles anzuzaygen ain Überfluß war. 

[6 b] Q Darbey fyhdt man allenthalbii grosse anzall backyn, 

<ier man zu sollycher kauffmans handlung, wol notürffttig ist, damit 
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durch sollichs kaaffen vnd verkaaffen, niemandt gefardt oder be- 
trogen werde, seind etlich von gemainer Statt verordnet, die war 
besehen, vnd sollichs mit allem fleyß besehen vnd verhüten. So ist 
auch ein gros hauß zu Justicia verordnet, darin vier richter sitzen, 
wellicher ainem so am koren, jres traids, oder ains wenig merer 
stilt, der wirt zu dem tod vemrteylett, vnd mit ainem grossen 
bengel binden auff das gnyck geschlagen, vnd der massen ricbtten 
lassen. 

a Zu jrem heyrat halten sy als wir die Ordnung mit ainem 
weih, allain die grossen fürsten mügen vil weyber habn, Vn wan 
sy schon das heyret gut das durch bider fraindtschafft geschehen 
muß vertragen sein, Demnach wirt die hochtzeytt ainen monet tag 
lang verzogen, mitler zeit yedes tails freintschafft sucht den preü"- 
tigam vnd praut teglichs .iij. mal heim vnd thund in grosse fireint- 
schafft vnd schanckung, von ßerlen, edlem gestain, vnd der gleichen, 
das wert biß auff achtt, tag vngeuarlich vor auß gang des monats, 
welchen letstenn tag, man jnen nit anders als essent speiß schenckt, 
nach außgang des monats fürt man die braut auffs zierlichest an- 
gethon, zu dem preütigam, der sy in diser zeit des Versprechens, 
nye hat sehen mügen, vnd haltn die hochtzeit fast auf mörisch. 

a Nach mals so jr frawen schwanger send, vnd zu kjnnd geen 
wellen, so beruffen sy vil frawen, etlich zu hefammen, die aud'n 
zu zeugen, damit das kind nit vnderlegt, vnd rechtfertig sey, in der 
zeit der gepurt, lassen sy das kind die erden nit berürn biß sy es 
salben. 

Waü ainer auß disem volck stirbt, so kommen etlich trauen, 
Vn man, die von gmeiner stat dartzu verordnet vn bestelt send, die 
[7 a] emplössen vnnd halten den Cörper bey den armen übersych 
der massen dz er knyet, als dan weschen vn seübem in wol, in 
dem so kompt ainer mit ainem holtz oder pain, damit er jm ain 
vnd^schayd macht, etlich gebeet vn sitzen dartzu sprechent, darnach 
klaidt man den todten mit weissen klaidern, vnd. dz haupt vil vnd 
manigerlay federn, vnd setzt jn mit offnem angesicht in ainen sessel, 
darin er ain stund oder .iij. also sitzt, nach malß so kommen ander 
man vnd frawen, die ziehen in auß, vn weschent vnd klaident in 
widerumb, mit eytel roten klayder vnd federn, vnd setzent jn wie 
vor mals in seinen sessel, Mytt grossem klagen vnd waynen, dem 
stamm vnnd beer kommen nach des abgeleypten. 



a Zum dryten nach obgemeiter zeit oder .iij. vr kommen man 
villi frawen viid nenieut jd abermals, zyelien in auli vn wäsdien in 
wie Tur, die vorigen vnd gend jm lauter scl^vartKeIi , klnider au, 
vnd ziereil Bein liaupt, auch mitt schwarlzen fed'n vnd tragen die 
vnd andern alle mit jm in den teiupel , da selbig verpreiien sy in, 
das allain das gepayn über beleibt, wcllichs sy sampt der üsdien, 
in ain hafen tbun, vnd eingraben, vnd machen ihm als dafi sein 
pildtnnß von papjT, wellyclies sy mit federn zieren, Darüber aucli 
paiiyer fanen stellen jn d' mnssen für jr begrepltnus mit zieren, die 
klaider bleiben allein den priesteni. 

a Snnst lygen vil grosser niechtiger stet, in disen baiden seen, 
an landen vmb ain wasser, vand grenitüen, auch mit dyl^em land 
Mexico vil ander land vnd statt. 

Als CacatA ain slat ligt in ainem tal iiat .x. tausent l'eilr stet 
Ain andre stat hail&t Mexico oder TeneuH an sechtzig tausent r<.-ür 
stet, aber ain ander slat haiCit Dexiueo von hundert tausent feür 
stet, vnd vil ander land meer, die hyoher in kDrtz halben aufge- 
schlossen, deren t'ürsten vnd herren vnder ayn-[7 bjander ahveg der 
klainer dem gewaltigen zynßpar sein. Soliicbe zinß geben sy allain, 
za ainem zaichen, der gehorsam in schlechtem werd, ctlycii bryngen 
dem andern fllrsten jr har, die andern ain lauiS von jrem hcrren, 
vnd alles so dise herren beschliessen vol ziehen die vndertthon, von 
stund an, onn alle hyndernus, 

a In disen allen ist fast hoch schar|>f gepürg vnd grosse kelttin, 
der massen das man vom halben october biß auf halbfi Marcio vor 
grosser keltin, vnd scbarpffen winden der selbygen art nit schiffen mag. 

Q Es wonen auch jnnetlicben liuhen gepUrgen die gegen den 
ast vnd west winden ligcn rysen, welche so groß seynd, dz jre pain 
vom knye, hinauf!' fünff spafi lang sein, vnd die proporcion jres 
gantzen leibs darnach machen, achttcn sy so Hoch als ainer gen 
ainem rayß oder Schweitzer spiessz, das leiciitigklicb zu gelauben. 

a Daü ich faab ain solicbs rysen bain, das dem grosseii kantzier 
geshenckt gesehen, welliches allain was, vom knye über sich, ist 
mir von der erd biß an die weich gangen. 

a Von disem bürg ferrer hinein, sol als man sagt, ain grossn 
hauß wie ain kloster gepaut, vnd darin ain mechttige fraw sey, die 
Castilianer die frawen von Sylber haissen, wcllidie fraw so vil sjiber 
hat. das die pfeyler jres haufi. Durch aussz letlig sylber sey. 



48 

a Sanst hat die Kay. May. am .x. tag Angosti im .M. D xix. 
Jar, ain ander Armata mit schiffen, vnd damit Aynn hanptman 
Wagellanas genant mit .iiij. Hundert personen außgeschickt der 
geleichen new land zu suchen, daraon am .vj tag Septembris dises 
.xxij. Jar, nur ains mit .xviij. personen wider kommen, vnd der 
selb Wagelanus, Vnd noch ainer so nach jm Hauptman gemacht mit 
namen Seranus send in diser raiß vm kommen, welches sy als 
glauwbwirdig berichtt [8 a] thnnd, d|e j;8mtzfiiL^weltj?rabge&^^ 
vnd in Indien ain treffenlich kauffstat, die man Malacho nent mit 
allerlay specerey gefunden, dan die specerey in andern ynsel darbey 
wechst deren die grossz Meluca haißt, daraon der von Portigal all 
specerey gen Calicut, vnd nach mals geen Lysebona bracht hat, vnd 
doch also yetz glaubwirdig bericht vnd gefundenn hat, so sol die 
Kay. May. Der anstellunng nach, so Bapst Alexander zwischen bayden 
Kflnigen Hispanien vn Portegal gethon zu steen, demnach jr May. 
willens ist, allen handel mit specerey in Hispania zu wenden, vnd 
des halben new schiffung auffrichten, wie bißher von Portegal^ge- 
thon, das jr May. mit weniger kosten auch snnst baß belegen mag, 
vii Wirt dardurch dem von Portigal aller handel entzogen, wellicher 
dißmal ain anselich potschafft meer als mit hundertt pferden zu 
Kay. May. geschicktt, vnd die am fürderlichest, abgefertig, vnd nun 
mal auff dem weeg seind. 
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Antzaygendt Newtzeyttung, wie es aigeadtlich mitt 

der Schlacht vor Pauia, vnd als man erstlich vor Lody aoß 
gegenn den feynndenn zogenn ist, ergangen Am freitag den 
vier vnd zwaintzigsten tag Februarij: daran gefallen ist 
sant Mathias des hailigen zwelf boten tag Anno. HD. XXY. 

[2 a] ERstlich als wir den 24. tag Januarij zu Lodi, mit allem 
hauffen auff Moriaü vnd von danen geen Tampian, verruckt, vnd 
daselbs zu ring vm, auff dz nechst vnser geläger geschlagen, haben 
wir den erstenn Scharmützel zu roß vnnd fuß daselbst im ort des 
Thiergarten, mit dem Frantzosen angenomen Allda etlich zu fuß 
erlegt worden. 

Item mitler weyl prucken geschlagen Spinodi gemacht, vnd 
am dritten tag Februarij sey wir zu Tampion mit dem hör neben 
"<lem Thiergarten vnder des frantzosen läger, gegen Pauia, auff ain 
"welsche meyl, geruckt daselbst im freyen feld wider das läger ge- 
schlagen, da seind die feynnd zwischen vnser vnd der stat gelegenn, 
sich ser vergraben, darmit wir sie nitt vberzugen dan jnen mit 
grossem merklichen schaden nit abprechen haben mügeft, die von 
I^auia haben vns zugeschriben durch die ziffer, dz wir kains wegs 
öa angreiffen. Auch vnser sach jrenthalben in kain gefer setzen 
^sollen, darauff wir begert haben ainen von jnen zu vns herauß ze- 
schicken, vnd mitt im zu radtschlagen damit sie wissen vnser, vnd 
"wr jre anschleg, darauff sie vnns den Waldenstain herauß geschickt, 
^Äben wir mit im geradtschlagt damit sie auß dem schloß herauß 
Ziechen, vn hinder jnen das schloß besetzen vnd zway hunndert 
t2 b] knecht an die orth in der stat da es dan von nötten sey 
verordnen, sampt etlichen Itallianern vnd doch mit jnen beschlossen 
das sie jr sach in kain gefer setzen , vntz das wir inn der nacht 
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zwen schüß mit grossen Stacken jnen zu ainem wartzaichen thon, 
Damit sie wissen das wir auf seyen, dargegen sie vns fewr zaichen 
geben vns damit anzetzaigen, das sie jr sach auch in Ordnung ha- 
benn, Sein darauf die vnsern zu stund inn der nacbtt aaff geweßt 
den troß von vnns hinder sich auff die seytten geschickt an Thier- 
garten vnd in Gottes namen darnach in ainer stund von vnserm 
läger über die seytten an die manr getzogen vnd als der tag her 
gangen, Haben wir die maur gewannen Haben ein lauftenden^haaffen 
zway tausent knecht vnd ain tausent Spanier die alle weisse hembd er 
angehebt, vnnd wölliche niti weisse hembder gehabt, mit weyssem 
papir vertzaichnen, verordnett, Auß der vrsach, das mir gemaindt 
haben, die maur vor tags zugewinen vnd haben wollen die kü- 
risser im Thiergartten vberfallen, hat vns der tag vonn wegenn 
das es sich so lanng mit der maur vertzogen daran verhindertt, 
In dem seyn die Ktirisser der sach gewar worden vnnd auff ge- 
weßt zu jrem hauffen geruckt, Auff sie haben wir verordnet, 
den laufenden hauffen vnd neben jnnen die leychtenn [3 a] pferd 
vnd ist auff sie gangen vnser geschütz darnach herr Marx Sitich' 
von Embs mit den knechten so er herann gefürt mitt sampt den 
S'Z. zwelff Fenleyn knecliten, so igh Jörg^ von Fronsperg, im mit sampt 
Jacoben von Wernau meinem laytinant von meinem hauffen zuge- 
ordnet getzogen nach dem bin ich der von Fronnsperg mit herr 
Caspar Wintzerer mit dem ainen haaffen lantzknecht getzogen, vnd 
mit den überigen Spaniern zu fuß, Ist herr Marx Sitich von Embs 
auff der rechten band getzogen, Also haben die Zeugmaister aosser- 
halb beuelch od^ gehaiß, vns die Bichssen außgespannen. Nun haben 
wir als wir in den Thiergarten kummen sein wartzaychep mit den 
von Paula gemachtt, wan wir in den Thiergarten kamen, das mir 
jnen ein wartzaichen geben, das daii geschehenn ist dardurch wir 
vnd sie in ainer posseß Mirabel genant zesamen kummen soltten, 
da ist lien- Mercken, durch den Marckes empotten worden, das er 
eyllentz ziehe zu dem hauß, des gleychenn ich herr Jörg, damitt 
das geschütz wider an gespannen wurde Vnd haben das geschütz 
nit so geschwyndt über die graben bringen mügen, da durch des 
Frantzosen geraissiger zeug etlichen pauren ochsen vnd roß bey 
dem geschütz erstochen haben vn also ettlich stuck bichsen ver- 
lassen müssen, vn bin also mitt meinem hauffen wid^ zu herr Marx 
9itich gezogen 
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[3 b] a Da haben die feind am nachtzng mitt dem gescbütz 
auch schaden gethan, Also ist der Frantzoß mit seinem raissigen 
zeug, Das gleycbenn mit seinem hauffen lantzknecht vnd den Schwey- 
tzern gegen vns gedruckt, vnd jr gescbütz vor jnnen geschlaipfft 
vnd hefftig gegen vnns geschossen, Got hab lob, nitt darnach schaden 
gethon, Darauff wir rädtig worden, wiewol der hauff zu Pauia noch 
nit bey vns gewesen, vnd im namen Gots bey tausent vnd fünff- 
hundert Hispanier schützen vnserm gerayssigen zeug nach dem der 
vil schwecher ist gewesen dan des Frantzosen rayssiger zeug zu 
zegeben Vnnd sein herr Marx vnd ich mit vnsern baiden hauffen 
gestracks neben ain ander jrem gescbütz zu zogen, Darauff des 
Frantzosen hauff lantzknecht, dem nechstn vns vnder äugen ge- 
tzogen, vnnd von erst mitt meinem hauffen getroffen, vnd herr Marx 
mit seinem hauffen vber ain ortb auch in des Frantzosen hauffen 
lantzknecht getroffen, vnd habn in dem die lantzknecht geschlagen, 
Yn mit bayden hauffen fürgetruckt jnnen jr gescbütz abgedrungen, 
Also haben die Hispanischen schützen vnd neben inen vnser ge- 
xaissigen in des Frantzosenn kürißer so fast gesetzt vnd gestochen 
dz dieselbenn kürißer den Schweytzernn zum tail jr Ordnung zer- 
"trent Vnd vnser raissigen also mit [4 a] jnen gehawen vnd dem 
£ünig sein roß geschossen doch kain lemen nicht, vnd also bald 
^r die lantzknecht geschlagen, haben die schweytzer kain stand 
gethon Also sein vnser raissigen vnd sond'lich Graff Niclaus vom 
Salm, mit seinem raissigen dem ligffgesind des Frantzosen rayssigen 
"nachgeuolgt vn sich eerlich vfi wol gehalten vn sonderlicher Graff 
Niclaus sich so hart vmb den künig angenommen das er im sein 
pferd erstochenn da hat sich der künig fast gewertt doch ist er, 
*l8 d' hengst vnder im gefallen ist, gefangen worden Vnd wollen jr 
^il yetzo den kunig gefangen haben, die vnsern haben im selbs ein 
hauffen Schweitzer Casconier vnd lantzknecht inn jrem außfal zu- 
geordnet , die selbigen zuerhalten vnd darauf hinauß gefallen vnd 
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sie perfortz geschlagen gioß gut gewonnen, dan sie jnen all jr 
läger geplindtert, Also hat vns Got auff disen tag, gegen vnsern 
feinden sig vn glück geben, das wir dan sein götlichen gnaden bil- 
üch dankbar sein sollen vii wollen, Vnd sein also sampt denen so 
ertruncken. Ob zehentausent man tod geschlagen worden darunder 
vi! güter^leüt.vmbkommen, ich acht das wir auff vnser selten vber 
vierhundert man nit verlorn Vnd haben sich des Frantzosen lantz- 

4* 



knecht dapffer gewerdt, Doch der merer tayl dz gloch schon be- 
zalt, vnd haben vil guter gefangen [4 b] Nemlich den Eünig von 
Franckreich den küng von Nauarra, des Künig von Schotten bruder 
Fridericum de Bosula, Graff Wolff von Leyphen, den Brandecker, 
vnd sunst vil mechtiger Frantzösischer herrn der namen wir yetz 
nit wissen ist. 

q Die namhafften so auff des frantzosen seyten vmb kommen 
vnd auff der waldstat blyben sein, der von der Weyssen roßs von 
Engelland, des Hertzogen von Luthringen bruder, der von Pelice, 
vnd sunst vil namhaffter herrn, wölche nit gefangen sein worden 
all erstochen, wir haben auch den feinden genommen xxxij: stock 
bichsen, vnd der Schweitzer so gefangen, vnd wid' ledig gelassen, 
sein bey vierthalbtausent , Es sein auch sunst vil lantzknecht ge- 
fangen, vnd der Langenmantel ist erstochen worden 

Q Jörg von Fronsperg. i^, 

Q An die Fürstlich durchleüchtigkait von Osterreich, etc. 

Den hernach uolgenden zedel hat herr Caspar Wintzerer Ritter etc. 
der F. D: von ^Österreich zu geschriben. 

a Item der Schweitzer hauptletit sein xxviij gewesen die an- 
dern sein all erstochen. Item ain Graff von Nassaw, Graff Virich 
von ortenberg. [5 a] Des hertzogen vonn Luthringen bruder, der 
hertzog von Suffort, von der weisen roßs, vnd ain herr von Flecken- 
stain, zwen vonn Pauia, vnd über fünfftzig vom adel die all zofoß 
gewesen sein. 

a Item ob tausent grosser herren auß Franckreich seindt ge- 
fangen, der namen Ewer. F. D: Ich hernach zuschicken will, der 
Admiral vonn Franckreich ist erstochen, der herr von Pelice er- 
stochen, des Künigs stalmayster Monß. Galliatz ist erstochen, vnd 
vil ander treffenlicher herren 

Q Item, dreütausent, dreühundert vfi fünfftzig sein gefangen 
vfi biß in fünfftausent, fünf hundert erstochen. 
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[5 b] Hernach volgen die gefangen, in der schlacht 

vor Pania, am tag Hatthie Kayserlich Haie, gepurt tag ge- 
schehn am 24. tag Febru. Anno etc. XXY. 

Erstlich die Fürsten 

Künig von Franckreich 
Künig von Nauarra 
Herr von Sant Poll 
Franciscus Margraf von Salutz 
Loys herr von Nauers 
Der fürst von Telamon 

a Annder großHen-enn. 

Herr von Fays marschalck 

Herr von Riens 

Herr marschalck Memoransi 

Herr von Bryon 

Herr Grandmaister 

Herr Vitzthumb von Schartres 

Galiatzo Yistonte 

Herr fridrich von Bozole Imuptman über 
kürischer vn faßuolck 
Des grossen Hoffmaisters sun 
Der Gabinator Liuiosin 

Herr von Santa Mesina, Camerdiener vnd hanptman über 
^^^fftzig kürischer 

Berr de la Rossa haupttman über fünnfiftzig [6 a] kürischer 
B'reyherr von Biron 
fierr von Bonauall 



Haaptleütt über 
Eürischer vnd 

des Künigs ord 

ens Ritter Brü 

der. 
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Herr von Mompossat, auch ainer von der Ganner weiland de 
herren von Byrol bruder 

Herr von Bomorol 

Der Amman von Pariß 

Herr von Viry 

Herr von Scharon 

Freyherr von Burentz 

Des grossen Cantzler auß franckreich Snnn 

Herr von Nanckay leutener der hundert hertschurs von der -.^ -, 
Guardi 

Herr von Boysi. 

Herr von Lorgos 

Herr von Mogni 

Herr von Krot 

Herr von la Gutsche 

Herr von Montigen auch ainer von d^Camer, 

Herr von San Marschalck vnnd sein Bruder 

Herr Marschalck von Ariniinach baupttman der pherd vnd üb^^j 
die Artillerey 

Vistonte von Lauedau, vnnd sein Bruder, 

Herr von Clagetton des Künigs hoffmaister 
Herr vonn Potton, Edler vonn der Camer 
Herr von Kanigni hauptman über c. hertschier 
[6 b] Herr vonn Dambigny Haupttman vber die §chot vou ^^^ 
Guarden : 

Grosoyse, sein vetter 
Herr von Dubigen: 
Herr von Newbald. 
Der herr von Tomenson. 
La Roscha Egmondt. 

La Roscha des herren von Lencken leutenor. 
Herr von Clarmont. 
Herr von Pontiers. 
Herr von Barbasiens. 

Herr von Florantzi von Arnberg hauptman vber kürischcr, ^^*^^ 
oberster vber die Schweitzer. 

Herr von Rion leutener vonn der gesellschafft des herren 
Santa Mosina. ' - 

c 
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Herr von Koysy. 

Herr von Mondtschanij. 

Herr von sant Geron. 

Yistonte von Stanges leutener von des obersten hoffmaisters 
»sellschafiPt : 

Ynnd sein Sun. 

Herr von Anschi des frantzosischen fußnolckß hauptma nGeneral. /y. 

Herr von Margiron. 

Der hauptman im wauldt. 

Herr von Ruffeck. 

[7 a] Herr von Boues des Künigs hoffmaister. 

Der hauptman Prepont. 

Herr Chadet von Duras. 

Q Ynd sein suiist vil des Künig von Franckreich hoff gesind 
fangen, Edel amptleüt, Schreiber hartschier von d'Guardi, Pfening- 
aister vn ander hoffgesind, vnnd fast viljchwejtzer vnnd Walhen 
•minder sein ftknff oder sechs Hauptleüt, vnd Hans von Landeck, 
•«tndecker, vn der jung Graff von Luphen. 

a Groß erschlagen Herren. 

Franciscus des hertzogen vonn Luthringen bruder. 

Herr von Tramoille 

Herr Admiral 

Herr von Pellitze 

Herr Marschalck von Schambantz 

Der obrist stalmaister Galiatzo von sant Seuerin: 

Herr von Busy de Amboyso 

Hertzog von Suffort von der weissen Rosen. 

Graff von Dondoure 

Herr von Coment von Amboyse 

Herr von Moreta 

[7 b] Hauptman Fridrich Cathauge leutener über die Guardi 

Der prouoß am hoff 

Herr von Saignon 

(I Vnnd sunst von Frantzosen Lantzknecht vnd Schweitzern fast 
^ grosse anzal, Wölcher namen wir nit wissen, Aber der Diespach 
"^^ ander hauptleüt von Aydgnossen sollen erschlagen sein etc. 
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New zeytung. 

Die Schlacht des Tarckischen Keysers mit Ladoaico etwan 
König zu Yngern geschehen am tag Johannis enthenptnng. 1526. 

Item des Türeken feyndtsbrieif , König Ladoaico zugesandt vor der 

Schlacht. 

Item eyn kleglicher Sendbrieff so die Yngern dem König jn Polen 

zngeschickt, nach der schlacht. 

Item etzlich naw getzeyten aus Polen. 

New zeytung Tom ßabst zu ßome am .xxvij. tag 

Septembris geschehen. 1526. 

[2 a] New zeytung. 

DEr Vngerische, vnd Behmische König Ludouicus, 

Ist auß gezogen vngeuerlich mit dreyssig tausent reysigen, vnd mit 
etlichen Tausent füßknechten, vfi seynd zwischen Offen, vnde Funff- 
kirchen zusammen kommen Do hat der Turcke eynen verloren 
hauffen, auif zwey Tausent man, lassen, auß eynem tale an den 
Königk zihen, Dan der Türcke hatte, das grosse tael eyngenomen, 
zu den ist der Königk mit seynem höre gezogen, vnd sie alle er- 
schlagen, Dornach biß zu den andern Türeken getzogen, Des ver- 
hoffens er wolde sie alle jm lager vmbbrengen vn hat der Königk 
alles seyn geschutz lassen abschissen, Ist aber alles obenhyn, ge- 
flogen, Dem Türeken keynen schaden gethan, dar nach ist der 
Königk mit seynem höre auf den Türeken getzogen, Do hat sich 
der Türek außgebreyt mit seynem höre vnd mit grosser gewalt aaff 
den Königk getzogen, mehr dann zwey mal hundert Tausent man, 
vnd mit achthundert büchsen groß vnde kleyne vnder sie geschossen, 



vnde des Königes Tolck jn die flacht gebracht, ybr bej dreytzehen- 
taasent erschlagen, Das der Königk kaom Tngeuerlieb mit hundert 
pferden entrandt ist, vnde jm flibea jn eynem gantzen küriß er- 
sticket, Dan er wart geschossen, auch seyn pferth, Das aber der 
Königk gewiß todt sey (dem Gott gnade) so haben die von Pres- 
law offentlidi aaff dem marckte, an allen vier ortern, lassen vor- 
kanden, vnd verbieten, Hochtzeit, Kirmes, Dantzen, vn alle Sey- 
tenspyl. 

[2 b] Die Schlacht mit dem Türeken, vnd dem Königk auß 
Yngern, ist geschehen an Sanct Johannes entheubtnng, ader am 
acht vnd zwentzigsten Angasti zu morgens fi*ae vmb sechs ange- 
haben vnde hat gewert bis vmb drey, auff den abent, vnd ist aaff 
beyden seyten viel volckes todt blieben. 

Item der Türcke hat dem Könige jn Yngern, mehr dan .Ixxx. 
grosse buchßen genomen. 

Item mehr dan fanfftausent Hapken Bachsen. 

Item zehentausent handtbachsen. 

Item mehr dann viertaasent wagen. 

Item auch etlich hundert kleyne schiff aaff dem wasser. 

Item funfftausent grosse wolbeschlagen schiff darynnc viel vol- 
ckes gewest ist. 

Item etzlich tausent mann jn den schiffen die alle erschlagen sind. 

Item der Ttlrcke hat vber Ixxx. tausent böse Christen bey yhm 
l>fitBn die Venediger, der Bähest, vnnd Frantzoß, haben dem Türeken 
ö*ehr dann . Ix. tausent knecht zu geschicket, die ym gebirge haben 
geVegen, bey den schwartzen Pawern, auch der Pawrn, seynd viel 
^^ dem Türeken getzogen, die bey den knechten waren zu Saltz- 
burg. 

Item die knechte vnd Pawern die vmb Wirtzberg lagen, seyn 
^i^l widderumb auf, vnde seyn etzlich hundert auff dem wasser 
^Uuaw, zu dem Türeken gefaron. 

[3a] Item viel vorlauffen Pfaffen vnd Mönche, zihen zu dem 
^tircken. 

Item der Türcke zeuhet etzlich meylen langk. 

Item yhr solt wissen das der Türcke hat mit dem Tätern eyn 
STOß vorbuntniß gemacht vnde dem Tattern geschrieben das er mit 
^Wer macht sal dem Könige jn Polen widder jn seyn landt fallen, 
^^Ud den König gantz vn gar vorterben Also ist der Tatter auff 
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gewest mit viel tausent mannen, das auch der König mit sampt der 
Königin anß Crackaw gewichen vnnd gen Margenbarg jn Preassen 
geflogen, dan er hat itzt zur zeyt wenig hulffe widder den Tatter, 
Der Tatter hat auch viel volcks dem König von Polen hynweg ge- 
trieben, Gott erbarme das. 

Item am funfftzehenden tage Septembris hat der Türcke Offen 
eyngenomen mit grosser gewalt, vnde yhr viel erschlagen, vnd do 
der Türcke auß Offen zog do satzte er bey zweytausent Türeken 
jn die Stadt, das sie die Stadt solden bewaren, Da aber der Türcke 
weg kam, do schlugen die Burger die Türeken zu todt, Do dem 
Türeken die botschafft kam zog er widerumb auf Offen vnd schlug 
die Burger alle zu todt vnde satzte ander Türeken dor eyn. 

Item die Flecken adder die stedtlyn vber der Tunaw hat er 
gar außgebrant, vnde alles volk Junck vnde alt zu tode erschlagen, 
auch etlich vorbrant, etliche ertrencket, Gott sey yhn allen genedig. 

[3 bj Item als balde dornoch zog der Türcke auff Preßburck, 
Do santen die burger bey eylff hundert Junckfirawen dem Türeken 
entkegen vnd Hessen den Türeken vmb gnade bitten, aldo nam der 
Türcke die bette an, aber die Junckfrauwen musten alle jm höre 
bleyben, Dan der Türcke gab befelh man solde sie heyssen jn das 
hör gehen, do worden die Junckfrawen gemeyniglich alle zu schän- 
den gemacht, vnd wilche nicht yhren willen wolten thun die worden 
alle erstochen, also das sie schyere alle erschlagen worden, Dor 
nach zogk der Türcke mit grosser gewalt jn die Stadt, vnde lies 
yhr viel köppen, vnd erstechen, vnde besatzte die Stadt mit seynem 
volcke, Dor nach gedacht er auff Wyen zu zihen, aber als man 
saget ist es vorblieben. 

Item die Königin von Vngern nach dem als yhr herr tod was, 
lies sie yhr Königlichen schmuck, als kleyder, kleynet, vnd ander 
geredt auß Breßburg gen Offen holen, aber die Yngem haben yhr 
dasselb alles genommen, Dartzu die Königin yn das Schlos zu Offen, 
Ehe dann es der Türck erobert, nicht kommen wollen lassen. 
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[4 aj Der Tnrckischen Keysers Yeyndts brieffwydder 

den König aas Yngern. 

• ■ ■ » ■ 

DEt Turckisch Keyser vnd durchlauchtigst son 

JM^achameti, Eönigk za Babilonien, Eönigk der Samariter, König der 
examiter, Königk zu Persien, Königk der Moabitern, Königk jn 
Egypten, vn eynhutter der dreyer wasser, eyn vorweser odder Probst, 
des yrdischen Paradyß, vnd eyn scbutzer des grabes des gekreu- 
tzichsten, vom auffgange bis zum nydergang der Sonne, eyn Eönigk 
vber alle Könige, vnd eyn Herre aller herschender, eyn Fürst aller 
Fürsten, eyn eynigk kleydt des Grossen Gots Sabaoths vnd Macha- 
meti Von Sardonen, vnd yhr Rathgeber, vnd eyn voruolger des 
Christen glaabens etce. 

Dem durcblauchtigsten Fürsten vnd Herren Ludouico, Königk 
zu Vngern Beystgtemet eyn Königk der Türeken, grust dich, vnd 
itzt das du weyst, dem nach vorhanden ist, die zeyt vnser feynd- 
schafft, das wyr jn dem ersten vnserni eynzuge, die deynen haben 
erobert vnd begerst mit vns zu streytten, das wir vorstehen, das 
du weyst, das wir den halben teyl der weldt vnderworffen haben, 
mit vnserm gewalt, vnter vnser herschafft derhalben wir furgenomen, 
vnnd wollen die Grentze, vnser herschafft machen, biß zum ende 
der weldt. Ist dir nicht jn deyn gemute gefallen? oder gedenckstdu 
riicht? das ich aus meyner schos so viel [4 b] vormag das ich widder 
deyne gantze gewalt streytten kan? Vnd weys noch wol als ich 
deyner Großmechtickeyt hab gemelt viel reych meyner Herschafft 
vnd gewalt habe vnterworffen , vnde sehe deyn reych an wie eyn 
stall, kegen den reychen so myr vnderworffen, mit welcher Erb- 
schafft byn ich vnd deyn reych. Dann es ist mir für äugen, so ich 
^®öi nach nicht jn den selben gegen heyten gewest byn, sondern 



Bchleeht hynweck zu reden, so icL vberwunden vü erobert habe, 
deyne Grose Btadt, wil ich mit meyner grosflen gewiilt anfechte« 
Offen eyniionien , vnd selbst persönlich wil ich dich mir zu eynem 
pfandt haben , vnd deynen glauben , den du mit den deyncn helta 
vnnd des gekreutzigaten will ich gentzlichen außleschen, vnd vber 
daa deyuer Ordenung vnd dem Christen glauben eyn styl seh weygung 
machen. 

Vnd deyner zwen widder mich wil ich nicht furchten, vnd die 
fetten Fürsten deyne diener wil ich jn die Joge spannen, vnnd den 
glauben den sie ziigleych mit dir haben, wil ich jn der höbe von 
d}r nelimeu so lange biß Ich auff eym roste beym fewer, dich auf 
opffer, vnd an die pfele stecke, vnd sie henge vnd also vortzere 
vnd hynDeme, Auch nicht alleyii dich, sondern auch die andern, 
so aldo seyn vnder deyner gewalt, vn soll vorstehen die deutschen, 
also dich, vnd mehr dan dich wil ich besuchen, das ander so zu 
thun gedenck, vreach halben, wil ich dir nicht scbreyben. Gegeben 
zu Belgradt. 

Am tageSanct. Johannens enthaubtung ist die schlacht gewest, 
vmb zwey vnd zwentzig hora am gantzeo zeyger, Item dinstag für 
der Weychfasten acht tag hat der Türck Offen eyngenomen mit 
gewalt, Ist starck zu wasser vn Landt bis jn zweymal hundert tau- 
[5 a]sent, hat acht hundert Bucbssen cleyn vnd groß, bat dem 
König zu Vngern vnd Behemen, genomen sihentzig bis yn achtzig 
gros gcschoß, vier bis jn funff tauaeiit hacken hnchssen, zehun tau- 
senl haudt ruren, vier taust'iit wagen, etlich hundert schiff, bis yu 
funff tanseut beschlagen schiff, ist der König etwan .xzx. tament 
starck gewest. 



Nachuolgen die am krige vorblieben was Herren 
gewest seyn ete. 

König von Vngern vnnd Behem. 
Bisschoff von Grone. 
Bisschoff von Funffkyrchen. 
Bisschoff von Warathin. 
Bisschoff von Agren. 
Bisschoff von Baub. 
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Bisschoff von Sinigken. 

Graff George von Drenigk. 

Steffan Schlick. 

Albrecht von Guttensteyn. 

NachZeschkl. 

Schywitz. 

Eubonigk 

Baltasar Hauwitz. 

Draffi Johan. 

Anthonius Polack. 

Gabriel Berthun. 

Thomas Steyge. 

Johaa Palchkl. 

Wolff von EuerßdorflF. 

[ö b] Steffan von Dormen. 

Reyberitz. 

Johannes Martinus gebrüder. 

Der herre von Bascharode. 

Heynrich Euthenawer. 

Matzschma. 

Her Troiko Hanptman. 

Wilhelm vnwerth. 

Pfeffkate Michel. 

Peter Earaschky hoffmeyster. 

Steffan Aryll. 

Michel Bnthmenichky. 

Ladißlaus Forß. 

Michel Eeysser. 

Frantz Erstick. 

Joannes Polidia. 

Gabriel Eral der Eönigin hoffmeyster. 

Blasias Sabsagk. 

Gros Anthony. 

Nicolai Josaw. 

Bastian Bassare. 

Frantz Thoraschkij. 

Ynd viel andere mehr die alhyr nicht vorzeychent. 
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[6 a] Eyn Sendebrieff der Vngern, in welchem an- 

getzeygt wird, dem darchlaachsten hochgebornen Fürsten vnd 
Herren, hern Sigißmnndo König jn Poln, wie der Großmechtig 
Ludonicns etwan König jn Vngern mit todt vorblieben. 

d Vrchlauchstiger hochgebomer Fürst gnediger 

Herr, nach dem ewer Königliche Maiestat vns angelangt, vnd vor- 
mant, das wir, nach dienst vnd pflicht, mit radt vnd hulff, vnserem 
durchlauchtigisten hem vn gantzen reych jn Vngern zuhulff kommen 
solten, daran thut ewer Maiestat nicht verbillich, Erstlich kegen 
Got vnserem herren, Zum anderen kegen gemeynem Christlichen 
nutz, wehen wolt doch ein solche grosse ferlickeit, als itzundt vor- 
handen, nicht vormanen? Wer wolt doch der seynen, ader seyner 
guetere, jn eym solchem zweyffelhaiftigen außgang, Türckisches 
kriegs, nicht forchten? Wir haben beschrieben vnser höre, vnd mu- 
sternng gehalten, vnd eyn außtzug wider den Türeken vorordent 
darzu allerley wercktzeug, welcher zum krieg gehörig, mit vleys 
zugeschickt, vnserem König, vnde Königreych jn Vngern, hulffe zu- 
thun, dieweyl vns ßo eyn schleunige, christliche botschafFt zukommen, 
des vngluckseligen, iammers vii entpfangeus Schadens, vom Türeken, 
zugewant. Nemlich das wir vnsers Königs, aller herschafft, landt 
vnd leut, leyb vnd gut, beraubt seyn. vns ist auch jn solchen Schrif- 
ten angetzeyget worden, wie der wüttende hundt, der Türckisch 
Keyser, [6 b] weyt vnnd breyt landt vnd leute mit Buchsen, fewer, 
hunger, vnnd anderem jammer vorstört vnd verwust, vns ist auch 
angetzeygt worden, wie er die Königliche Stadt Offen vberfallen, 
vnd alles daryn ermort, vnnd so vngütlich gehandelt, das er auch 
drey, vnnd zweygerigen kinderen nicht verschont. wee des grossen 
yammers. wee der verenderung der Könige, vnd aller ding. 
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welche ytzundt geschehen, das wir so jemmerlichen, den allervn- 
schuldigsten vnseren Könige (welcher so gewaldiglich für seyn va- 
terlandt, für den ganzen Christlichen gemeynen nutz, seyn leyb vnd 
leben dargestreckt) vorloren haben, welcher nie keyns blüts schuldig 
worden, vnd doch seyn blüt, vmb Christliches glaubens willen, ver- 
gossen. Welcher auch vor erlich angesehen, vmbs glaubens vnd 
vaterlandts willen sterben. Wir haben auch das Edel landt Vngern, 
welches mit aller nottorfft wol versehen war , gantz vnd gar ver- 
loren, Wir seynt auch durch sulchen vnfal. So hefiPbig vnnd groß 
erschreckt, das wir auch nicht wissen, was wir thun ader lassen 
sollen, al vnser hofFhung, heyl vnnd trost, ist vns mit disem König 
entpfallen, wir werden auch fortan von tag zu tag, yhe mehr vn 
mehr, mit betrubtnis beladen, vns wird auch (das got erbarme) 
Jammer vnnd not vnder äugen gestelt. Dieweyl nun ewer Kö- 
nigliche Maiestat, solch Jammer, gleych so wol als vns, betrifft. So 
bitten wir, von wegen des vorstorbenen vnsers Königs, gantz vleyssig 
vnd demntiglich, ewer Königlich Maiestet, woll solchen fale Christ- 
liches geblütes, vmb gemeynes nutz willen widerumb helffen auff- 
richten, vnd vns gnediglich zu hulffe kommen, vn von wegen vnsers 
verstorbenen Königs (E. K. M. jm geblüte vorwant) auch aller- 
chri[7 a]stlichen Fwsten , euch widderumb rechen , vn dem bltlt- 
durstigen wutterich, dem Türeken, widerstandt thun dartzu so viel 
wir vermögen, vn jn vns seyn wird, wollen wir E. K. M. willig 
vn gerne dienen, auch leyb vii leben, vn alles was wir haben dar- 
strecken, allein das wir den grausamen wuttericht vnd Verfolger 
<Jer Christen, den Ttlrcken,* vertreyben mögen, welcher sich vnder- 
standen alles Christliches blut zuuergießen, auch allen Christlichen 
glauben (da Got vor sey) vntertzudrucken vnnd auÄzutylgen, E. K. 
M. woll behertzigen vnnd betrachten das solch boßhafftig vornehmen 
des Tarckens keynen fortgangk gewinnen möchte, wo mit wir E. K. 
^* gnaden wolgefallen beweysen möchten sind wir alletzeyt gehorsam. 

Nev zeytung ans Polen So eyn gnt frenndt dem 

andern zugeschrieben hat. 

Ich las dich wissen lieber freundt das der Türcke 

von Preßburg ist getzogen, jn meynung auff Wien zutzihen vnd die 



Stadt zuerobern, aber als man sagt, bat er sich abgewant, vnd ist 
willens mit grosser macht vnd stercke jn Merhern zutzihen, dasselbige 
landt gedenckt er gantz vnd gar zuuerterben, vnd außtzutilgen, vnd 
alles volck todt zuschlahen, vom jnngsten bis zum eltisten (Gott 
wol yhm seynen wiUen brechen) Dann er kan das landt nicht alles 
mit seynem volck besetzen. 

Item er lest seynem kriegsvolck alles was sie ge[7 b]winnen 
von golt sylber, gelt vii ander farrender habe, Sonder Stedt, Schlösser 
vnd Dörffer behelt er für sich, vnd müssen yhm die leute hnlden 
vnd schweren, die sich an yhn geben, Vnnd lauffen yhm viel auß- 
gelauifen Mönich vnd Pfaffen zu. 

Item so der Türcke das landt Merhern gantz vnd gar außge- 
rott hat (wie er gedenckt zu thun) dornach wil er jn die Schlesien 
zihen vnd yhm das selbige land auch vnterwerffen vnnd gehorsam 
machen, Gott wol es vorhutten. 

Item die von Breßlaw nhemen knecht an, vnd rüsten sich auff 
das sterckist so sie komen, dan sie gedencken sich des Türckens 
zuweren. 

Item man sagt auch das etzliche Stedt jn der Schlesien, vom 
Sacrament des waren leichnams Christi, wenig halten (Got erbarme 
das) Lassen auch nicht Meß halten, auch yhre krancken mit dem 
Sacrament nicht berichten, vnd sterben also an alle Sacrament wie 
die vnuornunflftigen thyre, welches zuhören gantz erschreoklich ist. 



[s a] New zeytung vom Babst zu Rome, welche am 

.xxvijt tag Septembris geschehen, vnd von Rome gegen Augß- 
pnrg geschrieben worden. 1526. 

AVff dato ist eyn Post, aus Italien kommen, 

gebracht newe zeytung wie das Donagodimoncado eyn gewaltiger 
Fürste, vnde der Cardinal de Columna, jn K. M. namen, ym König- 
reych Neapolis, vnde sust auch, etliche viel tausent mann, zu rosse 
vnd fasse, zusamen gebracht haben, vnde vnuorsehen jn Rom eyn- 
gefallen, der Venediger botschaift gefangen mitsampt dem Babst, 
vnde den pallast, mitsampt dem grossen vnnd schönen gebende, 
belliuidere, eyngenomen, vnde alles was der Babst, jn Rome vnde 
vmb Rome hat, haben sie geplündert, Auch viel Cardinal geplündert, 
vnd habens aUes' wollen vorbörnen, Aber es wart fride auffgenomen, 
auff drey Monat, mit dem Babst, Also das der Babst v alles seyn 
kriegsvolck vmb Meylandt, vnd jn allen andern orthen, hat abge- 
forderth. Dartzu, hat der Babst den knechten Dreysig tausent 
ducaten müssen par vber geben, vn sich K. M. vmb dreymal hun- 
dert tausent Ducaten auff etzliche zil vnd zeyt zubetzalen vor- 
schriebet, Des etliche Cardinal vn harren, dem Babst vorwandt K. 
M. zu pfandt gesatzt, die haben sie alle mit yhn hynweg gefurt, 
Vii man vorsieht sich eygentlich sie seyndt fort auff Meylandt zu 
getzogen, Darneben saget man auch, das sich Cremona den Vene- 
digern ergeben habe, Man handelt alhie zu Augßpurg gantz sere 
jn der sache, vnd nimpt knechte auff, vnde schickt sie dem Keyser 
jn Italien widder den Frantzosen vnde seynen anhang. 
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Neue zeytung was auf den Zweintzigisten tag de 

Monatts Septeinbris durch das Kayserisch Kriegßaolck gege 
dem Babst, vnnd andern yn Korn, mit dem Ernst gehaadel 
worden ist. 



[6 a] NEmlich Als des Bapsts vnd Keyßerliche 

Maiestat kriegßvoick aus dem Künigreych Neaplas: Nemlich, Don. 
Hugo d e Monchada, von Kayserlicher Mayestat wegen, Aach di 
Goloneser, mit sampt jrer grossen rüstuiig auff Kayßerlicher Mayestai 
seytten vnd dero zu gutem gegen einander gelegen seiud, Nemlcl 
Kay. May. vnd der Goloneser volck, zu Monnj vnd Grata ferrata 
vnnd der Babst sein volck, auch vmb, vnd in Rom ligen gehab 
Nachmals haben sy sich mit einander vertragen vn ein 
odder anstand auff etlich Monat gemacht, darauff sich der Babs 
verlassen hat, vii sein Kriegßvolck so er gehabt geurlaubt hat, S( 
haben sich auch die Kay serischen vnd Goloneser, mit yrem volc 
in das Künigreich Neaplas gethon. 

a Aber Don. Hugo de Monchada als oberster vber Kay. May 
volck, vnd die Coppi de Golonese, als nemlich der Gardinal Co- 
lona, Signori vespasionia, Golona sich miteinander geraten^ vn eifl 
heymlichen aiuhelligen anschlag gemacht Daselbst zu Rom den Bab 
vngewarneter ding wie dann beschehen zu tiberfallen, haben sicB^ 
jh'm Künigreich erböpt, vn vngeuarlich Yiertausent [2 b] zu fa0 
vnd mit tausent geringen pferden, bey tag vnnd nacht fürt gezoge 
vnnd iru verstandt der massen gehabt, Auch all Pässz aaffgehalte 
das man yr zu Rom nichts war hat genomen, biß sie vntz zu Ro 
seind kommen , darauff auch vom hauffen sechshundert gerin^ 
Pferd genomen, die stat thor bey tag vnd nacht einzunemen ve 
ordnet, auch als pald drey thor, Nemblich porta de sancto Johani 




Porta de sancta Maria niaJor vnd Porta Latina. Ancb on jeder 
port mit zwey liundert pferdeii halten lasseD, Darnach seind sie mit 
dem gewaltigen bauffen lonacli ^etuckt vfi in Colona keinen, Aida 
haben sy sich in die dritte stand gewOrt vnd reseniirt. Auch al^; 
bald ir Ordnung gemacht, vnd vememeu lassen in die Burg zu zielieD, 
vnd das Palacium in nainen Kajser. May. eiuzunemen, Auch das 
schloß sancti Aogeli. Vn sind also durch die transinrn die new 
atraß gebogen, Auch also au die port sancti spiritus körnen, Wiewol 
die port verspert Viiad vermachet. Äucli mit zwey hundert kuechten 
also in «yl besetzt gewesen ist. Auch die Römer noch das Fopulo 
kein wür odder arma von des Bapsts wegen gehabt noch annemen 
haben wellen, seind sye vber den Perg zu sancti spiritu hynein 
komen, Vnnd die Unecht ihn die fiucbt geschlagen, Auch die ge- 
[3 ajdachten port, von stund an auff geprochen, Vnd den andern 
bauSfen mit dem gesuhütz liyiieyn gelassen haben, seind aluo für 
das Palacium gezogen, aber alda Qyemauds gefunden, dan sich der 
Babst in der eyl vn gehaym in das Gastell sancti Angeli getbon, 
vad die Schweytzei' Gviardia bey im gehabt hat, Also haben sy die 
pliort an den Palacinm auffgestossei], vnnd dardurch hynein komeii. 
auch das Palacinm sackisyert od' geplÜDdert, darin vil guts ge- 
fondeo, dan in der eyl nichts nit hat mUgen geflecbnet werden. 

a Sie haben anch dem Babst, Salana roba, auch die Oapelt 
vnnd sacristia der Capell. Auch Sancti Petri sackisyert, vnd in vil 
andern heOsern schaden getbon. 

Q Als bald dei' Babst das, nit scli'ertz sein, vernomen, bat ehr 
mit Don. Hugo sieb zu vertragen bandeln lassen, Darauff Doii. Hugo 
zu Gaysei vnd pttrgen den Cardinal Ciho, vnd den Cardinal Ru- 
dolEfi so gegenwertig geweiit, begert, Auch sich gedachte Don. Hugo 
zum Babst in dz Oastel sancti Angeli verfyegt, Vnnd nit yhmals 
man saget beschlossen, das der stillstand vier Monat lanng soll sein. 
Es soll auch der Babst das kü[3 bjnigreich Neaplas nit offendiern 
des gleichen dye Kay. May. gegen im weyter nicht tliun. 

Q Der gemelt Babst soll auch sein volck in lamiiardia, in FUnft'- 
tzehen tagen den nechsten abfordern, oder wo er das der pündtnus 
halb nit tiiun mecht, ihnen den Kayscrischeu Dreyssig tausent du- 
caten, des zu bekvcfTtigung iial inen der Babst zu bürgen in die 
hand geben, Doil, Philippe storgj. Weyter soll inen noch Jacob 
Saliuaten son, d' diser zeyt nit beyhendig gehesen, auch zugestelt, 
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vnd vberatwort werden, Daramb hat inen der alt Jacob Salioat 
Achtzig taosent ducaten, biß zu vberantwortung seines sons ver- 
schriben. 

Q Also seind nachmals die Goloneser mit dem volck hynwegk 
gezogen, vnd ist allain Don. Hugo biß zu auffrichtung der abred, 
zu Rom beliben. 

a Es ist auch die gemain sag zu Rom, das das volck zu Ma- 
rin! Grata ferrata auffbaltten, biß aüff weytem beschayd. Auch 
teglich schreyen Imperio Imperio vnnd Liberta vnnd Golanca. etc, 
Darauß zu vermütten, das durch Schickung des Almechtigen, die 
Kay. May. als vnser rechte Yh voi) Gott gegebne oberkait, die Krön 
vnd Ere [4 a] zu Rom erheben vnd behalten wirdet. 

a Wiewol gadachter Don. Hugo, ihn Rom hat durch die Tru- 
meta lassen auß rüffen vn vmb plasen, das sich niemant ftürchte 
oder in schrecken setze, Dann er werde sonst gegen niemandts von 
Kay. May. wegen nichts nit handeln, oder furnemen, odder dasseib 
zu thun gestatten. Aber vnangesehen solchs beruffs, haben etlich 
ihn Rom auß forcht übeHals, d' gemainen knecht, was das böst ge- 
wesen, an gwarsame end geflechnet, vnd an sichere ort geprachty — •, 

vnnd dardurch nur das geschryen, wie vor auch angezaygt ist, Im^ 

perio Imperio. etc. 



Warhatftige neüwe zeitung Von dem krieg zwischen 

Keyserlicher Maiestat, dem Hauß von Burgundi, Stifft Vtriclit, 
vnd Hertzog Karol von Gellern etc. Wie das ergangen vnd 
gehandelt worden bis auff Natiuitatis Marie, des achten tag^ 
Septemb. An. etc. XXviij. 

(Drei Holzschnitte) 

Summa der Schloß vnd Stett, so die Burgundischen 
dem Hertzogen von Gellern abgewonnen habent etc. 

Das Plachhauß zur Schwartzenschleüß, das Plochhauß Wilsen, das 
Plachhauß zur Kuburg, die statt Hassolt, das Plochhauß Gig- 
ginbot, das Schloß Altanar, das Plochhauß Wilp, die stat Hatara 
die stat Harderwick, stat Trelburg, das Schloß Hülckensteyn , das 
hauß zur Ems, das hauß zu Horst, stat Reina, stat Vtricht etc. 

Cum gracia et Priuilegio C. M. 

[2 b] DEmnach Kayserlich M. Das hauß von Bur- 



setzt, viid dem Uischoff von Vtricbt etc. also vorgehalten, ila hielten 
die Gellerischeu dermaßen tiauß, mit auffschOpiTeii vn anderm etc. 
das die von Schwol fro warent, das sie jrer wider ledig wurden, 
schlu&ent die Stat poiten vor jn zu, Wie dau meiiigklich zu wissen 
ist Btc. Kurtz darnach verniaint der Hertzog von Gellern mit 2waj 
tauHcnt man in dif Stat zn ziehen, vii als er bey hundert atarek 
zur Porten ein kam do lielSeu die von Schwol den scbaßgattern 
liinder jn zufallen, beBuhlußent den Hertzogen vnd sein volck, also 
inerbalb bayder porten, vnd das ander Gelleriscb volck, außerhalb 
der Stat etc. iit summa vn kurtz dar von, da ward ein vertrag 
gnjacht, zwischent dem Stifft Vtricbt, vnd Hertzogen von Gellern, 
das beiiouter Hertzog von Gellern l'urtbiit iiit luer wid'n Stifit Ytricbt 
solt tbun, [2 b] darauf jm ein merckliche snnimen geltz vberlieffert 
ward, das ward nach Inhalt des Gellerischen gtaubena ghalten, in 
form vn gstalt, wie hier nach auffe kürtzt, aiigezeygt wirdt etc. 
Also kumpt der Dnrehleüchtig, Hocligebnni , Fürst vnd Herr, ben' 
Heinrich, Elect vnd cunfirmirt zu Vtricbt, coadiutor zu Worrabs, 
Probst vnnd Herr zu Elwangen, Pfaltzgraff bey Rhein, Hertzog in 
Bayein etc. Zu disem Krieg, vnd ist der anfang vii vraprung diß 
gegenivertigen Kriegs, da her erwachsen etc. 

Item knrtz darnach, wurdoiit die in der Stat Vtricbt, Geyst- 
licbs vii Weltlicbs standts, auch zwitrechtig vnder einander, also 
dz ein parthey was mitt dem Hertzog von Gellerii dran, die ander 
parthey mit benantein Landsfürsten von Viricht etc. hat es sich 
begeben auff S. Peters ketten feyr, prima augusti, des xxvij, jars 
verschinen das benanter LandtßfUrst, von Vtricbt etc. zu Vtricbt 
hat wdlloQ einrcitten mit dreybundert Pferden , vü vnder den par- 
theyen Geystlich vnd Weltlich etc. Frid vnd einigkeyt zu macheo, 
alß sich dan einem regirenden LandsfUrsteu wol gezimpt etc. vnnd 
als er von Wick auß zu Vtricbt für die porten kam, habenl Bie die 
porten vor jm, alß jrem I.andtßfürsten, zugscbloßen, vn jn nit ein- 
gelassen etc. also ist benanter Bischoff etc. mitt seim volck, wider 
bindersich gen Wick zogen, Als aber der Hertzog von Gellern die 
grossen zwitracht vnd meyterey vnder den von Vtricbt Geistlich, 
vn Weltlicbs staiidts, vernomei), als bald darnach, des dritten tags, 
<juarta augusti, ward den Gelleriscjien von den Couroodisen zu Vt- 
ricbt, durch grosse verreterey, vnd geschwinde practica, die porten 
7.K Vtricbt geöffnet, vnd eingelassen, erstlich zweyhundert starck etc. 



vnd aber kartz damacli kiiiiieiit jroii der Gellt 
hundert eiu, das sie also bey [3 a] tausent stai 
in der Stat warent, vnd alti sie nun verniainti 
partlieyeu in der Stat Vtricht, so andi Gellerist 
warent, der Stat starck genug zu sein, regiei 
gefallen, vnd hieltent die Stat also perforfz lue 
maUeD wie hier nach gehört würdt etc. 

Als aber benanter Fürst von Vtriclit die 
rast er sicU auch zum Krieg, nam voick an i 
schlug ein vestlis plochhanU zu Wick vff der vi 
Vtricht gelegen ctc Ha ^thlugent sie jhr t'eldtlü 
sich zur weher, raitler ne> 
Ud Reina ein, vnd uiu sc. 
vnd fürt die sfeyn zu Rei 
vn als benanter Landtsfu 

den Gelleriacbeu vn den 1 .^„ ^^1 

winther nahet, zngens a\ 
noturfft, vnd rustent sich _ 



noch acht- 
jß vnd fuü, 
den aDdem 
alt ju dran 
jrem wol- 
Dg vnd in 

'ermerckt, 
1 faß, vn 
meyt von 
schicktent 
das Stet- 
cli er ab, 

3tigen etc. 

zeytlang gegen 
.^ Bwitgen, vn sichs dem 
Stett vnd Schlößer nach 



er lilger et«. 

Nachfolgens anff Assumptionis Marie den fünffzelienden Aii- 
gnsti, des xxvij. jars verschinen, nament die Gellerischen diu Stat 
Hasselt mitt verreterey ein, begab sich vfF ein sampstag, als zu 
Schwol, ein meyl von Hassolt gelegen, wocben Marckt was, vnd 
etzticbe Burger von Hassolt auch, auff den Marckt genogen warent etc. 
des die Gellerisclien gute kundtschafft heilen, rüsten sie ein scbitf 
mit volck zu, vn was das volck vnden im schiff verborgen, vü oben 
auff betten sie holtz vnd reili geladen, als furtent sie es l'eyl in 
der Sat zuuerkaufTeu, der schiffman was ein Burger auü der Statt, 
mit dem portiier vnd meiiigldicb wol bekant, der was der Stat Ver- 
räter, der gieng erstlich vnder die porten, vnd sprach dem port- 
[3 b]ner zu, vü sähe sich also vmb, ob jeniandts vnib die weg were, 
vnd als es noch in der niurgen früe was, blieb er vnder der |>ovlun 
ston, vnd schrey den schitfknechten zu, sie solten das stliitf in die 
Stat fören, als sie dan tbaten, vn so halt das sdiiff in die Stat 
kam, do gab jnen der schiffniau der verräter, das loli vnder der 
porten, do sprungen die Gellerischen, so in dem schiff' verborgen 
warent herauß , vnd lieffen vnder die porten, schlugen den portner 
todt vnd nament die porten ein , vnd als sieb aber in der selbigen 
nacht bey tierbundert Gellerischen vor der Stat verborgen betten, 
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fielent sie als bald auch zu der porten ein, nament also die Stat 
ein, vnd schrugent Geller geller etc vnd wer sich zu wehr wolt 
stellen, schlagent sie todt, vnd hielten also die Stat mit gewalt.:^"^! 
inen, sterckten sich je lenger ye mehr, zwangen vnd tmngen die^^^e 
Borger, nach jrem gefallen, das weret den selbigen winther ymb,«. ^^fbi 
bis zu Pfingsten zu, wie dan hie her nach gehört württ etc. kartz^c«:^'^^ 
darnach ward der selbig Schiffman vnnd Verräter zu Amsterdamczfl^r^ii 
gefangen vnd enthoubt etc. 

Nachfolgens lies der Hertzog von Gellem, drei veste Ploch — -äJ^I 
hetteer schlagen, zwey für die Stat Kampa, dz drit auff der schwär — ^^k:«^ 
tzen Schleüsz, ein halbe meyl von Hassolt vnd blyb das GelleriscliJ^^^ 
fnszvolck also zu Feld ligen auff d^ Kuburg, bis dz selbig ploch— 
haus auch gebawe wardt darnach besetztent vnd beuestigten 
Gellerischen die Plochhetlser, versahens wol mitt aller noturfft, die^-i^-^^ 
drey Stett Kampa, Schwol, vnd Deffender, dar ausz zu bezwingen^ÄiÄiÄi 
kriegten vnd raubten, also auff einanderen den winter vber etc. 
trungen benante dreistet auß den plochhefisem, das jnen keyn vi — 
talia möcht zu kummen etc. 

Als aber dz Hausz von Burgundi den hochmtlt vn grossen^:^^ ^^ 
vberlast teglichs von den Gellerischen sahent, vn [4 a] vermercktent^^^^ ^ 
nament sie auch Knecht an , vnd schicktent erstlich drey fendlcia^^^ -^ 

Knecht, für die Knburg, das was ein vests wol erbau wens Ploch -•" 

haus, mit Damen, wasser graben vnd anderer notturfft, zur wehr^"^^^-^ 
wolgerüst, das mans nit wol belegem mocht, auch mit fUnffzehen^tf^^^ 
hundert Knechten wol besetzt , geschach der ersten wochen in der*^^ *^ 
vasten, kament die Burgundischen, als sie jr gute knhtschafft betten,^- ^^i 
bey stiller nacht für das Plochhauß belegertens rings vmb her, vnd.^^ ^ 
stunden die Knecht eins theyls in der Ordnung im wasser, biß vber-'^*^ ^^ 
die gürtel, darmit luffen sie jnen den vortheyl ab, das sie sicLtf^^^ 
gegen jnen weren möchtent , als aber des morgens früw , brachtent;^ ^^ 
sie das geschütz dar für, vnd kament noch fier fendlein knecht von^^^^*'* 
Kampa, Schwol, Deffenther, vn die Friesischen knecht zu jn, lagent^ -^^^ 
daruor fier tag vnnd nacht, schußens wol zum stürm, vn tratten,^ -^^» 
den Sturm mit werhafftiger band an, vn gwunnens darnach mit^-^^^ 
dem Sturm schlugent alles das zu todt, das darinnen was etc. 

So bald aber die auff dem andern Plochhaus zu Wiltzen aii:^*'-*° 
der Deisel gelegen, die botschafft vernament, weiten sie der schla— -^^" 
pen nitt erwarten, zunten benants Plochhaus selbs an, Hessens prinnei^^' ^^ 



vn luffet dar von. 

Darnacli zog mau fur die Schwaitzensclilü: 
hauB, vnd als mans belegen, vA fier tag darfür f 
sie sich auf, ins Eeysers liaudt, Ja ward jnei 
abzuziehen, vnd za bassiereii, mit ji' hab vnd gt 

Item mitler zejt als die Burgiindiscben c 
watiuen, vnd einnanient, zogent die GGllerische 
Vtricht lagen, gen Greifen Hag, da das Key. Ri 
Hollandt sich enthalt , gescliach auH' den ande 
vasten, tieleut sie ein vn-[4 bjverseliener sacli 
gegen jn zur wehr stell, den sehliigent sie todt, i 
anff, vnd plnndeiten, vfi 
groß vnzalbar gut, von gold 
liclier Kleydung, von sam 
uiecbtigen Herrn, des Ki 
liabent etc. Auch was 'sie 
oder geltz werdt, alles m 
vber das alles habent sye 
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lie HeOser 

t da ein 
1 kospar- 
;be Groß- 
iTonlich bey ja 
.fS beasern, gelt 
nach Vtricht gefürt etc. 
armen gemaindt, noch 
vmb xxviij. tausent Goldtgulden geprantscbatzt darfür babent sie 
fier von den mechtigsten vnd reichsten zu Burgen, mit jn gefurt etc. 
Der selbigen zeytt, zoch Fridrich von Zyemeris, ein Oberster 
des Bischoffs, von Vtricht etc. zu Wick Darstat auß, mit vj. Hun- 
dert Knechten, vnd Ix. Pferden, zugent zwischen zweyen wassern, 
dem Reyn vü dem Wal, ins Landt von Gellern, ein raub zu liolen, 
vnd anff der wider ker seindt die Gellerischen mit x. Fendlein drey 
tausent starck für sie kommen, do hat der vorhenielt Kleiner hauff, 
benants Fürsten von Vtriehts voick mit gewalt wollen durch jre 
fcynd, die Gellerischen schlagen, vnd als sye zu saraen traffent, 
bliebent von dem kleyiien hauffen vierdtl)alb hundert todt. von Reu- 
tern vfi Knecliten etc. Da Isani keiner vngefangen daruon, auß- 
genomen einer, hat sieh mit xviij. wunden, vnder den todten ent- 
halten, vn isl in der naclit, also Itranck vnd muternackent drey 
meil gen Wick durstat kunien, vn die Botschiifft angezaygt, in fier- 
zehen tagen darnach ist er auch gestorbt-n, vnnd wardt der Oberist 
Juncker Fridrich von Zyemeris selbs auch mit fünffzelien Edlen von 
den besten gefangen, die Haubtlewt, die diessen hauffen gefurt ha- 
bent, was [5 a] Beltz von Buscb der bleyb todt, l'eter von Lülzel- 
burg ward gefangen, Pfeil von Amorßfurt aucli gefangen etc. 



ja 
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Ynlang darnach zugent die Gellerischen in die Mayerei von Mnrn 
Busch aach eyn raub zu holen, vnd in jrem widerker, kamen die ^^A^ 
Burgundischen hinder sie, namen jn den raub vrider, vnd blibent ^^m^mx^ 
von ix. hundert Gellerischen xv. lebendig, die andern alle erstochen mzm:^\ 
vnd erschlagen. 

Auf den hohen Dornstag in der Karwochen zog Schenck Jörg 
von Dautenberg Keyß. Maiest. Stathalter in Frießlandt, für die statt 
Hassolt, mit drei tausent knechten, die statt zu belegern, vnd als 
er bei acht tagen dar vor gelegen, vnd noch nit geschantzt, auchjrC^>-< 
mit geschtttz vnd anderer notarfft noch nit versehen etc. Fielen die 
Gellerischen von Hassolt auß der stat in das leger, vnd triben die 
Burgundischen eyn halb meil hindersich biß gen Schwol für die^J^'^ 
porten, da lag der reysig zeug benantz fürsten vnnd Bischof von^Ä^^oj 
Utricht etc. die truckten mit dem reysigen zeug zur porten auß,^^^^ 
vnd satzten in die feind, triben also die Gellerischen mit hilff Schenck ^feÄ^^i 
Jörgen volck wider hindersich gen Hassolt zur porten ein, vnnd zur ''ä^ -•^ 
stundt belegerten vnd beschantzten sie die statt widerumb nach ^^^ 
allem vorteyl, vnd ward jnen von den ßurgundischen stetten etc. ^^^* 
volck vnd geschütz zu geschickt, lageiit also noch bei fttnff Wochen 
lang darfür, schossens zum stürm, vnd schossent die maur vnnd 
hettser glat ab, das das volck in der statt vnder der erden in den kel- 
lern must wonen, vnd als jnen ye lenger ye mer hilf vnd geschütz 
zu geschickt, da tieng herr Jörg Schenck an tag vnd nacht on vn- 
derlaß zuschiessen, vnnd als das bei fünff tag vnd nacht werdt, vnd 
die Gellerischen in der stat sahent das keyn ablassung noch ent- 
setzung da was, giengen sie auf den abent mit jren fenlin, pfeiffen 
vnd trumen auff [5 b] der statmaur hyn vnd her, liessen sich sehn. — ^' 
Als sich aber die Burgundischen nit daran kerten, Schüssen on 
vnderlaß die nacht für vnd für, da fiengen die Gellerischen an vber 
.die maur aus zu ruffen, also ließ maus ruffen sunder antwort, vnd 
Schüssen nicbtz desterminder, da ermaten sie alle kriegs leüt so 
hoch, das jnen antwort gegeben ward, vnnd fragt sie was jr beger 
wer. Also begerten sie sprach zu halten, das jnen vergunt vnd zu- 
gelassen ward. Da gaben sie die stat auff ins Keysers band, vnd 
nit mer widern Keyser zu thun, also ließ man sie ab ziehen vnnd 
bassiern mit weissen steblin, wie gefangen kriegs leüt etc. Vnd 
da sie eyn halb meil für die stat kamen, begegenten jnen die 
Gellerischeu fünfftzehen hundert starck sie zu entsetzen vnd zu 



liilff etc. das wisteii die Burgiindisclien vor der stat mol, aber die 
ia der Etat wisten von der entsetznng nit, Ab aber die Gellerischen 
sahen, das die stat verlorn waa, zohen sie wider hindersidi ;(iirack, 
vn als die burger eratlieli, nie gehört, vber jren dantk mit ver- 
reterei Gellerisch gezwungen, bliben sie bei jrer hab vnnd gut, 
vnnd ward also die stat besetzt vnd eingenommen zo des Kejsers 
banden etc. vnd was Juncker Hackfort öbei'sler des Hcrtzogen von 
Gellem in der stat etc. 

Nachnolgeus ward der zug für liatam filrgeiioiiimen. 
Hatam ist eyn stat, mit Wassergraben vnnd niauren «ol bewart, 
mit ßym vesten schloß etc. Darfür kam man autf cyn Sainpstag 
des morgens, da wurden als bald drei leger für die stat, zu riechst an 
die statinaur geschlagen Her Floren von Eyselsteins leger, Schenck 
Jörgen leger vnd das Niderlendiscb leger etc. vnd fiengen an ou 
vnder[6 ajlaß zuscbaiitzen. Vnd als sie acht tag dar vor gelegen 
VD gesebantzt betten, was anff eyn Freytag des morgens, fieng man 
an Zuschüssen, schosaeiL biß zu drei vren nach mittag, vii als die 
knecht alle begirij; »aren, fing man an die statt Kustftrnien nn dreien 
orten, das weret zwo stunden lang, vii als die stat zum stürm noch 
oit geschossen was, vnnd die auß der stat so starcke webr tbaten 
mit schiessen vnd steyn werffen , mochten sies nit gewinnen, zogen 
widerumb ab in jren vortejl, Vnd bliben in beiiantem stürm edel 
vnd vnedel- hundert vn zwenlzig todt, do bleib auch Schenck Ernst 
von Daotenberg, Schenck Jörgen Key. Mai. stathalter bruder etc. 
Des morgens fiil vmb fler vren wolteii die Burgundischen wider 
anfahen Zuschüssen, begcrten die Gellerisclien in der stat gnad, sie 
wolten in blosen heraeudern auK gehn, also nam inans auff in gnad, 
ließ auch mit weinten steblin bassiem alle reüter vnd fufiknecht, 
vnd die burger in der stat ließ man bleiben bei jrer bab vnd gut, 
nams auch zu gnaden ins Kcysers band, 

Nacliuolgens ist man für Harderwick zogen vnd vnderwcgcn halieu 

jn die von Treilburg die scidüssel entgegeji bracht vnd gnad begert, 

also wurden sie auch in gnaden aulTgenomen. 
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Schenck Jörgen leger, das oberlendisch leger, das leger auff der 
See zaschif, waren dreitzehen schiff zusamen gebunden , wie eyn 
Plochhauß, darauff waren schantzkörb gemacht, vnnd fdnff Kartanen, 
darauß schoß man tag ynd nacht on Ynder[6 b]laß, vnd als sich die 
andern leger nach allem vorteil auch geschantzt hetten, da fiengen 
sie an zuschiessen anderthalben tag lang, schössen die stat zum 
starm, vnnd als sich gegen abent nahet, begerten die in der statt 
sprach zuhalten, da ward jnen Sicherung zugesagt, biß zu morgen 
frü, die weil selten sie sich beraten, wes sie sich halten weiten etc. 
also hatten sie sich die nacht beradten, des morgens vmb acht .vren 
gaben sie die stat auff, da nam man die burger zus E^ysers banden 
in gnaden mit jr hab vnd gut, die knecht ließ man bassiern mit 
weissen steblin zwo meil hin dan von der stat, vnd die reisigen die 
da lagen mit achtzig pferden, schlugen jren hämisch zustttcken, vnd 
zogen auch zufuß mit weissen steblin daruon etc. Also gewan man 
die fier stet, Hassel t, Hatam, Trelburg, Harderwick innerhalb v^. 
Wochen nach eyn ander etc. 

Item als man den zugk für Harderwick fürgenomen, zerteylten 
sich die hauffen, zugen die Burgundischen für Harderwick, wie ob- 
gemelt etc. vnd der hochgeborn Fürst vnd herr von Vtricht etc. 
mit seinem beer, welchs der zeit auff der fart vnd vmb Amorsfort 
gelegen, zugen für Yt rieht, geschähe auff den abent Yisitationis 
Marie, des ersten tags Julij, als die Gellerischen eyns teyls auß 
Ytricht auff eyn raub gezogen, das stetlin Nerden zu plündern, des 
sie aber bemelts von Ytrichts vn Burgundisch volck von etlichen 
burgern auß der stat gute kuntschafft hetten, die legten sich für 
Ytricht in die vorstat, vnd des morgens frü auff den tag Yisitationis 
Marie z wüschen sechs vnd sieben vren zugents zu Ytricht für die 
porten, vnd wie sie der losung von den burgern auß der stat gut 
wissen hetten, das was stro vmb den arm, vn als die vff der porten 
zu Ytricht vermeynten, es wer jrs volcks, vii [7 a] kemen von der 
beut her, fragten sies was die losung wer vnd do die Burgundi- 
schen etc. die rechten losung wisten vnd gaben, Schlüssen sie die 
porten auff, vnd Hessen ts ein vnd da sie also starck hinein trungen, 
das die auff der porten wolt duucken, sie weren so starck nit auß 
zogen auff die beut, Hessen sie den schoßgattern fallen, vnd waren 
jrer bei achtzig in die stat kommen, die wurden in der stat ver- 
spert, vnd die andern vor der stat verspert etc. das hatten aber 



die barger in der sut, der nil \i\ vber iweut^ig wm wol lH<äunQeiu 
Tnd sich damacb geschicki. so bjüd sprangen sie in ilt<n Hurgiiu* 
dischen »Tider die porten, vü bracht ejQ vegliclier xwoy guti' b«Uiel 
vanderui rock mit jm. vnd bßnen iiiuerlialb vud aussorhiilb drein, 
biß sie den scliaßgatter zu stfloken baweiit, da irnt)|^n div aiideieii 
anserh&lb der statt hernacb, das jren bei iicht himderl zu fuU, viut 
zwey liandert pferd in die stat kamen , vii wiird das gesohrey in 
allen gassen Burgundi, Bnrgundi, Ua fielen die UelU'risdjeii lu der 
»tat auch zusameii, vnd stelteu sicii zur wohr, blü jreu lici ilcii \l. 
lodt geschlagen -wurden, vud di-ei hundert gefangen, vnd bei ilivl 
hundert eutlieifeu zu der anderu stiit porten auß, jv fibernter wu» 
der graff von Mrs wVhdH v, 

eynen tag gewntj ndgn dgu w g 

diglich geliaiteii , k g g ^ nh e e ab 

siern als gefangei g U n b n Na k 

ließ benanter Fu b ddBgd b 

den hnnderteu v d b ff g bürg a d ob 

von Vtriübt , gey d h ahe da u d b ß 

diaer zeit xij. ger h wo den 

Also hat der üurchleüchtig Hocbgcborn Fürst vnd herr, Herr 
- Heynrich von Gotts gnaden Glect vnd con-[7 bJUrmiert zu Vtrichl, 
Coadiator zu Wormbs, Probst vn Herr*zu Elwangen, i'faltzgralT bei 
Rhein, Hertzog in Beyern etc. Vtricbt widerurnb inn, da nol nun 
fürthin die Key. Mai. das hauß von Burgundi t-tc. da» weltlicb ru- 
giment besetzen, vnnd benanter Fürst von Viriuht etc. sol /u sampl 
seinen stettten, als Wick, Reinen, Amurßfort etc, das Ilistuni vn 
die geystücheyt etc. sein leben lang cogicren, vnd nach suim lodt 
sol das gantz bistum vnnd stitft Vtricbt etc. itum baiiß von linr- 
gnndi ins Keysers handt fallen etc. 

Item die weil aber die Burgundischen vor <hn McUcn vmbher 
lagen, wie obbemelt , kamen die Gelk-riscbcn von Kornont vnnd 
Veudlen etc. xsij. hundert starck /.a roß vnd fuß, anff d(:n b';ylij(iii 
Pfingaiag zwischen Römünt vnd Wcrtb, veniieyrjtcn die Htck':ti da. 
vmbher zn plündern, vnd eyn raab ^foholen, dieweil die baun^n in 
der kirchen weren etc. Das wurden die Kt-mbischen bauren inn';fi 
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baschen baaren, mit hilff iuncker Helmons etc. die xx^. hundert 
Gellerischen, daruon kamen nit vber drei hundert lebendig vnd vn- 
gefangen, die andern wurden alle von den bauren todt geschlagen 
vnd gefangen etc. 

Nachnolgens ward der zugk von Harderwick für genommen für Dill. 

Dill ist eyn kleine veste stat, wassers vnd anderer wehr halber 
wol versehen, das belegert man auf Sampstag des xvüj. tags Julij. 
mit fier legem, was Schenck Jörgen von Dautenbergs leger, herr 
Flores von Eiselsteyus le[8 a]ger, das Buscher leger, das WoIscIl- 
vnd Holendisch leger, waren al zumal xxij. fenlin knecht, vnd sechs^ 
hundert reisiger etc. Vnd als mans wol beschantzt, lag man daruor 
fier Wochen, vnd schoß die maur wol zum stürm da lagen aber *^ 
xvüj. hundert Gellerischer knecht inn der stat, das waren die rechtea^cn 
Schnaphanen, die den Hag hatten helfTen plündern, vnd sunst Eey.^ "• 
Mai. abtreunig worden etc. wisten auch wol wa man sie betretten, 
was jnen gegolten het, die Worten sich vest vnd starck, baweten ii 
der nacht die mauren, wa sie geschossen was, mit mist vnd holt^z>-=^ 
vester zu, dan sie vorhyn was etc. Vnd als man fier wochen danio»r^^i 
gelegen, vnd bei den ix. hundert dünnen puluers daruor verschosser:^: ^^ 
betten, auch die stat mauren wol vnd weit gnug zum stürm ge- ^^' 
schössen was etc. geschähe^ auf den Dornstag vor Assumptionie ^2^^ 
Marie, des xiij. tags Augusti, vmb eyn vren nach mittag, tratteiK: ^i 
sie den stürm an, wie sie die mauren vber eyn wasser graben zuf ^~^ 
Sturm geschossen betten, legten sie etzliche stürm leytem in dem: ^^ 
graben, vnd fiel Jörg Schenck mit seinen knechten erstlich draiÄrÄ:-n 
vnnd als jren bei drithalb hundert hyntlber an die maur kameicz^' d 
da brachen die stürm leytern in dem graben, vnnd fielen die kneel 
in den graben, das eyus theyls darinnen hüben stecken, auch jne: 
das wasser etzlicher ort vber die köpff auff gieng vnd ertrunckeiri^^ ^ 
als die andern das sahen, hüben sie ston, vnnd wolt keyner me^^^^> 
hinbey, die aber yentsenhalber des grabens, werthen sich auflfs he&s -^sl 
sie mochten, wie wol sie auch grosse wehr auß der stat thettei^^ -^"5 
wan man steyn, schwebelring vn feüer vnder sie herauß warff, i^*" ^° 
wurffen sies widerumb vnder sie hynein, das triben sie, biß jrt^^ ^" 
bei fier hundert an bemeltem stürm todt bübent, erschossen, e^^^'' 
truncken vnd erworffen wurden , vnd vil die auff den [8 b] to ^^^^ 
geschossen, die auch sterben musten. Also zoch man wider ab i^^Sns 



79 

fl^er, wes aber die schult wz, dz diser stürm zurück, verlorn gieng, 
}yß Gott am besten vnd die ybenen, die darbei gewesen seindt etc. 
80 blib man noch im leger ligen biß in die drit nacht, auff den 
mpstag Assumptionis Maiie vmb drei vren gegen tag, als man 
rnor das geschütz hinweg gefürt het, brachen die geleger anff, 
d zogen ab, vnd brach her Flores von Eyselsteyns leger zu erst 
ff, vnd in jrem abzug zünten sie jr leger an, vnd liessents brinnen, 
i nachuolgens die andern leger auff brachen, des sie die in der 
it gute kundtschafft betten, triben sie das gespöt mit jn, leuchten 
mit fackeln vnnd laternen vber die maur auß, hanckten eyn 
Dnen mit hier vber die mauer, rufftent jiien zu, da gehört eyn 
ter trunck auff, schußen also nit destminder mit schlangen vnd 
Lb schlangen vnder sie, das noch etlich geschedigt vnd todt bli- 
a- etc. vnnd eilt das volck so seer, wolt niemandts der letst im 
;^ bleiben, das vil gutz von profant vnd anderm da binden bleib, 
ch etlich kranck vnnd wundt, die da bleiben musten, vnnd in 
Q hütten verbrunnen etc. 

Also wurden die leger zertheylt, vnnd zog herr Flores mit 
nem leger zu der Meyg, dem Herrn von Prieroe zu gehörig, 
shuolgends zertheylt er seine hauffen, legt sie eyns theyls gen 
ngelen, bei Hertzogen husch gelegen, den reysigen zeug mit fier 
ilin knechten, vnnd den andern häufen legt er für Gorekam, 
ben fenlin knecht, vö zog herr Flores mit seineu edlen gen Graff, 
r seindt sie im abschidt diser ßottschafft Natiuitatis Marie noch 
Hresen etc. 

Vnd zog Schenck Jörg, der Graff von Emden, \n [9 a] der 
äff von Dieffelt etc. mit jren hauffen, zu roß vnnd fuß, in das 
Uerisch landt, die Graffschafft Süphen, der meynung, die landt- 
lafft zustraffen, vnnd die zwo stet Locham vnd Groll einzunemen, 
ad ins Keysers handt zustellen etc. Vnd als sie in der selbigen 
idtscbafft vber die Deissel kamen, stelten sich die bauren gegen 
3n zu wehr, also schlugen sie durch die selbigen Gellerischen 
uren, der waren bei xij. hundert, was sie nit todt schlugen, namen 
i gefangen , vnd hielten also mit jrer ordenung zu roß vn fuß 
>r Süphen, biß sie die landtschafft vmbher geplünderten vnd ver- 
enten, geschach des nechsten Dinstags nach Bartholomei etc. 

Auff den Freitag vor Bartholomei brauten die Gellerischen die 
drstatt zu Heüsten ab, dem Graffen von Nassaw zu gehörig, was 
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die gemejrn sag in HoUant vn Brabant etc. das Sehenck Jörg etc. «^i^c. 
mit seim volck des selben Freitags die stat Locbam eingenommen 
het etc. was aber Sehenck Jörg mit sampt dem Grafen von Emp- — 
ten vnd dem Grafen von Dieffelt mitler zeit her gehandelt, solX<=^^o 
man bei knrtzem aach wol vernemen etc. 

Auf Mitwoch nach Bartholomei, des xxvj. tags Augnsti istcT^^ i 
Monsor de Röß mit zwey tausent Spanigern zu Flüssingen vnd Ar — ^n-^^ 
müen in Seelant an komen, welche die Key. Mai. herüber gesandt,^*-^> -*< 
wider den Hertzogen von Gellem etc. Also bliben sie nit lang in 
Seeland füren in Brabant nach Autdorff vnd Hecheln, da lagen 
bei acht tagen vmbher, als bald darnach auf Montag vnser fraweacx 
abent mustert Monsor de Röß die ij. tausent Spanier zu Lier, vnndfexxÄ] 
legt sie zwo meilen für Lier hynauß gen Weßmar, vnnd in den — -«^» 
selben flecken [9 b] vmbheretc. man ist auch alle tag mehr Spanienc^-^^^ 
warten, die wil man ins land von Tala, Falckenburg vnd LümBurg^""^-*^ 
schicken^ die sollen mit jn zihen, man hat auch der zeit knecht an — ,c:Ä:^n 
genommen zu Mechel vnd Antdorff etc. der meynung, benantencx: ^^ea 
Monsor de Röß noch zwey tausent knecht zu zugeben, zu samptf ^^.Pt 
den Spanigern, mit hilf der bemelter lantschafft Tala, Falckenbui^l^^'^'^ 
vn Lümburg vnd seindt des willens vnnd der meynung, also oherm::^^^ 
in das Geller landt zufallen, vnd die landtschafft in grünt ab zu 
brennen vnd auß zureüteu etc. Es ist auch Key. M. ernstlicher^^ 
beuelch, das man nit nach sol lassen, auch kein kosten sparen 
sunder den Hertzogen vonn Gellern mit sampt land vnd stetten zu* 
straffen auß zureüten, vnd im grundt zu verdiigen, des sie benanter*:^ — ^'^ 
Monsor de Röß am Keyserlichen hoff zu Mecheln Eeyserliche brietJC^ -° 
vn Siegel angezeygt etc. auch das er Monsor de Röß gegen be-- — ^' 
nanten Hertzog von Gellern zu handeln , thun vnd lassen , so nlM- ^^^ 
macht sol haben, als wer Key. Mai. selbs da, Gott wöU alle din^ 
zum bestem versehen etc. vnd seindt in jrer vberschiffung fün 
hundert Spaniger auff dem wasser ertruncken etc. 

Item es lauffen fier schiffreiche wasser durchs Geller landt, d 
eyn yeglichs als groß ist als der Rhein, als nemlich der Rhein, di^^ 
Mays, der Wayl, die Deüssel, wie hernach volgt etc. 




Summen der stet: die der Hertzog von Gellern 

noch innen hat, eyn yegliehe nach gelegenheyt mit namen 
angezeygt. 

[10 a] Die stat Arlam, die stat Waganen am Rein gelegen, 
die stat Römünt , die stat Vendlen an der Mays gelegen , die stat 
Nünmegen, stat Dill, stat Bomel am Wayl gelegen, die stat Süphen, 
stat Doyspurg an der Deissel, gelegen, die stat Geller, stat Ersen 
in der Vogteyen gelegen, die stat Lochan, Groll, Duddickom, Anolt, 
der Schulenburg, Wachtendunck , Stralen, Reichßwald, Priefort, 
Grftningen, Kuphorten. Sunder alle ander befeste flecken, Ploch- 
heüser vnd Schlösser etc. 

Die fier hauptstet in Gellern. 
Vendlen, Nünmegen, Römünt, Arlam etc. 

Getruckt vnnd vollendt durch Johan Haselbergk auß der Reychen 
Ow Costantzer Bistumbs , welcher es sclbs zum theyl in eygner 
person gesehen vnd erfarn etc. Anno Tausent, Fünffhundert, Zwen- 
tzig vnd acht, in vigilia Matliei Apostoli des xx. tagks Septembris 



Newe zeyttuüg von Kaiserikher Maiestat Kriegs- 
rüstung, wider den Barbarossa, gegen der Statt Thunis in 
Affrica zu schicken, Auß Neapolis vnd andern orten geschriben. 

[1 b] Newe zeytung auß Neapolis in Teutsch land 

geschriben. 

NEwe Zeitung auß Neapolis im Hafen aaßgangen, am 15. tag 
May, Wie vnd welcher massen die Teutscben Kriegßleüt am 9. tag 
Aprilis in dieselben porten ankommen, vnd biß auf Dato vt supra, 
auf weyter beschaid vnd gut wetter gewartet haben, der jnen dann 
zukommen ist, der maynung. Das sy den nächsten auf Palerma in 
Siciliam faren sollen vmb Profandt vnd Munition zuladen, daselbst 
dan auch etliche mehr Schiff zu jnen kommen sollen. 

Vnd es sollen in Neapels, noch biß inn 1500. Hispanier, vnnd 
biß in fünff oder sechs hundert Italianischer knecht einsitzen, damit 
die zal zehen tausent knecht erstatt werde, Vnd auf den 16. oder 
17. May, sollen sy gewißlich außfaren, Gott geh jn glück. 

Sy haben 45. grosser Schiff, 37. Galeen, 13. Fusti vnd Ber- 
gomiti. 

Vom Barbarossa ist nicht anders noch vorhanden gewesen, dan 
das er sich in Thunis fast wol befesten soll, vnd den maysten tbail 
seiner Galeen zu land ziehen lasse. 

Aber daneben wirt auch angezaigt, das der Türck denselben 
Barbarossa abgeforderet , vnnd gen Constantinopel zukommen be- 
schaiden hab. 

[2 a] So ist weyter von Bersolona die zeytung kommen, das 
der Herr Andre de Orio, auf den 15. Aprilis, daselbst hin mit 
seinen Galeen vnd Armaden, nit weyt von Bersolona auch ankommen 
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gewesen sein, vnd vnterwegen, vngewittershalben, ain wenig not vnnd 
schaden gelitten hab, Doch nit mehr als ain Bergatin verlorn. 

Vnd die Kaiserliche Maie: soll entlich entschlossen sein, sampt 
etlichen den treffenlichsten Fürsten vnnd Herren, als des Königs 
^on Portugal bruder, Hertzog von Alba, Marggraff von Piscoia, 
Orafen von Bonauent etc. vnd vil andern in aigner person in Aff- 
xicam zuziehen. Vnd soll jr Kaiserliche Maiestat zu Bersolona zu 
•Schiff einsitzen, vnd das ander volck alles zu Mallega. 

Newe zeytung, gen Venedig geschriben. 

Dieweyl jr nit minder günstiger Herr, dafi andre menschen 
von Natur, begerend Newe zeytung zu wissen, So kan ich euch die, 
so sich yetz begeben, nit vnangezaigt lassen, Wissend das man hie 
^u Neapolis brief hat, der Datum ist auf den andern vn zehenden 
tag des Mayens, die zaigen gründtlich an, das Kaiserliche Maiestat 
inn Welsch land faren werd, yedoch daruor Sardiniam, nachmals 
Siciliam besuchen, vnnd alßdann her gen Neapolis kommen. Man 
verhoffet auch sein Maiestat werde von dann gen Rom raysen. 

[2 b] Weyter ist auff den andern tag May des Künigs von Portu- 
gal bruder zu Bersolona mitt viertausent knechten vnd vierundzwain- 
tizig schiffen, so man Karauelle nennet, vnd zwayen Galeen ankommen. 
Auff den sibentzehenden tag diß Monats May, ist das Kriegs- 
volck hie auff Sardinia zu abgefaren, vnd gleich den nächsten tag 
darnach , ist der Marggraff von Gwasto mit achtunddreissig Galeen 
Galaothen vnd Fusten, darzu vngefarlich bey zwaintzig Bergatinen 
zu Ischia auffgebrochen, vnnd auch den selbigen weg gerayset, man 
verhoffet er sey daselbst nun mehr mit glück ankommen. Man 
sagt auch diser hab befelch von Kaiserlicher Maiestat, das er von 
stund an auff Thunis zu faren vnnd angreyffen soll. 

Mir zweyfelt nicht, jr werdt ain wolgefallen haben, die zal der 
Schiff, Kriegsknecht, vnd anders zuuernemen, Von disem haben wir 
nachfolgenden bericht hie. 

Die zal der Schiff. 

Nauen auß Hispanien • 80 

^on Genua 36 





mf\ 


Auß Neapolis ^~ "" ~ ^ 


— -ft-i 


Pianaze seind braite schiff, die Roli darin zufüren 


70 


Caranele auß Portugall 


S4 


Galeoni seind vast grosse vnd veste Schiff 


6 


Galeen auß Genua 


si 


Galeen auß Hispania vnd Bersolona 


VI 


Auß Neapolis 


u 


[3 a] Auß Siüilia 


10 


Der Rhodiaer Herren 


4 


Deß Bapsts 


3 


Von Monaetiü 


2 


Galeotheu, Fusten vnd Bergatin, seind ringe Schiff oh den 


100 


Summa, bey 455. 




Kriegfivolck so Kaiserliche Maiestat mit bringt. 


Hispanier so mit Kai: Maie: anltommen 


10200 


Teulseh Laiitzlineclit 


7W10 


Walhen vnd Italianer 


5000 


Hispanier so nwischen Neapolis vn Sieilia ligen 


5OO0 


Die freyen Knecht, so on hesoldung naeli ziehen 


2000 


Summa ai tausent. 





Hispanischer Reyter 1500 

Monition oder Kriegs Rflstnng. 

Handbüchsen 20000 

BaggenbOchseu 10000 

Corsaleti oder Bantzer 10000 

Liderin schleüch zum Wasser 10000 

Sättel zu pferden 2000 

Puluer, Kuglen, Salpeter, vnd anders zum geschoß taugentlich on zil 
[3 b] Von so vil haben wir yetzund wissen. Das ist aber aucli 
zu melden, das fast vil Herren, Ritter, Edel vü ander sti-ejtbar 
männer, Gott vnnd Kayserlicher Maiestat zu Ehren, frey willig auff 
jr aygen kosten diser loblichen rayß zit gut mit ziehend, welche 



Samma nit zn verachten ist, wiewol man die zal der selbigen noch 
nit aygentlich wissen mag. 

Wir vernemend auch, nach dem sich der Barbarossa nach vor- 
tayl gesterckt, vnd in^der Statt wol bewart hab, sey jm anzaigt, 
das Kai: Maie: von etlichen haimlichen gengen, so er wundarbar- 
lich vnder der erden, ain langen >Yeg gemacht, wissen hab, Deß- 
halb hat er all die gefangnen Christen so schreiben vnd lesen ge- 
kündt, grawsamlich erwürgen lassen, vnd gearckwonet sy haben solchs 
laut mer gemacht, als villeicht sein mag. Sunst wissen wir nicht 
weytters. Datum Neapolis, am 22. tag May, Im 1535. jar. 

Newe zeytung aaß dem Nyderland. 

Am Montag den sibenden tag Junij, ist post in das Nyderlang 
kommen, das die Kai: Maie: am letsten tag May zu Bersolona, 
eingetretten vnd abgefarn sein , vnd mit seiner Maiestat auch der 
jung Künig von Portugal, vnd obernennt Fürsten vnnd Herren. 

Vnd jr Kai: Maie: soll nun biß in vierdthalbhundert grosser 
Schiff haben, mitt den grossen Segeln, ausserhalb der ringen Schiff. 
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Anzeig warhafffciger newer zeytung , wie es sich eygent- 

Üch mit der Schlacht vor Pauia, z wüschen KeyserUcher Maie- 

^"tat vnd des Königs von Franckreych kriegs volck auff xxiiij 

^E^ebruarij begeben hat. 

o. 0. u. J. (1525). 8 Bl. 4. — Prutz, Journalismus S. 139. 

24. Newe Tzydungh Von der großer victoryen so der 
^xiöuerwyntlich Rom. Keyser Karolus yn Lombardyen vur 

'avia geghen die Frantzosen gehat hait in welcher Schlacht 

'xanciscus Könynk von Frankrych ist nyder gelacht vnd ge- 

^«^Bgen worden . .^ 1525. 

0. 0. (Göln bei S. Lupus). 4. m. Titelholzsch. 

•25. Newe Zeittung Wie die Schlacht zu Vngern mit 
q^em Türckischen Keyser ergangen: Hatt einer vonn Wien 
so dabey gewest : herauflfjen Oringen Geschrieben. M.D.XXyj. 
0. Ö. 4. — Bibl. Ebner, no. 13244. 

M. D. XXVI. 
26. New zeytung. Die Schlacht des Türckischen Key- 
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sers mit Lndouico etwau König 7.a Vngem , geaclieheQ am 
tag Johannis entheiiptung. 1526, Item des Türeken feyndts- 
'brieff, König Ludouico zugesandt vor der schlacht. Item eju 
kleglichei- Sendbriefl' so die Vngern dem König jii Polen zu- 
geschickt, nach der schliicht. Item etzlich naw gezeytea aus 
Polen. New zeytung vom Ballst zu llorae am .sxvij, tag 
Septembrie geschehen. 1526. 

o. 0. u. J. (1526). 8 Bl. 4. m. Titel holzsch. — In WolfenbOttel und 
im Beaitz Hrn. v. ScheQck zu Narnberg. Bibl. Sohadeloock. no. 2862. 

27. Newe Zeyttung, wie es mit der Schlacht zwiischen 
dem König von Vngern , vnd dem Türkischen Kejßer er- 
gangen. Item wie der Kiinig von Hungern vmb ist kommen. 
Item wie der Türck die statt Ofen erobert vnnd wie Graff 
Ohristotfel kriechisch Weyasenburg wider jngeaommeu hat, 
Item auch, wie Ferdiuandus das künigüch schwert aus Behem 
entpfftugen hatt. Vff Öymon vnd Jnda ahendt ouno 152R. 

o, 0. 4 Bl. 4. — Schmit v. Tavera, Bibliogr. I. 2. p. 108. 

28. New erbärmliche Tzydunge von der groisser schlacht, 
so der Tiirckseh Keyser mit dem Kouynk von Vngarn vnd 
Behem vp den 28 dach des Angst geday halt. In wileher 
d'Konnynk vud vyl groisser Herreu synt erschlagen worden... 
Colin, by K. Lupus 1.^26. 

4. mit 2 Holzsch. Schlacht bei Mobacs. 

29. Newe zeitung wunderlicher geschieht etc. Erstlich, 
VC" dem löbliche' fride', zwüsehe't dem vnuberwindtlichaten 
Keyser Karll etc. vn' dem Chriätlichen Kiinig Franciscus von 

Fra'ckrich, Gemacht vn' beschlossen worden zu Madril in 
Hispanie', des vierzehende' tags Jenners etc. Nachmalen von 
etzliche' nairackeln', so knrtzer zeyt in äösserlicher nacioii, 
ergangen, Großmechtig Fürsten vn' herm belangende, lustig 
vnd lieblieh zu hören etc. Am Ende: Gedruckt zn Cöln, 
Samstags vor Letare, deß Jars. 1Ü2G. 

8 Bl. 4. mit 2 Titelwappeu. — lo Münchea. 

Ändere Ausgaben : 
New zeitung Wunderlicher geschieht etc. Erstlich von 
dem Löblichen friden . tzwyschen dem vniiberwindtlichsten 



1586. 



95 



Keyser Karll etc. vnd dem Cd stl heu Ku 
Franckreych, gemacht vnd bea II en wo 
Hispanien, des viertzeheaden tig J nn 
von etzlichen mirackeln" , so kairt z 
Naciou, ergangen > Grotmechtig Fiirsteii \ 
geade lustig vnd üehlich tzu hörea. 

o. 0. u. J. (1526). 4. — Bibl. Sehadeloock 
Newe Zeitung wunderlicher geschieht 
dem löhlichen friden, zwuache"t dem vnübei 
ser Karll etc. th' dem Christhchen Kiini 
Fra'ckreich Gemacht \ 
Nachmalen von etzliche 
serlicher uacion, ergan 
belangende, lustig vnd 

o. 0. u. J. (1526). S itelwappen. 

nalen no. 3148. 
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30. Newe Zeittung vnd heimliche wnnderbarliche Offen- 
baniDg etlicher sache' Tod bandlnngen , so sich vff den tag 
der zw Baden in Ergöw, vor den Sanndtbotten der zwelff 
örter der löblichen Eydgnosschafft , vff den Sechlinndzwen- 
tzigiste' tag des Brachmonats. Im jar Füntf hundert vnd 
XXVi. gehalten worden , zwgetrageu vnud begeben hat. 
M. D. XXVi. 

o. 0. 15 Bl. 4. Verfasser ist Joli. Fabri. — In Wolfenbfittel u. 
Berlin. Paniers Annalea no. 3049. 

Gegen diesen Bericht sclrieb Woifg. Capito, s. Pan7.ers no, 30511. 

Andere Ausgabe: 
Neüwe Zeitung vn- heimliche wu'derbarliche Offenbarung 
etlicher aachen vnd handlungen, so sich vff dem tag der zu 
Baden in Ergöw vor den Sandtbotten der Zwölff örter der 
loblichen Eydgnoaschatft, vff den Sechßundtzweiutzigste- tag 
des Brachmonats. Im jar Tausent Füiiifhuudert vnd XXVI. 
gehalten worde' , zugetrage- vn' begebe' hat. 

o. 0. u. J. (Straßburg, Job. Grüninger 1526). 15 Bl. 4. Job. 
Fabri'g Widmung au den Eath der Stadt Freiburg i. B. dat. Baden, 
29. Brachmonat 1526. — In Fraoenfeld, Freiburg i. Br., Nürnberg 
u, Müncheu. 



M. D. xxvn. 

31. Newzeittigung deu Sighaiften eiiizug Kajserlieher 
Maiestat Kriegsvolckh in Italien. Auch deu eturm vad ero- 
berung dei' Stat Rhoni wie die sach auff bayden taillen er- 
gangen ist, klärlich betreffaiidt. 1527. 

o, 0. 4. 

32. Neüwe zeyttung, wie Rom durch Kayserlicher Maie- 
statt kriegsvolck. Vffden. VT. tag May, Im jaer. M. V=. XXVII. 
mit dem storm erobert, jngenom'en vnd geplündert ist 
wordenn. 

o. O. u. J. (1527). + Bl. 4. - In München. 

33. Newe gezeytnnge von Rom, wye des Keysers volck 
die stat Rom , am. vij. tag May hat eyngenomen ym Jare. 
M. D.XXvij. 

ö. O. u. J. (1527). 2 Bl. 4. m. Titelholzach. — In Augsburg. Prüfet, 
Joumaliamus S. 141. 

Ändere Ausgaben: 
Newe getzeytnnge von Rom, wie des Keyaera volck. die 
Btad Rom, am VIT. tag May hat eyugenome" im iare M. D. 
XXVII. 

o. 0. II. J. (Dreiden, W. Stflckel) 2 Bl. 4. m. Titeiejnf, — 
In Zittau. 
Newe getzeytuuge von rome, wie des Keyaers volck die 
stat Boine am Sibeuden tag May hat eyngenommen. Vnnd 
wie der Babst gefangen ist worden jm yare 1527. 

o. 0. 2 Bl. 4. m. Titelholzsch. — Friedlander u. Sohn, 123. 
Verz. 3. 8. 

34. Neue zeyttung von Rom Kay. Mayestat Postmayst«r 
zu Rom Pelgerin de Caaais etc. Vrbe die XXiij. May. Anno 
etc. XXvij 

o. 0. u. J. (1527). 4 Bl. 4. - In München u. im Besitz Hrn. v. 
Scheurh zu Nürnberg. 

3.T. Neue zeytung was auf den Zweintzigisten tag des 
Monatts Septembris durch das Kayserisch Kriegßnolck gegen 
dem Babst, vnnd andern yn Rom, mit dem Ernst gehandelt 
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0. 0. n. J. (1527). 4 Bl. 4. m. Titeladler. — In Manchen u. im 
Besitz Hm. y. Scheurls zu Nürnberg. 

Audere Ausgabe: 

Was auff den zweinntzigsten tag des Monatts Septembris 

durch dz Eeyseriscfa Eriegßuolck gegen dem Bapst, vnnd 

andern in Rom, mit dem Ernst gehandelt worden ist. 

0. 0. u. J. (1527). 4 Bl. 4. Holzsch. auf Titel u. am Schlüsse. 
— In Majhingen. Panzer no. 3159. 

36. Warhafiftige newe zeytung aus Rom geschrieben, 
wie herr Jeorgen von Fronsbergs söhn den Bapst mit 18. 
Cardinaln gefangen hat. 1527. 

0. 0. 3 Bl. 4. Datum Kauenne, 3. Jun\j ym 27. — In Majhingen. 

37> Des Ferdinanden eyntzug zu Praga. 1527. Newe 
Zeitung zu ßrux ynn Behemen newlich geschehen. 

0. 0. u. J. (1527). 4 Bl. 4. Auf 4. Bl. eine Schweinsmißgeburt in 
Holzschnitt. — In Augsburg u. im Besitz Hm. v. Scheurls zu Nürnberg. 

38. New zeytung auß Vngem des datum stehet zu wienn 

am andern tag des weynmonats M. D. xxvij. 

0. 0. 3 Bl. 4. m. Titel- u. Schlußholzsoh. — Im Besitz Hm. v. 
Schearls zu Nürnberg. 

39. Newe zeyttung. Keyserlicher Maiestat Stadthalters 
des Ertzhertzogenn Ferdinandi zcu Osterreich bericht den 
^ßrordenten als nemlichenn Grafen Jörgen vonn Wertheim 
terrn Phiiipsen von Feylitzsch Rittern vn- Veit Awrberger. 
"o zu Konnighcher wirde zu Vngem gesant, zu Lintz zuge- 
8*Ält Copey. 

0. 0. u. J. (1527). 2 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Augsburg. 

40. Warhafiftige Newe zeyttung des Sendbriefife, GrafiF 
^icklasen von Salm, An Kü. Maie, in Hungern vnd Beham etc. 
•^ie es jm inn Eroberung der Schlacht, mitt Graff Weyda 

^^angen, Auch mit was vortayl vnd Listigkait jn gemelter 
'^eyda in seinem geleger überfallen hatt, kürtzlich hierin- 

^^gezaigt. Geschehe* in der nacht des XXvij. tags Septem- 

*^^. Anno. M. D. XXVH. 

^ 0. 0. u. J. (1527). 3 Bl. 4. m. Titelholzsch. - In Frauenfeld, 

"tlnchen u. Nürnberg. 

WeUera Erste d. Zeitungeu. 1 
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41. Neüwe zeytung, Wie die Ritterschafft, mitsampt 
der Landtschafffc vnd Burgerschafft zu Wien in Österreich 
seind Eingeritten, von wegeu der loblichen Krön zu Beheim, 
vnd sich erzaigt gegen dem Fürsten von Österreich als gegen 
Irem gnedigeu Herreu , Erweiten KÜnig zu Beheim. M. D. 

xxvir. 

0. 0. 3 Bl. 4. m. Titeleinf. — In München u. im Besitz Hm. v. 
Scheurla zu Niimbei^. 

42. Newe zeyttung aua Polen, von wunderlichen ge- 
schichten, ynu Polen Vngeru vnd Beheraen, auch von andern 
landen. Newe zeytung von Kom Venedig vnd Prantzosen. 
Item von Georgen von Fronsperg. Item von der handlung 
zu Speyer, vnnd zu Esligen. 

o. 0. u. J. (1527). 13 Bi. 4. ai. Titelhobsoh. — In Müncben. 

Andere Ausgabe: 
Newe zeyttuug von Rom Venedig vnd Frantzoaen. Item 
von Georgen von Fronsperg, Newe zeyttung auß Polen, von 
wunderlichen geschiehten , in Polen Vngern vnd Behemen, 
auch von andern lande' Item von der handlung zu Speyer, 
vnd zu Eßtingen. 1527. 

0. 0. 13 Bl. i. m. Titelholzsch. — In München. 

M. D. XXYIIL 

43. NEwe zeytung von den Widertewffem tu* yhrer 
Sect, newlich erwachsen jm stifft zu Saltzhurg, vnd an an- 
dern enden mehr Mit . xiij. vnchristlichen Artickeln die da 
zu Augspnrg, vnder yhn, für vnchristlich verworffen sint, 
Dauor sich yder fromer Christ wol hatten mag, damit er 
geferlickeit des leibes vnnd der Seele entfliehen müge , kler- 
lich himaeh angetzeiget. 

o, 0. u. J. (1528). 4 Bl. 4. m. Titeleinf. — In München. 

Andere Ausgaben : 
Newe zeytung von den Widertewffem vnd yhrer Seet, 
newlich erwachsen im stifft zu Saltzhurg vnd an andern enden 
mehr . . . Dreßden, Wolfgang Stöckel. 1528. 

4 Bl. 4. Unterzeichnet : J. N, E. — In Berlin u. Wolfenböttel. 
Newe zeittung von den widderteuffern vnd yhrer Sect, 
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H^fewlich erwachsen yhm stiflft tzu Saltzburg, vnd an andern 
^ndexi, Mehr mit drey tzehen vnchristlichen Artickel vnter yhn 
^ie do zu Augspurg für vnchristlich verworflfen, sind, do für 
^ch ein yder frommer Christ wol hüten mag, domit er gefer- 
JJckeit des leibs vnd der seel empfliehen muge, clerlich her- 
xiach angezeyget. M. D. xxviij. 

o. 0. 4 Bl. 4. - Im Besitz Prof. Haßlers zu Ulm. 
Newe zeytung von den Widertewffern vnnd yhrer Seet, 
INewlich erwachsen jm Stiflft zu Saltzburg, vnd an andern 
orthen mehr. Mit .XIII. vnchristlichen Artickeln, die do zu 
^Augspurg für vnchristlich verworflfen sindt, 'daruor sich eyn 
yder frommer Christ wol hütten mag , damit er geferlickeit 
Xeibs vnd der Seele entflihen möge, clerlich hernach ange- 
-t^zeiget. 

o. 0. u. J. (1528). 4 Bl. 4. — In Zittau. 

44. Newe zeyttung. So in disem buchlein begriflfen, 
^von vnnsern geistlichen vnd weltlichen Herren vnd Obirckeiten. 
USemlich vom Babst Kaißer König von Franckreich König 
^^^on Engelandt Hertzogen zu Meylandt Auch anderen Königen, 
I^ürsten, Herren, Königreichen, Fürstenthümen, Herschafte', 
CDbirckeiten, Landen vnd lewten, ßo dareyn getzogen. 1528. 

0. 0. 4 Bl. 4. Am Schlüsse : W. S. (Wolfg. Stöckel). — Im Besitz 
'lof. Haßlers zu Ulm. 



45. WarhaflFtige neüwe zeitung. Von de* krieg zwischen 
eyserlicher Maiestat, dem Hauß von Burgundi, Stiflft Vtricht, 

^vTid Hertzog Karol von Gellern etc. Wie das ergangen vnd 

gehandelt worden bis auflF Natiuitatis Marie, des achten tags 

Septemb. An. etc. XXviij. Cum gracia et Priuilegio C. M. 

-A-m Ende: Getruckt vnnd vollendt durch Johan Haselbergk 

*nß der Reychen Ow Costantzer Bistumbs, welcher es selbs 

zum theyl in eygner person gesehen vnd erfarn etc. Anno 

Tausent, FünflEhundert, Zwentzig vnd acht, in vigilia Mathei 

-^postoli des xx. tagks Septembris außgangen. 

10 Bl. 4. Auf Titel 3, auf letzter S. 5 Holzsch. — In München, 
^mberg, Berlin, Wolfenbüttel, Augsburg (bist. Verein) u. im Germ. 

46. Newe zeytung von Keyserlicher Mayestat, vnd vo* 
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Eünig von Pranckreych , Auch von vil andern Fürsten vnd 
Steten Welscher vnd Teütscher Nation, geschehen im. Jar. 
M. D. XXviij. Von der Schätzung die Eeyserliche Majestät 
gefordert oder angeleget hat alle seyner Geystligkeyt. Schä- 
tzung des Eünigs von Franckreych aller Geystligkeyt. Newe 
zeyttung von Graff Hans Weyda auß Hungern, hat ein grosse 
legation durch . XXY I. die mechtigisten herren die er hey 
sich gehabt hat, an den Türeken gesandt, vn* des Türeken 
antwort darneben, geschehen zu Betaw im Jar M. D. XXviij. 
Newe zeyttung vom Hertzog von Gellem, vnnd Bischofif von 
Yterich, Geschehen am .xix. tag des monats May, im Jar 
M. D. XXviij. 

o. 0. u. J. (1528). 4 Bl. 4. — In Frauenfeld u. im Besitz Prof. 
Haßlers in Ulm. 

Andere Ausgaben: 

Neüwe zeytung von Keiserlicher Maiestat, vnd vom Eünig 
von Franckreich , Auch von vil andern* Fürsten vnd Steten 
Welscher vnd Teütscher Nation, geschehe* im Jar. M. D. 
XXviij. Von der Schätzung die Eeiserliche Mayestat ge- 
fordert oder vfifgelegt hat aller siner Geistlicheit. Schätzung 
des Eünigs von Franckreich aller seiner Geistlicheit. Neüwe 
Zeitung vo' Grafif Hans Weyda vß Vngern, der hat ein grosse 
legation durch .XXyj. die mechtigisten herren die er bey 
jm gehabt hat, an den Türeken gesant, vn* des Türeken 
antwort darneben geschehen zu Betaw im Jar. ,M. D. XXviij. 
Item zu Crokaw seind bey fünffhundert menschen in einer 
brunst verfallen, erstickt, vnd verbrant vnd auch drey hun- 
dert heüßer. etc. M. D. XXviij. 

o. 0. 4 Bl. 4. — In München. 

Newe zeyttung vonn Eayserlicher Mayestat, vnd von 
Eönig von Franckreych, Auch von vil andern Fürsten vnnd 
Stetten, Welscher vnd Teütscher Nation, geschehen im jar. 
M. D. XXviij. Von der Schätzung die Eayserliche Mayestat 
gefodert oder angeleget hat alle seiner Geystligkeyt. Schä- 
tzung des Eönigs von Franckreych aller Geystligkeyt. Newe 
zeyttung vo* Grafif Hans Weyda auß Vngern, hat ein grosse 
legation durch, xxvj. die mechtigisten herren die er bey sich 
gehabt hat, an den Türeken gesandt, vnd des Türeken ant- 
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wort darneben, geschehen zn Betaw im 
zeyttung vom Hertzog von GeUeru, vnd Bit 
Geschehen am . xix. tag des moiiats May, 
o. 0. 4 Bl. 4. — In München. 
Nene gezeytung vo" Keyserlich er M 
König von Franckreych, Auch von viel ai 
Steten Welseher vnd Deutscher Nacion , j 
1 5 28. Von der Schätzung die Keyserliche 
oder angeleget hat alle seyoer Geystlikej 
Königs von Franckreych aller Geystlikeil. 
von Graff Hans Weyda 
durch .xxvj. die mecht 
hat, an den Türeken g 
neben, geschehen zu Be 

vom Hertzog von Gellt icnon von 

aclieen am .xix. tag de ' ym Jar. 

O. 0. 7 Bl. 4, - In -aUiLTCiB. 



47. New. Zeittnng. Von Leyptzig. 

o. 0. u. J. (1528). 7 Bl. 4. Briefe des Hier. Walter und Joh. 
Cochleua über Luthers Ehestand. — In Wolfenhüttel. Abged. in 
Luthers Werken , trag, von Irmischer. Bd. 64. S. 337—345. Vergl. 
StändlinB Eirchenhist. Archiv. 1825. S. 174. 

48. Newe Zeitung von der Disputation zu Bern ge- 
halten 1528. 

o. 0. u. J. (1528). 4. — In Bremen. 

M. D. XXIX. 

49. Newe 3eyttung von Speyr. Von handlang der 
Fürsten einreytten vnd erscheynuug. M. D. xsix. 

o. 0. 4 Bl. 4. — In Augsburg u. im Besitz Hrn. v. Solieuris zu 
Nürnberg. ■ 

Andere Ausgabe : 
Nene zeyttung von Speyr von haudlung der Fürsten ein- 
Kjtten vnd erscheinug. M. D. xxJx. 
o. 0. 4 Bl. 4. - In München. 

50. Newe zeytung Wie ein Türckiaeher Herr in eynem 
gnlden stuek gefangen, Was er gefragt vn" darauf? geant- 
wort hab. 



0. 0. u. J. {Nürnberg, J. Gutkneeht 1529). 4 Bl. 8. m. Titel- 
holzsoh. ^ Im Besitz Hrn. v. Scheurls zn Nürnberg. 

51, Newe Zeyttnug vom Türeken. So vf Mitwochen 
den XX. tag des WeiimioEs. auß Wien geschribe- worden, 
den neehste' tag nach des Türcke- abzug, das ist gewest 
vff Sanabatag den xvj, tag des Weinmons, seind die drej 
Obersten, aampt dem obersten Veld Marschalck, anff dem 
waaser gehu Wien gerückt. M. D. XXIX. ■ 

o. 0. 4 Bl. 4. m. Titeltolzach. — In Regeusburg, Wolfenbfittel 
und im Beeitz Hrn. v. Scheurla au Nürnberg. 

Andere Aasgabe: 
Newe Zeytuiig vom Türeken. So ein gut Freundt, der 
damit vnnd bey geweat ist, vonu Wien herauff geben Nürn- 
berg geschribeu, Dabe^ von Drey gefangen Türcken, Was 
man die gefragt, vnd sie darauff geautwort haben. M. D. XXIX . 
0. 0. 4. — Bibl. Ebner. IV. p. 455. 

52. Warhafftige Newe zeyttung von der Stat Wien", 
wie sie von der erscbröc kenliehen vnd Granssanien MacKt 
dea Thürcken auf? waaser vnd Landt belegert. etc jm M. D. 
xxviiij. Jar. Item. Ein Sentbrieff so Emerich Wascha des 
Thüreken öbrister velt haubtman , Den öbristen vnd hanbt- 
leütten in der Stat zugeschickt hat. Auch ein schöner Sprncb 
wie graussamlieb der wiietrich mit den eilenden Christen, 
Schwängern weybern, vnnd den klaynen vnschiildige' Kind- 
lein vmbgaugen ist. Am Ende: Gedruckt zu Regenspnig 
durch Paulum Khol. 

o. J. (1539). 8 Bl. 4. Titelbolzscb. Der Spruch 5'/" S. ist von Seb. 
Thaw u. Valien Sparhack. — In München. 
Nu mei-cket hye au dyaer frist 
Wie es i;u Wien erganugen ist etc. 

Neue Ausgabe : 
Warhaftige new Zeitung von der Statt Wien , wie sie 
von der erschrecklichen vnd gransamen macht des Türeken 
auf Wasser vnd Landt belegert, Im 1529. Jar, qui liber jam 
plane est Legendus. Zu Nürnberg durch Christoff Zell 
Anno 1530. 

4. — Schmit v. Tavera, BiblioKraphie. I. 2. p. 112. 



M.D.XXX. 
63. Xewe zeytu'g auG Rom, wie d sam vimd 

ersclirocklich groß wasaer der Tyher schadi hat. 

o. 0. u. J. (1530). 3 Bl. i. — In Berlin. 

Fernere Ausgaben : 
Newe zeyttoDg aiisz Rom, wie das graüf trscbrSck- 

lich groß Wasser der Tyber schaden tban viij. tag 

Octobria. Deßgieicben den fuaifteu tag I 9 im ny- 

derland zm Antorff vnd darum- M. D. vn' s 
o. 0. u. J. (1530). 4 
Newe zeyttuug auß iciiröck- 

lieh groß wasser der T; 

o. 0. u. J. (1530). T. Scheurla zu 

Nömterg. 
Newe zcyttuEg von s grausam vnd ersehröck- 

licb waaser die Tyber, ..iden bat getban 

0. 0. u. J. (1530). 2 BL 4. — In demselben Besitz. 
New. ZeittuQg von Rom. . . 
o. 0. u. 3. (1530). 2 Bl. 4. — In Berlin. 

54. Newe zeytnng des erschrocklieben grossen Wassers, 
So sich auff den fünfften tag Nouembris im Niderland er- 
haben, vnd was es für schaden gethon hat etc. 1530. 

0. 0. 2 Bl. i. — In Zürich a. Berlin. 

Andere Ausgaben: 
Newe zeitu'g des Erschrockbchen grossen wassers, so 
sich auff den Fünfften Nouembris ym Nyderland erhaben, vn' 
was es für schaden gethan bat etc. Am Schlüsse : M. D. XXX, 
o. 0, 2 Bl. 4. — lu München ii. Berlin. 
Newe Zeitung des erscbrocklichen grosses wassers, so 
sich auff den Fünfften Nouembris ym Nydderland erhaben, 
vnd was es für schaden gethan hat etc. Am Schlüsse: 
M.D.XXS. 

o. 0. 2 Bl. 4. m. Titelhohsch. — lu Augsburg. 
Newe zeyttung des er seh röcklichen grossen wassers, so 
sich auff den fünfften Nouembris im Niderland erhaben, vnd 
was es für schaden gethon hat, etc. 1530. 
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55. Newe Zeitung. Aus Rom. Besonders aber aus 

Franckreich. Wie die Christen aldar vmbs Euangelij willen, 

Nackent vn* aufif Gehenckt vnd Schwebend Geschmöcht Ver- 

brent vnd Gebraten werden. . . 

0. 0. u. J. (o. 1530). 4. — Friedländer u. Sohn, 123. Verzeichniß S. 11. 

56. Newe Zeyttunng. Wie Kayserliche Majestät jre 
Eayserliche krönung, vflF Sant Mathies tag, den XXiiij. Fe- 
bruarij nechstverruckt zu Bononien empfangen, vnd willens 
sey, sich herauß in Teütsche Land, vfif den angesetztenn 
Reichßtag zuthun. M. D. XXX. 

0. 0. 4. ~ Bibl. Ebner. IV. p. 461. 

M. D. XXXI. 

57. Warhafftige newe Zeitung, wie vnd welcher Gestalt 
die Kay. May. von Brück aus gen Lunden. . 

0. 0. u. J. (1531). 4. — In Neustift. 

Andere Ausgabe: 

Wie vnd in wellicher gestalt Kay. May. vo* Brück anß 
gen Lunden in Engeland gezogen, ankom'en vnd Empfangen 
worden ist. 

0. 0. u. J. (1531). 4 Bl. 4. m. Titeleinf. - In Wien (Ambras). 

58. Warhafftige zeytung, das der Großmeister von Ro- 
diß durch seinen Gapitanio Saluiaten vn* Kayserlicher Maie- 
stat Haubtman Andre de Doria , die Stat Modona , so der 
Türck vergangner iar, mit verlierung etwa vil Tausent man 
erobert, welcher Stat sich auch der Türck biß her zu seinem 
furnemen wider die Christenheyt, sunderlich von Constanti- 
nopel auß, vnd so er wider das Königreich Vngern ziehen 
wollen, nit wenig getrost gehabt, mit geschwinder vnerhörtei 
practick yetzo widerumb abgewunnen hat. 

0. 0. u. J. (1531). 3 Bl. 4. — In München, Regensburg u. im 
Germ. Museum. 

59. Newe Zeitung von der Schlacht vnd Handlung, so 

yetz durch die Schweitzer geschehen, am xviij Tag. Octobris 

M. D. xxxj, 

0. 0. u. J. (1531). 4 Bl. 4. Schlacht bei Kappel. — Cat. Bibl. 
Vogt. no. 4541. 
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60. New zeittung von der Schweitzer krieg, so sie in 

kurtzuprschiner zeit mit einander getriben, Doraus vormarckt 

wirt wie sie das Euangeliu* vnder einander leren vnd austeilen. 
0. 0. u. J. (1531). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. Gegen die Refor- 
mirten. — In München. 

• 

61. Newe zeittung vnd beschreibung der zwiträchtigen 
kriegs handlung, so sich kürtzlich zwischen den dreyen Pündten 
vnd Aydgenossen, wider den Castellan von Muß , zugetragen 
vnd verloffen haben. M. D. XXXI. 

0. 0. 3 Bl. 4. — In München, Erlangen u. im Besitz Hm. v. 
Schenrls zu Nürnberg. 

M. D. xxxn. 

62. Newe «zeyttung, vn* warhafte anzaygu'g, wie die 
streiffend rott des Türckischen Tyrannen vnd Verfolger des 
Christlichen pluts, auß hilff vnd gnad des almechtigen Gots, 
^nrch die vnsem erlegt vnd vmbgebracht, Am. 18. Septembris 
geschehen. M.D. XXXII. 

0. 0. 4 BL 4. m. Titelholzsch. -- In Zürich, München, Augsburg 
•>• im Germ. Museum. 

63. Warhaffkige newe zeittung von dem Türcke', wel- 

^iche eyn gefangner Türck zu Wien, aufif die Fragstuck, so . 

hierin- begrififen, geaptwort. M. D. XXXII. 

0. 0. 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In München, Augsburg u. im 
^erm. Museum. 

Andere Ausgabe: 

Warhafffcige newe zeytung von dem Türeken , welche ^ 

^y^ gefangner Türck zu Wienn; auff die fragstück, so hie- 

^i^u begrififen, geantwort. 

o. 0. u, J. (1532). 4 Bl. 4. — In Herrn v. Scheurls Besitz zu 
Nürnberg. 

64. Von zweien Türeken newlich gefangen was sie ge- ^ 
^^get worden vnd geantwortet haben. Zeitung wie der Türck 
^öus gesturmbt hat. 1532. 

0. 0. 4. m. Titelholzsch. 

M. D XXXIII. 

65. Newe zeyttu'g aus Bononia, Bebstlicher heylig- 
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keyt vnd Eejserlicher Maiestat einreyttea anzeygend. Im De- 
cember des vergangnen XXXII. Jars. 

o. 0, a. J. (1533). 4 Bl. 4. — Im Besitz Herrn v. Bcheurla zu 
Nürnberg. 

66. Newe zeytung toü veraynigung vnd frid, so zwi- 
schen Bö. Kii. Maiestat vnd dem großmächtigisten Türeki- 
Bclien Kayser in kurtz verschiner zeyt. beBchehen. 

0. 0. u. .L (1533). 4 Bl. 4. Datum Läbach den XXVJI. tag Fe- 
■faruarij, im XXXIII. Jar. — In Miinchea. 

Andere Ausgaben: 
Newe zevtung von vereyniguug vnd frid : so zwischen 
Bö. Kii. Mai es tat vnd dem großmächtigisten Türckischen 
Seyßer in kurtz verschiner zeit beschehen. M. D. XXXIII. 
o, 0. 4 Bl. 4. m. Titelportrait dea KaiaerB. — In Frauenfeld. 
Newe Zej-tung von Vereinigung vnd Frid , so zwiscben. 
ßö. Kö. Maiestat vnd dem grcißmächtigisten Türckischem. 
Keyser in kurcz verschiner zeit beschehen. 1533. 

0. 0, 4 Bl. 4. — Köhler» Anüq. Anz. Hefte. 1850. Januar no. 351 - 
Newe zeyfcuEg von Vereinigung vnd fridt, so zwischeEm. 
Rö, Kü. Maiestat viid de' großmechtigisten 'f ürckische * 
Kayser in knrtz verschiner zeit beschehen. 

o. 0. n. J. (1533). 4 Bl. 4. — Im Besitz Hrn. v. SohenrlB ea Nifrnbeiy. 

67. Newe zeytnng vom Andrea dorio, weHcher eyn 
oberster hanbtmaii Kay. May. ynsers allergnedigsten Herrn', 
auff dem Mör ist, wie yetz im Äugstmonat mit dem Türckeo 
anff dem Mör in der rettung oder beystandt der stat Coron, 
ein grossen Scharmützel gehabt hat, gantz kurtzweylig zu 
lesenn. M. D. XXXiii. Jar. 

o. 0. 4 Bl. 4. - In München. 

68. Newe Zeitung von iüngster Ausschiffung Andrea 
Doria autf Choron wider den Turcken, daneben auch etlich 
Schreiben aus dem Schweitzer! and. . 1533. 

0. 0. 4. — Hirsch. Milien. II. 614. 

69. Newe zeytung des einzugs so der Babst zu Marsilien 
in Franckreich gethan, aus ethchen Fr antzösi sehen brieffeii 
in Deutsche snrach au£f das kürtzest. irezogen. 
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0. 0. u. J. (Nürnberg, J. Gutknecht 1533). 4 Bl. 4. — In Mun- 
clien IL Erlangen. 

70. Der Landfarer mit eym franckfurter Meßkrom. Newe 
Zeitung nach gestalt der weit aller nation durch die Chri- 
stenheyt vnd Turckey etc. für eyn Franckfurter meßkrom, 
diser gegen würtigen zeyt Anno 1533. Item, wie vier ge- 
wanderter namhafiFtiger personen auff weiter heyden vnge- 
farliche* zusamen kumen im* Wormßergaw, bey der obern 
hütten, an der Bechbach, als fumemlich eyn Landtfarer, eyn 
Kriegßman, eyn Romischer Student, vn* eyn Poet, welche 
creützWeiß durch die cristenheit gezogen, vnd was sie vo* 
wegen newer zeittung in den landen hyn vn* her eynandere* 
far fragstuck auffgelegt etc. 

0. 0. u. J. (1533). 12 Bl. 4. m. Titelholzsch. Im Text 1 größerer 
11. 8 kleinere Holzsch. — In Berlin u. im Besitz Hrn. v. Scheorls zu 
N'ümberg. 

71. Vom Newgebornenn Endtchrist. Newe Zeitung 
des großen Meyß vonn Rodiß , dem ötristlichen volck über- 
schickt. 

0. 0. u. J. (1533). 3 Bl. 4. — - Im Besitz Hm. v. Scheurls zu 
Nürnberg. 

Andere Ausgabe : 
Newe Zeytung des grossen Meyß von Rodiß dem Christe- 
liclien volck überschickt, von der Geburt des Endtchrists. 
o. 0. u. J. (1533). 4 Bl. 8. — In Wien. 

M. D. XXXIV. 
• 72. Newe zeittung von dem Landgrafen zu Hessen. . 

Sclarmützel. 1534. 

0. 0. 4. m. Titelholzsch. 

73. Newe Zeytung aus Hispanien vnd Italien. Mense 

^ebruario. 15S4. M. D. XXXIIII. 

0. 0. 4 Bl. 4. Entdeckung von Peru. — Ashers Oktober-Auktion 
^^60. no. 1390. 

74. Newe Zeytung. Wirttembergische vnnd Landt- 
S^^'äuische gemeyne außschreybung, yetzundt fiirhabens. 1534. 

0. 0. 8 Bl. 4. — Köhlers Anzeige-Heft 185. no. 491. 
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75. Zweyerley Newe Zeyttung, vom Bapst Clementis 

absterbung, vnd der erweelung Pauli der Dritten dises Na- 

m'ens. Die Ander von Barbarossa des Sophois hauptman, 

vn* dem Königreych Tunysi. M. D. X X XIIII. 
0. 0. 6 Bl. 4. — In München. 

M. D. XXXV. 

76. Newe Zeitung Von dem Bapst zu Rom, wie er sich 
zu Tode hat gefallen von seinem hohen Stule, Inn dem Thon 
zusingen. Der Eukuck hat sich zu tode gefallen. Die ander 
Zeytung, Von der Braut von Babilon, Wie ihr der Stul zu- 
schmoltzen ist, darauff sie gebranget hat. Im Thon: Lobt 
Gott jr Christen alle inn aller [Nation. Am Ende: Ge- 
druckt zu Zwickaw durch Wolfifgangk Meyerpeck. 

0. J. (c. 1535). 4 Bl. 8. — In München. Wackernagel, ßibl. no. 332. 

77. Newe Zeytung, Die Widerteufifer zu Münster be- 
langende. M. D. XXXV. 

o. 0. 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In München, Augsburg u. im 
Germ. Museum. 

78. Gewise neue zeittung von der statt Münster von 

den jenigen so bey der Sachen gewesen sind. Was sich auch 

in kücze zwischen der Ro. Ka. Ma. Vnd des Königs von 

Franckhretch bottschaflFfc begeben vnnd zugetragen hat. M. 

C. XXIXV. (1535). Am Ende: Gedruckt zu Regenspurg. 
4 Bl. 4. Drucker : Paul Eohl. — In Augsburg, Nürnberg u. Wien. 

79. Newe zeyttung, Wie die Statt Münster eroberet 
vnnd gewunnen worden ist, am Freytag nach Sant Johannes 
des Teüflfers tag, den fünff vnd zwayntzigsten Junij, des tausent 
fünflf hundert vnd funff vnd dreissigsten jar. 

0. 0. u. J. (1535). 3 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Frauenfeld, 
München, Augsburg, Berlin u. im Germ. Museum. 

80. Newe zeittunge vonn Münster, was sich begeben 
hat, Inn der stadt vnd außwendig der Schantze* vn* Bloch- 
heusern seyd Pfingsten, Erbermlich zuhören M. D. XXXV. 

0. 0. 4 Bl. 4. Signatu* Walbeck Donnerstag nach Ersten Sontag 
negst Trinitatis, ist nemlich der tag Erasmi, Anno dn'i etc. xxxv. — 
In München, Augsburg, Nürnberg u. Berlin. 
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81. Newe zeyttunge Wye die stadt Munster Erobert 
ynd eingenhomen, durch die lantzknecht am freytage nach 
Johannis zu mittemacht mit einem anfallenn. 

0. 0. u. J. (15B5). 2B1. 4. Bericht Hermanns v. Mengerissen. 
— In Tübingen, Wolfenbüttel u. Hrn. v. Scheurls Besitz zu Nürnberg. 

82. Newe Zeitung von den Widertaufferen zu. Münster. . 
Wittenberg, Joseph Klug 1535. 

4. -=- In Dresden. 

Fernere Ausgaben: 

Newe zeittung von den Widerteuffern zu Münster. M. 

D. XXXV. Auff die Newe zeittung von Münster D. Martini 

Luther Vorrhede. Wittemberg. M. D. XXXV. Etliche Propo- 

sitiones wider die lehr der Widerteuflfer gestelt durch Philip. 

Melanth. M. D. XXXV. 

0. 0. 18 Bl. 4. Jedes dieser drei Stücke mit eigenem Titelblatt. 
— In Nürnberg n. Zittau. 

Newe zeytung von den Widertaufferen zu Münster. Auff 

die newe zeytung von Münster D. Martini Luthers Vorrede. 

Pj'opositiones wider die Leer der Widertauffer gestelt durch 

Philip. Melanch. Wider das gotzlesterlich vnd schentlich Buch, 

so zu Münster im* truck newlich ist außgangen , etlich Ar- 

tickel gestelt durch Philip. Melanch. zu Wittenberg. M. D. 

XXXV. 

0. 0. 12 Bl. 4. — In Zürich (Stadt- u. Kantonsb.) u. Freiburg i. Br. 

Newe Zeytung von den Wydertaufferen zu Münster. Auff 
^ie Newe Zeytung von Münster D. Martini Luther Vorrede, 
^^^opositiones wider die Leer der Widertauffer gestelt durch 
Philip. Melanch. Wider das Gotzlesterlich vnd schentlich Buch, 
^^ zu Münster im* truck newlich ist außgangen, etlich Ar- 
^ickel gestelt durch Philip. Melanch. zu Wittenberg. Am 
^Ude: Gedruckt zu Nürmberg durch Joan Haden. 1535. 
4. — Bibl. Ebner, no. 12765. 

Newe Zeitung vo* den Wider tauffern zu Münsster. Auff 
^^ Newe Zeitung von Münster D. Matini Luther Vorhede, 
^opositiones wider die Leher der Wider tauffer gestelt durch 
Philip. Melanch. Wider das Gotzlesterlich vnd schentlich 
^^ch, so zu Münster im truck neulich ist außgangen, etlich 
^tikel gestelt, durch Philp. Melanch. zu Wittenberg. 1535. 
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Am Ende: Getruckt zu Nürnberg durch Jeronimum Form- 
schneider 1535. 

15 Bl. 4. — In Augsburg, Ulm, Dresden u. Berlin. 
Newe zeytung von den Wydertaufiferen zu Münster. Aufi 
die Newe Zeytung von Münster D. Martini Luther Vorrede. 
Propositiones wider die Leer der ^Vidertauffer gestelt durch 
Philip. Melanch. Wider das Gotzlesterlich vnd schentlich 
Buch, so zu Münster im* truck newlich ist auszgangen, etlich 
Artickel gestelt durch Philip. Melanch. zu Wittenberg. Am 
Ende: Getruckt zu Nürnberg durch Fridericum Peypus 1535. 
15 Bl. 4. — In Augsburg. 

83. NEw zeittung, außgangen zu Genua, an dem ersten 

tag May, im 1535. jar, wie Eayserliche Maiestät mit hülfi 

des Babsts, etlicher Eünigreich vnd Länder in rüstung ist 

aufif dem Mör, wider den Feindt der Christenhait den Türeken 

vnd seinen anhang, in aigner person zu ziehen mit solcher 

macht, wie hierinn angezaigt würt. 

0. 0. u. J. (1535). 2 Bl. 4. — In Freiburg i. Br. u. Basel. 

84. Newe zeyttung von Kaiserlicher Maiestat Kriegs- 
rüstung, wider den Barbarossa, gegen der Statt Thunis in 
Affrica zu schicken, Auß Neapolis vnd andern orten geschriben. 
M. D. XXXV. 

o. 0. 8 BL 4, — In München u. im Germ. Museum. 

85. Warhaffkige Newe zeitung des Kayserlichen Sigs, 
zu Galetta vnd Thunis geschehen, M. D. XXXV. 

0. 0. 7 Bl. 4. m. Titelholzsch. Der Hauptinhalt ist ein Brief des 
Fernando de G^onzaga, Herzogs zu Arriano, an seinen Bruder den 
Herzog zu Mantua. — In München u. im Germ. Museum. 

86. Newe zeytung, von der Römischen Kay. May etc. 
zug, vnd eroberung des Künigreychs Thunesse etc. 

0. 0. u. J. (1535). 4 Bl. 4. m. Titelwappen. — In München u. 
im Germ. Museum. 

Fernere Ausgaben: 

Neu Zeittung von der Römischen Kayserlichen Maiestät 

Zug, vnd Eroberung des Künigreichs Thunisse, kürtzlich von 

Venedig inn Teütsch land geschrieben. 

0. 0. u. J. (1535). 4 Bl. 4. — In Frauenfeld. 
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NEwe zeitüng, von der Romischen Kaiserlichen Maie- 
stat etc. zug ynd eroheruug des Eunigreichs Thunis anders 
Cartago etc. Am Schlüsse: Anno M. D. XXXV. 
o. 0. 4. — Bibl.*Schadeloock. no. 2977. 

87. Newzeittung. Kaiserlicher Maiestat erobemng des 
Königreichs Thnnisi, wie die vergangener tag von Rhom, 
Neapls, vnd Venedig, gen Augspurg gelangt hat, Vnd von 
Genua den xij. Augusti hieher geschriben ist. Gedruckt zu 
Dreßden durch Wolffgang Stöckel. 

0. J. (1535). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Rudolstadt. 

88. WAarhaflFtige New Zeittung, der niderlag vnd zer- ^ 

Störung des Tiirckischen Heers,/vnd zaU, was vom gemainem 

Kriegßuolck, auch " Treflfentlich vnd Ansehenlich Männer, 

W^ascha, Haubtleüt, vnnd ander von dem Suffi inn Persia 

^d seinem volck erlegt, todtblieben , vnnd gefangen , sampt 

ietn Verlust, des Türeken schätz, vnnd seiner Liebhaberin, 

ÄUß dem beschlossenen Frawenzimmer, inn der Statt Tauris 

• 

^U Persia beschehen. Durch ainen von Constantinopel, an 

die Venediger Herrschafift geschriben, darnach ins teütsch 

bracht. 

o. 0. XL J. (1535). 4 BL 4. — In Basel u. Freiburg i. ßr. 

89. Newe zeyttung von Kayserlicher Maiestat, vo* dem 

^Urcken, vn* von dem grossen Sophi, etc. Auß Venedig gen 

-^"Ugspurg geschriben. M. D. XXXV. 

0. 0. 8 Bl. 4. — In München u. im Gkrm. Museum. 

Andere Ausgabe: 

Newe zeittung, von* Keiserlicher Maiestat, von dem 

^^Tcken, vnd von dem grossen Sophi, etc. Aus Venedig gen 

^xigspurg geschriben. M. D. XXXV. 

o. 0. 2 Bl. 4. m. Titelholzsch. — Waigel, Thesaurus 1870. 
HO. 2823. 

90. Wunderparliche Newe zeitung, so yetzt am tag 

^^tri vn* Pauli, Ln fünf vnd dreyssigisten jar. Durch fünf 

'^d zwayntzig Burger, vnd Burgers sün, der Statt Amberg, 

^le inn einem vngeheüren holen Berg, drey meil wegs von 
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der Statt Amberg, inn ein gebyrg, bey einem Dorff, hayßt 
Predenwind, inn wölchen berg sye bey neunhundert klaftern 
gegangen, vnd durchkröche* was sie wunderbarlichs darin* 
gsehen, durch einen mitrayser Perthold Buchner genan't, 
seim vettern, gar kuntlichen zugschriben. . M. D. XXXV. 

0. 0. 3 Bl. 4. — In Uhn, S. Gallen (Stadtbibl.) u. im Germ. Museum. 

Andere Ausgaben: 

Wunderbarliche newe zeyttung. So ytz Im xxxv Jar. 
Durch Pünffvndzwentzig Bürger vnd Bürgerssöne der Stadt 
Ambergk, die in einem vngeheuren holen Berg, drey meyl 
wegs von der Stadt Ambergk, vm ein gebirg, bey einem 
dorff heist Predenwindt, in welchem Berg sie bey neunhun- 
dert klafftem gegangen , vnd durch krochen , was sie wun- 
derbarlichs darin* gesehen, durch eynen mit raysser Pertholt 
Pnchner genant, seine* Vettern, gar kundtlich zugeschrieben. 
.M.D.XXXV. 

0. 0. 4 Bl. 4. — In Rudolstadt. 
Wunderbarliche newe zeyttung. So ytz Am tag Petri 
vnd Pauli Im xxxv jar. Durch fünff vnd zwayntzig Burger 
vn* Bürgerssöne der Stat Amberg die jn aynem vngeheuren 
holen perg ^ej meil wegs von der stat Amberg jn ein ge- 
birg bey eynem Dorff heist Predenwint , jn welche* berg sy 
bey neunhundert ckiffteru gegangen vnd durchkrochen, was 
de wunderbarUchs darin gesehen , durch einen mit rayser 
Pertholt Puchner genant, seinem Vettern, gar kuntliche* zu- 

geschriben, . . M. D. XXXv. 

0. 0. 4 Bl. 4. — In Kegensborg (Privatbesitz). 
Newe Zeitung, So am tag Petri vnd Pauli der heyligen 
zwelff hotten, des XXXV. Jars, Durch xxv. Burger vnd bur- 
gers söne der Statt zu Amberg, die in einen vngehewren 
hole* Pelß oder bergk, drey meyl wegs von Amberg bey 
einem Dorff heyst Bredenwindt gelegen, erfaren vnd im durch- 
kriechen gesehen, durch Bertholdt Büchner, einen mitraiser 
solcher grausamer farth, gar kuntlichen seinem vettern zu- 
geschrieben, Welchs den vnwissenden vnglaublichen zuhören, 
vnd den erfarnen vnmüglich gnugsam anzuzeigen ist. Wie 
hernach zu vememen ist. 

o. 0. u. J. (1535). 4. — Bibl. Schadeloock. no. 2985. 
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M. D. XXXVI. 

91. Triumphierlich einreiten Rom. Keyserlicher Maiestat 

zu Messina den 21. Octobris, vnd zu Neapolis den 25. No- 

uembris. Anno 1535. Item Zeytung aus Constantinopel vnd 

aus Venedig den 14 Decembris, anno 1535. Von erlegung 

des Türeken nachzugs, von dem Sophi etc. Getruckt 5. Ja- 

nuarij. 1536. 

o. 0. 6 Bl. 4. m. Titelwappen. — In Mayhingen ii. Nürnberg. 

Andere Ausgabe: 

Triumphierlich Einreitung Römischer Kaiserlicher Maie- 
stat zu Meßina den XXI. Octobris an'o 1535. Zeittung aus 
Constantinopel vnd aus Venedig den 14. Decembris, anno 

15S5. Von erlegung des Türeken nachzugs, von dem Sophi. . 

Am Ende: Gedruckt zu Dreßden durch Wolffgang Stöckel 

Sonabents nach Liechtmeß. 1536. 

6 Bl. 4. m. Titelwappen. — Im Besitz Hrn. Dr. Fr. Froehlichs 
in Carlsruhe. 

92. Warhaflfte neuwe Zeytungen, Von der Key. Mai. 

jetzigen vorhabenden Kriegs, wider den König in Franck- 

reich, etc. Durch namhaflftig personien beschriben, welchen 

guten glauben wol zu geben ist. 

0. 0. u. J. (1536). 4 Bl. 4. m. kleinem Titeladler. — In München. 

Andere Ausgabe: 

Warhaflfte neuwe Zeitungen, Von der Key. Mai. yetzigen 
vorhabenden Kriegs, wider den Künig in Franckreich, etc. 
Diirch namhaflftig personen beschriben, welchen guten glauben 
wol zu geben ist. 

0. 0. u. J. (1536). 5 Bl. 4. m. Titelholzsch. — Im Besitz Herrn 
V. Schearls zu Nürnberg. 

Hirsch, Milien. IV. 605 nennt eine Ausgabe Hans Guldenmundts 
ohne Jahrzahl. 

93. Newe zeytung von Kay serlicher Mayestat kriegs- 
'^andlung, wider den Küng von Franckreich, Von dem xiij. 
^^ auff den xxij. tag Julij geschehen. M. D. XXXVI. 

0. 0. 3 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Preiburg i. Br., München u. 
^ Oerm. Museum. 

Kellers Erste d. Zeitungen. 8 



Andere Ausgabe: 
Newe zeytnng von Kayserlioher Majestät KS^egsÖMlT- ' 
Jaug, wider den Köiiig von Frauckreych, Von dem xiij. biß 
liiff den sxij. tag Julij geschehen. M. D, XXXVI. 
,. 0. 3 Bl. 4. - In Müuchen. 

'4. Warliafftige Newe zeittung vß Trynt Meylaud, Rom, 

[ vnd Venedig an Füraten vnd Herrn zu Speier Kugeech rieben, 

alle Kriegs haudtlu'g in leisten tagen Maij , zwischen 

Rö. Keys. Ma. vn" dem König vß Franckreicb sich zu ge- 

Darneben auch die vnneynigkeyt vnd schiacht Teüt- 

scher knecht vnnd Oastguniger, vuder dem Frantzosen. 

Hie hastu die warheyt gar, 

Wie es in Franckreicb vber al, 

Vmb hoehlöblich Keyserlich Maiestat ' 

Vnd dem Frantzosen ergangen hat 

Vngelert biß vfi' dise stundt 

Niemandt hat gewisser gruudt 

Der Älmüchtig üott woll vuß beschern 

Da mit wir vnß der Frantzosen erwern. 1 5 36. 

0. 0. (von Joh, Haaelberg gedruckt). 4 Bl. 4. m. Titelwappen. — 

In Zürich, Aarau u. im Genu. Museum. 

95. Newe Zeitung Keyserlich er Maiestat kriegsiibang 
in Franckreich, von Römischer Königlicher Majestet an die 
Churfürsten vnd Fürsten geschrieben Anno domini 1536 den 
1 1 . tag Äugusti. von Inßbruck. Am Ende: ErflFnrt ge- 
druckt bey Matthes Maler. Anno lö'iG. 

4. — Abged. in Hortleders HundlüngeD ii. Ausschreiben, 1645. I. 90. 

96. Warhafftige Newzeytung so die Rom. Kai, Mai. etc. 
Römischer Künigklicher Mai. etc. aus Franckreych kurtzuer- 
ruckter zeyt zugeschriben hat, sambt Warnung ettlicher fal- 
scher sehriiftn halb , So von de" Frantzösi sehen erdicht vnd 
ausgangeu, wie sölchs alles von hochgedaehter Rom. Kü. 
Mai. an Kurfürsten Fürsten vnd andere Stenndt des heylige" 
Reychs knrtz hieuor au ß gangen. 

u. 0. u. ,1. (1536). 6 Bl. 4. m. Titetadler. Geben in Vonser Statt 
' - äidlvfFteu tag Aiigiisti Anno etc. jm Sechßiinddreiflsi- 
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97. Newe Zeytung. so K. M. auff den Künig von Fra'ck- 
reich an ziehen wolle selbs personlich mit seym zeuge. Auch 
wie Andre Dory von K. M. Abgefertigt ist worde*. Item 
wie Anthoni de Lena ain Paß nahet bey der stat Thurin 
eingenom'en, Vnd Sechs C. Frantzosen darinn erstochen hat. 
Weyter K. M. Sich mit dem Marqueso de Salutz vertragen 
hat, Item das er auch dem Cardinal Caraciola, vn* Signor 
Ascauo, sollen die stat Maylandt mitler weyl Regieren, etc. 
Im MD XXXVI. Weyter Newe zeytung Auß Franckreich 
von Lyon, Ajuß Engella'dt, Auß Niderlandt, Auß Hyspania, 
Anß Portugal, Von Venedig, Auß Vngern. etc. 

0. 0. u. J. (1536). 3 Bl. 4. in. kleinem Titeladler. — In Mönchen. 

Andere Ausgabe: 

Newe Zeytung. so K. M. auff den Künig von Fra'ck- 
reich an ziehen wolle selbs personlich mit seym Zeuge. Auch 
wie andre Dory von K. M. Abgefertiget ist worden. Item 
wie Anthoni de Leua ain Paß nahet bey der Stat Thurin 
eingenom'en, Vnd Sechs C. Frantzoßen darin* erstochen hat. 
Weyter, wie sich K. M. mit dem Marqueso de Salutz ver- 
ti^agen hat, Item das er auch dem Cardinal Caraciola, vnd 
Signor Ascauo, beuolhen die. Stat Maylandt, mitler weyl zu 
Regieren. Ihm M.D. XXXVI. Weyter Newe zeytung Auß 
J^'ranckreich vo* Lyon, Auß Engellandt, Auß Nyderlandt, auß 
Hyspania, auß Portugal, Von Venedig, Auß Vngern etc. 

0. 0. u. J. (1536). 4. m. Titel wappen. — Bibl. Schadeloock. 
no. 2991. 

98. Newe zeyttung was sich gar vor newlichen tagen 
zwischen dem Hertzog von SoflFoy , denen von Bern , vnnd 
dem Künig von Franckreich inn Kriegs hendlen hab zuge- 
tragen. M.D. XXXVI. 

0. 0. (Basel). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Frauenfeld, München 
^' Mayhingen. 

Andere Ausgaben: 

Newe zeytung, was sich gar vor newlichen tagen zwi- 
schen dem Hertzogen von Soflfoy, denen von Bern, vnd dem 
Konig von Franckreich, in kriegßhendlen hat zugetragen. 
M.D.XXXVL 

8* 
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o. 0. 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In München. 
Newe zeytung, was sich gar vor newlichen tagen zwi- 
schen dem Hertzog von SoflFoy, denen von Bern, vnd dem 
König von Franckreich, in kriegs hendlen hat zugetragen. 
M.D. XXXVI. 

0. 0. 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — Im Besitz Herrn v. Scheurls 
zu Nürnberg u. Germ. Museum. 

99. Newe zeitung VOn dem krieg vnd vehd des orts 
vnd statt Bern in Schweitz wider den hertzog zu Sophey. 

0. 0. u. J. (1536). 4 Bl. 8. m. Titelwappen. Am Schlüsse: 
gebenn den Sontag den 16. Januarij. Anno 1536. — Im Besitz Hrn. 
V. Scheurls zu Nürnberg. 

100. Newe zeitung, Von der eroberung Copenhagen, 
der Haubtstatt inn Denmarckt. Auß dem Kaiserlichen Veldt- 
leger vor Thurin. Von Römischer Kaiserlicher Mai. etc. 
Von GraflF Hainrichen von Nassaw etc. Im monat Septem- 
ber, 1536. 

o. 0. 4 Bl. 4. — In Prauenfeld. 

Andere Ausgabe: 

Zeytung. Von der eroberung Copenhagen, der Haubt- 
statt inn Denmarckt. Aus dem Keiserlichen feldt leger vor 
Thurin. Von Römischer Keiserlicher Mai. etc. Von GrafiF 

Heinrichen vo* Nassaw etc. Im monat September, 1536. 
0. 0. 4 Bl. 4. — In München u. Wolfenbüttel. 

101. Neüwe zeyttung, Was sich newlich zwischen dem 

Hertzog von Holstayn, yetzunder Künig zu Den'marck, vn* 

dem Künig vo* Schweden, Auch Hertzog Albrecht in* Preüssen, 

mit jrem anha'g, zugetragen vn' verlauflfen hat, auff wasser 

vnd land, gegen den von Lübeck. M. D. XXXVI. 

0. 0. 7 Bl. 4. m. Titelholzsch. Brief des Marx von Schleytz 
an den Markgrafen Georg zu Brandenburg. — In München. 

102. Newe zeitung des ratschlags vnd reyß der kriegß- 
rüstung, so der Türck newlich wider Karolum den Römischen 
Keyser vnd die Christen fürgenommen, mit anzeygung der 
niderlag, so er von dem Sophi erlitten hat auch mit war- 
hafiPtige* beschreyben der religion vnnd weys zu kriegen, so 
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die Persier gebrauchend. Wirt auch angezeygt, warumb 
Abraim der oberist Bassa von dem Türckische* Keyser *ge- 
tödet sey. Im Junio M D XXXVI. Am Ende: Gedruckt 
zu Straßburg bey Wendel Rihel. 
0. J. (1536). 9 Bl. 4. — In Zürich. 

103. .Erschröklihe Warhafftige Newe zeittung, die sich 
mit grausamen erdbidem vnd feur in Sicilia , an vnd vmb 
den perg Ethna begeben haben, aus der Welsche* sprach 
verteutscht. x. Julij. M. V. xxxvj. 

0. 0. u. J. (1536). 4 Bl. 4. Der Brief dat. Catania, 10. April 
1536. — In Frauenfeld, München, Erlangen, Berlin u. Wolfenbüttel. 

104. Newe zeyttung, wie die Römisch Kayserlich Maye- 
stat etc. Vnser Allergnedigster Herr, von Thunis auß Affrica, 
in* die fümemisten zwü Stett, Messana vnd Neapols an- 
körnen, vnd jrer Kay. May. daselbst grosse vnnd herrliche 
Eher, erzaygt, vnd mit was vnschätzlichem koste* jrer Kay. 
May. zu hochlöblicher gedechtnuß, schöne Spectacula vnd 
hiltzine gepew, auffgericht worden sein, Alles durch Rö. Kü. 
May. Secretarien Adam Karl beschriben, auß Welsch zu La- 
tein, vn* jetz zu teötsch gebracht. M. D. XXXVI. 

0. 0. 12 Bl. 4. m. Titeladler. — In München. 

105. Warhafftige newe zeyttung von schrecklichen vn- 
gewittern, so sich im nechst • vergangenem Jar in der Slesien 
'>egeben haben, wunderbarlich zülesen. Mit einer Vorrede 
Doctor Martini Luthers. Am Ende: Gedrückt zu Nürn- 
berg, durch Hanns Guldenmundt. M. CCCCC XXXVI. 

12 Bl. 4. Widmung an den Breslauer Pfarrer Ambr. Moiban von 
l^s-or. V. Rosenroth. — In München, Erlangen u. im Germ. Museum. 

M.D. XXXVII. 

106. Ernstliche Newe zeytung, so sich zwischen Kai- 
serlich vnnd Künigklichen Maiestaten, dem Bapst, Herrschafffc 
zn Venedig , an ainem , Vnd anders tails dem Türeken zu- 
getragen. Auch wie der Türckisch Kaiser Corfon belegert 
liat. M.D.XXXVn. 

0. 0. 4 Bl. 4. mit 3 kleinen Titelholzsch. — In Augsburg, Mün- 
®"ßa, Heidelberg, u. im Germ. Museum. 
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Andere Ausgabe: 

' Ernstliche newe zeytung, so sich zwische* Keyserlich vnd 

Königlichen Mayestaten, dem Bapst, HerrschaflFfc zu Venedig 

an einem, vnd ander teils dem Türeken zugetragen. Auch 

wie der Türckisch Keyser Corfan belegert hat. 1537. 
o. 0.. 3 Bl. 4. — In Nürnberg, Erlangen u. Regensburg. 

107. Newe zeitung vnd Kriegs handlung. DEs allerdurch- 

leuchtigsten Großmechtigsten Vnüberwindtlichsten Römischen 

Keysers. Karol des Fünfften etc. Was sich in disem siben 

vnnd dreissigsten jar, Key. Mai. Krieg halber, auflf Wasser 

vnd Landt zutragen, inn Italia zu Neapolis in Bickardia, im 

land zu Vngern vnd Kernten, Sampt der Victoria des sig- 

hafften Andre Dorea, Key. Mai. öbrister Gubernator des 

Meres. Am Ende: Durch Johann Haselberg von Reychenow 

Costantzer Bischtums in truck verordnet. 1537. 

0. 0. (Mainz, (J. Schöffer). 8 Bl. 4. m. Titelholzsch. — Im Besitz 
Herrn v. Scheurls zu Nürnberg. 

10b'. Newe Zeitung, nach gestalt der Welt vil Nation 
betreffende, Auch von der handlung des Tyrannischen Tür- 
ekens, die er newlich begangen, sampt der zukunfft Keyser 
Friderichs , der als man* sagt auff erdtrich verlorn soll sein, 
wie wan' vnd welcher gestalt er wider kommen soll etc. 
Durch Johann Haselbergk von Reichenaw. 

o. 0. u. J. (1537). 4. — Bibl. Ebner. IV. p. 481. 

109. Newe Zeytung. Ein Copey des Kriegsvolcks, Haupt- 
leut. Profand, des zukünfftigen zugs wider den Türeken. 

o. 0. u. J. (c. 1537). FoUoblatt. - T. 0. Weigel, Cat. (1864). 
no. 255. 

110. Neüwe Zeytung, Weylandt Keyß. Maye. zu So 
phiniana gelegen ist, Hat Bäpst. H. zwen Cardinal geschic 
zu Key. Maye. vnd offenlich verkündt das Concilium zu Ma 
tua zuhalten, vnd Key. May. darzu berüfft, Auff den xxv 
tag. May, M. D. XXXVII. jar , vnd begert fryd zu mach 
zwischen Key. Maye. vnd dem Frantzosen. Am sybend 
tag Julij. 

0. 0. u. J. (1537). 4 Bl. 4. m. Titeladler. — In Aarau. 
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Neue Ausgabe: 
Newe Zeytnug, Weylaiidt, Kay, May, zu Sophinia ge- 
legen ist, Hat Bäpst. H. zwen Cardinel gescbickt zu K. M. 
vii" otfeulich verkindt das Couciüu' zu Mautua zu halte", vnd 
K. M- darzn berüfft, Äuff deu 27. tag May 1537. jar , vu' 
begert frid zn maebe' zwischen K. M. vn- dem Frantzosen. 
Am 7 tag Jnlij. Auch audre warbatftige zeytunge, des sich hye 
zwischen verbtuSen bat, zwischen K. M. vn' de" Frantzüsen, 
biß auff den 17 tag Julij. etc 

0. 0. a. J. (1537). 4 ßl. i. ra. Titcladler. — lo Müachrn. 

111. Newe Zeitung vo" dem Krieg auÜ Franctreich mit 
allen Regime nten, wie hernach Tolget. Am Schlüsse: Ge- 
Bcheheu jm Leger vor Terboua jui Feltleger den. XXVIII. 
tag Junij Im. XXXVII. Jar. E. VVilUger Woiffgaug Kasa- 
mair Feltscb reiber. 

o. O. u. J. il5ii7). FuHoUaU. Ohea u. unten (JuurleiHten. — Im 
BeeitE Hrn. v. Scheurls zu Nürnberg. 

112. Ersch rockliche Newe zeytung von aiiiem graw- 
samen Vngewitter, So sich uewlicher tag zu Haydelberg er- 
eügt hatt. 

O. 0. Q. J. (1537). Folioblatt. — In Zürich. 

Andere Ausgaben: 
Ein erscbregliche Newe zeitung von einem grausamen 
Vngewitter, üo sich antf S. Marcus tag zu Heidelberg, jnu 
diesem 37. jar, erhaben hat. Wittemberg, Nickel Schir- 
ientz. 1537. 

3 Bl, 4. — In Berlin. 
Ein erschregliche Newe zeituug, von einem grausamen 
Vngewiter, So sich auff S. Marcus tag zu Heidelberg, jiin 
diesem XXSVII. jar, erhaben hat. 

O. 0. n. J. (1537). 3 Bl. 4. — In München. 

M. D. xxxvni. 

113. Warhafftige Newe Zeittuug. Christliche bnudtuus 
ynd Kriegßrüstung Keiser Karls vuser aller Herrn, Bapst 
Pauli etc. wider den Turckeu. M. D. XXXviij zu Rhom be- 
schlossen den 8. Februari. Dresden. 
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o. J. (1538). 4 Bl. 4. m. Titelwappen. — Brockhaus, Bibl. bist. 
1866. no. 2207. 

• * 

114. Newe Zeitung, von Keyserlicher vnd Künigklicher 

Mayestat , So yetzundt geschehen , vnd gemacht ist vrorden, 

zu Prag, Auch von dem Frantzosen, vnn4 Türeken, vnd sampt 

dem GraflF Weyda, gehandelt vnd vrküntlich außgangen. Im 

M. D. XXXVIII. Jar, den 24. Aprilis. 

o. 0. 4 Bl. 4. m. Titelwappen. Auf 2. Bl. ein Holzsch. — In 
München. 

Andere Ausgabe: 

NEwe zeyttung, von Kayserlicher vnd küncklicher Ma- 
yestat , So yezunt geschehe* , vnd gemacht ist worden , zu 
Prag , auch von dem Frantzhosen , vnd Turcken, vn* sambt 
dem Graff Weyda, gehandelt vnd vrküntlich außgangen. jm 

M. D. XXXviij. jar de' 24. Aprilis. 

o. 0. 3 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In München. 

115. Ein Newe zeitung: wie Kay. vnnd Künigliche von 
Franekreich Maiestetten, jungst des monats Junij am XVIII. 
tag des M. D. XXXVIII. zu Nissa , in S. Fra'cisci kirchen, 
auff zehen jar , vnzerbrechlich , stett vnd vest mit ein ander 
sich verbunden , zusam geschworen , vnd die ainigkait mit 
dem aide, brieff vn* sigel bestet, sich wol verainiget vn* ver- 
gleichet haben, got gebe sein genade dazu. 

0. 0. u. J. (1538). 4 Bl. 4. mit kleinem Titelwappen. — In 
München u. Mayhlngen. 

In München auch ein sonst völlig gleicher Druck, dem nur das 
Titelwappen fehlt. 

116. Newe Zeytung, gesant Von des grosmechtigen 
Prouedators, Paschualigo Capeion An Herrnn Iheronimo Si- 
chini. Welche erzölt die zukunflft der Armata Des Fürsten 
Doria, Vnd der Zal der Galeen, vnd kriegsuolcks , so aufiT 
baiden Armata seind, sampt dem triumph vnd frewden, so 
zu seiner ankunflft gehalten worden ist, Auß Italianischer 
sprach. Gar ordenlich verteütscht Im M D XXXVIII. Aul 
erste*. Augusti. Am Ende: Getruckt zu Augspurg durchs 
Melchior Ram'inger, 
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^ Bl. 4. m. Titelholzsch. Dat. 10. Sept. 1538 Priester Francis- 
cvxB X^ellicola. — In München. 

117. Wunderbarliche vnd erschreckliche newe zeitung, 
so sich neulich auflf den 28 tag Septem bris im 1538 jar, in 
Welschland, nit fern von Neapolis zugetragen haben. 

0. 0. u. J. (1538). 3 Bl. 4. — In München u. Rudolstadt. 

Neue Ausgabe: 

Wunderbarliche Newe Zeytnng, So sye newlich auff den 
xxviij. tag Septembris, jm MDXXXVIIL jar Im Welsch 
lande, nit ferr von Neaplis sich zu tragen hat, bey Bykelo 
auderhalb meyl von Neaplis, Des erschrockenlichen prinnens 
^ij. welscher Meyl. Anzaigung Der straff Gotes kiinfftig. 
M D XXXIX. Am Ende: Getruckt zu Augspurg durch Mel- 
chior Ram'ihger. 

3 Bl. 4. — In München. 

118. W Vnderezeitung , von eine* Geld teufel, ein selt- 
zame, vnglaubiche, doch warhafftige geschieht. Zu Franck- 
"irt an der Oder beschehen vn* vrküntliche außga'en. 1538. 

0. 0. 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. Unterzeichnet: Herr Andreas 
*^bert, Predicant zu Franckfart. — In München, Ulm u. Berlin. 

119. Wunderbarliche Newe zeitung. Von den Wunder- 
^^ychen am hymmel erschynen, sampt dem erschrockenlichen 
g^witter, welches im anfang dises gegen wirtigen jares, auff 
^©n sechzehenden Januarij , an vil orten geschehen, vnd am 
^yiU'el von aller menigklich gesehen worden , Anno M. D. 

^XXVIII. 

o. 0. u. J. (1538). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. Zuletzt eine Zierleiste. 
^ Jiterzeichnet : J. H. — In Zürich. 

Andere Ausgabe: 

Wunderbarliche Newe zeitung. Von den Wunder Zei- ^ 

^hen am fiimel erschinnen, Sampt dem erschrockenlichen ge- 

^^tter, welches im anfang dises gegenwirtigen jars, auff den 

^^chzehendeli Januarij, an vil orten geschehen, vnd am himel 

^^u aller menicklich gesehen worden. Anno M. D, XXXVIII. 

0. 0. u. J. (1538). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Basel. 

120, Ein nüwe zytung vnnd Spiegel aller Geistlichheit, 
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wie sy yetz ist, vnd syn sol, wo nit im wäsen, doch im ge- 

genteil. In gsangs wyß gestelt vflf die Melody von üppigk- 

lichen dingen. 

0. 0. u. J. (1538). 4 BI. 8. m. Titeleinf. 17 Str. — lii Berlin. 
Wackemagel, Bibliographie d. deutschen Kirchenlieds no. 374. 
Groß fröud zwingt mich zu singe* et«. 

Andere Ausgaben: 

Newe Zeittung vn* Spiegel aller Gaistlicheit , wie sie 
ytzt ist, vnd sein sol, wo nit im wesen, doch im gegenthail. 
Gestellt zu singen auf die Melodey, Von vppiklichen dingen etc. 

M. D. xxxvm. 

0. 0. (Nürnberg). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. 17 Str. — In Ubn 
u. Berlin. Wackemagel, Bibl. d. Kirch, no. 373. Abged. in dessen 
Kirchenlied S. 687, in Strobels Neuen Beyträgen III. 2. St. S. 195, 
bei Soltau, 2. Hundert. S. 191, bei Uhland S. 653. 
Groß fireüdt zwingt mich zusingen 
diß Christlich schön gedieht etc. 

New Zeitung vnd spigel aller Gaistlichkait , wie Sie ytz 
ist, vnd sein sol, wa nit im wesen doch im gegenthail. Ge- 
stellt zusingen auff die Melodey, Von vppigklichen dingen. 
M. D. XXXiX. 

o. 0. 4 Bl. 8. — In Frankfurt a. M. Wackemagel, Bibl. d. 
Kirch, no. 379. 

Groß freudt zwingt mich zusingen etc. 
Ein neuwe zeitung vnnd Spiegel aller Geistlichheit, wie 
sye yetz ist, vnd seyn sol, wo nit im wäsen, doch im gegen- 
teil. In gsangsweyß gestellt auflf die Melodey von üppigk- 
lichen dingen. 

o. 0. u. J. (1539). 4 Bl. 8. m. Titeleinf. 17 Str. — In München. 
GRoß fröud zwingt mich zu singe*, 
diß Christlich schön gedieht etc. 

M. D. XXXIX. 

121. Gute zeyttung, von der Christlichen Armata ero— 
berung Castello nouo vnd Rixana, Auch Barbarossa vnd 4< 
Türeken erlittem Schiffbruch vnd flucht. In zweyen lat< 
nischen getruckten Missiuen, vast ordenlich begriffen, v 
vleissig verteutscht. Im monat Januario. 1539. 

0. 0. 6 Bl. 4. m. Titelholzsch. Bericht desEleutherius Jd"ag 
8iu9 an Georg v. Loxan, dat. Venedig 13. Deo. 1538, Am Schlüsse ^ 



]at. Diatiuhen. — In München, Nürnberg (ätadtbibl. u. Germ. Miueum) 
II. Erlangen. 

122. Neuwe Zeytung wie caateil nouo wideninib vom 
diireken erobert ist worde". Aogspurg, Matth. Elchiuger. 

o. J. (1539). a Bl. 4. m. Titelhohsch. ~ Lempertz, Bibl. germ. 
HO. 3368. 

123. Wander newe zeytuiig, von einem Erbern mau in 
der Schlesien, Wie er seiner armen leüte einen gestrafft hat. 
M D XXXIX. Datum den sechsten tag des Mayen. 

o. 0. 3 Bl. 4- — In München, 

Andere Ausgabe : 
Wunderbar liehe Neüwe zeytuug von einem Eerbarn Manu 
iu der Schlesien, wie er seiner armen lente einen gebüsaet 
hat. Einziigk Hertzog Heynrichs, autf Sant Annaberg Son- 
abendts nach Jubilate, M. D. xxxix. 

o. 0. u. J. (1539). i Bl. 4. Die Beschreibung des Einsugx, 
2 S., in Vereen. — In München. 

124. Zeitung &aü Straßburg gen Speyr . . den 14. iJe- 
eembrie Anno 1538. Vuu dem vermaiuten Newen Gott der 
sich inn Schweitz vund vmb Straßburg hin und wider er- 
rewgen soll. 

o. 0, u. J. (1539). 3 Bl. 8. — In Berlin. 

125. Warhafffcige newe Zeitnug von einem Thnmpfaffen 
zu Mentz. 1539. 

o. 0. i. Gedicht. 

126. Warhafftige Newe Zeitung, von dem Abgot zu 
Meissen , vnd seinem nachbarn , dem sehwartzen Hergott zu 
Dresden. 

Itzt kömpt gewandert Günther Strauss 
Von ferrnem laud, vn' brengt was naws, 

Das magst du lesen, aps dir gefeit 
Es ist von zweien Götzen gstelt, 

In grosser eyl, aus Druckers schuldt, 
Apa nicht reiff wehr, so trag gedult 
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o. 0. (Dresden). 6 Bl. 4. Gedicht. — In Augsburg. 
Es leit ein Stadt sehr wol bekant 
In Meissen, ist auch Meissen gnant etc. 

M. D. XL. 

127. Warhafftige Newe zeytung, von einem Bawren, 
Wie er in seiner Kranckheyt seinem Pfarherr ^ebeicht hat. 

0. 0. u. J. (c. 1540). 8 Bl. 8. m. Titelholzsch. Satirisches Ge- 
spräch. — In Berlin. 

Andere Ausgabe : 

Ein Gesprech, so ein Bawer mit seinem Pfarherrn ge- 
halten hat , vnd jhme in seiner Kranckheit gebeichtet , sehr 
gchimpfiflich vn* kürtzweilich zu lesen vnd zu hören. Gestelt 
durch ein einfeltigen Bawersman , Hans Schneider. M. D. 

Lxxxn. 

o. 0. V/s Bog. 8. m. Titelholzsch. — Im Genn. Museum. 

128. Glaubhaflftige zeyttung vnd bericht, des Kriegs, 
So zwischen dem Künig auß Portugall, vnd dem Türckischen 
Kaiser, in India, her dißhalb des fluß Ganges, Kurtz ver- 
rückter zeyt verlauflfen, Beschriben in Latein, von dem Edlen 
Gestrengen Herren, Damiano von Goes Ritter Portugaleseen, 
An den Hochwirdigste* Cardinal Bembo, vnd auß demselben 
in Teutsch transferiert. M. D. XL. Am Ende: Getruckt zu 

Augspurg, durch Philipp Vlhart. 

12 Bl. 4. — In Eegensburg. Collection. Offenbach. no. 2715. 

129. Newe zeyttung. AbschriflFt eines Brieffs, von Con- 
stantinopel , aus welchem man zuuernemen hat, welcher ge- 
stalt der Gros Türkk, seyne Priester vnd Doctores hatt lassen 
vmbbriiigen, aus vrsachen; das sie bestendiger weyß bekand, 
vn* mit vrsachen bekrefftiget haben, Das Christliche Gsetz 
vnd Glaube warhafftig. Das Machometisch aber falsch sey, 
Vnd was für grosse zeychen erschienen sein in denselbigen 
Stellen, des geübten Todtschlags. M. D. XL. 

0. 0. 6 Bl. 4. m. Titelholzsch. Der Bericht dat. Constantinopel 
23. Aug. 1539. — In Rudolstadt. 

130. Warhafftige, auch gantz glaubwürdige Newe zey- 
tung, wie Keyserlich Maiestat, jüngst verschynen, den Fünfften 
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Januarij, dises xl. Jars, zu Paris in Franckreych ankom'en 
ist. Auch. mit was Pomp vnd Bracht er empfangen vnd ge- 
ehrwyrdigt worden sey. Alles gegenwertig gesehen, erfaren 
vnd schriflftlich verfasset, wie nachfolgends klärlich angezeygt 
wirdt. Am Ende: Getruckt zu Augspurg durch Heynrich 
Steyner. 

0. J. (1540). 4 Bl. 4. m. Titel wappen. Beschriben den Fünften 
Januarij, im Jar. M. D. XL. — In München. 

Dieselbe Ausgabe ohne Druckanzeige. — In München. , 

Andere Ausgaben : 

Warhafffce, auch gantz glaubwürdige Newe Zeittung, wie 

Keyserlich May estat, jüngst. verschinen den fünflFten Januarij, 

dises XL. jars, zu Paris in Franckreich ankum*en ist. Auch 

öiit was Pomp vn* bracht er empfangen vnd geerwürdigt 

forden sei. Alles gegenwertig gesehen, erfaren vnd schriflFt- 

üch verfasset, wie nachfolgens klärlich angezeygt wirt. 

o. 0. u. J. (1540). 6 Bl. 4. m. Titelholgsch. — In Basel. 
Warhaffte, auch gantz glaubwirdige Newe zeytung, wie 
Kejserlich Maiestat, jüngst verschynen, den Fünfften Januarij, 
dises .XL. Jars, zu Paris in Franckreych ankum'en ist. Auch 
^it was Pomp vnd Bracht er empfangen vnd geerwyrdigt 
^oxden sey. Alles gegenwertig gesehen, erfaren vnnd schrifiEt- 
lict verfasset, wie nachfolgens klärlich angezeygt wirdt. 

o. 0. u. J. (1540). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — Im Besitz Hrn. 
T. Scheurls zu Nürnberg. 

M.D.XLI. 
131. Newe zeittung von Rom, Woher das Mordbrennen 
kome? M.D.XLL 

0. 0. (Nürnberg). 8 Bl. 4. — In Zürich, München, Weimar, Dres- 
^^n, Berlin u. Wolfenbüttel. 

Auf 4. Bl. bis Schluß : Ein new Te Deum laudamus , Vom Bapst 

Paulo dem dritten , Welchs zu Rom in Lateinischer Sprach gesungen 

^a-hen, Pasquillus vnd Marsoriüs, ein Gesetz vmbs ander. Verdeudscht 

^urch Bepstlicher Heiligkeit guten Freund, Erasmum Alberum. — 

^^ed. in Schade's Satiren u. Pasquille I. S. 44. 

Andere Ausgabe: 
Newe zeittung von Rom, Woher das Mordbren'en kome ? 
M. D. XLI. 
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o. 0. 8 Bl. 4. Anf letzten 2 Bl. Antwort Conrad! Bibaldi, anff 
seins Brüdern Petri Eibaldi Schrifft, an jn aus Rom. gethan. — 
In Zittau. 

132. Newe zeytung vonn dem erschrockenlichen fewr 
vnd brunst, so newlich in disem gegenwertigenn M. D. XXXXI. 
Jar, Dornstag vor Pfingsten, das ist der ij. tag Janij, Inn 
der klainem statt Prag anff dem Eünigklichen schloß, vnd 
andern orten mer geschehen ist, Auch wie viel Man', Weyb 
vnd Kinder jemerlich durch das fewr verpren'tj vnd vm*- 
kom'en seind. Solliches findest alles klerlich in disem Büchlin 
angezaigt. Am Ende: Getruckt zu Augspurg durch Heyn- 
rich Steyner. 

o. J. (1541). 8 Bl. 4. Holzschnitt anf Titel u. vorletztem Blatte. 
— In Berlin u. im Germ. Museum. 

Andere Ausgabe: 

Newe zeytung vonn dem erschrockenlichen fewr vnd 
brunst, so newlich in disem gegenwertigen M.D. XXXXI. 
Jar, Dornstag vor Pfingstenn,* das ist der ander tag Junij, 
inn der klaynern statt Prag aufF dem Küngklichenn schloß, 
vnd andern orten mer geschehen ist, auch wie vil Mann, 
Weyb vnnd Kinder jäm'erlich durch das feüwr verprent vnd 
vmb kom'en seind. Solliches findest alles klärlich in disem 
Büchhn angezaigt. Am Ende: Getruckt zu Augspurg durch 
Heynrich Steyner. 

0. J. (1541). 8 Bl. 4. Holzschnitt auf Titel u. dem sonst leeren 
letzten Blatte. — In München u. Berlin. 

133. Newe Zeitungen aus Peruisa in Bomania den XI. 
Novembris 1541 außgangen. 

0. 0. u. J. (1541). 4. — Butsch, Cat. 40. no. 2678. 

134. WarhaflPtige Newe Zeyttung: wie es in Vngem 
zwischen deme kriegesvolcke der Deutschen vnd Türeken er- 
gangen ist, im Jar, 1541. Item: Einer LandtschafFt auß 
Merhern schreiben, an den Herren Oberhauptman inn Schle- 
sien vmb hielff, wider den Türeken, ynd rettung des landes. 

0. Ö. u. J. (1541). 8 Bl. 4. — In Herrn Wiechmann-Kadow's 
Bibliothek. 



13ö. Newe Zeitung. Zween äebdbi An Huisen 

Worst, zn Wolffenbuttel gesehrieben. Der i. Vom Lu- 

oifer. Der Ander \'otu Diebhencker zu Wolfl tel. Prouer- 

bioram SI. Wer d& guta sucht, dem wide te, Wer 

aber nach Togluck ringet. Dem wirds begej ino XLI. 

o. 0. 12 Bl. 4. — In Baael, Nürnberg, Weil .. ulfenbOttel. 

Herzog Heinrich hatte eine Schrift her^ius in unter dem 

Namen : Jnstinng Waraager Nachrichter zu Warhe a. 

Andere Ansgabeii : 
Newe Zeitung. Zw — '■ '-^—'-'i—^'p ' 
Wolfenbnttel gesehrieb 
Ander. Vom Diebhenc 
XI. Wer da guts sucht, 
TQglack ringet, Deni wi: 

o. 0. 10 Bl. 4. — . : 

Newe Zeitung. Zw id', j 

Wolffenbuttel geschrieben, uer Erste. 
Ander. Vom Diebhencker zu Wolfenbuttel. Prouerbiomm. 
. XL Wfir da gnts sacht, Dem widerferet guts, Wer aber nach 
Tnglnck ringet. Dem wirds begegenen. Anno XLI. 
0. 0. 10 Bl. 4. — In Erlangen. 

136. Warhafftige vnd gewise Newe zeytung, Wie die 
Böm- Key. Mey. au£F den xx. Octobris , deß xlj. Jars, mit 
einer treffenlichen Armada , die Statt Algiero zu Erobern, 
daselbst ankommen, Was auch Ir. Meye. als ein hertzhaffter 
KriegßheiT, vonn tag zu tag, zu Eroberung bemelter Statt, 
gehandelt, vnd wie mannlich Ir Maye. aampt der selben 
Kriegßvolck, sich daselbst, so laug gehalten, biß das Ir. Maye. 
auß getrangter huugers not, mit Verlust etlicher schiff, sieh 
wyderumb dem vngestömen Meer, sampt allem Kriegßvolck, 
zum abzug, befelhen miisseu. 

o. 0. u. J. (1541). 6 Bl. 4. m. Titelhohscli. Auf letztem Bl. nur 
eip Holzsch. — In München, Mayhingen u. im Germ. Museum. 



' "^orst, zn 

er. Der 

£'ronerbioram. 

Wer aber Dach 

1,XI. (statt XLI.). 

I Bansen Worst, zu 
Vom Lucifer. Der 



M. D. XLII. 
137. Newe Zeyttung von dem Thyrannen des Türcki- 
schei) Kaysers oberster Feldt Haubtmau, vnud Verwalter in 
krieinsc.bfiii Wfivspnhurtr. —-'■ n '*''- 'hmetweek wie er zu 
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Pescht mit sambt seinem mithelffer ein Münch des Pauliner 

Ordens, mit namen Frater Jörg in Ofen oberster wider das 

christlich bluth, rath vnd that darzu geben, auch persönlich 

selbst da gewest gehandelt, wie hernach folgt. 1542. 
o. 0. 4. — Schmit v. Tavera, Bibliogr. I. 2. p. 124. 

Andere Ausgaben: 

Newe Zeytung von dem Tyrannen des Türckischen Kay- 
sers Haubtman, mit sambt einem Münch Pauliner Ordens, 

was sie zu Ofen vnd Pescht gehandelt haben. 

o. 0. u. J. (1542). 3 Bl. 4. — In München. 
Newe Zeyttung von dem Tyrannen des Türckischen 
Keysers Haubtman, mit sambt einem Münch Pauliner Ordens, 
was sie zu Ofen vnd Pescht gehandelt haben. 

o. 0. u. J. (1542). 3 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Nürnberg. 

138. Gewisse zeitung wenn der Turckische Tyran in 
Hungern ankomen, auflF welche tage vnd wie oflFt die Türcke* 
der vnsem Lager gestürmet, vnd wie die vnsem sich zur 
Gegenwehr gestelt, vnd ritterlich gewehret etc. Doch end- 
lich von der Menge vnd Macht der Barbarorum vberweldigt, 
das meisteteil von jnen nidder gelegt, vnd wie vnd wenn 
Pescht erobert etc. 

0. 0. u. J. (1542 V). 8 Bl. 4. Bericht Florian Rabuchers über die 
Eroberang Pesths 22. Aug. 1526. — In Mayhingen u. Nürnberg. 

139. Warhafftige vnd erschrockliche Newe Zeytung inn 
Schlessien geschehen inn disem XXXXTT. Jar . . Von vn^- 
hörten Hewschrecken Wie viel der gewesen vnnd was sie 
schaden gethan haben. Am Ende: Gedruckt zu Breslaw 
1542. 

4. — Maske, Kat. 46. Nr. 2543. 

Neue Ausgaben : 

Warhafiftige vnd erschrockenliche Newe zeyttung , inn 
Schlessien geschehen inn disem XXXXII. Jar Am tag der 
Hym'elfart Marie. Von vnerhörten Hewschrecken, Wie vil 
der gewesen, vnnd was sie schaden gethan haben. Werdt 
jhr hyerinn warhafiftig begriffen finden. M. D. XXXXII. Den 
15. Augusti. 
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0. 0. 3 Bl. 4. m. Titelholzsch. Unterzeichnet: Antonius ^ 
Burscheyt der Elter. — In München. 

Warhafftige vnd erschrockenliche Newe zeyttung, inn 
Schlesien geschehen inn diseni XXXXTL Jar am tag der 
Hymelfart Marie. Von vnerhörten Hewschrecken, Wie vil der 
gewesen, vnd was sie schaden gethan haben. Werdt jr hie- 
rinn warhafftig begriffen finden. M. D. XXXXII. Den 15. 
Augusti. 

o. 0. 3 Bl. 4. mit kleinem Titelholzschnitt (Heuschrecke). — 
In Zürich, München u. Berlin. 

Warhafftige vn* erschröckliche Newe zeytung in Schles- 
sien geschehen in disem 42. jar, am tag der Hymelfart Marie. 
Von vnerhörten Hewschrecken , Wie vil der gewesen, vnd 
was sie schaden gethan haben. 1542. ihm 15. Augnsti. 
0. 0. u. • J. (1542). 3 Bl. 4. — In Erlangen. 
Warhafftige vnd erschrockenliche Newe zeyttung, inn 
Schlessien geschehen inn disem XXXXII. Jar am tag der 
Hymelfart Marie. Von vnerhörten Hewschrecken, Wie vil der 
gewesen, vnnd was sie schaden gethan haben. Werdt jhr 
hierinn warhafftig begriffen finden. M. D. XXXXII. Den 
^5. Augusti. 

o. 0. 3 Bl. 4. mit kleinem Titelholzsch. (Heuschrecke). — In 
Hünchen. 

140. Newe Zeytung von der Venedischen Verrettereyn 

der Cathiliniensischen conjuration bey den Römern nicht fast 

vtigemeß. 1542. 

0. 0. 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. Nebst Abbildung : solliche wunder- 
liclie thiere seint grosser menichte in Italia- mit Regen aus der Lufft 
gefallen vnd die Gewechs der Erden verderbet. 

141. Ain erschrockenliche Newe Zeyttung, So geschehen 

ist den 12 tag Junij, In dem 1542 Jar, in ainem Stättlin 

hayßt Schgarbaria leyt 16 Wälsch Meyl wegs von Florentz, 

I^a haben sich grausammer Erdtbidem Siben Inn ainer stundt 

cAöbt, wie es da zu ist ganngen , werdt jr hyrinn begriffen 

feden. Ein andere Newe zeyttung. So geschehen ist, in des 

Türeken Land; Da ist ain Statt Versuncken, Das nit ain 

Mensch daruon ist kom'en, die ist von Solonichio ain Tag- 

^*yß da der Turckisch Safifra wechßt aufif der ebne etc. 

Weilers Erste d. Zeitungen. 9 
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o. 0. u. J. (1542). 4 61. 4. Titelholzsch. auf dem sonst leereo 
letzten Bl. wiederholt. — In München u. Wien. 

A.ndere Ausgaben: 

Ein erschröckenliche Newe Zeytung, so geschehen ist 
den 12. tag Junij, in dem 1542. jar, in einem Stetlein Schgar- 
baria genent, 16. Welsch meyl wegs von Florentz gelegen. 
Da haben sich grausamer Erdtbidem siben in einer stundt 
erhaben. Wie es da zu ist gangen, wird man hyrin be- 
griffen finden. Ein andere zeytung, geschehen in des Tür- 
eken land, Von einer Sat, welche versuncken ist, daß auch 

nit ein mensch daruon ist kommen. 1542. 

o. 0. 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Berlin. 
Ein erschröckenliche Newe Zeytung, so geschehen ist 
den 12. tag Junij, in dem 1542. jar, in einem Stetlein Schgar- 
baria genent, 16. Welsch meyl wegs von Florentz gelegen. 
Da haben sich grausamer Erdbidem siben in einer stundt 
erhaben. Wie es da zu ist gangen, wirdt man hyrin be- 
griffen finden. Ein andere zeytung, geschehen in des Türeken 
land, Von einer Stat, welche versuncken ist, das auch nit 
ein mensch daruon ist kommen. 1542. 

0. 0. 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Manchen. 

142. New Zeitung vom Rein. Anno M. D. XLII. 

0. 0. 3 Bl. 4. Satire auf den Reliquiencultus des Erzbischofs von 
Mainz. Der ungenannte Verfasser : Martin Luther. — In Ulm, Nürn- 
berg, Halle (MarienbibL), Berlin u. im Germ. Museum. 

Neu herausg. von G. Schwetschke. Halle 1841. Letzter Abdruck 1856. 

143. Ware Newzeitung vom Türeken , durch einen 
Glaubwirdigen Man, der damit vnd da bey gewest, Aus Vn- 
gern einem guten Freund zugeschrieben. Item andere New 
Zeitung, aus Venedig geschrieben, vom Türeken vnd Frantzo- 
sen, Den dritten Jenners im XLij. Mehr noch andere aeitung, 
vom Babst aus Rom geschrieben. Anno M. D. XLij. 

0. 0. 10 Bl. 4. — In Göttingen. 

144. New Zeytung, von dem veriagten strümpfichten 
Weissen Ross. 

o. 0. u. J. (1542). 8 Bl. 4. Gedicht auf Herzog Heinrich von 
Braunschweig, von Günter Strauß. — In Berlin. Abgedruckt in der 



131 

Ze Umschrift des bist. Vereins f. Niedersachsen. 1850. S. 11. 

New Zeittung breng ich auff die pahn, 
Wiess dem Weissen Ross ist ergahn etc. 

145. Warhafftige Zeitung, Wie der Churfiirst zu Sachssen 
etc. vnd Landgraff zu Hessen etc. Wolffenbüttel erobert haben. 
A.tn Schlüsse: Bruder Veit Landsknecht, im Lager vor 
Wolffenbüttel. 12. Augusti 1542. 

0. 0. Querfolioblatt mit 2 Wappen u. 81 Versz. in 2 Col. — Im 
Öerm. Museum. 

Der Gott, der Himel vnd Erden mechtig ist 
Hat sein macht beweiset zu dieser frist etc. 

Fernere Ausgaben: 

WarhaflFtige Zeitung, wie der Churfiirst zu Sachsen etc. 

vud Landgraf zu Hessen etc. Wolffenbittel erobert haben. 

^ xn Schlüsse: Bruder Veit Landsknecht , im Läger vor 

W"olffenbuttel: XH Augusti: M.D.XLH. 

0. 0. Querfolioblatt mit verändertem Text. 79 Versz. — Im 
Qerm. Museum. 

GOty der himel vnd der erden mechtig ist, 
Hat sein Macht bewisen zu diser frist etc. 

Warhaffcige Zeitung, wie der Churfiirst zu Sachsen etc. 

^^d Landtgraff zu Hessen etc. Wolffenbüttel erobert haben, 
o. 0. u. J. (1542). 4 Bl. 4. — In Weimar. Abged. in Wolffs 
"Volksliedern S. 115, iu Schade's Satiren u. Pasquille a. d. Refor- 
Qaationszeit. I. S. 77, in der Zeitschrift des bist. Vereins f. Nieder- 
sachsen. 1850. S. 6. 

Got tier himel vnd erden mechtig ist etc. 
Warhafftige zeitung wie der Chürfurst zu Sachsen etc. 
vad Landtgraff zu Hessen etc. Das schloß Wolffenbüttel er- 
obert haben. 1542. 

0. 0. 3 BL 4. m. Titelwappen, üebersohrieben : Bruder Veyt 
Landtsknechts im Leger Vor Wolffenbüttel, Trewliche warnimg. — 
In Berlin u. Zittau. 

DEr got der himel vnd erden mechtig ist 
Hat sein macht beweyset zu diser frist etc. 
Warhafftige zeitung wie der Chürfurst zu Sachsen etc. 
""id Lantdgraff zu Hessen etc. Das schloß Wolffenbüttel er- 
obert haben.' 1245. (sie) 

0. 0. 3 Bl. 4. m. Titelwappen. — Im Germ. Museum (v. Scheurl). 
DEr Got der himel vn* erden mechtig ist etc. 

9 * 
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Auch unter dem Titel: 

Von der wunderbarlichen Eroberung, des festen Schlosses 
Wolffenbüttels, vnd gantzen Landes, des von ßraunschweig. 

D. M. xlii. 

o. 0. 4 Bl. 4. -- Im Besitz W. v. Maltzahns und in Staralsund. 

146. New zeytung erschrecklicher Dinge, die zu Con- 
stantinopel, Handrianopel, Calliopol, vnd zwantzig meile breyt 
jhres vmbkreiss, diss vorgangen XLII jars, in dem Monat 
Junij sich begeben haben. Mit Hewschrecken , «inem Fewr- 
blasenden Trachen . . 

0. 0. u. J. (1542). 4. 

147. Newe zeytung von Constantinopoli. Von eynem 

Comet, der biß in die 40. tag am hyrael ober des Türcken 

pallast gestanden ist. Von einem fewren Trachen, der dem 

Türeken seinen schätz vnd das new Schloß verprent vnd 

verderbt hat. Von tonnern , winden , hagel vnd schaur, vnd 

was schaden sie gethan haben. Von grossen Erdtbidmen. 

Was zu Constantinopoli, Andrinopoli vnd Calhpoli geschehen 

ist. Von den grausamen Sachen vn' Rumorn von Kriegs 

geschrey vnd von der grossen sum'a Wölflfen , so . 3. tag in 

der stat Constantinopoli , was schaden sie gethan haben . . 

Von der grossen sum'a Hewschrecken, die alles das in wey- 

tem feld biß in die 20. Welschmeyl verderbt haben. 

o. 0. n. J. (1542). 4 Bl. 4. Datum Constantinopoli. Adi 15. da 
Luio 1542. Jar. Auß Italianiseher sprach in TeütscH gepracht. — In 
München. 

Andere Ausgaben: 

Newe zeyttung von Constantinopoli. Von ainem Comet 
der biß in die 40. tag am hymel aber des Türeken pallast 
gestanden ist. Von ainem fewren Tracken, der dem grossen 
Türeken seinen schätz verprent vnd verderbt, vnd das new 
schloß verprent hat. Von donnern, winden, hagel, vnd schaur, 
vn- was schaden sie gethon habe* . Von grossen Erdtbidmen. 
Was zu Constantinopoli, Andrinopoli vnd Callipoli, geschehen 
ist. Von den grausamen Sachen, vnd Rumorn von Kriegs- 
geschrey, vnd von der grossen summa Wölflfen, so 3. tag in 
der statt Constantinopoli , was schaden sie gethon haben . . 
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Von der grossen Summa hewsehrecken die alles das in weitten 

bxC in die 20. Welschmeyl verderbt haben. 
0. 0. u. J. (1542). 4 B!. 4. — In München. 
Newe Zeitung von Constantinopoli. Von einem Comet 
der biß in die 40. tag am Hymel ober des Türeken pallast 
gestanden ist. Von einem fewren Tracken, der dem grossen 
TUrcken seinen schätz verprent vnd verderbt, vnd das new 
sclaloß verprent hat. Von donner, winden, hagel, vnd schaur, 
vnd was schaden sie gethon haben. Von gorssen Erdtbidmen. 
W'as zu Constantinopoli, Andrinopoli vnd Callipoli, geschehen 
ist. Von den grausamen Sachen, vnd Romom von kriegs 
geschrey, vnd von der grossen summa wölflfen so 3. tag in 
der statt Constantinopoli, was schaden sie gethon haben. . 
Von der grossen Sm'a hewsehrecken die alles das in weitten 
biß in die 20. Welschmeyl verderbt haben. 

0. 0. u. J. (1542). 4 Bl. 4. - In Regensburg. 

M. D. XLIII. 

148. Newe zeytung von etlichen wunderzeychen, so ge- 
sehen seind worden inn lüflften, ob einer Statt, Stabonicchio 
genannt, ligt in* Judea, gegen auflfgang der Sonnen, gehört 
dem grossen Türeken, seind grosse hauflfen Völcker in* lüfften 
gesehe* worden. Newe zeytung wie ein Kneblein inn Ma- 
retn'an geboren sey grösser wann ein gemein newgeboren 
Kndlein sein sol, vnd als bald nach der geburt, reden vnd 
gehen künden. Newe zeytung wie vnd was newlicher zeyt 
för wunderzeychen zu Florentz vnnd der selben gegent, auch 
Erdtbiden, grausame gewitter vnd seltzamer gesiebt, so da 
gesehen vnd erhört seind worden. Auß der Welschen sprach 

jnns Teutsch gebracht. 1543. 

0. 0. 8 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In München. 

' Andere Ausgabe : 

Newe zeytung von etlichen wunderzeychen, so gesehen 

sind worden in lüflften, ober einer Stat, Stabonicchio genant, 

%t in Judea, gegen Auflfgang der Sonnen, gehört dem grossen 

- Türcken, . . 1543. 

0. 0. 8 Bl. 4. — Waigel, Thesaurus 1870. no. 2834. 

149. Gar Wunderbarliche Newe zeytung vnd gschicht. 
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so im Wisenthal erschinen sind am himel, nahent bey S. 

Joachims thall, den Vierdten Junij des XLIII. Jars. 

o. 0. u. J. (Regensburg, Hans Kohl 1543). 3 BL 4. m. Titel- 
holzsch. — In München. 

Andere Aasgabe: 

Gar Wunderbarliche erschreckliche newe zeittung vnd 

gesicht, so im Wisenthal erschinnen seind am Himel, nahent 

bey S. Joachimsthal den 4 Juni des 1543. Jars. 

0. 0. u. J. (1543). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. Am Schlüsse und 
auf letztem sonst leeren Blatte je 1 Holzsch. — In Erlangen. 

150. Newe Zeytung. Was sich in Africa im , M. D. 
xliij. Jar, mit Einnemung vnd Eroberung des Königreychs 
Tremetzen , sambt vil andern Stetten vnnd Landen , durch 
den wollgebornen Graffen von Alcandette Kais. Maj. vnsers 
allergnädigsten Herrn an selben Orten Oberster Feld Haupt- 
mann, mit den Moren vnd Türeken verlauffen hat. Auß Hy- 
spannischer, in Italiänische , vnnd hernach in Hochteutsche 

sprach transferirt. H. F. 

o. 0. u. J. (1543). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — Bibl. Ebner. IV. 
p. 493. Hirsch IL no. 833. 

151. Ein warhafftige vnd gewiße Newe zeittung, wie der 
Künigin Maria, vnnd des Hörtzogen von Cleue, bayder Kriegs- 
uolcks, yetzt auflF den xxiiij. Marci. Des XLni. Jars. Ain 
treflfenliche Schlacht gethon , so inn freyem feld , zwischen 
Zittart vnnd ßemunde vmb die neündte stunde des tags, Im 
Land zu Geldern geschehen, ist Copiert auß ainem Brieue 

dem Hoff von Brabanndt zu geschriben M. D. XXXXIII. 

0. 0. 7 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In München. 

Andere Ausgabe: 

Ein warhafftige vnd gewiße Newe zeytung, wie der Kö- 
nigin Maria , vnnd des Hertzogen von Cleue, bayder Kriegß- 
uolck, yetz auff den 24. Marcij des 43. Jars Ein treffenliche 
Schlacht gethon, so inn freyem feld, zwischen Zittart vnd 
Remunde vmb die neundte stunde des tags, im Land zu Gel- 
dern geschehen. Ist copiert auß ainem Brieue, dem Hoff 
von Brabant zugeschriben. 1543. 
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o. 0. 7 BL 4. m. Titelholzsch. — In Nürnberg (Stadfcbibl. u. 
Gr^rm. Museum). 

152. Copey newer Zeitung vnd bericht, welcher gestalt 

die Burgundischen Hertzogen Wilhelm zu Giilich . . widerumb 

gei^altiglich vberzogen, vnd die Feldschlacht verloren. 1543. 
0. 0. 4. — In Dresden. 

153. Newe zeytung auß Calliopoli, In der Türekey ge- 
legen, gen Venedig geschriben. Zu Constantinopel ist zwen 
tag vn* nacht finster gewesen , das der tag von der nacht 
nicht erkant hat möge* werden , Dergeleych aufif ein stund 
lang blut vnd wasser geregnet. Der geleychen was inn des 
Türeken pallast, vnd im newen Schloß, vnd Saraigo oder ver- 
sperrang ist geschehen, vnd wie vil person seind vmbkommen. 
Newe Zeitung, wie der Türck vnd der Sophi mit einander 
kriegen, vnd was der Sophi dem Türeken hat abgewunne*, 
vnd warumb das geschehen ist, vnd die zal, vnd namen der, 
die der Sophi dem Türeken abgewunnen hat. Auß Welscher 
sprach in hoch Teutsch gepracht. Vnd ist zu Venedig auß- 

gangen. 

0. 0. u. J. (1543). 4 Bl. 4. Unter dem Titel eine schmale Quer- 
leiste. Vom 12. Januar. — In München. 

Andere Ausgaben: 

Newe zeytung Auß Callipoli , In der Türekey gelegen, 

8^11 Venedig geschriben. Zu Constantinopel ist 2. tag vnd 

öacht finster gewesen . . Newe zeyttung, wie der Türck vnd 

^^i Sophi mit einander kriegen . . Auß welscher sprach in 

^och Teutsch gebracht. Vnd ist zu Venedig auß gangen. 

0. 0. u. J. (1543). 4 Bl. 4. — In Zürich. 

Newe zeytung Auß Callipoli, Inn der Türekey gelegen 

^en Venedig geschriben . . Newe zeyttung wie der Türck 

^^d der Sophi mit einander kriegen, vnnd was der Sophi 

^^m Thürcken hat abgewunden, vnd warum* das geschehen 

^^t, vn- die zal, vnd namen der die der Sophi dem Türeken 

^bgewunnen hat. Auß welscher sprach inn hoch Teutsch 

S^bracht Vnd ist zu Venedig außgangen. 

o. 0. u. J. (1543). 4 Bl. 4. Auf Titel Querleiste unten. ~ 
In München. 
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154. NEwe zeyttung von der Römischen Kay. May. etc. 
vnsers aller Gnedigsten Herrn , Heerzug auß de' Land zu 
Geldern, Wider den Künig von Franckreych gefürt, vnd ge- 
dachter Künig, bey oder in der nacht auß dem Veld geflohen, 
auff sein des Künigs zusagen, mit jrer May. ain Schlacht da- 
zumal thun wolte , geschehen im* Nouember Anno M. D. 
XXXXm. für Camersin auff der Frontier etc. M. D. XXXXHI. 

0. 0. (Augsburg). 6 Bl. 4. Auf Titel u. letztem sonst leeren Blatte 
Holzsch. — In München. 

M. D.XLIV. 

155. Warhafftige newe zeittung, wie es mit Key. May. 

Kriegsvolck in Franckreich wider den Frantzosen zustehet. 

1544. 

0. 0. 6 Bl. 4. Geschrieben im Feldtlager zu Santesir. — In Dresden. 

156. New zeitung aus Franckreich Alle Artickell des 
Vertrages zwischen der Rom: Kaiser Maiestat vnd dem Ko- 
ning zu Franckreich vor Pariß den 2 1 . tag vergangen Herbst- 
monats dieses 44. iars beschlossen vnd außgericht. 

o. 0. u. J. (1544). 4. — Asher, Cat. 84. no. 735. 

157. NEüwe zeytung deß Kriegs vnd Zugs, zwischen 
Römischer Kayserlicher Mayestat, vnnd dem Künig zu Franck- 
reych, von Kamerbrey auß , mit Herr Jörg von Regenspurgs 
Regiment, auff das Land Lutzelburg, Luttringen vnd Franck- 
reich, im M. D. XLHH. 

o. 0. 8 Bl. 4. m. Titel Wappen. — In München. 

Neue Ausgabe: 

Newe Zeyttung des Kriegs, vnd Zugs zwischen Bhö. 
Kayserlichen Mt. vnnd dem Künig zu Franckreich, von Ca- 
merbrey auß, mit Herr Jörg von Regenspurgs Regimentt, 
auff das Landt Lucelburg, Luttringen vnnd Franckreich jm. 
1544. Gedrückt jm 1545. Jar. Am Ende: Steffän Hamer 
zu Nürnberg auff der Schmelzhütten. 1545. 
4. — Bibl. Ebner. IV. p. 377. 

158. Newe zeyttung von einer tapffern Kriegßrüstung, 
auff den yetzigen Früling. M. D. XLHIL (8 Versz.). G. S. 

0. 0. u. J. (1544). 4 Bl. 4. Vorrede von 19 Verszeilen, sonst Prosa 
von Günter Strauß. — In Berlin. 
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Der Trommelschlager rü£Ffc. 
Herbey herbey jr lieben gselln 
Die sich £[rieg8 gebrauchen wöUn etc. 

Andere Ausgaben: 

Newe zeittung von einer tapflFem Kriegßrüstung , auflF 
den jetzigen firüling, M. D. XLIIII. (8 Versz.). G. S. 
o. 0. u. J. (1544). 3 Bl. 4. — In München. 
Newe Zeitung von einer tapflFem Kriegßrüstung in Vtopie 
im Jar, M. D. XLIIII. (8 Versz.). G. S. 

o. 0. u. J. (1544). 4 Bl. 4. — In München u. Berlin. 

M. D. XLV. 

159. Newe zeytung. Copia, vn* abschriflFt etlicher BrieflF 
so newlicher zeyt, gen Venedig von einer Stadt Corphu ge- 
nant, in Morea, im gelobten Land gelegen, geschickt sind 
wordeil , des inhalts , wie das an disen orten der Erdpidem, 
so grausam vnd erschröcklichen gewest, vnd mit empörung 
vnd vberlauffung der wasser flüß, drey merckliche grosse Stedt, 
als Corphu, Syttuni, vnnd Nouapatre, eingeworflfen, zurissen, 
viid gar inn die ebne gelegt, samt anderm mer wunderbar- 
lichem vn* grausamen schaden etc. geschehen den 24. Marcij 
-^Uno 1545. Newlich in Italianischer sprach zu Verona ge- 

dj'ackt, vnd yetz verdeuscht. H. F. 

0. 0. u. J. (1545). 3 Bl. 4. — In München. 

160. Newe Zeytung. Wie sich der Krieg mit Hertzog 

fl^^^inrich von Braunschweig geendet hat. M. D. XLV. 

0. 0. 3 BL 4. Geschrieben im Leger zu Ganderßheym den 23. 
^^tobris, Anno etc. 1545. — In München u. im Germ. Museum. 

Andere Ausgabe mit dem Titel: 

Newe zeittung vnd Bericht der Braunschweigischen kriegs 
^^Unge. So sich im M. D. xlv. des Octob. zugetragen. 

o. 0. u. J. (1545). 5 BL 4. Geschrieben aus dem leger zu Gan- 
derssheim, den xxiij. Octob. Anno M. D. xlv. — In Nürnberg u. 
Zittau. 

161. Warhafftige Zeitung wie Hertzog Heinrich von 
"^aunschweigh mit seinem Eltisten Son in diesem vergan- 
genen Scharmützel gefangen sind worden. 1545. 

0. 0. 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. 
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162. Newe Zeitung von der Ergebung des Deudschenn 
Türeken, newen Pharaoni vnd Sauli, den man sonst Hertzog 
Heinrich vonn Braunschweig nennet. 1545. 

0. 0. 8 Bl. 4. 

163. WarhaflFtige vnd erschrockliche newe zeitung, des 
gleichen vor nie gehört, so geschehen ist in dem Königreich 
Polen, auff dem Palmtag, In disem M. D. XLV. Jar. 

o. 0. u. J. (1545). FoHoblatt m. HolzBch. (drei rothe Kreuze; ein 
gewappneter Mann kämpft mit feurigem Schwerte gegen einen Haufen 
Eriegsvolk; ein Drache verschlingt ihn; darauf ist der Himmel roth, 
dann schwarz geworden, was bis zum andern Tag gewährt). — In Zürich. 

M. D. XLVl. 

164. Neue zeittung aus Dem Niderlandt. Welche anzeygenn 

die grausame vnnd vnchristliche Tieranney, wider die armen 

Christenn vmb Gottes worts willen. Aus denen man klerlich 

befindet, Das des Keysers kriegßrüstung nicht ist fürgenom'en 

vmb etzlicher Fürsten vngehorsam. Sondern das Euangelion 

vnnd Oottes wort, vntter zudrücken. Aber Gott der do wacker 

ist vber seinem wort, der zurstöre vnd mach zu nicht solch 

furnemen. Zu Ehr seines Göttlichen Namens vnd worts. Auch 

zu Trost vnd besserung seines volcks, Amen. Am Schlüsse: 

1546. 

0. 0. 3 Bl. 4. — In Zarich u. Nürnberg. 

Andere Ausgaben: 

Newe zeittung aus dem Niderlandt. Welche anzeygen 

die grausame vnd vnchristliche Tieranney, wider die armen 

Christen vmb Gottes worts willen, . . Am Schlüsse: 1546. 

o. 0. 4 Bl. 4. -- In Berlin u. Wolfenbüttel. 

Newe zeytung auß Dem Niderland. Welche anzaygen 

die grausame vnd vnchristliche Tyranney, wider die armen 

Christen vmb Gotes worts willen, . . Am Schlüsse: 1546. 

o. 0. 3 Bl. 4. — In München u. Mayhingen. 

165. Newe Zeyttung, von disem Krieg. Was sich von 
anfang bis jetz verloffen hat. Ware abconterfettung vnd 
vergleichung Auß dem Dritten Buch der Künigen, Am Zway- 
vnndzwaintzigisteu Capitel. Vn' im 11 Paralipomenon , am 
XVIII. 
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Etliche knrtae Gespn«h die yetzige Erie^ieöff im Tvät- 
schen Und bekngend. Doreh W. M. M. D. XLVl. 

o. 0. 16 BL 4. — In rim. Müncbea a. MAThiögeii. 
VOn d«T Tenigeu eutpÖnutgeQ im Reich trtfiche kartie 
gespräch. Doiih W. M. M. D. XL^. 

o. O. 16 Bi. 4. — In nm. Manchen n. im Germ Miwiun. 

167. New iTtnng \oii Gottes s^uaden Johaunes Fride- 
rieh, Hertztig zn Sachsec. Philips Landtgraue zu Ht's,-ieu Tud 
gemeyner Christlicher einutmg verordnete Krie^ KSlhe. Au 
HertEögen WUhelmen zn Bayern. M.D.XLVl. Deu 11! Ängusti. 

0, 0. 4 BL 4- — In BaseL 

168. Newe Zeitang vnd Relation so Balthaser vou t-TÜlt- 
liQgen 1546 an die Landsknecht gethao. 

0. 0. u. J. (1546). 4. — Roehrieh. Cat. 1860. no, 856. 

169. Warhafiftige zeituugen : aus dem FeKllager bej- 
'Mengen, Vom fdnffzeheuden . bis iu den zweutzigston tiig 
C>ctobris. Anno XLVI. 

0. 0. 7 BI. 4. ~ In Ulm, Woltenbüttel u. Zittiiu. 

Andere Ausgabe: 
Warhaiftige zeituugen. aus dem Feldluger bey (iengen, 
Vom Füuffzehenden , bis in deu zwentzigsten tag Ootobris. 
A-nno. M. D. xlvj. 

0. 0. 4 BI. 4. — In Milncheu, 

170. New Zejtung wie es in dem Euiiugeliscbi'n "di,'i' 
'^i'otestireQden legor zu stehe. 1 5 I !>. 

0. 0. 4, 

171. Warhaffticre newe zeitunc aus dem Vneerliiiidl 
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ynd Türekey ins deudseh Landt gesehrieben aus dem latein 

in deudsche sprach verdolmescht. 1546. 

0. 0. 4 Bl. 4. — Schmit v. Tavera, Bibliograpliie I. 2. p. 125. 

172. Newe zeytung, der jetzigen Kriegs, leüffen halb, 

vn' gefar des. Teütschen lands. M. D. XLVI. 

0. 0. (Magdeburg, Christian Rödinger). 4 Bl. 4. — In Zürich u. 
München. 

Andere Ausgaben: 

Nüwe zytung der jetzigen kriegslöufFenhalb vnd gefar 

des Tütschen Lands. 

o. 0. u. J. (1546). 4 Bl. 4. — In Zürich u. Ulm. 
Nuwe Zittung, d' jetzigen kriegslöuflfen halb vnd gefar 

des Tütschen lands. 

0. 0. u. J. (1546). 4 Bl. 4. m. Titeleinf. — In Basel. 

173. Newe zeittung wie Kej. Maj. sich mit dem Bapst 
vereiniget hat, des jetzigen Kriegs halben wider das Deudsch- 
landt, sampt des Bapsts zusagung so er Kej. Maj. gethan 
hat mit geldt vnnd volck, dargegen auch widerumb des Kei- 
sers fürnemen vnd außthejlung etlicher Stet etc wie er dan" 
sölchs dem bapst schrififtlich zugesendt, alles hirin'en auffs 
kürtzt angezeigt, durch ein deutsche* aus welschland, zur 
Warnung, geschrieben etc. 

Vil Kejser hat gotts wort verdrossen 
vnd hats doch keiner nje genossen 
Solts dan* der Kejser, jetzt gemessen 
das müst Got in seim rejch verdriessen. 
0. 0. u. J. (1546). 3 Bl. 4. — In Zürich, Ulm, München, Nürnberg, 
Augsburg, Wolfeubüttel, Dresden u. im Germ. Museum. 

174. Zeitungen. Aus Welschlanden: Daraus ein ider 
klar vorstehen kan, das der Babst, vnd seine geistlichen, den 
Kejser, zu dem jtzigen Kriege bewegt, vnd die anfaher des- 
selben Kriegs seind, widder die Lutherischen, Churfürsten, 
Fürsten, Stende, vnd Stete, . . Anno D. M. XLVI. 

0. 0. 10 Bl. 4. — In Ulm. 

Andere Ausgabe: • 
Zeitungen. Auss Welschlanden: Daraus ein jder klar 
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vorstehen kan, das der Bapst, vnd seine geistlichen, den 
Keyser, zu dem itzigen Kriege bewegt . . 1546. 

^0. 0. 8 Bl. 4. — Waigel, Thesaurus 1870. no. 2836. 

17.5. Warhafftige Zeittung von dem schrecklichen Wetter 
zu Mecheln in Brobant. Anno 1546. 

0. 0. 2 Bl. 4. — In München u. Wolfenbüttel. 

176. Newe zeittung, der man furmals nicht viel ge- 
höret, die sich begeben haben in Nidderland, zu Mecheln 
vnd andern vmbliegenden Stedten, Flecken, Schlössern, vnnd 
Dörfifem mehr, welche vom Donner vnd Blixen sehr besche- 
diget sind worden. Geschehen den VIT. tag Augusti, des 
nachts zwischen X. vnd XI. Vhr, in dem M. D. XL VI. Jhare. 
Mit einer schönen Vorrhede eines Christlichen Predigers, 

Welche nützlich zu lesen. 

0. 0. u. J. (1546). 6 Bl. 4. — In München, Berlin, Wolfenbüttel 
^* Brunn (Bibl. d. mähr. Landesarchivs). 

177. Zeittung, Von einem grossen vnd erschrecklichen 
Erdbidem, so sich den XIIH. Januarij, dieses gegenwertigen 
^vj. jars, im Jüdischen lande, zugetragen, dadurch zu Jeru- 
salem vnd in vielen vmbligenden Stedten, mercklicher schade 
geschehen, Vnd etliche namhaflFte Stedte vntergangen. Auch 
^on grossen vngewönlichen Winden, die in der berümpten 
■'^^sel, Cypro, in einer Stad Famagusta genant, grossen scha- 
len gethan. Geschrieben an etliche furnemste Personen, zu 
Venedig, Vnd folgents aus "ttalianischer spräche verdeudscht, 
^^d jtzt im Druck ausgangen. Wittemberg. M D XL VI. 

4 Bl. 4. — In Müncheo, Wolfenbüttel u. Brunn (Bibl. d. mähr, 
^^udesarchivs). 

178. Newe zeitung Wie newlich zur Newburg in Beiern 
^iuer genandt Alphonsus Diasius seinen Bruder Johannem, 
gi'awsamlich ermordet hat, allein aus hass wider die Einige, 
Ewige, Christliche Lehr, wie Cain den Abel ermordet. M. 

I>. XLVI. 

0. 0. 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In München. 

Erste Ausgabe : 
Ware Historia Wie newlich zu Newburg a» der Tonaw 
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ein Spanier, genant Alpho'sus Diasius, oder Decius, seinen 
leiblichen bruder Jobannem, allein anß baß wider die einige, 
ewige Cbristlicbe lebr, wie Cain den Abel, grausamlioh er- 
mordet habe. Geschriben von Herrn Philippo Melanthon. 
1546. 

o. 0. 4 Bl. 4. — In Nürnberg, Berlin u. Dresden. 

180. Newe Zeitung wie des Königs auß Portugals SchiflF- 
leut eynen grossen mann haben zu wegen bracht heißt Chri- 
stian groß India, wie er sich vermählet hat mit eyner Junck- 
frawen die Christenhey t Europa geuant würdt sein leyb mit 
seynen glidern im anfang schimpfiflich beschriben . . durch 
Laurentium Lerchem von Biedling. 

0. 0. 11. J. (1546). 7 Bl. 4. — Sfcargardts 32. Catalog. S. 64. 

Andere Ausgaben: 

Ein neüwe zeitnng, wie des Künigs auß Portugals Schiff- 
leüt einen grossen mann haben zu wegen bracht, heißt Chri- 
stian groß India, wie er sich vermähelt hat, mit einer Junck- 
frawen die Christenheit Europa genannt, würdt sein Leib 
mit seinem gliedern im anfang schimpflich beschriben, aber 
zuletst Christenlich außgelegt .... durch Laux Lerchem von 
Riedlingen. Am Ende: Getruckt vnd volendt auflf das tau- 
, sent fünflF hundert vnd sechs vnd viertzigst jar, auflf den an- 
dern tag des Jenners. 

o. 0. 7 Bl. 4. — In Ulm und Nürnberg. 

Newe Zeitung aus Portugal. •Von einem grausamen sehr 
grossen Manne, welchen des grossmechtigen Köninges aus 
Portugal Schiflfleut in seiner Insulen des Meeres vor vnter- 
gang der Sonnen gefangen, Vnd haben denselbigen Man 
in das grosse Schiflf, so der Köning gehabt, gethan^ Vnd das 
SchiflF hat ihn kaum ertragen können, wiewol es ein vnaus- 
sprechlich groß Schiflf ist, Vnd jhn der Rom. Key. May. zu- 
geschickt, in hoflfnung, derselbige Man, solte der gantzen 
Christenheit zu gut, dem Türeken wiederstandt thun. 
0. 0. u. J. 4 Bl. 4. — In Ulm. 

181. Pasquillus. Newe Zeytung Vom Teüflfel. 
Wie newlich der Bapst vnd sein gesell 

Der Oberst Sathanus auß der hell 
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Von jbrer gsellschafffc vnd disem Krieg 

Sprach gehalten^ vnd wem sye den Syeg 
All beyd hertzlich gern günnen wolten 

Darin die Beichständ auch harfc gscholten 
Drumb das sye sich stelln zur gegenweer 

Wider den Keyser mit grossem heer 
Wie auch der Bapst nur eines dings bsorgt 

Sathan dargegen auff etwas horcht. 
Dem Bapst soll sein sorg gwiß werden war 

Dem Sathan sein hoffnung feien gar. 
Prom'er Christ Kauflf vnd liß mich in Trewen 

Dein gelt soll dich gewißlich nicht rewen 
Thu ich dann nicht frey die warheyt sagen 

So magstu mich vor dem Bapst verklagen. 

M. D. XLVI. 

0. 0. 12 Bl. 4. — In Zürich u. Weimar. 

Fernere Ausgaben: 

Pasquillus. Newe Zeyttung vom Teüflfel. 
Wie newlich der Bapst vnd sein Gsell, 

Der oberst Sathanas auß der Hell. 
Von jrer Gsellschaflft vnd disem Kryg, 

Spraach gehalten.*. . 1546. 
o. 0. 20 Bl. 4. — In Ulm, Nürnberg (Kirchenbibl.), Berlin u. 
ijn Germ. Museum. 
Pasquillus. Newe Zeytung Vom Teüflfel. 
Wie newlich der Bapst vnd sein Gesell, 

Der oberst Sathanas auß der Hell. 
Von jrer gsellschaflft vnd disem Kryg, 

Sprach gehalten. . . 1546. 
o. 0. 12 Bl. 4. — In Ulm u. München. 
Pasquillus. New Zeyttung Vom Teüflfel. 
Wie newlich der Bapst vnd sein gesel. 

Der Oberst Sathanas auß der hell, 
Von jrer gselschaflft vnd disem Krieg, 
Sprach gehalten, . . . 

M. D. XLVI. 

0. 0. 13 Bl. 4. — In Ulm. 
Pasquillus. New Zeyttung Vom Teüflfel. 
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Wie neulich der bapst vnd sein gesell 

Der Oberst Sathanus aoß der bell 
Von jlirer gselschatft vud diesem Kryg 

Sprach gehalten . . - 1546. 
o. 0. 12 Bl. 4. m. Titeleinf. — In Münoheu , Njirnbetg , Berlin 
u. Zittau. 

PasquilluB. Newe Zeitung vom Teufel. 
Wie newlieh der Bapst. - . 
o. 0. u. J. (154Ö). 18 ßl. 4. — GödEke'H Grandriß S. 350. 
Als Verfasser verhüllt äich in einem Schluöanagramm »Asu- 
aachosaucairiok«: Ciriacus Schnans. 
Newe Zeitung, Vom Teutfel vund Batst, wie sie VDter- 
einauder geaprech halten , , . 

o. 0. VI. J. 12 Bl. 8. — G5deke'B Gniadrili S. 350. 
Newe Zeitung, Vom TeuJfel vn- Babst, wie sie ™ter- 
einander geaprech halten, kurtzweilig vnd sehr lustig zu lesen. 
0. 0. u. J, (c. 1B04). 8 Bl. 4. m. Titelholzsch. , über u. unter 
welchem 7 Verszeilen. — In Nürnberg ( Kirch enhib).). 
Newe Zeytung, Vom Teuflei vnd Babst wie sie vnter 
einander gesprech halten, . . Item, Von dem Tenffel, dem die 
Hell wil zu eng werden. 

o. 0. u. J. 14 Bl. 4. m. Titelhohsch. Das iweite Stück von 
Haus Sachs. - Weigel, Thesaurua 1870. no. 2123. 

182. Newe Zeittnng. Von Bäpstlieher, vermainteu heyljgen 
Meß, fröliche Badenfait. Darin sie wider grün zuwerden 
verhofft, aber onuersehena auQ ihr ein tßdtlichs wasser ge- 
schwitzt, darauff kläglich vnd jämerlich gestorben. Mit gött- 
licher schrifft wol bewart, kurtzweilig vnnd nützlich znlesen 
inu jetzigem lauff. Am Ende: Getruckt zu Rom auff dem 
Palacium, Durch doctor Meß Ancken, im jar vor Chriatoa 
gehurt. 

(StraÖburg, Jac. Cammerlander c. 1546). 20 Bl. 4. m. Titelhoksch. 
Drama in Reimen nach Niclaus Manuel. — Jn Zürich, München, Berlin, 
Greifswald u. im Besitz Prof. Haßlers in Ulm. Vergl. Grüneisen, Nie. 
Manuel S. 225. 

M. D. XLVII. 

183. Newe Zeitung, der gleichen nie gehört, so ge- 
aeheheu ist in der Graffschafft zu Tyrol vnd zu Insbruck int 
Jar 1547 im Monat Julij. 1547. 
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0. 0. 4. Von Heuscfireckenzügen. — Wallishausser , Antiq. Kat. 
H. p. 147. 

184. WarhaflFtige Zeyttungen, wie Marggraue Albrecht 
von Brandenburg, der sich vnbedacht seiner Ehm vn* pflicht 
vnther erdichten schein mutwilliglich , vnd freuenlich wider 
den Churf. zu Sachssen vnd Bui'ggrauen zu Magdeburg, zu- 
uerdrückung warer Christlichen ReUgion, als ein Veindt ein- 
gelassen, durch Gottes gnedige Schickung, sambt dem Landt- 
grauen von Leuchtenburg mit allem jhrem Kriegsuolck zu 
Ross vnd fuss, vmb vnd bey Röchlitz erlegt, vnd gefangen 
worden seindt. M.D.XLVII. 

0. 0. 4 Bl. 4. Vom 2. März. — In München. 

Andere Ausgaben : 

Von Marggraff Albrecht von Brandenburg, WarhaflEtige 
Zeittung, Der sich vnbedacht seiner Ehm vnd pflicht, vnter 
^rdichtem schein . . mit allem jrem Kriegsvolck, zu Roß vnd 
ftis, vmb vnd bey Röchlitz erlegt, vn* gefangen worden sind. 
M.D.XLVn. 

0. 0. 4 Bl. 4. — In Zittau. 
WArhaflftige Zeytungen, Wie Marggraue Albrecht von 
Brandenburgk, der sich (vnbedacht seiner Ehrn vnd pflicht) 
^^ter erdichtem Schein, mutwilliglich, vnd freuenlich wider 
den Churfiirsten zu Sachsen, vnd Burggrauen zu Magdeburg, 
^^ verdrückung warer Christlichen Religion, als ein Feindt 
^^gelassen , durch Gottes gnedige Schickung , sampt dem 
^andgrauen von Leuchtenburg, mit allem jhrem Kriegsvolck, 
^^ Ross vnd faß, vmb vnd bey Röchlitz erlegt, vnd gefangen 

forden seindt.. . 1547. 

0. 0. 4 BL 4. Zuletzt ein Gedicht. — Waigel, Thesaurus 1870. 
no. 2838. 

185. Newe Zeyttung Von Römischer Keiserlicher Maie- 
^at vnnd Hertzog Moritzen zu Sachssen etc. Victori vnd 
^*>erwindung, wider Hertzog Johann Friedrichen, ettwa Chur- 
*^J^sten zu Sachssen, grundtlicher Bericht. Anno Salutis 
^. D. XLVII. . 

0. 0. 8 Bl. 4. Datum, den Xij. tag Maij, Aus Keiser. Mai. Feld- 
*^«er, vor Wittemberg Anno Domini M. D. XLVII. — ßibl. Ebner IV. p.498. 
WeUers Brate d. ZeitUDgen. 10 



146 1547. 

186. Newe zeytang. Ware ynd gründtliche anzaygung 
Ynnd bericht, inn was gestalt, auch wenn, wie vnnd wo, Her- 
tzog Johann Friderich, gewesner Ghnrforst zu Sachsen, von 
der Römischen Kaiserlichen Maiestat, neben Hertzog Moritz 
zu Sachsen etc. Am Sontag Misericordie Dn'i, der da wz 
d*xxiüj tag April erlegt vnd gfange* worde* ist. M.D. . 
XLVn. 

0. 0. (Augsburg, H. Zimmermann). 8 Bl. 4. m. Titel-Beicliswappen. . 
Widmung an den Bath der Stadt Bottenburg unterzeichnet: Hans m 
Bawm an von Bottenburg auf der Tauber, Buchdmckergeselli jetzt -^ 
Trabant Herzog Alba*s, vom 12. Mai 1547. — In Zürich u. Mayhingen. «. 

Andere Ausgaben: 

Newe Zeittung. Ware vnd gründtliche anzaigung vnnd-C^-c 
bericht, inn was gestalt, auch wenn , wie vnd wo , Hertzog^s^ ( 
Johann Friderich , gewesner Churfürst zu Sachsen , von der^iÄi^i 
Romischen Kaiserlichen Maiestat, neben Hertzog Moritz ztkim^^i 
Sachsen etc. Am sontag Misericordie Dn'i, dMa was de 
xxiiij. tag April erlegt vn* gefangen worden ist. Anno Sa 
lutis M. D. XLVIl. Am Ende: Gedruckt zu Ingolstat durch^rC^l 
Alexander Weyssenhorn. 

8 Bl. 4. - In Prauenfeld. 

Newe zeytung. Ware vnd gründtliche anzeygnng vncK:^-*^ 
bericht, in was gestalt, auch wenn, wie vn* wo Hertzog Jo^ — 
hann Friderich, geweßner Churfürst zu Sachßen, von de 
Römischen Kayserlichen vnd Königlichen Maiestat nebe 
Hertzog Moritz zu Sachßen etc. am sontag Misericordia Dn"i^ ^ ^^ 
der do was der xxiiij. tag Aprilis, Erlegt vnd gefangen wor 
den ist. Anno Salutis. 1547. 

o. 0. 4. — Bibl. Ebner. III. p. 27. 

Newe Zeittung. Ware vnnd gründtliche anzaygung vni 
bericht, in was gestallt, auch wenn, wie vnd wo, Hertzog^^^fi 
Johann Friderich, gewesner Churfürst zu Sachsen, von der^^' 
Römischen Kaiserlichen Maiestatt, neben Hertzog Moritz zi^^^-^ 
Sachsen etc. Am sontag Misericordie dn'i, der da wz der 2 -^S4 
tag april erlegt vnd gefange* worden ist. Anno SalutL-^c^ii. 
M. D. XLVIL Am Ende: Gedruckht in der FürstUch^ -ß» 
Stat München durch Andre Schobsser. 
8 Bl. 4. — In München. 
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Newe zeittnng. Ware vnnd gründtliche anzaigung vnnd 
l3ericht, in was gestalt, auch wenn, wie vnd wo, Hertzog 
Johan Friderich, gewesner Chnrfiirst zu Sachsen, von der 
üömischen Kaiserlichen Maiestat, neben Hertzog Moritz etc. 
■Am sontag Misericordie Domini, der da was der xxiiij. tag 
^pril, erlegt vn* gefangen worden ist. Anno Salutis. M. D. 

XLvn. 

o. 0. 8 BL 4. ~ In München u. Nürnberg. 

Newe zeyttung. Ware vnnd gründtliche anzaygung vnnd 
bericht, inn was gestalt, auch wann, wie vnnd wo, Hertzog 
Johann Friderich , geweßner Churfürst zu Sachssen , von der 
Römischen Keyserlichen Majestät, neben Hertzog Moritz zu 
Saclissen etc. Am Sonntag Misericordie Pomini, der da was 
der xxiiij. tag Aprill, erlegt vnd gefangen worden ist. M. 

ü. xLvn. 

o. 0. (Augsburg). 8 Bl. 4. m. Titelwappen. — In Zürich, Augs- 
burg u. im Germ. Museum. 

Newe zejtung. Ware vnd gründtliche anzeygung vnd 

l>ericht, in was gestalt, auch wenn, wie, vnnd wo Hertzog 

Johann Friderich, geweßner Churfürst zu Sachssen, von der 

Ki5mi. Kay. vnd König. Mai. neben Hertzog Moritz zu 

Sachssen etc. am sontag Misericordia Dn*i, der do was der 

xxiiij. tag Aprilis, Erlegt vnd gefangen worden ist. Anno 

Salutis. 1 547. 

0. 0. 7 BL 4. — In München. 

Newe Zeittung. Ware vnd gründtliche anzeigung vnd 
l>ericht, in was gestalt, auch wenn, wie vnd wo, Hertzog 
Johann Friedrich, geweßner Churfürst zu Sachssen, von der 
Rom. Keis. Maie, neben Hertzog Moritz zu Sachssen etc. am 
sontag Misericordia Dn*i der do was der xxiiij. tag April. 
Erlegt vnd gefangen worden ist. Anno Salutis 1547. Am 
Ende: Gedrückt zu Leipzig durch Valentin Bapst. 
8 Bl. 4. - In Nürnberg (Kirchenbibl.). 

M.D.XLVm. ' 
187. NeweZeytung. Wie der Durchleüchtigst Hochgeboren 
^Qrst vnnd Herr, Herr Philipp Printz von Hispanien, ßö- 
^JDdscher Kaiserlicher Maiestat Sun, zu Mayland eingezogen. 

10* 
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1548. Am Ende: Getruckt zu Augsporg, durch Philipp 

VThart. 

6 Bl. 4. m. Titeladler. — In Zürich. 

Andere Ausgaben: 

Newe Zeitung Wie der Dnrchlenehtigist Hochgeboren 
Fiirst vnd Herr, Herr Philip Printz von Hispanien etc. Rö- 
mischer Eeiserlicher Maiestat Son, zu Meiland eingezogen. 

Gedruckt zu Leipzig, durch Valentin Babst. M. D. XLIX. 

8 Bl. 4. — In München. Pratz, Joumalismns S. 105. 
Newe Zeytung. Wie der Durchleuchtigist Hochgebom 
Fürst vnnd Herr, Herr Philip Printz von Hispanien, Rom. 
Keys. Maiestat Sun, anß Hispanien weggefaren, zu Genua 
ankommen, vnnd nachmals zu Mejland mit grossem Triumph 
empfangen worden. M. D. XLix. 

0. 0. 7 Bl. 4. m. Titelwappen. — In München n. Nürnberg 
(Kirchenbibl.). 

Neüwe zeytung Wie der Durchleuchtigist Hochgeboren 
Fürst vnd Herr, Herr Philipp Printz von Hyspanien etc. Rö- 
mischer Eayserlicher Mayestat Sun, zu Meylannd eingezogen. 
Gedruckt zu Augspurg, durch Valentin Ottmar. Anno M. 
D.XLIX. 

8 Bl. 4. m. Titeladler. — In Manchen. 

M. D. XLIX. 

188. Newe Zeittunge des Herrn Philipsen, Printzen in 
Hispanie* Ertzhertzogen zu Osterreich etc. einreitten in die 
Statt Meylandt auff den XIX. tag Decembris des verschinen 
XLVni. jars Auß Italianischer Sprach in das Teutsche ge- 
bracht durch Casparn Scheidt vonn Wormbs. 

o. 0. u. J. (1549). 4. m. Titelwappen. — Asher, Cat. 84. 
no. 784. 

189. WarhaflFtige Zeyttung, von eroberung Placentz vn* 
Parma, Vnd wie Petrus Farnesius, des yetzigen Bapsts Son, 
dis vergangen 1547. Jar vmbkom'en ist. Item: Wie der 
Hertzog von Mantua Gonzaga Stadhalter zu Meyland, ge- 
strafft hat, eine mißhandlung eines Amptmans zu Gomo, 
Welchs gleychen Historia auch in S. Augustini Bücher, vnd 



in Hertzog Cai"le von Burguod Geschichte achriben ist. 
1548. 

o. 0. 8 Bl. 4. — In München. 

] 90. Anzejg vnd Zejttung, mit was El rrininpff, 

Hömisclier Kayserliclier Mayestat vnsers ledigsten 

Herren einieher Sone, Der dtirchkuchtigst ;eDorn Fürst 

vnd Herr Herr Philips, Printz zu Hyspaniei Ertzhertzog 

zu Österreich etc. Zu Prüssel inn Brabant ,eritten vnnd 

empfangen. Auch wie erstlich der Scharmi vor der Stat 

sogericht worden, am e s. Am 
Ende: Gedrucfet zu W 

0. J. (1549). 12 Bl. 4 .fleroegena alter 
Sammlung u. in S. Gallen ' 



191. New Zeitung 
Ein merckhch Si I niderli 

Yetzt neulich durcü die Heriuj 
Mit allen wui-sttsn vuud jrem gschlecht 

Ward gransamlichen da gefecht 
Aaff einer hejd im Niderland 

Nit weyt vom Berga yff dem sand 
Wie viel dasselb sein todt geblieben 

Der würst vnd Hering finet beschrieben 
Mit grund vnd vrsach aller gschieht 
Kers bledleyn vmb so wirdst bericht. 
Geschehen am . 77. tag schwerra Monats Im Jar so man 
Mit, vuthea vnd oben. Vnd ist gerad im schalcks jar. 
Gebrückt im Ried beym Horger thal 
Bey eym wasser beyst die Saal 
Das fieust hiuab ins Niderlandt 
Da der weg über weyden hangt. 
0. 0. (Cöln c. 1550). 8 Bl. 8. Die letzten 12 von c. 380 Vere- 
zeilen ergeben akrostiehisch den Namen : Petrus Jordan. — In Wien. 
MErokt auff jr herrn- vnd gut fründ 
Wz newer mer ich euch verkünd 
Die sich vnlangst han zugetragen etc. 
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Oetrnck im Ried beyrn Horger thal 

Bey eym w asser heyet die Saal 
Das fleüat hinab ins Niderlaiidt 
Da der weg überd weyden hangt, 
o. J. 8 Bl. 8. - In Wien. 

192. Niiwe Zyttung am Hym'el ist gesohen worden 
Kwiachend Niirniberg Feüchtwangen vnd Änoltzpach, im iar 
■M. D. L, 

o. 0. n. J. (1550). Folioblatt m. Holzach, (ein Mann neben einem 
gesattelten weißen Roß, einen Hiiod an der Leine haltend, darüber 
ein Regenbogen; oben die Sonne, aber welche sich ein Kübel mit Blut 
ergießt, daneben ein fliegender Adler ohne Filüe). — In Zürich, 

193. Warhafftige, ersch röckliche, Newe zeytung, so im 
Land zu Hangern von Natter gezüchte ynnd Eidexen , diaen 
Sommer sich zugetragen hat. Am Ende: Gedruckt zu 
Wien, durch Egidium Adler, 

o. .1. (1550). Folioblatt m. Holzach. (Nattern fiihren einer Gruppe 
Bauern aus dem Munde). Bei Markt Ziuhsa starben über 3000 an 
solchen Nattern. — In Zürich. 

Andere Ausgaben: 
Warhafftige, er ach rockliche neüwe zyttung , so im land 
zu Hangern, von natterii gezttchte vnd eydeseu, diser sommer 
sich zugetragen hat. 1551. Am Eude: Gedruckt zu Wienn, 
dnrch Egidium Adler. 

Polioblatt mit demselben HolzBehnitt. — In Zürich. 
Eine Warhafftige, Erschreckliche, vnd unerhörte new^;^ 

zeittung, so im Lande Viigern von Ottergeziobte vnd Ei 

dexeu, diesen Sommer sich zugetragen hatt. Anno, M. D. L — 
o. 0. 4 Bl. 4. — In Zittau. 

M. D. LI. 

194. Erschreckliche Newe Zeitung, so der itzige Babs- ' 
Juhus 3. an zweien Christen geübt, die er jemerlich vnd er" ^ 
bermlich, vnd vnschuldig ermordet hat. Verdeudscht durcI^Bi 
M. Bartholomeum Wagner, Pfarrherr zu Glaucbaw, mit ein^^^ f 
schönen Vorrede. 1551. 

o. 0. 12 Bl. 4. Widmung an Nickel Rnßwurm Amtmann za :m^ 
Hartenstein. Franc. Negro's Bericht über Fanini's und Dominict»«' 
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Hinrichtang ist: Geben zu Glauenna den 30. tag Octobris. etc. ^ In 
München. 

195. Erschreckliclie newe zeitunge, die im Land zu 

Francke*, zu Schweinfurt, Kitzing, Ochssenfart , vnd andern 

Tmbligenden orten, am nechsten Donnerstag vor Pfingsten 

geschehen, da etzliche Wolckenbrüche nider gefalle* seind, 

viel Menschen vnd Vihe, jemmerlich erseuflFt vn* weggefart, 

vnd sonst grausamen schaden an Heusern vnd Feldern ge- 

than, . . Item von einem Weibe, welches vom Teuflfel in der 

Mechelburgischen Grentzet weggefuret ist. 1551. Am Ende: 

Gedruckt zu Leipzig durch Georg Hantzsch, Im Jahr 1551. 
4 Bl. 4. — Im Germ. Museum. 

Neue Ausgabe: 

Erschrockliche Newe Zeittung, die jm Lande zu Francken, 
^ta Schweinfurt, Kitzing, Ochsenfurt, vnd andern vmbligenden 
o:xrten, am nechsten Donnerstag vor pfingsten, geschehen, da 
^'t^zUche Wolkenbrüche nider gefallen sein . . Andere erschreck- 
li<5he Zeittung Wie der Teuffei ein Weib, die sehr geflucht 
'^^:Mad gescholten, sichtiglich in der Lufffc gefiiret, erwürgt, vnd 
l^^zlich auff die Erde fallen lassen. 

o. 0. u. J. (1551). 4 Bl. 4. — In Zittau. 

196. Newe Zeytung, Vnd Warhaffte Geschieht, die sich 
^^ vergangnen M. D. L. Jars den ij Februa. in der Löbliche* 

xeje' Stadt Straßburg, in vnser Frauwe' Thumbstifffc dz 

änster gena't an wid'- auffrichtu'g *d' Grausame* vn* Ab- 

^ciheühliche* Gotslesteru'g Bäpstlicher Messen, so ma* d' Pfaffen 

-*^Xiterim nen*et, hat begeben vnd zugetrage', Hievor niemals, 

y^etzund aber durch Blasiu* Arge* vo* Magdeburg in den 

Tiruck gegeben. Anno dominj M. D. Lj. Gantz lustig vnd 

liebUch zu singen in der Narren Kappen oder Stoltzen Mül- 

l^irin weiß . . Am Ende: Zu Magdeburg bey Michael Lother 

S^tfuckt. Anno Salutis reparatae. M. D. LI. 
16 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Zürich. 

Der Tollen Opffer Pfaffen vyl, 

Sah ich ejns abends spat etc. 
Der Heransgeber dieses Gedichts ist Mathias Flacins. 

197. Newe Zeytung, Von dem Türeken, Frantzosen, 
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Parma, Engellandt , vnd Mädenbnrg geschriben, an den W. 
hochgelerteD Doctor Colonariam zu Zwickaw seinem lieben 
Herren, Datum den iiij Tag Augustj. M.D. Lj. Am Ende: 
Getruckt zu Franckfnrt an der Ader bej Hanß Eynhom. 

Im Jar. M. D. Lj. 

4 Bl. 4. m. Titelholzsch. Auf Bl. 2. nennt sich der Schreiber: 
Hans Lor Stadt Artzt zu Lybig. — In Zürich u. Basel. 

198. Newe Zeitung von Der Türekischen Eriegsrüstung, 
so den jtzigen Winter in Vijgern. gebracht, Wie jr auch 
anfenglichen mit widderstand begegnet, ynd allenthalben sich 
zugetragen hat, Glaubwirdig hieher geschrieben. Gedruckt 
im Jar. 1551. 

p. 0. 3 BL 4. — In Zittau. 

- M. D. LUl. 

199. Warhaflftige Newe zeitung So sich den 18. No- 

uembris dieses jtztlauffenden 53. jars, zu Schiida im Ampt 

Torgaw gelegen, wunderbarlich zugetragen haben, das ein 

Mewrer in einem Born 20. Werck eilen tieflf verfallen, vnd 

88. stunden darinnen gewesen, vnd doch mit hülff des all- 

mechtigen Gottes vnuerletzt an seinem Leibe wider heraus 

komen. 1553. 

0. 0. 3 Bl. 4. Zuschrifk von Joh. Bradagk Stadtschreiber zu 
Schiida an Matthes Richter Schösser zn Torgaw : Datum den iiij. Decem- 
bris Anno dpmini 1553. — Butsch* Sammlung. Frutz, Journalismus S. 168. 

200. Zweierlei newe zeytung von der feltschlacht zwi- 
schen Hertzog Moritzen vnd Markgraf Albrechten von. Bran- 
denburg, den 9. Juli 1553. 

o. 0. 8 BL 4. . 

*i01. Warhafftige Zeitu-g, Wie Margraf? Albrecht der 
Jünger von Brandenburg, etc. Abermals eine Schlacht ver- 
loren, vnd durch Hertzog Hainrichen vonn Braunschweig etc. 
den xj. tag des Monats Septembris, geschlagen vnd erlegt 
worden. Anno dominj. 1553. Am Ende: Gedrückt zu Nürm- 
berg, durch Georg Merckel. WonhaflFt auflfm Newen Baw, 

bey der Kalckhütten. 

0. J. (1553). 3 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Zürich, Frauenfeld, 
München u. Nürnberg (Stadtbibl. u. Germ. Museum). 
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M. D. LIV. 

202. Newe Zeytung. Was sich jetzt verscbinen tagen, 
Mit des Printzen ankunfffc in Engellandt, Ynd mit der Schlacht 
in Italien. Anch mit dem • grossenn Kriege , zwischen der 
Rom. Kays. Majestät, vnnd dem Französischen Eünig zuge- 
tragen hat. Getmckt zu Augspurg, Durch Bans Zim'erman. 

0. J. (1554). 16 Bl. 4. m. Titelwappen. Datum im Kayserlichen 
Feldleger zu Sanct Leum, am 17. tag August!, Anno 1554. — In 
Frauenfeld. 

Andere Ausgabe : 

Newe Zeytung. Was sich jetzt verschinen tagen , . Mit 
<Je8 Printzen ankunfft inn Engelland t, Vnd mit der Schlacht 
m Italien. Auch mit dem grossenn Kriege, zwischen der 
Rom. Kays. Mayestat, vnnd dem Frantzösischen Künig zuge- 
^J^agen hat. Getruckt zu Augspurg, Durch Hans Zimmerman. 
o. J. (1554). 16 Bl. 4. m. Titelwappen. Auf 15. Bl. eine Quer- 
leiste. — In München. 

• 

203. Warhaffte Zeitungen, Die Etlich hundert Menschen 
-A.m Himel, zu Ingelstat, Zu Regenspurg. Vnd Zu Nürnberg 
gesehen, Nemlich Wie In der Obern vnd Vndern Figur an- 
gezeygt Ist, Wie Dan* vnden Im Text Weytleifftiger Bemelth 
Wurdt. 1554. Am Ende: Gedruckt bey Hanns Adam. 

(Zu Nürnberg). Folioblatt m. Holzsch. (Drei Sonnen, darunter ein© 
Stadt). — In Zürich. 

Andere Ausgabe: 

Neüwe Zeyttung vnd Warhaflffce geschieht , so dises ge- 

g^nwertigen M. D. LIIII. Jars, von vilen Menschen zu Ingel- 

^^fttt, zu Regenspurg, vnd zu Nürnberg am Him'el gesehen 

forden. Wie dann inn diser hienach gesatzten Figur vnd 

^^Igendem Text weyttleüffiger Bemelt vnd angezeygt wirt. 

Am Ende: Zu Straßburg truckts Theobaldus Berger. 

0. J. Folioblatt m. Holzsch. (sechs Sonnen, darunter eine Stadt). 
*^ sind immer nur drei auf einmal gesehen worden. — In Zürich. 

M. D. LV. 

204. Newe zeytung auß Rom. Vom newe* Babst Paulo, 
dem Vierdten dises namens , in disem M. D. LV. Jare er- 
^elet. Anno M. D. LV. 
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0. 0. 4 BL 4. m. TitelholsBcb. (der Papst mit Hörnern u. Pferde- 
fößen). — In Zürich, München u. Erlangen. 

Ändere Ausgabe: 

Zeytung ausz Rom. Vom newe* Babst Paulo, dem Yierd- 
ten dises namens , in disem M. D. LY . Jare erwelet. Anno 
M. D. LV. 

0. 0. 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Ulm. 

205. Neüwe Zeyttung, vnd Warhaflfte ßekandtnuß des 

Christlichen Glaubens, auff dem Landtag zu Piotrkow durch 

die gesandten dess Eünigreichs Polen. Geschehen auff den 

dritten tag Maij, Anno M. D. Lv. Am Ende: Getruckt zu 

Straßburg bej Thieboldt Berger. 

0. J. (1555). 4 BL 4. A. d. Poln. ins Latein, u. aus diesem ins 
Deutsche übersetzt. — In München. 

M. D. LVI. 

206. NEwe Zeytungen auß Hungern, wie abermals die 
vnsern durch mithülffe Götlicher gnaden, dem Bluthunde der 
gantzen Christenkait, in etlichen Scharmützeln obgesigt, vnd 
auch vier Türgkische Fahnen daruon gebracht haben , Wel- 
ches geschehen ist den drey vn zwentzigsten tag des Hew* 
monds, dises Jars M. D. Lyj. Item, Ein erschröcklich- Wun- 
derzaichen von zwayen Erdbidmen, welche auch geschehen 
seind zu Bossanna vnnd Constantinopel in disem M. D. Lyj. 
Jar. Am Ende: Gedruckt durch Valentin Geyßler. 

0. J. (Nürnberg 1556). 4 BL 4. m. Titelholzsch. — In München. 

Fernere Ausgaben: 

Newe Zeitunge auß Hungern, Wie abermals die vnsern, 
durch mithülffe Göttlicher Gnaden, dem Bluthunde der gan- 
tzen Christenheit, in etlichen Scharmützeln, obgesieget, vnnd 
auch vier Türckische Fahnen dar von gebracht haben, Wel-* 
ches geschehen ist den drey vnd zwentzigsten tag des Hew- 
monts, dises Jars, Anno M. D. LVI. Item, Ein erschrecklich 
Wunderzeychen, von zweyen Erdbidemenen, Welche geschehen 
sind zu Bossana vnd Constantinopel, im M. D. Lyj. Jar. Am 

Ende: Gedruckt durch Valentin Geißler. 

0. J. (1557). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. -— In Begensburg. 
Zeitunge aus Hungern, welche geschehen ist den drey- 
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vndzwenzigsten tag Julij , dis Jhars , M. D. LVI. Wie aber- 
mals die ynsem, durch mithülff Göttlicher Gnaden, dem Blnt- 
Imnde der gantzen Christenheit, in etlichen Scharmützeln 
obgesieget, vnd auch vier Türckische Fahnen daruon ge- 
bracht haben. 

o, 0. u. *J. (1556). 3 BL 4. — In Nürnberg (Kirchenbibl.). 

207. Warhafftige newe Zeitung vnd Geschieht, geschehen 
zu Aldenburg, am Neunden tage des Augstmonds^ dieses ge- 
genwertigen M. D. LVI. Jhars. Am Ende: Gedruckt zu 
ErflFurdt, zum bunten Lawen, bey S. Paul. 

0. J. {1556). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. Drucker Georg Bawman. — 
Iä Kürnberg (Eirchenbibl.). 

Neue Ausgabe: 

Warhafftige newe Zeitung vnnd Geschieht, geschehen zu 

Oldenburg, am Neundten tage des Augstmonds,#li6es gegen- 

^ertigen M. D. Lyj. Jars. Gedruckt durch Valentin Geyßler. 
0. J. (1556). 4 Bl, 4. m. Titelholzsch. — In Nürnberg (Stadtbibl. 
u. Germ. Maseum). 

208. Neüwe Zeitung. Des Türckischen Eeisers Absag- 

^rieff, so er newlich dem Römischen Könige Ferdinando, bey 

Seinem Legaten zugesandt. Vns armen Christen erschröcklich 

^^d sehr erbermlich zu hören. 1556. 

0. 0. 3 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In München u. Nürnberg. 

Andere Ausgaben: 

Newe Zeittung. Des Türckischen Keisers Absagbrieff, 
®^ er neulich dem Bömischen Könige Ferdinando, bey seinem 
^gaten zugesandt. Vns armen Christen erschrecklich vnd 
^her erbermlich zuhören. ANNO M. D. LVI. 
0. 0. 4 Bl. 4. — In Nürnberg (Kirchenbibl.). 

Newe zeittung. Des Türckischen Keisers Absagbrieff, so 

^^ newlich dem Römischen Könige Ferdinando, bey seinem 

^^aten zugesand. . M. D. LVI. 

0. 0. 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — Brockhaus, Bibl. bist. 1866. 
no. 2220. 

209. Newe Zeytung einer warhafftigen, wunderbarlichen 
^ad vnerhörten geschieht . . 1556. 

o. 0. 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — Hagens Bücherschatz no. 815. 
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M. D. Lvn. 

210. Warhafffcige neüwe zeütung: Erstlich von dem 
friden in was massen der zwiischen dem Bapst Paulo dem 
Vierten, Vnd Eünig Philippo ist yffgerichtet. Demnach von 
dem vnanßsprechlichem schaden, den das Wasser Tyberis zu 
Rhom der statt zugefügt hat. Anß Italianischer sprach, inn 
welcher es newlich zn Rhom in druck ist außgegangen, inn 
die Teütsch gebracht, allen Christglaubigen Menschen nütz- 
lich zulesen vnd zubetrachten. M. D. LVII. 

o. 0. 8 Bl. 4. — In München. 

211. Neuwe Zeyttung. So sich zwischen der K. Majestät 
vnnd dem Bapst, vor dein Schloß Belliauo inn Italien zuge- 
tragen. Von Eroberung Der Statt S. Quintin darbey ver- 
meldet, was Personen darinnen gefangen. Die Schlacht vor 
S. Quintin . ^yschen der Königlichen Mayestat auß Engel- 
landt, vnnd deß Königs von Franckreichs, Kriegsvolck, Wie 
es ergangen ist, auff Sanct . Laurentzen tag, mitt anzeygung 
der Pürtrefflichsten Personen, Vnnd gefangnen Hauptleütten. 

Anno. 1557. 

o. 0. 4 Bl. 4. — In Zürich. 

Andere Ausgaben: 

Newe Zeytung So sich zwischen der Key. Maiestatt vnd 
dem Bapst vor dem Schloß Belliano in Italien zugetragen. 
Von Eroberung der Statt S. Quintin, darbey vermeldet, was 
Personen darinnen gefangen. Die Schlacht vor S. Quintin 
zwischen der Königlichen Maiestatt auß Engellandt, vnd des 
Königs von Franckreichs Kriegßuolck, wie es ergangen auflf 
S. Laurentzen tag, mit anzeygung der fürtrefiflichsten Per- 
sonen vnd gefangnen Hauptleuten. 

0. 0. u. J. (1557). 6 Bl. 4. m. Titelhjolzsch. — In Basel. 
» Newe Zeyttung. So sich zwischen der K. Mayestat vnd 
dem Bapst, vor dem Schloß Belliano, inn Italien zugetragen. 
Von Eroberung, Der Stadt S. Quintin, darbey vermeldet, was 
Personen darinnen gefangen. Die Schlacht vor S. Quintin, 
Zwischen der Königlichen Maiestat auß Engeland, Vnd des 
Königs von Franckreychs Kriegßuolck, wie es ergangen, vflf 
S. Laurentzen tag. Mit anzeygung der fürtreflichsten Per- 
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sonen, ynd gefangnen Hauptleuten. Anno M. D. LYII. 

o. 0. 4 Bl. 4. m. Titelholzscli. — In München u. im Germ. 
Museum. 

212. Newe Zeyttung. Warhafifke vnnd kurtze Beschrey- 
bung, der Schlacht far S. Quintin, Zwischen der Königlichen 
IMIaiestat auß Engeland, Ynnd des Königs von Franckreychs 

Klriegßnolck , Wie es sich eigentlich zugetragen hat, an S. 

X^aorentzen tag, ANNO, M. D. LVII. Mit anzeygung . der for- 

i^x'eflichsten Personen, welche zu beyden seyten vmbkommen 

vnd gefangen seind. 

0. 0. u. J. (1557). 4 Bl. 4. m. Titeladler. — Waigel, Thesaurus 
1870. no. 2843. 

213. - Eyne Warhafftige Newe zeitung, die geschehen 
is-fc VI Sanct Lorentzen tag, des morgends früe vmb sieben 
vlxr, diesea gegenwertigen LVII. Jbars, Zwischen ynserm aller 
Dvirchlenchtigsten' ynd Gnedigsten Herrn, dem König von 
Spanien vnd Engelandt, etc. vnd dem König von Franck- 
reich. Am Ende: Gedruckt zu Erffurdt, durch Georgium 
^ciwman, zum bunten Lawen bey Sanct Paul. 

0. J. (1557). 4 Bl. 4. m. Titelholzseh. — In Nürnberg (Kirchenbibl.). 

214. Warhafftige Zeitungen, vnd gruiidtliche beschrei- 
^^ng, welchermassen die Kün. würdin auß Engeland, vor 
Saint Quintin, den zehenden Augusti, Anno etc. 57. durch 
s^liickhung des Allmächtigen, glücklichen Syg vnnd Victory 
^rtangt haben. 

0. 0. u. J. (1557). 8 Bl. 4. — In München. 

215. Zeitung der geschichten so zu S^niict Quintin in 
^^^anckreich ergangen Anno 1557. Wien, Eaphael Hofhalter. 

0. J. (1557). 4. — Butsch, Cat. 34. S. 104. 

216. Newe Zeittungen von eroberung der Statt zu S. 

^^entin in Franckreich . . durch die Kün. Wirde zu Hi- 

^anien vnd Engelland . . den 27. Augusti 1557. Wien, 

^phael Hofhalter. 

0. J. (1557). 4. — Ebd. S. 104. 

217. Zeitung welcher massen die Stät vnd Schlösser 
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Ghastellet, Han vnd Ghangni in Franckreich erobert ynd 
eingenom'en worden Anno 1557. Wien, 
o. J. (1557). 4. — Ebd. S. 104. 

218. Zeitong Ton den Geschichten ynd Handlungen, so 

sich von Anfang bis Ende diß 57 Jars zugetragen. Wien. 

1557. 

4. — Ebd. S. 104. Betrifft die Eroberung von S. Quintiii, 
Ghastellet und Han. 

219. Warhafffcige vnd grüntliche Zeytungen, auß dei 

Konigklichen Mayestatt zu Hyspanien vnd Engellandt Yeldt- 

leger, mit eygentlichem vnd vnterschydlichem bericht, was 

sich in demselben, von dem 14. tag Julij an biß auff den 

ersten tag Octobris dises 1557. Jars allenthalben zugetragen. 

vn* wider dero feindt den Eonig^ vo* Franckreich mit^hili 

des Allmächtigen glücklich außgerichtet worden "etc. Am 

Ende: Gedruckt in der Eeyserlicheu Reichstatt Nürmberg. 

durch Johan* Weygel, Burger, Form'schneyder vnnd BriefiF- 

mahler daselbst, Anno 1557. 

10 Bog. 4. Nach Nopitsch* Suppl. zu Will I. S. 267 wäre Eras- 
mus Ebner Ver&Bser. — In München. 

Andere Ausgabe: 

Warhafffcige ynd grüntliche Zeytungen, auß der Konigk- 
lichen Mayestat zu Hyspanien vnd Engellandt Yeldtleger. 
mit eygentlichem vnd vnterschiedlichem bericht, was sich in 
demselben, von dem 14. tag Julij an biß auff den ersten tag 
Octobris dieses 1557. Jars allenthalben zugetragen, vnd widei 
dero feindt den König yo* Franckreych mit hilff des AU- 
mechtige* glücklich außgerichtet worden , etc. Am Ende 
Gedruckt in der Kayserlichen Reychstat Nüremberg, durct 
Johan Weygel, Burger, Formschneyder vnd Brieffmaler. Anno« 
1557. Jar. 

10 Bog. 4. Unterzeiclmet: Datumb im Khönigklich Yeldtlege^ 
vor Harn, den 24. Monats tag Nouembris, Anno 1557. — In Müncbeii 

220. Newe Zeytunge: Ausz dem Land zu Hungeria 
Was sich zwischen der Römische* König. Maiestat KriegßS 
uolck, vnd den Blutgirigen Türcken^ begeben vnd zugetragen 
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liat, Nämlichen : Wie die vnsem dem Türeken etlich Eriegß- 
nolck abgeschlagen vnd gefangen, Auch yil gefangener Christen, 
sampt dem Yorrathe, so sie bey jnen gehabt, erobert haben, 
Anno M. D. Lvij. 

o. 0. 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. Datum* Wien, den 80. Augusti, 
Anno 1557. — In München. 

Andere Ausgaben: 

Newe Zeittunge: Auß dem Landt zu Hangern, Was sich 
zwüschen der Rom. König. Majestät Eriegsnolck, Vnd den 
Blutgierigen Türeken, begeben vnd zugetragen hat, Nem- 
lichen. Wie die vnsem dem Türeken etlich Kriegsuolck abge- 
schlagen vnd gefangen, auch vil gefangener Christen, sampt dem 

Vorrhate, so sie bey jhnen gehabt, erobert haben. M. D. LVII. 

0. 0. 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In München. 

Nawe Zeittunge: Aus dem Landt zu Hungern, Wie die 

▼xiseren dem Türeken etzlich Krieges Volck abgeschlagen 

▼nnd gefangen. Auch viel gefangener Christen, sampt dem 

Vorrathe, so sie bey jhnen gehabt, erobert haben. Anno 1557. 
o. 0. (Dresden). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Begensburg. 
Zeyttunge: Auß dem Landt zu Hungern, Was sich zwi- 
schen Rom. König. Mayestat Kriegßuolck, Vnd den Blutgie- 
^gen Türeken, begeben vnnd zugetragen hat. M. D. Lvij. 

o. 0. 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — Brockhaus, Bibl. hist. 1866. 
no. 2221. 

221. Warhafftige neüwe zeitung, eines wunderbarlichen 
gesehichts, gesehen durch einen Burger zu Sehonauw, Paulus 
Runge genant. Anno M. D. LVH. Getruckt zu Straßburg. 

0. J. (1557). Folioblatt m. Holzsch. (der Verfasser erzählt einem 
^t seinem Mistwagen durch den Wald fahrenden Bauer die Erschei- 
nung eines weissagenden Kindes, das ebenfalls abgebildet). — In Zürich. 

Andere Ausgabe: 

Warhafftige Newe Zeitung, Eines wunderbarlichen ge- 
^iiehts gesehen durch einen Burger zu Schonaw, Paulus 
ßnnge genannt, Anno M. D. Lvij. Zu Straßburg am Korn- 
'^ftt'ckt bey Jacob Frölich. Veritas iuditio carebit. 

0. J. (1557). Folioblatt mit etwas verändertem, aber schlech- 
terem Holzschnitt. -— In Zürich. 

222. Warhafftige erschreckliche Newe zeitung, durch 
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welche vna Gott abermals, ehe er mit der eisern Bathe nach- 
drucken, znr zeitigen Busse vermanet. 

o. 0. u. J. (1557). 2 Bi. 4. BericUt von Z. W. aber einen bei 
Suhlage in Pommern gefallenen Blutregen, dat. Corlin, am Sontage 
Beminiuiero eilig nno ItiJ- — In Nürnberg (Kircbeubibl.). 

22a. NewB Zeytang. Pasqnillus vom saltzburgischen 
Bawrii g,jaid geschehen im Siben vnd fdnfftzigisten Jar, vmb 
Rnperti im Herbet, 

o. 0. u. J. (1557). 8B1. 4. Reimgespräche. — In Weimar. Abged. 
in Schade'B Satire u. Pasquille 1. S. 145. 

Fiirwar i ' " ' ' ' ' '"' ' sagen, 






schwer etc. 



Paaquillus Von 1 des siben vud f 

gisten Jars, Vom Ti 'ou Saltzburg verhaisaen, 

das sich yetz im J gisten Jar angefangen, 

sampt dem vorigen i gejaidt new Corrigiert. 

0. 0. u. J. (155 tlnchen u. Wernigerode. 

Dieser PaSk in 

Wie sich da» 'acht an etc. 

M. D. LVm. 

224. Newe Zeytnng. Was sich in der schlacht beyder 
Vesten Grefflingen, am tage Margarethe, den 13. Jalij, Anno 
1558. Zwischen dem Großmechtigen Herrn Philip. Konig zu 
Hispanien vnnd Engelandt, etc. Vnd der Eönigklicben Wirde 
in Franckrejch, zugetragen, so vil man diser zeyt wissen ge- 
habt. Einem guten Freunde von Prüssel zugeschriben. 

0. 0. u. J. (1558). 5 81. 4. m. Titelquerleiste. ~ In München. 

Andere Ausgaben : 
Newe Zeytung. Was sich in der Schlacht, bey der Vestes " 
Greflingen, am tag Margrethe den 13. Julij, Anno 155& - 
Zwischen dem Großmechtigen Herrn Philip. König zu Hi. — 
Spanien vnd Eugeland, etc. Vnd der König W. in Fraocld— 
reich, zugetragen, so vil man diser zeyt wissen gehabt, EineKx: 
guten Freundt von Brüssel zu geseh rieben. 

o. 0. u. J. (1558). 8 El. 4. m. Titelbolzsch. — In München. 
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Newe Zeytung. Was sich in der Schlacht, bey der Vesten 
Greflinge*, am tag Margrethe den 13. JuHj, Anno 1558. Zwi- 
sclien dem Großmechtigen Herrn Philip, König zu Hispanien 
vnd Engeland, etc. Vnd der Kon. W. in Frauckreich , zuge- 
tragen, . . 

0. 0. u. J. (1558). 8 Bl. 4. m. Titelholzach. — Waigel, The- 
.. saurus 1870. no. 2844. 

225. Gewisse Newe Kriegs Zeytung, waß sich zwischen 
der. selben Königlichen wirden auß Engelandt vnd dem König 
aiaß Franckreich, auflf ein Newes abermal, beyde zu wasser 
vnd Lande, begeben, nicht one mercklichen abbruch vn* 
scliaden. Der Cron auß Franckreich, auch glückliche Victo- 
rien , Der Königlichen wirde in Engelandt, etc. Vom 13. 
Julij, biß auff 13. Augusti, entlich also ergangen. 1558. Am 
Ende: Bey Hans Glasser Breflfmaler zu Nürnberg. 

4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In München. 

226. Neüwe Zeytung, Von der treflfentlichen Victori zu 
Itossella, So die Königliche Würde von EngeUandt vnnd auß 
Hispania erlangt hat, den 19. tag Augusti, Im 1558. Jar. 
Auch von der treflfentlichen Thatten, So der König Serraflfa 
^it sampt der Krön auß Hispania erobert haben an S. Lau- 
^^ntzen tag. Im 1558. Jar, die gewaltige Statt Algera, mit 
^^mpt anderen warhaflftigen newen Zeitunge* mehr. Durch 
glück vnd gnade von Gott, dem frommen Blut von Ostereych. 
Anno Domini, M. D. LVIII. 

0. 0. 4 BL 4. — In München. 

227. Copie. Newe zeyttung auß, dem Königreych Fessa, 
^^ Mauritania, in Barbaria, gehn Nürmberg geschrieben. 
1^58. Am Ende: Gedruckt zu Nüremberg, durch Georg 
*^erckel. Wonhaflft auflf dem Newen Baw, bey der Kalckhütten. 

7 Bl. 4. — In Nürnberg. 

228. Neüwe Zeytung Von den vier treflfenlichen Expe- 
ditionen oder Heeren , des Großmächtigen Herren Philippi, 
^Önig zu Hispanien, vnd EngeUandt etc. Anno M.D. LVIII. 

0. 0. 4 Bl. 4. m. Titelwappen. — In München. 

229. Newe Zeittung. Kurtzer bericht, deß gar Herr- 

^ eilen Erste cL Zeitungen. 11 
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lichenn, vnnd gewaltigen Einzugs der Römischen Kay. May 
Jetzo zu Prag beschehen, vnnd was massen Ir Kay. May 
daselbst als Römischer Kaiser empfangen worden, auff der 
8. Nouembris, Anno 58. eruolgt. Gedruckt zu Augspurg 
Durch Hans Zimmermann. 

0. J. (1558). 3 Bl. 4. m. Titel wappen. Am Schlüsse Zierleiste 
— Im Germ. Museum u. in München. 

230. Newe Zeyttung. Einer wunderbarlichen Historien 

von Zweyen Meidlein, so in jrer Kranckheyt seltzam ding 

reden. Sampt einer notwendigen Erinnerung D. Martin. 

Lutheri heiliger gedechtnis von der gleichen geschichten vnc 

wunderzeichen. Am Ende: Gedruckt zu Nürmberg durch 

Hans Weygel Formschneyder. Anno Domini 1558. den l&i 

Aprilis. 

8 Bl. 4. m. Titelholzsch. Auf 4. BL nennt sich der Verfasser- 
Wolffgangus Waldner. — In Zürich u. im Germ. Museum. 

M. D. LIX. 

231. Warhafftige Newe Zeittung, von dem Großmech- 
tigen König zu Franckreich, Wie seine Königliche Maiestat 
zu Pariß , im Thurnier , von einem Edelman vnnd Capitan 
beschedigt worden, den Eylflften tag des Hewmonats, dieses 
Neun vnd Fünfftzigsten Jars, durch ein zuschlahendt tödtlid 
Fieber, in Gott seliglich verschieden etc. Zu Nürnberg bej 
Herman Gall, Briefifmaler in der Kotgassen. 

o. J. (1559). 4 Bl. 4. m. Titelwappen. — In München. 

In Zürich und Ulm Exemplare derselben Ausgabe, welche aui 
dem Titel statt der Worte »in der Kotgassen« die Jahrzahl »M. D 
LIX.« tragen. 

Andere Ausgaben: 

Warhaflftige Newe Zeitung, von dem Grossmechtiget 
König zu Franckreich, wie seine Königliche Maiestat, zi 
Pariß, im Thurnier, von einem Edelman vnd Capitan be- 
schedigt worden, den Eylflften tag des Hewmonats, diesem 
Neun vnd Fünflftzigsten Jars, durch ein zuschlahendt tödtlicl 
Fieber, in Gott seliglich verschieden etc. Gedruckt zu ErflFurdt 
durch Georgium Bawman, zum bunten Lawen bey S. Paul 
Anno M. D. Lix. 

4 Bl. 4. m. Titelwappea. — In München n. Nürnberg. 
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Warhafftige neüwe Zeitung, von dem. Großmechtigen 
I^öuig zu Franckreich, wie seine Königliche Maiestat zu Pa- 
i'eii3, im Thurnier, von einem Edelmann vnd Capitan besche- 
worden, den Eylflften tag des Hewmonats, dises Neun 
Fünfftzigsten Jars, durch ein zuschlahend tödtlich Fieber, 
ir\jci Gott seligklieh verscheyden, etc. Gctruckt zu Straßburg. 

m:. D. LIX. 

4 Bl. 4. m. Titel Wappen. — In München. 
WArhaflftige Neüwe Zeytung, von dem Großmächtigen 
önig zu Franckreich, wie seine Königkliche Maiestat, zu 
t^aryß, im* Thurnier, von einem Edelman* vnd Capitan be- 
sohedigt worden, den eylften tage des Hewmonats, dises neun 
^^* fünftzigsten Jars, durch ein zuschlahend tödlich Fieber, 
Gott säligklich verschyden etc. 

o. 0. u. J. (1559). 7 Bl. 4. — In München. 
Warhaflftige Newe Zeittung, von dem Großmechtigen 
önig zu Franckreich , Wie seine Königkliche Maiestat zu 
"^i^iß, im Thurnier von einem Edelman vnd Capitan besche- 
^iget worden, den Eylflften tag des Hewmonats, dises Neun 
^^^d fünfftzigsten Jars, durch ein zuschlahendt tödtlich Fieber, 

■^^ Gott seligklieh verschiden etc. 

0. 0. u. J. (1559). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In München. 

232. Warhaffte, auch gantz glaubwirdige Newe zey- 

^"^ng, wie die Rom. Kay. Maiestat, jüngst verschinen, den 

"^^^Xj. vnd letsten tag Decembris des 1558.* Jars zu Augspurg 

^^kommen: Auch mit was Pomp vnd herrligkeyt Er em- 

I^fangen vnd geehrwürdiget worden sey, etc. Item, Wie her- 

^^ch am 5. tag Januarij des 1559. Jars, ein Erbarer Raht 

^^ttxpt jrer Gemain, Kay. Maiest. die trew vnnd Ayd gethon, 

^*^iid weß sich die Kay. May est. hergegen erbotten vnnd zu 

S^sagt hab, etc. 

0. 0. u. J. (Augsburg 1559). 8 Bl. 4. m. Titelwappen. Gedicht. 
"^ In München. 

IM acht vnd fünfftzigstem fiirwar 

öschach es den letsten tag diß Jar etc. 

233. Ein Grawsame erschröckliche vnd wunder barlich 
geschieht oder newe Zeytung, welche warhafftig geschehen 
^ in disem 1559. Jar, zur Platten, zwo meyl weges von 

11* 
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Joachims thal, alda hat ein sehmid ein Tochter, die ist vom 
böseu feyndt dem Teuffei eingenummen, vnd besessen -worden, 
der bat so warn vbarlich vnnd seltzam ding auß jr geredt, 
mit den Priestern, di« fceglich bej jr gewest sind, . . Zu 
Nürnberg drncl Valentin Neuber. Am Ende: Anno 1559. 
6 Bl. 4, — in Nürnberg. 

Fernere Ausgabeu : 
Eine Grausame erschreckliche vund . wunderbarliche tie- 
schicht oder Newe aeitung, Welche warhafltig geschehen ist 
. 1559. Ja "■ ^^ j^^y weges von Joa- 



chitnßthal 



Ein id wunderliche Geschieht 



oder Ne\ 



4. m. Titelhoiz. 
234. Warhafft .g. Was sich für Em- 



pörung nach des 
18. Augusti 



iiij. Todt, welcher den 
I zugetragen 



hat, Deßgleichen jiriii nicht geschehen sein solL 

Von Rom ge.'ichribeu l reuiidt in Deudtsc bland t. 

o. 0. u. J. (1559). i Bl. 4. m. Titelholzach. — In München, Nilcu- 
berg {Stadt- u. Kirchenbibl.) ii. im Germ. Museum, 

M. D. LX. 

235. Warhafftige newe Zeytnng, von dem fortgang des 
Euangelij , vnd grewlichen wnn der barlichen straffen der Pa- 
pistischen Pfaffen, vnnd Widersacher. Christi inn Schotten- 
laudt vnud Engelandt, Item, wie inn Polen das Fewr vom_ 
Himel ein Papistische Kirchen, Nachmals auch etlicher ver- 
stockten Papisten henser verzeret hat. Aus einer Lateimschei»_ 
Epistel D. Guihelmi Coli an deu Ehrwirdigen, Hoehgelertei»- 
D. Joannen Baleum, gewesenen Bisehouen in Engelland , so 
jetzund zu Basel im elend, in das Teutsch gebracht. Aimtb 
Ende: Gedruckt zu Niirmberg, durch Valentin Gejßler. 

o. J. (1560). i Bl. 4. Der Brief ist dat. Geneue. Anno. 1559. 

In Baael. 

Andere Ausgabe: 

Warhaft'tige Zeitnuere von anffeantr des Euangelij, vnxi 
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straffen der abgesagten desselben Feinden der Papistischen 
Pfaffen in Schotland, aus einem Lateinischen sendbrieff Gui- 
lielmi Coli, an . . Johannem Baleum , . verdeutscht. 

o. 0. u. J. (1560). 4 Bl. 4, — Weigel, Thesaurus 1870. no. 483. 

236. Schreckliche zeitung: Warhafftiger vnd gründt- 

licher Bericht, was sich zugetragen hat mit einem armen 

Hirten, im Düringerlandt , welcher mit mancherley anfech- 

tung, vnd eusserlichen leiblichen plagen, bis auff diesen tag, 

vom leydigen Tenffel angefochten wird, Gott der HErr wende 

es gnediglich nach seinem willen vnd wolgefallen , Amen. 

JM. D. LX. Am Ende: Gedruckt zu Erffurdt, durch Geor- 

gium Bawman, zu dem bunten Lawen, bey.Sanct Paul. 

4 Bl. 4. — In Nürnberg (Kirchenbibl.) u. Berlin. 

Fernere Ausgaben: 

Schreckliche zeitung: Warhafftiger vnnd gründtlicher 
IBericht, was sich zugetragen hat, mit einem Armen Hirten, 
^m Düringerlandt, welcher mit mancherley anfechtung, vnnd 
eusserlichen leiblichen plagen , biß auff diesen tag, vom ley- 
<iigen Teuffei angefochten wirt, Gott der Herr- wende es gne- 
diglich nach seinem willen vnd wolgefallen, AMEN. M. D. LX. 
-Ä.m Ende: Gedruckt zn Nürnberg durch Georg Kreydlein. 
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schreckliche Zeytung, warhafftiger vnd gründtlicher Be- 
richt, was sich zugetragen hat mit einem armen Hirten, im* 
Düringerland , welcher mit mancherley anfechtung, vnd eiis- 
serlichen Leiblichen plagen, biß*auflF disen Tag, vom laydigen 
Teufel angefochten wirt, . . Erstlich zu Erdfurdt im* Truck 
außgangen, yetzundt aber zum andern mal durch Nam'haffte 
glaubwürdige Personen, die dise Geschieht warhaflFtig erfaren, 
vnd den Hirten gesehen haben , in Truck gegeben. M. D. 
LX. Am Ende: Gedruckt zu Augspurg, beym Mattheo 

Francken. 

4 Bl. 4. — In München. 

Schröckliche Zeyttung, Warhafftiger vnd grüntlicher Be- 
richt, was sich zugetragen hat mit einem armen Hirten , im 
Düringerland, wellicher mit mancherley anfechtung, vnd eüs- 
serlichen leiblichen plagen, biß auff disen tag, vom laidigcD 
Teuffei angefochten wirdt . . Erstlich zu Erffurt im Truck 
außgangen, yetzund aber zum andern mal durch namhafte 
glaubwürdige Personen, so dise geschieht warhafftig erfaren, 
vnd den Hirten gesehen haben, inn Truck gegeben. Anno 
Domini M. D. LX. 

^0. 0. 4 Bl. 4. — In München. Pmtz, Journalismus S. 166. 

Ein erbermliche vnd erschröckliche Zeytung . . von einem 

armen Hirten, im Düringer Landt, . . vom leydigen Teuffei 

angefochten etc. Hoff 1581. 

4. — Stargardt, Cat. 32. S. 65. 

237. Newe Zeyttung vnd Wunderpredigt : Dardurch ein 
Arme einfeltige verachte Junckfraw, One gefehr xvij. Jhai 
alt, alle Stende zur Busse vnd Besserung jres sündlichen le- 
bens vermanet hat. Geschehen zu Freibergk in Meissen den 
17. May. Anno 1560. Mit einer Vorrede, Hieronimi Welleri. 
D. Gedruckt zu Nürnberg durch Georg Kreydlein. 

0. 0. (1560). 8 ßl. 4. Verfasser der Pfarrer zu S. Peter Joh. 
Schütz. — In Nürnberg. 

238. Newe Zeytung. Von einem Megdlein das entzuckt 
ist gewest, vnd was wunderbarliche Rede es gethan hat, ge- 
schehen zu Freyberg in Meyssen im Jar. M. D. LX. Gedruckt 
zu Nürnberg durch Georg Kreydlein. 
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o*. J. (1560). 4 Bl. 4. mit kleinem Titelholzsch. — In Zürich, 
l^ümberg u. Erlangen. Auch bei Prutz S. 167 notirt. 

239. Warhafte nüwe Zytung , die dem erbarn Jacob 
Jory Wantzhut von Paniz, im obern Pundt gelegen, erschienen 
sind, den Jl. Sept. 1559. Die andere Erscheinung die ihm 
geschehen, den 1. Maij 1560. 

o. 0. u. J. (1560). 4. — Haller, Bibl. V. no. 531. 

240. Newe Zeitung. Ein wunderbarlich Gesicht am 
Himmel, so durch den Pfarrherr, vnnd ander Personen, des 
Dorffs Aschre, inn der Löblichen Herrschaflft Thonna gelegen, 
gesehen ist wordeil. Anno M. D. LX. Am Ende: Gedruckt 
zu Nürnberg, durch Georg Kreydlein. 

5 Bl. 4. Prosa u. Gedicht von 128 Versz. vom Ortspfarrer Joh. 
Gölitz. — In Wernigerode u. Nürnberg (Stadt- u. Bärchenbibl.). 
ALs man thut schreyben Sechtzig Jhar, 
Den Freytag nach Letare zwar etc. 

241. Gewisse Zeitung: mit was Pracht vnd Gepreng im 
anfang dieses 1560. Jars, zu Rom gekrönt sey der jetzige 
P^-bst, Pius iiij. zuuor genant, Johannes Angelus de Medicis 
Cardinalis S. Stephani in Cölio Monte. MDLX Am Ende: 
Gedruckt zu Nürnberg durch Georg Kreydlein. 

4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — Im Germ. Museum. 

Neue Ausgabe: 

Gewisse Zeyttung, mit was Pracht vnnd Gepreng im an- 
iang ^jggg ]5(jQ. Jarg, zu Rom gekrönt sey der jetzige Pabst, 
"lUs iiij. zuuor genannt, Johannes Angelus de Medicis, Car- 

^iiialis S. Stephani in Cölio Monte. 

0. 0. u. J. (1560). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In München. 

242. Newe zeytung, welche ein Teutscher Kauflfman 
^^^ Constantinopel , einem guten Freund zugeschryben hat, 
^^^ einem gespräch so zwischen dem Türckischen Keyser 
^^^d einem Teutschen Kauflfman gehalten, wunderbarlich vnd 
^^"schrockenlich zulesen. Item Newe zeytung auß Hispanien, 
^^^ sich das Künigreych Fessa, inn Afl^rica gelegen, zu dem 
^^ristenlichen glauben bekeret hab. Getruckt zu Erflfurdt, 
*^i^ch Martin von Dolgen. 
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0. J. (1560). 8 Bl. 4. — In Zürich u. München. 

M. D. LXI. 

24S. WarhaflFtige, vnd gewisse zeitung, von des jtzi 

Bapstes Ausschreiben, an alle Catholische Stande, Geiistli 

vnd Weltliche, in welchem er jren rath vnd hülflfe beg 

die Ketzereien, das ist, Gottes Wort aus zutilgen, vnd 

Kirche wider ins Bapsthumb zu bringen. . Gesand aas B 

den 10. Octob. . . 1561. 

o. 0. 4 Bl. 4. — In München. 

244. Newe Zeitung von der Kirchen in eussem Mo 
land . . Straßburg 1561. 4. 

245. Newe zeyttung auß Hispanien. Wie durch vi 

derbarlichen Rath, vnaussprechlicher gute, des Allmecht: 

Gottes, ein Königreych Türckischer art, In Aflfrica gelei 

sich von seiner Machometischen Abgötterey, zum Christlic 

Glauben newlich bekhert hat, Also, das der König s< 

Wie man schreibt, mit einer grossen anzal seiner Vn 

thanen, durch die Tauff, mit Christlichen Ceremonien, 

Kirchen daselb, sey eingeleibt worden, Adj den ersten J 

Anno 1560. inn nechst verschienenen Jar, etc. Am En 

Gedruckt zu Nürmberg, durch Valentin Geyßler. M. D. 1 
4 Bl. 4. Verfasser: Caspar Peucer. — In Nürnberg. 

Andere Ausgabe: 

Newe zeyttung auß Hispanien. Wie durch Wunder 
liehen Rath, vnaussprechlicher gute, des AUmechtigen G< 
ein Königreych Türckischer art. In Aflfrica gelegen, sich 
seiner Machometischen Abgötterey, zum Christlichen Gelai 
newlich bekhert hat. Also, das der Künig selber. Wie 
schreibt, mit einer grossen anzal seiner vnderthanen, d 
die Tauflf, mit Christlichen Ceremonien, der Kirchen da 
sey eingeleibt worden, Adj den ersten Julij, 1560. inn m 
verschinnen Jar, etc. Am Ende: Gedrückt zu Nürm 
durch Valentin Geyßler. 

0. J. (1561). 4 Bl. 4. ~ In Zürich. 
Es gibt noch eine Ausgabe betitelt: 
Kurtzer warer bericht auß Aflfrica . . . 
0. 0. u. J. (1561). 4 Bl. 4. m. 2 Holzsch. — In Zürich. 
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246. Newe Zeytung. So ein Erbarer Rath der Stadt 
Reuel, von der Botäfehaft des Königs auß Dennemarckt, mündt- 
1. Hell gefragt vnd angehöret, wie alle Sachen yetzt zwischen 
dem Vnchristlichen vnd Blutdürstigen Tyrannen, dem Groß- 
fürsten in Moscaw, vnd den Tartern etc. ein gestalt oder 
Gelegenheit hab, Auch sonderlich, wie die Tartern dem Blut- 
dürstige* Großfürsten , an dreyen orthen so starck im Land 
^ygcQi vn* zum theyl schier außgebrandt, sonderlich des Groß- 
fä.jsten vergüldte Palläst etc. Wie dann ferners vnd mehres 
iii^nach volgend gehört vnnd angezeigt wirdt. Gedruckt zu 
^^ürnberg, durch Georg Kreydlein. M. D. LXI. 
4 Bl. 4. m. Titelvign. — In München. 

Andere Ausgabe : 

Newe Zeyttung. So ein Erbarer Rathe der Stadt Renel, 

n der Botschafft des Königs auß Dennemarck, mündlich 

fragt vnd angehöret, wie alle Sachen yetzt zwischen dem 

^»ichristenlichen vnd Blutdürstigen Tyrannen, dem Großfürsten 

Moscaw, vnd den Tartern, etc. ein gestalt oder gelegen- 

^^it hab. Auch sonderlich, wie die Tartern dem Blutdürstigen 

oß Fürsten an dreyen orten so starck im Land ligen, vnd 

:m theil schier außgebrandt, sonderlich des Groß Fürsten 

Jgüldte Palläst etc. Wie dann verners vnd mehres hienach 

]gend gehört vnd angezeiget wirdt. Gedruckt zu Nürn- 

3:g, durch Georg Kreydlein. M. D. LXL 

3 Bl. 4. mit derselben Titelvign. — In Nürnberg, München n. 
Petersburg. 



1 



z 

T 
V 

l> 



k 



247. Sehr grewliche, erschröckliche, vor vuerhörte, war- 

ffläge Newe zeyttung, was für grausame Tyranney der 

^^^scouiter, an den Gefangeneu, hinweggefürten Christen auß 

^.^fland, beydes an Mannen vnd Frawen, Junckfrawen vnnd 

7- leinen Kindern, begehet, vnd was täglichs Schadens er jnen 

^^^ jrem Land zufüget, Beyneben angezeygt, in was grosser 

^•lir vnd not die Lyflender stecken. Allen Christen zur war- 

^Vi^ng, vnd besserung jhres Sündtlichen lebens, auß Lyfland 

S^schriben, vnd in Druck verfertiget. Zu Nürnberg bey 

^^org Kreydlein. M.D.LXL . 

4 Bl. 4. m. Titelholzsch. (Russen schießen mit Pfeilen auf nackte 
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Weiber). — In Zürich , Nürnberg (Stadtbibl. u. Germ. Museum) 
Petersburg. * 

Fernere Ausgaben: 

Sehr grewliche, erschröckliche, vor vnerhörte, warhan- 
tige Newe zeyttung, was für grausame Tyranney der Mcz 
couiter, an den Gefangenen, hinweggefiirten Christen a. 
Lyfland, beides an Man'en vnd Frawen, Junckfrawen v 
kleinen Kindern, begeht , vnd was täglichs Schadens er jn^ 
in jrem Land zufüget, Beyneben angezeygt, in was grose 
gfahr vnnd noth die Lyflender stecken . . Zu Nürnberg h^ 

Georg Kreydlein. M. D. LXI. 

4 Bl. 4. mit demselben Titelholzsch. — In München. 
Sehr grewliche, erschreckliche, vor vnerhörte, warhaftS 
Newe Zeitung, was für grausame Tyranney der Moscouit^ 
an den Gefangenen , hinweggefürten Christen aus Lyfflan 
beydes an Maiinen vnd Frawen , Jungfrawen vnd klein* 
Kindern, begehet, vnd was teglichs Schadens er jnen in jr^ 
Land zufüget, Beyneben angezeigt, inn was grosser fahr v^ 
not die Lyflender stecken. Allen Christen zur warnung, v^ 
besserung jres Sündtlichen lebens, aus Lyflandt geschrieb^ 

vnd in Druck verfertiget. 

0. 0. u. J. (1561). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. (Kampf des ¥\M 
Volks). -— In Nürnberg (Kirchenbibl.). 

Sehr grewlich erschröckliche, vor vnerhörte, warhaflFkii 

Newe Zeittung, was für grausame Tyranney der Moscowit^ 

an den Gefangnen , hinweg gführten Christen auß Lyfla - 

. . 1561. 

0. 0. 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. (Aufgespießte Leichname). 
In Zürich u. Petersburg. 
Sehr grewliche erschröckliche vor vnerhörte, warhafftiJ 
Newe zeyttung, was für grausame Tyranney der Moscouit • 
an den gefangnen, hinweggefürten Christen auß Lyflau 
beydes an Mahnen vnd Frawen, Junckfrawen vnd kleine 
Kindern, begehet, . . Augspurg, Val. Othmar. 

o. J. (1561). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. - Weigel, ThesaoJ 
1870. no. 2848. 

248. Zeitung. Warhafftiger bericht, von dem erschrö^ 
liehen Mordt, an acht vnd achtzig Christlichen, vnschüldig 
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Personen, vmb des Euangelions willen, zu Montalo, im König- 
reich Neaplis begangen, den 11. Junij, 1561. Auß Welscher 
inn die Teutsche spräche gebracht. Anno M. D. LXl. A m 
Ende: Gedruckt zu Nürnberg durch Johann vom Berg, vnd 
Vlrich Newber. 

5 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Zürich. 

t 

Andere Ausgabe : 

Warhafftiger bericht, von dem erschröcklichen Mordt, 
an acht vnd achtzig Christlichen, vnschüldigen personen, vmb 
des Euangelions willen , zu Montalto , im Königreich Naplis 
begangen. Auß Welscher inn die Teudtschen spräche ge- 
bracht. Anno M. D. LXI. 

0. 0. 4. — In Zürich (wo nur Titelblatt). 

249. Warhaffte Zeychen vnd Zeyttung, so zu Rotten- 
burg vf der Tauber, Anno, M. D. LXI. den XVI. Januarij, 
am Hymel von menigklich daselbst warhafftig . gesehen wor- 
den. Am Ende: Gedrückt zu Nüremberg, durch Georg 

Merckel. Anno, M. D. LXI. Jar. 

Folioblatt m. Holzsch. (drei Sonnen mit Ringen). — In Zürich. 

250. Neuwe Zeitung. Wie ein Bild geredt, klagt vnd 
•Bekannt habe, zur wamung sich vor allem Götzenleben zu- 
bü.tten. Mit einer vorred Johannis Syluaui Athesini darinn 
^tvas von den Götzen gehandlet from'en Christen zur Brü- 
^ Erheben Warnung. Getruckt zu Tübingen, Durch Vlrich 
^orhart. 1561. 

3 Bog. 8. Widmung dat. Calw 31. Mai 1561 an Joh. IJognad 
"^t'eih. zu Sonneck. Auf 3. Bog. die Klag vnd bekantnus der armen 
Götzen von Nie. Manuel. — In München. 

M. D. LXIT. 

251. Erschröckliche, vnerhörte Neüwe zeittung^ welche 

^ich newlich in disem M. D. LXII. Jare, zu Dreßigk, zwischen 

Zeitz vnd Naumburgk, vnter dem Ehrenfesten, Gestrengen 

Heinrichen von Bünaw, dem Eltern gelegen, zugetragen, vnd 

^on dem Pfarherren desselbigen orts, an etliche nam'hafftige 

"ersoneu glaubwirdig, wie folget, geschriben. 

0. 0. u. J. (1562). 4 Bl. 4. Unterzeichnet: Jacobus Loceliua 
**• vnd Pfarrherr zu Dressigk. — In Zürich. 
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Andere Ausgabe: 

ERschreckliche , vnerhörte Newe zeitung, Welche si<il 
newlich in diesem M. D. LXij. Jare zu Dressig, zwischen Z^iit: 
vnd Naumburg, vnter dem Ehrenfesten, Gestrenge* HeinriclaL ei 
von Bünaw dem Eltern , gelegen, zugetragen , vnd von d^^i 
Pfarherrn desselbigen orts, an etliche namhaflFtige Perso] 
glaubwirdig, wie folget, geschrieben. 

0. 0. u. J. (1562). 2 Bl. 4. — In München. • 

1/ 252. Newe Zeyttunge. Von einem Manne Hans Va 

genant, Wie dem der Teuffei mit Stricken, Frawen Schleye 
Jungkfrawen vnnd Megden Flechten vnd Zöpffen, beyde He 
auff den Rücken bindet, Vnd den erbermlichen quelet 
martert. Auch viel seltzames dinges mehr auss Zwickaw 
eim glaubwirdigen , für warheit an einen guten Freund 
schrieben. Auch so ist obgemelter Mann am tage Georj 
den 24. Aprihs Persönlich allhier gen Nürmberg komm 
vnd von etlich hundert Personen warhafftig gesehen wordi 
etc. Anno M. D. LXH. Am Ende: Gedruckt zu Nürmbe 
durch Nicolaum Knorrn, Wonhafft am Geyerßberg. 
4 Bl. 4. — In Nürnberg. 

Fernere Ausgaben: 

Newe Zeytunge. Von einem Manne Hans Vader gena' 
Wie dem der Teuffei mit Stricken, Frawen schleyern, Junj 
frawen vnd Megden Flechten vnnd Zöpffen, beyde Hendt 
den Rücken bindet, Vnd den erbermlichen quelet vnd m^ 
tert. Auch viel seltzames dinges mehr aus Zwickaw von ein» - 
glaubwirdigen, für warheit an einen guten Freund geschrieb^ 
Anno M. D. LXII. Am Ende: Gedruckt zu Nürmben:^ 
durch Nicolaum Knorrn, Wonhafft am Geyerßberg. 
4 Bl. 4. — In Nürnberg. 

Newe Zeytunge. Von einem Manne Hans Vader genai 
Wie dem der Teufel mit Stricken, Frawen schleyern, Junj 
frawen vnnd Mägdten Flechten vnnd Zöpffen, beyde Hätu-^ 
auff den Rugken bindet, Vnnd den erbärmlichen quelet "^ 
Martert: Auch vil seltzam'es dings mehr, auß Zwickaw, ^^^^ 
einem glaubwirdigen , für warheit , an einen guten Fret^^ 
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geschriben. Anno M. D. LXII. Am Ende: Gedruckt zu Augs- 
purg, durch Mattheum Francken. 
4 Bl. 4. — In München. 
Newe Zeitunge ; Von einem Manne, Hans Vader genant, 
wie dem der Teuflfel mit stricken , Frawen schieiern , Jung- 
frawen vnnd Megden Flechten vnd ZöpfFen, beide hende auflf 
den rücken bindet, Vnd den erberraiglichen quelet, vnd mar- 
tert, aus Zwickaw von einem glaubwirdigen , für warheit an 

eijaen guten freund geschrieben . . Anno Messie. M. D. LXij. 
0. 0. 4 Bl. 4. — In Nürnberg. 

253.. Neüwe Zeittung, Von dem grossen Heer der roten 

Juden, so auß den Gebirgen, Caspij genant, in Asia herfür 

kommen. Dise Juden nennen sich von den sechs geschlechten 

Israhel, Wie jhr nachvolgendts hören werden. Neüwlich ge- 

schribenn auß Constantinopel, dis M. D. LXII. Jars. 
0. 0. u. J. (1562). 3 Bl. 4. — In Zürich u. Greifswald. 

254. Newe Zeytung. Von einem erschröcklichen Ge- 
sicht vnd Wunderzeicheu, so den dreytzehenden Martij dises 
2Wey vnd sechtzigsten Jars, von den Hochgelerten , der löb- 
lichen Vniversitet Wittenberg, am Himel gesehen, vnd be- 
schrieben worden, Darinn zu gleich jr Christlich bedencken, 
^^i vrteil begriffen vnd angezeygt wirdt. Am Ende: Ge- 
^i^ckt zu Nürmberg, durch Valentin Geyßler. 

0. J. (1562). 4 Bl. 4. — In Nürnberg. Prutz, Journalismus S. 161. 

Andere Ausgabe: 

Newe Zeytung.. Von einem erschröcklichen Gesicht vnd 

^underzeichen, so den dreytzehenden Martij dises zwey vnd 

^achtzigsten Jars, von den Hochgelerten, der löblichen Vniuer- 

^itet Wittenberg, am Himel gesehen, vnd beschrieben worden. . 

0. 0. u. J. (1562). 4 Bl. 4. — In Nürnberg, Erlangen u. Berlin. 

255. Klägliche Zytung. Einer Grusam'en blutdurstigen 
»ikat dessen von Guisen , Beschähen inn der Statt Vasse den 
ersten tag Mertzen dises M. D. Lxij. Jars. 

0. 0. u. J. (1562). 4 Bl. 4. — In Zürich. 

256. Erschreckliche Nüwe Zytung. Warhafftiger vn* 
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, griindlicher bericht , wie das Wetter im Wirttfinberger laad 
so grosseu scbaden gethan hat, einem guten Friind zuge- 
Bcbriben. M. D. Ljcij. 

o. 0. 3 ßl. +, — In München. 

257. Ne Zeytung. ErsclirÖcklicbe vn' warhafftige ge- 
schieht, so iizi neulich in der Faste' dises LXII. Jars bey 
Schnotzbach im Franckenlandt gpschelien, darin angezeygt 
wie es mit etlichen volsaufferu vnd trunckeubold , ergangen 
vnil wie sie erscbrücklich vrabkiimnien vnd von Gott gestrafft 
sindt worden.. Gec' " ' ' ^'^" ' :g, durch Georg MerckeL 
o. J. fl5691, 4. P u. Nürnberg. 

Die ;ereimte »Wtvtnun^ Tor dem». 

Sauffena 

ater vol 
uuiiir ui Eliten sol 

.Tedocli, j ;ste ist ^^M 

Als, dits 1 aller friat etc. ^^H 



258. Warbaf der Schlacht inu Franct- 
reich, wie die sich leiizog von Conde, vnd 
Hertzog von Gniß, qcu ristmonata im 1562. Jar 
begeben vnd zugetragen hat. Vud wie vil vom Adel vnd 
grossen Herren auff beiden seitten vmbkommen vund ge- 
fangen worden seind. Item, wie der Hertzog von Guiß er- 
schossen vnd vmbkommen ist. Änao M. D. LSIII. AmEnde: 
Getruckt zu Strasburg bey Thiebolt Berger am Barfusserplatz. 

(i Bl. 4. m. kleinem Titelliolzaeli. — Id Zürich. 

Andere Ausgabe: 
Warhafftige Zeitung von der Sehlacht in Frauckreieh 
wie sich die Zwnscheu dem Hertzog von Conde, vnd Hertzog 
von Guise . . begeben. . IbdS. 

o. 0. 4. — Bibl. Ebner 111. p. 19li. 

259. WArhafftige, neiiwe Zeytung auß Franckreich, &o 
sieb zwischen den beyden Partheyeii, als dem Hertzogen von 
Gaise, Uonnestabel, vund dem Marschalckb Ton Sauet Andree, 
auff eyner seyten: vud auff der andera seyten mit dem He^ 
tzogeu von Conde, zugetragen hat. Geschehen den einni- 
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zweyntzigsten Decembris, Anno M. D. LXIL M. D. LXiij. 
0. 0. 3 Bl. 4. — In Zürich u. München. 

Andere Ausgabe: 

Warbafftige newe Zeytung auß Franckreich, so sich zwi- 
scben beyden Parteyen, als dem Hertzogen von Guise, Conne- 
stabel, vnd dem Marschalck von Sanct Andre, auflf einer Sei- 
ten, vnnd auff der andern seyten mit dem Hertzogen von 
Conde, zugetragen hat, geschehen den ain vndzwaintzigsten 

Decembris etc. Anno, M. D. LXiij. 
0. 0. 3 Bl. 4. — In München. 

2G0. Newe Zeitung. Gründlicher vnd eigentlicher Be- 
richt aus Franckreich, von der Schlacht, so zwisschen den 
Euangelischen vnd Papisten, den 19. Decemb. in dem ver- 
lauffenen 62. Jar geschehen. Mit vermeldung der vmbstende, 
^ie es beiderseits zugangen, vnd was von beiden teilen für 
förneme Personen gefangen vnd tod geblieben sind, . . Item, 
iioch von einer Schlacht, welche auch zwischen den Condischen 
^*^d Guisischen den 23. Janua. dieses lauffenden 15G3. Jars 
gellalten. In welcher die Euangelischen das Feld behalten . . 
Anno M. D. LXIII. 

0. 0. 4 Bl. 4. — In München. 

261. Warbafftige Newe Zeitung aus Franckreich, Von 
^^r Schlacht, so zwischen beiden Hertzogen, von Conde vnd 
^'Wise, den 19. Decembris des verlauffenen 1562. jars ge- 
schehen, Mit vermeldung, wie es zugangen, vnd was auff 
"^^iden Seiten für hohe vnd fürneme Personen gefangen vnd 
^odt geblieben sind. Item noch von einer Schlacht, welche 
■^^Id hernach den 23. Januarij in diesem 1563. jare, zwischen 
^^n Condischen vnd Gwisischen gehalten. Die auch hierbey, 
l^it jren vmbstenden nach notdurfft vermeldet ist. Dis alles, 
^t durch glaubwirdige fürneme Personen, so selbst darbey 
gewesen vnd es gesehen, herausser an namhafftige Leute ge- 
schrieben worden. Anno 1563. 

0. 0. 7 Bl. 4. — In Nürnberg (Kirchenbibl.). 

262. Zwo Warbafftige vn* Newe zeytunge* auß Franck- 
reich, darinn die fürnembste geschieht vnd handlung begriffen 
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ist, vn' auflfs warhaflFtigst angezeigt wärt, was sich zwischi 

dem Hertzogen von Guise, Connestabel, vnnd dem MarscliaL 

von S. Andre, sampt den Schweitzern, äuflf einer Seiten, Vi 

auflf der andern Seiten, mit dem Hertzogen von Conde, 

den Teutschen Reutern, so jm zu hilff geschickt worden, 

geben hat, von dem 21. tag Decembris, des vergangenen 

Jars, biß auflf den 10. tag Marti j, dieses 1563. Jars, ei 

Auch warhaflFtige Zeytunge von der Schlacht, zwischen d»- 

Engellendern, Normandischen, vnd Frantzösischen. Würt au»- — ch 

weiter darinn vermeldet, wie vnd auflf was weise der v^ "on 

Guyse, den 24, Februarij sey vmbkom*en. Anno M. D. LXIZZ _II. 
o. 0. (Straßburg, Th. Berger). 7 Bl. 4. — In Zürich. 

Andere Ausgabe: 
Zwo Warhaflftige vn* Newe Zeitungen aus Pranckreic^n^xli, 
darin die fürnembste geschieht, vnd handlung begriflfen i. -^st, 
vnd auflfs warhaflftigst angezeigt wird, was sich zwischen d( 
Hertzogen von Guise, Connestabel, vnd dem Marschalck v^ 
S. Andre, sampt den Schweitzern, auflf einer seiten, Vnd ai 
der andern seiten, mit dem Hertzogen von Conde, vnd d^ 
Teudschen Reutern, so im zu hilflf geschickt worden, begebe 
hat, von dem 12 tag Decemb. des vorgangen 62. Jars, 
auflf den 10. tag Martij, dieses 1563. Jars, etc. Auch wj 
haflffcige zeitu'ge von der schlacht zwischen den Engelendei 
Normandischen, vnd Frantzösischen. Wird auch weiter dar- 
vermeldet wie, vn* auflf was weise, der von Guse, den 
Februarij sey vmbkomen. Anno M D LXIII. 
0. 0. 4 Bl. 4. — In Nürnberg (Kirchenbibl.). 

263. Warhaflftige vnnd Erschreckliche Zeitung, von d 
grausamen Feynd dem Moscowiter. 1563. Am Ende: 
truckt zu Augspurg, durch Philipp Vlhart. 

4 Bl. 4. m. Titelholzsch. Auf letztem sonst leeren Bl. noch 
kleiner Holzsch. — In München u. im Germ. Museum. 

Andere Ausgabe: 

Warhaflftige vnd erschröckliche Zeitung, von dem gn 
Samen Feind dem Moscowiter. M. D. LXiij. Am Ende: 
truckt zu Augspurg, durch Mattheum Francken. 
4 Bl. 4. m. 2 Holzsch. — In Zürich Ui München. 
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264. Newe Zeitung von Orleans aus Franckreich , den 
jetzigen angestelten Friden betreflfendt, So durch etliche christ- 
liche Potentaten, zwischen den Caluinischen, auch deren wi- 

clerpartheien kriegßverwandten angestelt . . 1503. 
o. 0. 4. — Wallishausser, Antiq. Kat. 11. p. 147. 

265. Gar Erschröckenliche Newe zeytung von dem Mosch- 
«owitter , welcher vor wenig tagen , in der Krön zu Polen, 
Polotzko ein fiirneme Stadt, vnd Vestung des Littawer Landes, 
xnit grausamer Tyranney erobert vnd vberweltiget hat, In 
Xlagreyme gefasset durch Joh. Reinhardum Grawingellium. 
^nno 1563. Am Ende: Gedruckt zu Nürmberg, durch Ni- 
olaus Knorrn. 

4 Bl. 4. Datum Königßperg in Preussen, auff Marie Verkündigung, 
Anno 1563. — In Zürich, Nürnberg u. Petersburg. 

GOTT hat sein hertz zu mir geneigt etc. 

M. D. LXIV. 

266. Newe zeüttung, vnd Warhaflfte beschreybung, eines 

gehaltenen Scharmützels, zwischen Königklicher Maiestat in 

Deumarck vnd Schweden, In welchem der Schwedische König 

drey Schiff gewonnen vnnd erobert, Darautf bey Sibenhundert 

Mann gefangen, . . Geschehen autf der See, bey der Insel 

Bornholm, Anno 1564 . . Getruckt zu Augspurg durch Mat- 

^teum Francken. 

0. J. (1564). 8 Bl. 4. m. Titelholzsch. — Weigel, Thesaurus 1870. no. 2850. 

Neue Ausgabe : 

Newe Zeittung, vnd Warhafftige beschreibung, eines ge- 
haltenen Scharmützels , zwischen Königlicher Maiestat inn 
^©nmarck vnd Schweden, In welchem der Schwedische König 
^ey Schiffe gewonnen vnd erobert, Darauff bey Sieben hun- 
dert Man gefangen, Mit bericht, wie solche Gefangnen in 
Schweden gehalten worden , Auch wie etzliche von solchen 
^der aus Schweden entkommen sein. Geschehen auff der 
®^he, bey der Insel Bornholm, Anno 1564. Beschrieben durch 
®^*ien guten Gesellen, welcher von anfang, zu ende bey sol- 
lten Kriegshendeln gewesen, Vnd in Druck geben. 

0. 0. u. J. (1564). 7 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In München u. 
Kümberg (Kirchenbibl.). 
'Weilers Erste d. Zeitung^en. 12 
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267. Ziethung, was sich zwischen Beiden, Königlicher Maie- 
stet Dennemarck vnd Schweden etc. den achten, Neänden vnd 
zehendeu jetzt schwebenden Monat Novembris, Sampt dero 
beiden Königliche Maiestet bestalteü Kriegesvolek , vor vnd 
bey einem 8ted u im Reiche Dennemarck etc. gelegen, Hehn- 
sted genaud, hat begebe u vnd endlich zugetragen. Anno 15(i4. 

o. 0. 4 Bl, i. mit TitelhohBch. (Wappeu). — In Zürich n, Nürn- 
berg (Kirchenbjbl.). 

2G8. Warhaffte Ciiutrafaetur vnd gewisse Zeitung, wel- 
cher masisen die K""--'-"^'" \a,'.'..j->., j^ Po]n, die Stat vnnd 
daß Schloß Polotzk. gen, sampt andern Heu- 
sern, di< i: der Korn viibillich ab- 
gedi-ung id eingenommen. A nr.h 
was sie. hat. Am Ende: Zt«_ 
Nürmberg, bey Ge inist.eu beym Sonnehadt — 

o. J. (1564). Imp, ^li. (Lager, BeachieHung iini3 
kleine Angrilfe). — Ii 

269. WarhaÖ ; von dem jetzigen Sieg 
der vnsern. . von ai Kriegßvolck, wider die 
Mnscowitter Anno II. . «chön new Oeistlich Lied, 
wider die Mnscowitter gestelt. Im Thon: Nun frewt enck 
lieben Christen gemein , durch Joh. Reinbardnm Grawingel- 
linum. 1564. 

0. 0. 4 Bl. 4, — Bibl. Ebner. Ul. p. 253. 

270. Neuwe Zeitung, Von de' erschröckliche" Erbfeind, 
des jetzigen new erweiten Türckischen Keisers AbSagung, so 
Maximiliane dem erwölten Römischen Keiser diß 64. Jars zn- 
gescbriben. Äuß Wien einem Kamerath inu Speir warhafftig 
zugeschriben. Getruckt zu Tibingen, durch Vlrich Morhart 
wonbafft an der Burgstaig. M. D. LXIIIl. 

4 Bl. 4. - In Zürich. 

271. Newe Zeittung, Bericht, so geschehen von dem 
fürnemeu Obersten Hauptman des Venedisehen Kriegs Zeugs 
auff dem Meer, an den IJurchieuchtigeu Hertzogen von Ve— 
nedig, antreffende die grausam vnd vngestüm Zerstörung deir 
Stat Cattaro, welche durch einen Erdbidem den 6. tag Brach — 
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monats des 1564. Jars zerstört, saiiipt andern erschröcklichen 
Zeichen, so erschienen seind. Andere warhaflfte Newezeittung, 
Wie im Vngerlandt in einer Stat Cassauia genant, ein Bur- 
ger sampt seiner Haußfrawen vnd dem Hanßgesind gestorben, 
Was sich alda zugetragen hat. Am Ende: Gedruckt zu 
Augspurg. 

0. J. (1564). 4 Bl. 4. — In München. 

Fernere Ausgaben: 

Newe Zeittung. Bericht, so geschehen von dem fürnemen 
obersten Hauptman* des Venedischen Kriegszugs auflf dem 
Meer, an den Durchleüchtigen Hertzogen von Venedig, an- 
treffende die grawsam vnd vngestüm Zerstörung der Statt 
Cattaro , welche durch einen Erdbidem , den 6. tag Brach- 
öionats des 64. Jars zerstört, sampt andern erschrockenlichen 
zeichen, so erschinen seindt. Getruckt zu Augspurg, durch 

Mattheum Francken. 

0. J. (1564). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In München. 
Newe Zeyttung, Kurtzer Bericht, so geschehen dem für- 
i^emen Obersten Hauptman* deß Venedischen Kriegszugs auff 
dem Meer, an dien Durchleuchtigen Hochgebornen Hertzogen 
Von Venedig, antreffende die grausame vnnd vngestüni'e Zer- 
störung der Statt Cattaro, welche durch einen Erdbidem den 
^- Tag des Brachmonats, in disem 1564. Jars zerstört, sampt 
andern erschröcklichen zeychen, so erschinen sind. Am Ende: 
C^edruckt zu Nürmberg, durch Hans Kholer. 

0. J. (1564). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Nürnberg. 
Newe Zeyttung, Kurtzer Bericht, so geschehen dem för- 
>iemen Hauptmann deß Venedischen Kriegszeügs auff dem 
Meer, an den Durchleuchtigen, Hochgebornen Hertzogen von 
Venedig, antreffende die grausame vnd vngestüm'e Zerstörung 
der Statt Cattaro, welche durch einen Erdbidem den 6. Tag 
des Brachmonats, inn disem 1564. Jars zerstört, sampt an- 
dern erschrockenlichen zeychen, so erschinen sind. Anno, 

M. D. Lxrai. 

0. 0. 4 Bl. 4. — In Heerdegens alter Sammlung. 

272. Newe Zeyttunge, Von der bedeüttung die da fol- 
geu werden, Auß dem obgemelten Constellation , vnd der 

12* 
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Finsternussen. Per Paulum Seaerain Mathematicam. 
0. 0. u. J. (1564). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch, — In Ulm. 

Andere Ausgabe: 

Newe Zeyttunge, Von der bedeutung die folgen werde i 

anß den grossen Constellation vnd Finsternussen von dexD 

64. biß auflf das 70. Jar Durch Paulum Seuerum Mathemci- 

ticmn beschrieben. 

0. 0. u. J. (1564). 8 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Munchen- 

273. Erschröckliche Newe Zeytung. WarhaflFtiger Vnn< 
Gmndtlicher bericht, wie inn dem Stiflft Saltzburg, inn aiiien 
Thal Bauriß genannt, den vergangnen tag Jacobi diß G^ 
Jars, ain Wolckenbruch geschehen, Von wellichem, ain Wasso 
genannt der Geyßbach angeloflfen, Vnnd inn die hunde^ 
Personen ertrenckt, Auch inn die dreissig Hewser zerrissex: 
vnd weg gefiirt hat, Allen frommen . Christen zur wamai>; 
in druck gegeben. Getruckt zu Augspurg, Durch Hans Zin*^ 

merman. 1504. 

4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In München. 

Fernere Ausgaben: 

Erschreckliche Newe Zeytung. Warhafftiger vnd Grüxx' 
lieber bericht, wie in dem Ertz Stifft Saltzburg in eiim^ 
Thal Rauriß genant, den vergangnen tag Jocobi diß 64. J^i» 
ein Wolkenbruch gesehen, von welchem, ein Wasser gen^ 
der Geyßbach angelauffen, Vnnd in die 100. personen ' 
trenckt auch in die 30 Heuser zerrißen vnnd weg gefiS 
hat, allen frommen Chrsten zur Warnung in druck gegeb 
1 5. 64. 

0. 0. 4 Bl. 4. — In München. 

Erschröckliche Newe Zeytung. Warhafftiger vnd Grf 
lieber bericht, wie in dem Ertz Stifft Saltzburg, in e: 
Thal Rauriß genant, den vergangnen tag Jacobi diß 64. 
ein Wolckenbruch geschehen , von welchem, ein Wasse 
nandt der Geyßbach, angelauffen, Vnd in die 100 per 
ertrenckt, auch in die 30. Heuser zerrissen vn* weg f 
hat, allen frommen Christen zur Warnung in druck ge 
Am Ende: Gedruckt zu Nürmberg, durch Nicolaum I 
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n. Spitalbibl.). 

274. Warhafffcige Neüwe Zeittang, So ainer Ansehen- 
liehe Person, Auß Vngern all hieher zugeschribenn ist wor- 
den , Vnd sagt von ainer Reichen Person, So sampt Irem 
ganntzen Haußgesind gestorbenn, vnnd das Haaß ans be- 
velch deß Potesta, derselben Statt beschlossen, vnd verpett- 
schiert wordenn, Waß für Wunderwerck sich darinn zuge- 
tragen hatt. 1564. öetruckt zu Augspurg, Durch Hans Zim'er- 
man. 

3 Bl. 4. mit 2 Holzsch. Unterzeichnet: Martinas Stopius 
Doctor. — In Zürich. 

275. Ein sehr grawsame vnd erschreckliche Geschieht 
vnd Zeitung, der grossen zuuor vnerhorten von Erdbiebung, 
in des Hertzogen Safoin Lande, nicht weit von Nisa gelegen, 
dieses 1564. Jar geschehen. Anno M. D. LXIIII. 

0. 0. 4 BL 4. — In Nürnberg (Kirchenbibl.). 

276. Ejn wäre, Erschröckliche, vnd Erbermtliche Neue 
zeytung, Von den sieben Stetten, so Gott der Almechtig 
durch eyn vnerhorten. Grausamen Erdbidem, alles in grundt 
Verderbt, Vnd vil vrab ligende Stett zerstört. Also wüst vnd 
^dt gemacht, Das die menschen sich förchten da zu wonen, 
s^mpt andern erschröckhlichen wunderzeichen, Darob sich 
^in yglichs Christliches hertz mag entsetzen, in Ittalia nahet 
t>ey Villafranca, vnd Piamont. im 1564. jar, Den 20. Julij. 
geschehen, wie hie vnden volgt, Soliches aus dem Welsch in 
das Teutsch gepracht, vns allen zu einer warnung, vnd buß- 
^redig für gestelt. Am Ende: Gedruckt zu Nörnberg Bey 
Hanns Adam. 

0. J. (1564). Großfolioblatt aus 2 Stücken. Bericht des Franc, 
•"^ogiol aus Nizza dat. 17. Aug. 1564. — In Erlangen. 

277. Neu zeytung von der grausamen wütterey so zween 
Tyrannen Sigmund Castel Landrichter zu Word vnd Andre 
-^ineißmair Gericht Schreiber daselbs üben wider das Christen- 
'^lut 1564. 

0. 0. 4 Bl. 8. mit 2 Holzsch. Lied. — Thesaurus libr. germ. 
^^59. p. 52. 



182 1564—1565. 

278. Warhöfftige Newe Zeittung, Wie Drei Engel vom 
Himmel die Stat Cassaw im Vngerland, aus befel des Herren 
Christi, zur Busse vermanet haben, . . Ite* . . Alles im negst 
verschienen 64. Jar geschehen, vud in zwey Lieder verfast, 
durch Wendellinu* vo* Hellbach Pfarherr von Eckartshausen 
. . A m E n d e : Gedruckt zu Dreszden durch Mattes Stöckel, 

1564. 

6 Bl. 8. — In Berlin. 

M. D. LXV. 

279. Zeittung von der Rö. Khay. Mt etc. Khrieglävolekh 

in Zips, vnd was dasselb ain zeit herumb gegen Irer Mt. etc. 

widerwertige außgericht. Am Ende: Gedruckt zu Wien 

durch Michael Zim'erman. 

0. J. (1565). 6 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Zürich, München u. 
Nürnberg (Stadt- u. Kirchenbibl.). 

Neue Ausgaben : 

Zeyttung von der Rö. Kay. Mt. etc. Kriegsvolck in Zips, 
vnnd was dasselb ein zeit herumb gegen Irer Mt. etc. wider- 
wertige außgericht. 1565. 

0. 0. 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In München. 

Zeyttunge, von der Römischen Keyserlichen Mäyestet 

Kxiegßuolck in Zips, vnd was dasselb ein zeyt herumb gegen 

jrer Mayestat widerwertige anßgericht. 15G5. Am Ende: 

Gedruckt zu Wien durch Michael Zimmerman. 
4 Bl. 4. — In Begensburg^ 

280. Neüwe Zeittung , vnnd Abschriflft eines Brieflfe, so 

letstlich von Malta kommen ist, inn welchem angezeigt wirdt, 

wie wunderbarlicher weiß die selbig lusell von dem Aller- 

gweltigste* Vberlag, deß Erbfeinds, deß Türekens erlediget 

sey worden, mit anzal der stürm vnnd verzeichnus etlicher 

Ritter vnnd Feindt, so darüber jr lebenn gelassen haben, 

sampt dem Geschütz, so die Vngleubigen verloren, vnd Inn- 

halt diß, so sich nach dem man den Ynsern zuhilff ist kum- 

men, vnnd Abschid der Türckischen Armada zugetragen hat. 

Anno M. D. LXV. Getruckt zu Strasburg. Am Ende: 

Getruckt zu Strasburg bei Thiebolt Berger am Weynmarckt. 
6 Bl. 4. m. Titelholzsch. Der Brief unterzeichnet: Herr Fran- 
ciscus von Guevara. — In Zürich. 
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281. Zeitung auü der Insel Malta, welche den Herren 

Hittem Johanniter Ordens zugehörig, wie es alda ergangen, 

als die Türckisch Armada daselbst angelendet, Ir kriegsuolck 

^nd geschütz ans landt gesetzt, vnd zum heflPtigsten belegert 

liat. Auß Meßina geschriben den 21. vnd 24. Junij diß 

Xauflfenden 1565 Jars. Am Ende: Zu Nürmberg, bey Hans 

"Wolfif Glaser. 

0. J. (1565). Großfolioblatt mit großem Holzsch. — Im Germ. 
Museum (wo Text fehlt). 

282. Newe Zeittung I Beweis das der Bapst an Christus 
Stadt sitze. II. Von einem Beylager eines Mönches mit einem 
Afarienbilde. III. Von der Barfüsser Holtzschuch, wouon die 

geinachjb. M. Cyr. Spangenberg. Gedruckt zu Eisleben durch 

Andream Petri. 

0. J. (1565). 12 Bl. 8. — In Wien. 

1. Da Christ der HErr kurtz ehe er lied 
Zur Stad Jerusalem einriet etc. 

2. Ich gleub fdrwar gantz sicherlich 
Das alle ding noch werden sich 
Verkern for den Jüngsten tag etc. 

3. Noch ein geheimnis kömpt an Tag etc. 

283. Warhafiftige newe Zeitung von einer erschreck- 

^^sserflut, welche sich den 21. April 1565 in dem Dorff 

G^^öst bei Freyburgk ereignet. 

0. 0. u. J. (1565). 4. Berichterstatter Val. Zetzsch. — Bibl. 
Feuerlin. 1793. I. no. 2059 c. 

284. Newe Zeittung Warhafiftige Beschreybung des 
grossen erschröcklichen Gewessers so nit einem Regen, son- 
"^t'n einer zimlichen Syndflut ehnlich gewesen, sich aufif S. 
-^^nenberge vnd in andern vmbliegehden Stetten vnd Dörf- 
wn mit mercklichen schaden hat zugetragen. Im Jar 1565. 
^^n 21. Julij. Allen Göttförchtigen Glaubigen Christen zu 
*^ewer Warnung aufifs kürtzte in druck verfasset. Durch M. 
"hilippum Wagner Pfarrherrn vnd Supperattendenten daselbs. 
Gedruckt zu Nürmberg, durch Nicolaum Kuorrn. 

8 ßl. 4. mit 2 kleinen Titelholzsch. Widmung aoi Bürgermeister, 
»»»•th, Bergmeister und Geschworene von Annaberg: Geben auff S. 
^uneberge den 26. tag Augusti im 1565. Jare. -— Butsch* Sammlung. 
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285. Ein erschröckliche newe zeittung, von einem grossen 
wunderzeichen, so in dem Gericht Schwab Menchingen, vier 
meil von Augspurg gelegen, den 18. tag des Christmonats 
im 1564. Jar gesehen worden. Am Ende: Getruckt zu 
Dilingen durch Sebaldum Mayer. 

0. J. (1565). Folioblatt m. Holzsch. (blutige Sonne mit drei langen 
Strahlen aufwärts, darunter ein Dorf). — In Zürich. 

286. Warhatftige newe zeytung auß Gibraltal, in dem 

Königreich Hispania gelegen von einem Fisch den man Tho- 

nine heißt. Auß Frantzhösischer sprach vertolmetscht. Sein 

höhe ist X. schuch , vnd ein halben. Sein lenge ist XLvij. 

schuch. Am Ende: Getruckt zu Augspurg, bey Mattheo 

Francken. 

0. J. (1565). Folioblatt m. Holzsch. (ein Fisch mit allerlei Zeich- 
nung). — In Zürich. 

287. Newe Zeytung von einem seltzamen Meerwunder, 
so sich diß nechst verschinen Lxiiij Jar, im Land Bresilia, 
bey der Statt Santes, auß dem Meer herfür gethon, vnd da- 
selbst von den Innwohner vmbgebracht, vnd von mennigklich 
ist gesehen worden. Am Ende: Getruckt zu Augspurg, 

bey Mattheo Francken. 

0. J. (1565). Folioblatt m. Holzsch. (zwei Wilde schießen mit 
Pfeilen auf das » Meer wunder « , links durchstößt es Einer mit dem 
Schwert). — In Zürich. 

288. Neuwe zeittunge, in der Marck inn einer statt 
Kastrein vn* in truck gegeben, durch Paulum Seuerum Ma- 
thematicum vn* Rath des Durchleuchtigen Hochgebomen 
Fürsten vnd herrn hern Sigmundus BischoflP zu Magdenburg 
vn* Halberstat, Marckgraff zu Brandenburg . . meinem gnä- 
digen Herren so wolgefallen inn Truck gegeben hatt Anno 
1565. den 3. tag im Brachmonat ist diß wunderzeichen ge- 
schehen. Am Ende: Getruckt zu Tübingen, Durch Vlrich 
Morhart. 

0. J. (1565). 4 Bl. 8. — In Zürich. 

Auf dem 3. Blatte: »Ein Lied in Truck geben Durch Wilhelm 
Berck von Cöln«: 

All die ir jetzund lebet etc. 
Religiösen Inhalts. Bl. 4. noch ein Bußlied »Im thon, Gott hatt> 
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das ESvangeliiim, gegeben das wir werden fimmb, etc.« ebenÜEiUs von 
3erck : 

Ach Qott was will doch werden draus? etc. 

Andere Ausgabe: 

Newe zeitunge was sich alhie in der Marck zu Kastrein 
zugetragen hatt , vnud in Truck gegeben , Durch Paulum 
Seueram Mathematicum vnnd Rath des Durchleuchtigen Hoch- 
gebomen Fürsten vnnd Herren herm Sigmundus Bischoff zu 
Magdenburg vnd Halberstat, Marckgraff zu Brandenburg, 
Burggraff zu Nürnberg, meinem gnedigen Herren zu wol- 
gefallen inn Truck gegeben. Anno 1565. ist diß wunder- 
zeichen geschehen Getruckt zu Tübingen, Durch Virich Mor- 

hart. Am Ende: 1566. 
2 Bl. 8. — In Zürich. 

Auf 2. Bl. das mit 3 Strophen vermehrte Lied von Wilh. 
B e rck: 

Ach Gott was will doch werden draus etc. 

289. Zweyerley Newe Zeittuugen. Welcher Gestalt das 

Schloß Daggay, in Vngern, durch jetzigen Grosmechtige* 

K^eysers Maximihani Kriegsvolck, dem Türeken, Christliches 

Namens Erbfeind, widerumb dieses 65. Jhars abgewonnen 

vnd erobert. Item, Ein Ritterlicher Kampff vn* Turnier, 

zweyer Helden, als einem Türckischen Hauptman, vnd einem 

Vngerischen jungen Kriegsman , die jhres Glaubens halben, 

vmb Leib vnd Leben, auff öffentlichem Platz, bey Babotzscha 

in Vngern, den :)0. January, dieses 65. Jhars, mit einander 

gestritten, Vnd wie Gott dem Vngerischen Christen , wieder 

den Türeken den Sieg verliehen, etc. 

0. 0. u. J. (Wien, Mich. Zimmermann 1565). 4 Bl. 4. m. Titel- 
b.olz8ch. Am Schlüsse der Reichsadler. — In Zürich, Begensburg u. 
Etvidolstadt. 

Andere Ausgabe: 

Zweyerley newe Zeyttunge: Welcher gestalt das Schloß 
^^&gey in Vngern, durch jtzigen Großmechtigen Keysers 
M^aximiliani Kriegßvolck, dem Türeken, Christiichs Namens 
erbfeind, widerumb dieses Lxv. Jars abgewunnen vnd erobert. 
Item, Ein Ritterlicher Kampff vnd Turnier, zweyer Helden, 
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als einem Türckischen Hauptman, ynd einem Yngerischen. 

jangen Kriegsman, Die jres Glaubens halben , vmb leib vncL 

Leben, auff öflfentlicliem platz, bey Babotzscha in Vngem, 

den 30. Januarij, dieses 65. Jars, miteinander gestritten, Vnd 

wie Gott dem Vngerischen Christen wider den Türeken deim 

Sieg verliehen, etc. 

0. 0. u. J. (1565). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. ~ In München. 

M. D. LXVL 

290. Newe Zeitung, WarhaflFtige newe Zeittung, vonnu 

siben Stetten, welche mit dem Volck, vnd alles was darinn. 

war, in den Grentzen von Franckreich, versunckenn vnni 

vnder gangenn. 1566. Am Ende: Getruckt zu Augspurg, 

durch Hans Zimmerman. 

3 Bl. 4. Unter dem Trtel u. am Schlnsse Querleisten. — In. 
München. 

Fernere Ausgaben: 

Warhaflftige newe zeittung, von siben Stetten, welche 
mit dem Volck, vnd alles was darinn war, in den grentzen. 
von Franckreich versuncken vnd vndergangen . . Strasburg, 

Peter Hug in S. Bärbel Gassen. 1566. 

4. — Butsch, Cat. 34. S. 104. 
WarhajBFtige newe zeittung, von siben stetten, welche 
mit dem Volck vnd alles was darin* war , in den grentzen. 
von Franckreich versuncken , vnd vndergangen. Ein an- 
dere erschrockenliche geschieht von einem fal eines Bergs 
in Saffoy hinder S. Bernharts Berg im Augstal gelegen nib 
weit von der statt Ougst, der ein gros DorflF, sampt hun- 
dert vnd eylflf Personen on die kinder zugedeckt hat. M. D* 
LXVII. Am Ende: Getruckt zu Strasburg bey Thiebolfe 
Berger am Weinmarck zum Treübel. 

4. Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Zürich. 

Die »geschieht« in Reimen, anfangend: 
Ougst ein Statt im Augstal leyt etc. 

291. Newe Zeitung auß Livorno von 1566, der Juden, 

vermeynten Messiam betreffend. 

0. 0. n. J. (1566). 4. m. Titelholzsch. 

292. Newe Zeytung aus Antdorff, wie es den zwölfften^ 



Ängnsti dar gestanden . vnd zugetragen Anno M. D. 

LXVI. 

o. 0. 4 Bl. 4. m, TitelholzscK - In Miinche 

Ändere Ausgabe: 
Newe Zeyttnng aus AutJortf, wie es i tften Äa- 

guati dargestanden. vnd zugetragen bat. J M. D. LXVI, 

0. 0. 4 Bi- 4. m. TitelboU«ch. — In Erlan, 

293. Neiiwe Zeittung. In welcher Ki ch ordentlicli 
vnd warhafftiglich nac! " ..... -^ wirdt, 
was sich in der berhüni jhen dem 
16. vud 2?. Augusti dia jligion sachen, 
vnd linderen grossen he verlauffen hat. 
D. M. LXVI. 

o. 0. 12 Bl. 4. Unten .. B. (WUb. Kiebitz Bren- 

nopolitanua). — Tn Zürich i 

Anaere Ausgabe: 
Neuwe zeituug. In welcher Kiirtzlich ordentlich vnd 
warhafftiglich nach aller vmbstendigkeit erzelet wirdt, was 
sich iu der berliümltteu KaulTatat Anturtt zwischen den 18. 
vnd 28. Augusti dieses 1566. Jara in Religion Sachen, vnd 
anderen grossen heodlen zu getragen vnd verlauffeu hat. 
Anno M.D. LXVI. 

o. 0. 11 Bl. 4. - In Schaffhaiisen (Ötadtbibl.) n. München. 

294. Xeuwe zeituug auß Niderland. Von dem viu'gang 
oder Procession, so in Antorff gehalten mitten im Ängsten, 
dieses 66. jars gantz herrlieb vnd auffs kiinstlichts dargetban, 
.. Sampt dem Maudat oder befeleh, so die Bürgermeister. 
Scböpffen vud Kadt . der Statt Auturtf publiciert, den ^S. 
Augusti, darin beschlossen, wes sich ein jeder jegen Geist- 
lichen vud Weltlichen persouen. in Religious Sachen zu halten 
babe. Auch Deü Durch leuchtigsteu Printzeu von Orauieu, 
Regenten der Statt Antorff Mandat, in welchen beiden par- 
teien in Religions suchen frey vbuug zugelassen, publiciert 
durch die selbigen Herrn, anff den ;{. Septem. AulJ der Nider- 
ländischen sprach in das bochteutsch gestellet. Durch Wil- 
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0. 0. 7 Bl. 4. Einiges in Reimen. — In München. 

Andere Ausgabe: 

Newe Zeitung auß Niderland. Von dem vm'gang oder 

Procession, so^ in Antorflf gehalten mitten im Ängsten, dieses 

66. jars gantz herrlich vnd auffs künstlichts dargethan, in 

welchen viel schöne Christliche errinnerungen, in diesen ge- 

farlichen Zeiten , jedes Stands Personen sehr nützlich zu be- 

dencken . . Durch Wilhelmum Klebitium. Gedruckt im Jar, 

1566. 

0. 0. 7 Bl. 4. — In Zürich u. im Germ. Museum. 

295. Aller band neuwer Zeytungen, Von Niderlendische* 
Religions Sachen. Wie sie zu Franckfurt in der Meß, diß- 
mals feil gehabt, zusammen getruckt. Erstlich Kö. May. von 
Hispanien ernstliche edict vnd befelch, der exeqution des 
Tridentiechen Conciliums. So dann supplication von der 
RitterschaflFt, der Printzin vnnd Regentin im Niderlandt Fraw 
Margretha Hertzogin zu Parma vnd Placentz vbergeben, 
sampt jrer Gnaden antwort, vnd des Adels Repplication. 
Weiter Widerlegung Refutation vnd Entschuldigung der Ni- 
derlendischen Herrschaflft, gegen jrem aller Gnedigsten Kö. 
vnd H. Philippo. etc. Deßgleichen der Statt Antorflf ende- 
rung inn der Kirchen , vnnd Außgangner bekanntnus des 
Glaubens halben, mit angehenckten Mandaten des Printzen 

• 

von Orangien, etc. M. D. LXVI. Am Enjde: Getruckt durch 
Samuel Apiarium. 1566.! 

(Basel). 47 Bl. 4. Holzsch. auf dem vorletzten Blatte. Titel roth u. 
schwarz gedruckt. — In Zürich. 

296. Warhaflftige Newe Zeytung. Welche Rom. Key. 
Mayestadt auß Vngern, gen Wien zugeschickt worden. Von 
eröberung der gewaltigen Festung Wesprin, welch den xxix. 
Junij dieses jetzigen Lxvj. Jars von den vnsern erobert vnd 
gewonnen worden. 1566. 

0. 0. 4 Bl. 4. Auf Titel u. am Schlüsse Holzsch. — In München. 

297. Außzug, etlicher zeyttungen. Was sich zum an- 
fang des jetzigen Türekenkriegs, an etlichen orten in Vngern, 
verloflfen vnd zugetragen hat, mit sampt erobrung der Veste 



vnd Schloß, Dotes geoan't. löfiii. Get 
durch Hans Ziuimerman. 

i Bl. 4. m. Titelholzach. — In Zilrich u. ; 

Andere Ausgaben: 
ettheher Zeitungen, Was si 
Türekenkriegs, au eUlichen ortteu, 



loffeu vnd zugi'trageu hat, 
vnd SehloO, Dotes genant. 
Hans Zimmerman. 

o.. J. (15li6). 4 Bl. 4. 
AVCzng ettlicher Z 
jetzigen Tiirckeukriegs 
loffen vnd zugetragen 
durch Valentin (ieyßler, 

4 Bl. 4. m. Titelhoh 



Mit sampt Ero 
Getruckt '/.a 



1 Augspurg, 



fang, des 

%gem, ver- 
5 der Veste, 
purg , Durch 



[fang des 
Vngeru , ver- 
au Nürmberg, 



mherg u, Regeoaburg. 



298. Newe ZeittuUj^, ...^ der Rüm. Key. Majestät 
Kriegsaolck in Vngern, tlie Stadt Vesperiu, vnd das fest« 
Schlos Todtes, mit stiirnieuder haudt gewonnen vnd erobert, 
darinnen viel Türckeu erschlagen vnd gefangen. Auch Füaff 
Hundert wolgerüster Tiirekeu , so in die Besatzunge auff 
Fiinff Kirchen gevfolt, alle erleget vnd erschlagen. Wie nu 
solches alles sey zugangen, Auch was sieh sunst allerley mehr 
begeben hat, wird kiirtzlich hierin vemieldt. M. D. LXVI. 

o. 0. 4 ßl, 4. ra. Tit<;lholzscli. Die Einnahme von Todtes ge- 
schah am '21. Juli. - Iq Nürnherg ( Kirche nbibl.). 

299. Zeitung des Kriegs zwischen Kay. Mayest. vnd 
dem Türckischen Kriegsvuick in Vngern mit Vermeidung, 
Wie das Schloß Palotta vom Baseha mit äODO Türckeu be- 
lagert. Item wie die vn.fern die Stadt Vesperin erobert . . 
1566. 

o. 0. 4. m. Tit«lholzach. — Biitsch, Cat. 34. S. !)j. 

üUO. Newe zeitung, von erobermig vnd vertust, der 
beder Vestungen, Guila vnd Ziget, in Vngern, irj6(i. Ge- 
druckt zu Nürmberg, bey Valentin Geyßler. 

4 Bl. 4. ID. Titelholzsch. - In Nürnberg (Stüdtbibl.) ii. Regens- 
laurg. 
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Andere Ausgabe : 

Newe Zeitung, von eröberung vnd vertust, der beider 
Festungen, Guila vnd Zigeth, in Vngern 1566. 

0. 0. 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Nürnberg (Kirchenbibl.). 

301. AVßzug etlicher Zeitungen, von der Türeken 
Kriegshandlung vor Zigeth, vnd andern orten im Eünigretch 
Hungern, auch auf dem Adriatischen Meer. 1566. Gedruckt 
zu Nürmberg, durch Valentin Geyßler. 

4 BL 4. m. Titelholzsch. — In Nürnberg (Stadtbibl. u. Germ. 
Museum) u. ßegensburg. 

302. Newe zeitung Wie sichs in Vngern, mit dem 
Türckischen vnd Deudschen Kriegsvolck, den 4. Julij Anno 
1566. hat zugetragen, vnd was für Volck auff beiden theilen 
ist gefangen vnd tod blieben etc. 

0. 0. u. J. (1566). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Nürnberg (Kir- 
chenbibl.). 

303. Newe zeittungen. Von dem 5. tag Augusti, diß 

66. Jars, auß Wien, Vonn der Veste vn* Stat, Schloß, Jula 

in Vngern, 40. meil vnder Ofen etc. Getruckt zu Augspurg, 

Durch Hans Zimmerman. 

0. J. (1566). 3 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Zürich, München n.* 
im Germ. Museum. 

Andere Ausgaben : 

Newe Zeytung, von dem 5. Augusti, diß 66. Jars, auß 

Wien, von der vesten Stat vnd Schloß Jula, inn Vngern, 

40. meyl vnder Ofen , etc. Getruckt zu Augspurg , durch 

Hans Zimerman. 

0. J. (1566). 3 Bl. 4. mit demselben Titelholzsch. — In Zürich 
u. München. 

Newe Zeitungen, Von dem V. tag Augusti, diß LXVI. 
jars aus Wien, von der Veste vnd Stat, Schloß, Jula in Vn- 
gern, XXXX. meil vnder Ofen, etc. Mit sampt Eroberung 
der Veste vnd Schloss, Dotes genant. Getruckt zu Stras- 
burg bey Thiebolt Berger am Weinmarckt. 

0. J. (1566). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In München. 

Newe zeyttungen, von dem 5. tag Augusti, diß 1566. 
Jars, auß Wien, Was sich vor der Vestung Statt vnnd Schloß 
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Jula, der Rom; Kay: May: zugehörig, vnd 40. Meyl vnter 
Ofen, in Vni^em gelegeu, verioffen vnd zugetragen hat , etc. 
Hedrnckt zu Nürmberg. durch Haus Khutei-. 

o. J. (1566). 4 B). i. in. Titelhohscb. — In Nüi-nberg, Bamberg 

u. Regenaburg. 

Newe Zeytuug, vou dem ü. Augusti. diLi (ili. Jars, auß 

Wienn, von der veaten Stat vnd Schloß -Tula, in Vngern, 40. 

meyl vnder Ofeu et«. Am Knde: l4etrHckt zu Dilingeu, 

durch Sebaldnm Mayr. 

0. J. (156iJ|, 3 Bl. i. m. TitalliolESch. — In Miiyhiugen. 
Newe zeittuiigeu, vou dem V. tag Äugusti, dis (IG. Jahrs, 
aus Wieu, von der Feste vnd Stadt. Schlos, Jula in Vngern, 
40. Meil vnter Ofen ergangen etc. 

o. 0. u. .T. (IÖÜ6). 4 BI. 4. m. Titelhokäth. - In Nürnberg 
(Kirohenbibl.) 

a04. Auaazng etlicher uewer zeitung, ans Wien ge- 
schrieben, wie der Türck die Stadt Zigeth, belegerl;, vnd was 
dem Tiircken für Abbruch geschehen , vnd wie es auff dem 
Adrianischeu Meer sich zugetragen, vou dea l'I. Augusti an, 
bis auff den iO. dis Mnujits verloffen, Auuu l.'i(l(i. Auno M. 
D. LXVT. 

o. 0. 4 Bl. 4. in. Titelholzsch. — In Nürnberg (Kirohenbibl,). 

305. Newe zeittung, vom XXj. Augusti, auti Wien, 
Auno 1566. Getruckt zu Augsparg, durch Hans Zimmerman. 
o. ,T. (1561!]. 3 Bl. 4. m. Titelhohscli. - la München. 

Andere Ausgaben : 
Newe zeitung, vom XXi. Augustj, auÜ Wiei], Auno ete. 
(iß. Getruckt zu Augspurg, Durch Hans Zimmerman. 

o. J. (1566). ^> Bl. 4. mit andenn Titel holzsch. -- In München 
u. im Qerni. Museum. 
Newe zeitung, von XXi. Augusti, auLi Wieu. Auno etc. 
ö(i. Getruckt zu Augspurg, Durch Hans Zimmerman. 
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seiner Obersten hat jamerlich tödten lassen, daromb, das sie 
von Jula vnd Vesperia abgezogen seind. Vnd wie er mit 
den Christen, Mann, Weib, vnd Kind also vnbermherzig vmb- 
geht vnd hinweg fürt. Getruckt zu Strasburg bey Peter 
Hug in S. Berbel Gassen. 

o. J. (1566). 4 Bl. 4. — Prutz, JoarnaiismaB S. 130. 

30G. Zeitungen vnd Bericht, welcher gestalt die Böm. 
Kay. Mayest. mit Ertzhertzog Ferdinand vnd andern Fürsten 
den 12. Aug. aus Wien wider den Türckischen feind ange- 
zogen vnd was sich bis zum 21. Aug. zugetragen. Wien. 

1566. 

4. m. Titelholzsch. — ßutsch, Cat. 34. S. 95. 

Andere Ausgaben: 

Zeitungen vnd bericht . . Strasburg, Peter Hug in 8. 
Bärbel Gassen. 

0. J. (1566). 4. — Butsch, Cat. 34. S. 95. 
ZEittungen vnd bericht, welcher gestalt die Rom. Kay. 
May. mit der Fürstlichen durchleuchtigkeit, Ertzhertzog Fer- 
dinanden zu Osterreich etc. vnd andern Fürsten, Herrn, 
Obersten , vnd jrem Kriegsuolck den Zwölften Augusti , aus 
Wien, wider den Türckischen Feind angezogen, vnd was sich 
biß auf den 21. Augusti, zugetragen. ]566. Gedruckt zu 

Nürnberg, durch Valtin Geyßler. 

4 BL 4. — In München u. Regenaburg. 
Die vier dt New Zeittung, Welcher gestalt die Römisch 
Key. May. mit der Fürstlichen Durchleuchtigkeit, Ertzhertzog 
Ferdinanden zu Osterreich, etc. vnd andern Fürsten, Herren, 
Obersten, vnnd jrem Kriegs volck den zwölfiFten Augusti, auß 
Wien wider den Türckischen Feind angezogen, vnd was sich 
biß auff den xxj. Augusti, zugetragen hat. 1566. Getruckt 

zu Strasburg bey Thiebolt Berger am Wynmarck zum Treubel. 
0. J. (1566). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Zürich. 

• 

307. Außzug, Newer Zeitungen, auß der Römischen 
Kayserlichen Maystat Feldleger in Hungern, zwo meyl vnder 
Rab. von dem XXX. Augusti: 1566. Getruuckt zu Augs- 
purg, durch Hans Zimmerman. 
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0. J. (1566). 3 Bl. 4. m. Titelholzsch. - In ZOrich, München, 
Rr^gensburg nnd im Germ. Museum. 

Andere Aasgaben: 

Anßzng Neüwer Zeitungen, Auß der Böm. Kai. Mai. 
F^dleger, inn Hungern, zwo meil vnder Rab, von dem XXX. 
A^vigusti: 1560. Getruckt zu Augspurg, Durch Hans Zim- 
mennan. 

0. J. (1566). 3 Bl. 4. mit anderem Titelholzsch. Am Schlüsse 2 
kleine Holzsch.. — In München. 

Newe Zeitung . . Strasburg, Th. Berger. 1566. 
4. — Butsch, Cat. 34. S. 95. 

308.* NEwe Zeitungen welcher massen Herr Lazarus 
^oxi Schwendi Ritter, vnd der Rom. Kay. May. Oberster im Zips, 
di^ Türeken vnd Tartern, zum andernmal erlegt, geschlagen, 
^tiliche Schlösser erobert. Vnd was die Türeken gegen beyden 
^tetten vnnd Vestungen Gula vnd Ziget, weiter fürgenommen 
*^^l)en. 1566. Gedruckt zu Nürnberg, durch Valentin Geyßler. 

3 Bl. 4. — In München u. Nürnberg. 

Fernere Ausgaben: 

Warha£Etige newe Zeitungen welcher massen Herr La- 
^^irus von Schwendi Ritter, vnd der Rom. Kay. Mayt. Ober- 
^^'^r im Zips, die Türeken vnd Tartern, zum andernmal er- 

^8t, geschlagen, etliche Schlösser erobert. Vnnd auch was 
^i^ Türeken gegen beiden Stetten vnd Vestungen Güla vnd 
'^iget, weiter furgenommen haben, den 30. Augusti, auß 

^^ien vnd andern orten, bestettiget Anno M. D. 66. Getruckt 

^^ Franckfurt am Mayn, M. D. LXVI. 

3 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In München. 

WArhafftige newe Zeitungen, welcher massen Herr La- 

^^rus von Schwendi Ritter, vnd der Rom. Kay. May. Oberster 

"*^^ Zips, die Türeken vnd Tartern, zum andernmal erlegt, 

chlagen, etliche Schlösser errobert. Vnd was die Türeken 

_en beyden Stetten vnd Vestungen Gula vnd Ziget, weiter 

^«"genommen haben, den XXX. Augusti, auß Wien vnd an- 

^^1^ orten, bestetiget wirdet Anno M. D. LXVL Getruckt zu 

^'anckfurt durch Nicolanm Basse. 
3 BL 4. — Im G^rm. Museum. 
^WeHen Erste d. Zeitaogen. 13 
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Newe Zeitungen Welcher massen Herr Lazarus von 
Schwendi Ritter, vnd der Rom. Key. May. Oberster im Zips, 
die Türeken vnd Tattern, zum andern mal erlegt, geschlagen, 
etliche Schlösser erobert. Vnd was die Türeken gegen beyden 
Stetten vnd Festungen Gula vnd Ziget, weiter fürgenomen 

haben. 1566. 

o. .0. 2 Bl. 4. — In Zittau. 

Mit dem Titel : 
Die sechst neüw Zeitung, welchermassen Herr Lazarus 
von Schwendi die Türeken vnd Tartern zum andermal erlegt 
vnd was die Türeken gegen Jula vnd Ziget weiter fürge- 

nommen. Strasburg, Thiebolt ßerger 1566. 
4. — Butsch, Cat. 34. S. 95. 
Vgl. Janko's Biographie des Lazarus v. SchwendL Wien 1871. 

309. Zeyttung, Wie vorbewust, so ist der Türckische 
Oberst, von der Statt Jula abgezogen, Darumb der Türckische 
Kayser, so hart erzürnet, vnd den ernannten Obersten (vmb 
das er nit fort geruckt, oder lenger alda biß zu eroberung 
verharret ist) vmbbringen lassen, Jetzundt aber, von newem, 
ist ermelte Statt oder Veste, widerumb von ernan'tem Erb- 
feind hart belegert, vnd die Mawr schon dermassen gefallen, 
vnd gebrochen, das zwen Wägen wol neben ainander möchten 
hinein kommen, gleich wol die Christen darinn wehren sich 
Ritterlich, Gott wöll jnen beystehen. 1566. Getruckt zu 

Augspurg, durch Hans Zimmerman. 
3 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Zürich. 

Fernere Ausgaben: 

Zeittung, Wie vorbewust, So ist der Türckischh Obrist, 
vonn der Statt Jula, abgezogen, Darumb der Türckisch Kaiser, 
so hart erzürnet, vnd den ernanten Obristen (vm* das er nit 
fort geruckt, oder lenger allda, bis zu eroberung verharrt ist) 
vmbbringen lassen, . . 1566. Am Ende: Getruckt zu Augs- 
purg, Durch Hans Zimmerman. 

3 Bl. 4. Auf Titel u. am Schlüsse je 2 Holzsch. -— In München 
u. Mayhingen. 

Zeittung, Wie vorbewust, so ist der Tüi'ckische Oberst, 
von der Statt Jula abgezogen, darumb der Türckische Keyser, 
so hart erzürnet, vnd den ernan'ten Obersten (vmb das er 
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ni "fc fort geruckt, oder lenger alda biß zu eroberung verharret 
i*"fc3 vmbpringen lassen, .. 1566. Am Ende: Getruckt zu 
A^ «:igspurg, durch Hans Zimmerman. 

3 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Regensburg. 

310. Zeitung des jetzigen Kriegs in Vngerland, was 

si^i^li im August Anno 1566 für Belegerungen vnd Scher- 

rOL-ützeln zwischen Kay. Mayest. vnd dem Türckischen Kriegs- 

voTck begeben. 

o. 0. u. J. (1566). 4. - ßutsch, Cat. 34. S. 95. 

811. Zeitung. Bericht , was sich im christlichen Kay- 
ser^lichen Veldtzug wider die Türeken vom 22. Aug. bis 9. 
S^jpt. Anno 1566 in Ober-Vngern vnd Krawaten zugetragen.. 
Nürnberg. 1566. 4. 

312. Warhaffte Zeitungen auß der Rom. Kay. May. 
F^ldleger zwischen Raab vnd Camora , vom ersten Septemb. 
Anno etc. 66. Von einer ansehenlichen, fürnemen Person 
gi^ndtlich beschriben. Item von einer andern Person ge- 
wisse verzeichnuß des gegenwirtigen Kayserlichen Heers. 

^ö"fcruckt zu Augspurg, durch Mattheum Fraucken. 

0. J. (1566). 8 Bl. 4. m. Titelwappen. — In München, Kegens- 
baiTfir u. im Germ. Museum. 



Fernere Ausgabe: 

Warhaffte Zeitungen auß der Rom. Kay. May. Feldleger 

z^J^i sehen Raab vnd Camora, vom ersten Septembris, Anno etc. 

ß^- Von ainer ansehenlichen, füniemen Person gründtlich be- 

sclariben . . Am Ende: Getruckt zu Dilingen, durch Se- 

b&lcJum Mayer. 

0. J. (1566). 8 Bl. 4. m. Titeladler. — Bibl. Ebner. III. p. 253. 
Waigel, Thesaurus 1870. no. 2855. 

313. Neuwe Zeittungen, Auß der Rom. Kai. Mei. Fcld- 
leger, Inn Vngeren, an Jetz bey Gamorrenn, vonn dem 4. 
^*g September. Anno 1566. Getruckt zu Augspurg, Durch 
Hans Zimmerman. 

0. J. (1566). 3 Bl. 4. m. Titel wappen. — In München. 

Andere Ausgaben: 
Newer Zeitungen, auß der Römischen Kayserlichen May- 

13* 
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stat Feldlager in Hungern . Jetz bey Gamorren, von dem 4— 

tag September, Anno 1566. Getruckt zu Augspurg, durcl^^ 

Hans Zimmerman. 

0. J, (1566). 4 Bl. 4. mit kleinerem Titelwappen. ~ In Züricli - 
München, Regensburg u. im Germ. Museum. 

Neuwe Zeyttungen, Auß der Rom. Kay. Maiest. Feldt 

leger: In Vngem: an Jetz bey Gamorren: von dem iiii. ta 

Septembris. Anno, 1566. 

0. 0. 4 Bl. 4. — In Zürich. 

Mit dem Titel: 

Die sibend new Zeittung aus der Kay. Mayest. Feld 
leger in Vngeru, jetz bei Gamorra den 4. Sept. 1566. Strap^s 
bürg, Peter Hug in S. Bärbel Gassen. 

0. J. (1566). 4. — Butsch, Cat. 34. S. 95. 

314. Außzug Newer Zeitungen. Auß der Rom. Ksi* 

Mei. Feldleger in Vngern, zwischen Raab vnd Gamorren. 

vonn dem 8. vnd 11. tag September. Anno 1566. Getruc 

zu Augspurg, Durch Hans Zimmerman. 

0. J. (1566). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In München. 

Andere Ausgaben : 

Außzug, Newer Zeitungen, auß der Römischen KaysE 
liehen Maystat Feldleger in Hungern, zwischen Raab v: 
Gamorren, von dem 8. vnd 11. tag September, Anno 15S 
Getruckt zu Auspurg, durch Hans Zimmerman. 

0. J. (1566). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In München, Rege:«:»— «' 
bürg u. im Germ. Museum. 

Außzug, Newer Zeitungen , auß der Römischen Kays^ 
liehen Maystat Feldleger in Hungern, zwischen Raab v" 
Gamorren, von dem 8. vnd 11. tag September, Anno 15 
Getruckt zu Augspurg, durch Hans Zimmerman. 

0. J. (1566). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Mayhingen. 

315. Die achtest neuwe Zeyttuug. Auß der Key. M 
stat Veldläger, wz sich von dem letsten tag Augusti an, 
auflp den anderen tag Octobris, disers 1566. Jars, hat zu_ 
tragen vnnd verlauflfen, gemeiner Christenheyt, alles getreu, 
lieh vnd warhafiFtig an tag geben, Gott anrnflfende, das 
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vns sein Vätterliche hilff vnd guad, weiter wolle erzeygen 
vnd verleyhen, vns auch gnädigklicheu, vor diseii Bluthunden 
erretteD, üetruckt dnrch Samuel Apiarium. 1566. 
(Baael). i Bl, i. m. Titelholz^cih, — In ZQrich. 

310, Newe Zeitungen. Von des Tiii-ckischen Keysers, 
Soldan Solimanua, tödtlichein abgang. vnd auffsatzung seines 
Sons SeUns: MDLXVl. Am Ender (iedrackt zn Rotea- 
bui:^ vff der Tauber, durch Albrediteu Gros. 

i ßl. 4. m. Titelhölfflcli. - (n Nürnberg n. Erkngea. 

Andere Ausgaben : 
Newe Zeytuugeu. Von des Tiirgkiseheu Keysera, Soldan 
Solimanus, tödtlichem abgaug. vnd auffsatzung seins Sons 
Selins. M.D. LXVI. 

o. 0. (Basel, Sum. Äpiariua). -1 Bl. i. m. Titelholzach. — In 
Zäricb, Hünufaen, Begeuaburg u. im Geriti, Muäeuiu. 
Newe Zeittnngeo, Vonn des Türggischeuu Kaisers. Sol- 
tann SollimauuH, Todtlichenn Abganng, Vnnd Auffsatzung, 
-Beins Sons Selins. I!iii6. 

u, 0. (Äugaburg, H. Zimmernuiiin). i Bl. 4, iii. Titelholasch. — 
In Miiucheii- 
Newe Zeittung, Von des Tiirckischen Keysers, Soldan 
Solimanog , tödtltchen abgang . vnd auffsetzung seiues Son 
Selins, vnd dessen grausamen fürnemens. M. D. LXVI. 
o. 0. 4 BL 4. m. 2 Titelholzsch. — In München. 

317. Newe Zeitunge wider dem Türckeu vnd seinem 
Hauffen, der jetzund mit gewalt christliche Kirche in Wil- 
lens ist zu vertilgen. Franckfurt, lä6G. 

4 Bl. 4. In Reimen. — Collection. 184ti. no. 1377. 
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vnd den Geusen gehalten. Von wort zu wort treuwlich in 
vnser Teutsch vertiert , auß einem Sendtbrieff , von einem 
Franciscauer Münch seinem Bruder zu geschrieben, den achten 
Martij, Anno 1567. (Darunter 8 Verszeilen). M. D. LXVII. 
0. 0. 4 Bl. 4. - In Zürich. 

319. Newe Zeittung, Der Niderlendische* ötette, an die 
Königliche Krön auß Hispanien vbergeben, wie vnnd welcher 
gestalt sie sich wollen halten, mit erbietung einer mechtigen 
Summa gelts zugeben, damit sie der Religion halben möchten 
gefreyet werden, etc. Auch, Verantwortung der Niderlen- 
dische* Stette, warumb sie sich zur gegenwehr stellen, vnd 
kein frembdt Kriegsuolck in der besatzungen wollen annem- 
men etc. M. D. LXVII. 

0. 0. 16 Bl. 4. — In Ulm u. München. 

320. Zeittungen Aus Brüssel, Im Niderland, von Va- 

lesin. Was sich allda zutragen hat den 16 Aprilis. Anno. 

1567. Am Ende: Getruckt zu Augspurg, Durch Hans Zim- 

merman. 

3 Bl. 4. unter dem Titel Querleiste. — In München. 

321. Newe Zeittunge aus dem Niderlande: Welche ge- 
schehen ist, im jtzigen 67. jar, zwischen Deffenter vnd Sutt- 

flfen, mit namen, zwo Meilen von einander, den 14. Tag Junij. 
0. 0. u. T. (1567). 3 Bl. 4. Von Gräuelthaten der spanischen Herr- 
schaft. — In Nürnberg (Kirchenbibl.). 

322. Newe Zeitung, Von einem erschröcklichen Brandt 
aufif der Insel Pyru den xxix Januarij , Anno M. D. LXVII. 
Getruckt zu Strasburg bey Peter Hug in S. Bärbel Gassen. 

0. J. (1567). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Zürich. 

v/ 823. Warhafftige Newe Zeitungen wie ein Magd zu 

Prag in Beham, ein Gsicht in gstalt eines Engels gesehen, 
Darbey auch ein schön Gesang , durch einen gefangenen 
knaben, in seiner Gefencknus gestelt , Im Thon , Ich stundt 
an einem morgen. Geschehen vnnd inn Druck gegeben. Im 1 567. 
0. 0. 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Zürich. 
Anfang des Lieds: 

Ach Gott was sei ich singen etc. 
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324. Zeittung, Copey, Zwayer schreiben, Ains vom 
Statthalter , von Gastellet , vnd das ander vom Postmeister 
^o" Peronne auß gange*, Weliche auß Fra'tzösischer Spraach 
irer Teütscht sein, vugeferlich dz jnhalts wienolgt. Anno 
1567. Getruckt zu Augspurg, Durch Hans Zimmerman. 

3 61. i. m. Titelholzsch. — In München. 

325. Newe Zeittang, Warhaflftige newe zeitung, von 

einem sehr wunderbarlichen Sig, der sich, so Gott der Herr 

verliehen der Statt Melilla, in Barbarien gelegen, dem König 

"Philippo in Hispauien zugehörig, vnd von den Moren Bele- 

gert ward. Anno M. D. LXVII. 

o. 0. 4 Bl. m: Titelholzsch. — In Zürich. 

r 

326. Zeittungen von Gotta, den Xvj. vnd Xviij. Tag 
^pprilis, Wie es ergangen ist etc. 1567. Am Ende: Ge- 
krackt zu Augspurg, Durch Hans Zimmerman. 

3 61. 4. Unter dem Titel u. am Schlüsse Zierleisten; — In München. 

327. Zeitung von der Belagerung, mitsampt Eroberung 

der Stadt Gotha . . , auch wie es dem Wilhelm Grumbach 

mit seinem anhang zu letzt ergangen ist. 1567. 
o. 0. 4. — Schratts Kat. IV. S. 115. 

328. Zeitung vom 21. Nov. 1567. Angspurg, Hans 

2immerman. 

o. J. (1567). 4. — Bibl. Josch. no. 169. 

329. "Newe Zeittnnge: Aus der Kön: May: zu Denne- 
xnarck Leger, Was sich jetzt an etlichen orten in Sweden 
ArerloflPen vnd zugetragen hat. 

o. 0. u. J. (1567). 4 Bl. 4. Vom 20. Okt. bis 23. Nov. — In Zürich. 

330. Newe Zeitung von dem grossen Pültz der etwa 

gewachsen, davon die Pestilentz jreu vrsprung haben solt. 

1567. 

0. 0. 8. Lied. 

3:n. Warhaflftige vnnd Erschrockenliche Newe Zeittung, 
^on dem grossen vnd gwaltigen zulauflf, dess Wasserfliuß, der 
Statt Bern, Im Welschlandt, vnd von dem grossen schaden, 
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so es nit allain dern orttcn, sonder auch zu Vicentz, Padoa^ 

vnd Triendt, vnd imm gantzen Thal daselbst, gethon, Auch- 

von der grossen Anzal der Stetten Leüt, vnd menge der* 

Heuser, So durch dasselb vmbkommen, verderbt, vnd hinweg* 

gefurt worden, gantz Erbermlich zu hören. Geschehen dea. 

30 vnd 31 tag Oetobris, diß 1567. Jars. Getruckt zu Augs — 

purg, Durch Hans Zimmerman. 

0. J. (1567). 4 Bl. 4. m. Titelholzach. — In München. 

Fernere Ausgaben: 

V, Warhaflftige vnd erschrockenliche newe iZeytung, voä— 

dem grossen vnd gewaltigen zulauff deß Wasserfluß, der stattn^ 
Bern im Welschlandt, vnd von dem grossen schaden, so e£^- 
nicht allein an denen orten, sondern auch zu Vicentz, Padoa,. 
Triendt, vnd im gantzen Thal daselbst gethon, Auch von 
der grossen anzal der Stetten, Leüt, vnnd menge der Heuser, 
so durch dasselb vmbkommen, verderbt, vnd hinweg gefurt- 
worden, gantz erberm'lich zuhören. Geschehen den 30. vnd 
31. tag Oetobris, dises 1567. Jars. Getruckt zu Augspurg, 

durch Hanns Zymmerman. 

0. J. (1567). 4 BL 4. m. Titelholzsch. — In München. 
Warhaflftige vnd Erschrockenliche Newe Zeittung, Von 
dem grossen vnd gewaltigen zulauflf, des Wasserfluß, der Statte 
Bern, Im Welschlandt, vnd von dem grossen schaden , so e& 
nicht allein deren orten, sondern auch zu Vicentz, Pa>idoa, 
vnd Triendt, vnd im gantzen Thal daselbst, gethan, Auch 
von der grossen Anzal der Stedtten, Leut vnd menge der- 
Heuser, So durch dasselb vmbkommen, verderbt, vnd hinweg 
gefurt worden, gantz Erbermlich zu hören. Geschehen den. 
30. vnd 31. Oetobris, diß 1567. Jars. Am Ende: Gedruckt 
zu Nürmberg, durch Nicolaum Knorrn. 

0. J. (1567). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Erlangen. Prutz^ 
Journalismus S. 159. 

Warhaflftige vnnd erschrockenliche newe Zeytung, von 
dem grossen vnd gewaltigen zulauflf des Wasserfluß, der statt 
Dieterich Bern im Welschlandt, vnnd von dem grossen scha- 
den, so es nicht allein an denen orten, sondern auch zu Yin- 
centz, Padoa, Triendt, vnd im gantzen Thal daselbst gethon, 
Auch von der grossen anzal der Stetten, Leüt, vnnd menger 
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der Heaser, so durch dasselb ymbkommen, verderbt, vnd hin- 
weg gefart worden, gantz erbermblich zu hören. Geschehen 
den 30. vnd 31. tag Octobris, des 1567. Jars. Am Ende: 
Getrackt zu Strasburg bey Thiebolt Berger am Wyumarck 

zum Treübel. Anno 1568. 

4 61. 4. m. Titelholzsch. — In München. 

332. Newe Zeittung, Von der grossen vnnd Erberm- 

lichen Schlacht, so newlich zwischen dem König in Den*- 

marck vnd Schweden , zu wasser gehalten werden. M. D. 

LXVII. Andere Zeitung, Von zweien gewapneten Männern, 

so am Himmel mit zweien fewrigen Schwertern vnd andern 

gesiebten vber Calis gesehen worden, den 3. Februarij. 

o. 0. u. J. (Straßburg, Peter Hug. 1567). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. 
— In Zürich. 

Die »Andere Zeitong« ist in Prosa, die erste in Reimen: 
Von krieg, von blut vnd grossem mordt 
Wird gesagt vil an manchem ort etc. 

M. D. Lxvm. 

333. Newe Zeytung, Was sich allhie im Landt zu ^ 

Sachssen hat zugetragen, in der Stadt Bitterfeldt an der 

Dam, wie ein Menschliche Handt mit einem Blut rhoten 

Schwerdt am hellen Himel gestanden ist, vnd Blut vom 

Himel gefallen ist. Anno 1568. das ist der Dritte Sontag in 

der Fasten, in Druck geben, Durch den Ehrwirdigen Herren 

-Magister Johan Schützen Pastor in S. Peters Kirchen zu 

Jreyburgk in dem Landt Meyssen. 

o. 0. u. J. (1568). 2 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Manchen. Prutz, 
«^onmaliBmus S. 162. 

334. Newe Tyrannische Zeittung. Kurtze vn* Warhaflf- 
*Jge anzeigung, wie der Hertzog von Alban, so erbäralich 
'^^it den Armen, Vnschuldigen vnnd Betrübten Christen, im 
Niderlandt, dises LXVIII. Jars gehandelt, durch anstiJBPtung 
der* Pfaflfen zu Löven, welche sich Doctores der Gottheit 
^^^rinen, gestelt,. wider die , so sich der Reformierten Christ- 

*iolieu Religion anmassen vnnd bekenne*, bey Fewerstraff 
"f^rlialte- lassen, die selben mit Eids pflichten zubestetigen, 
^^d geloben. 
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o. 0. u. J. (1568). 4 61. 4. m. Titelholzsch. - In Zürich (Stadt- 
u. Eantonsbibl.). 

Andere Ausgabe: 

Tyrannische Zeyttang anß dem Niderland, wie der König 

von Uispanieu durch den Hertzog von Alben die Päpstische 

Artickelu allen, so sich der Beformirten Religion bekennen, 

bei fewrstraff fürhalten lassen, dieselben mit Eydspflichten 

zu geloben. 

0. 0. u. J. (1568). 4 Bl. 4. — Maske, Kat. 46. no. 3540. 

235. Warhafftige newe Zeitung, Von der gewaltigen 
Schlacht die vor Gräningen gehalten ist worden, zwischen 
Graff Ludwigen von Nassaw vnd dem Graffen zu Arenbergk. . 
Anno 1568. Getruckt zu Campen. 

4. — Bibl. Ebner. III. p. 36. 

336. Glückliche vnd sigliche newe Zeittung auß den 
Niderlanden. Wie der Wolgeboren Herr, Herr Ludwig Graffe 
zu Nassaw, etc. des Printzen vonn Oranigen Veldt Oberster, 
mit den Hispaniern inn Frießlandt ein Schlacht gethan, vnnd 
bey fünffzehen hundert erlegt vnd vrabgebracht hat, etc. 
Basel, Sam. Apiarius 1568. 

4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — Waigel, Thesaurus 1870. uo. 2857. 

337. Newe Zeytung auß Brüssel. Wie der Hertzog 
von Alben daselbst den ersten Brachmonat, biß aoff den 
Sechsten, hat etliche Graffen, Freyherrn, Edelleut vnnd an- 
dere personen, so all hierinn mit namen angezeigt werden, 
enthaupten lassen, Sampt anzeiguug wie kurtz mit den selben 
Procedirt vnd fortgeschritten worden. Daneben auch bericht 
zweyer abermals glückhafften Scharmützel, so der Wolge- 
boren Graff Ludwig von Nassaw, mit dem Feindt zwischen 
Dam vn* Groningen in Frißlandt, mit erlegung einer anzal 
Spanier, etc. Am Ende: Gedruckt zu Franckfurt. 

0. J. (1568). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In München. 

Neue Ausgaben : 

Newe Zeittug auß Brüssel. Wie der Hertzog von Alben, 
daselbst den ersten Brachmonat, biß auff den Sechsten, hat 
etliche Graffen, Freyherren, Edelleut vnd andere Personen, 
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80 all hierimi mit namen augezeigt werden, enthaupten laa- 
sen, etc. Sampt auzeignug wie kurtz mit den selben Proce- 
dirt vnnd fortgeschritten worder. Daneben iiuch berielit zweyer 
abermals gliickhaffteii f^chiirmützeln, so der Wolgeborcu GrafT 
Lndwig von Nassaw, mit dem Feindt zwischen Dan' vnd 
tiröningen iu FrieL'laudt , mit erlegung einer anzal Spanier, 
etc. 15158. 

o. 0. 4 Bl. 4. m. TitelUolMch. - Butach' Sammlung. 
Newe Zeittuug auß Briisael. Wie der Hertzog vou Alben 
daselbst den erate" brachmonat, biß aiiff den sechsten, hat 
etliche Gräften, Freyherreu, Edellent vnm! andere personen, 
Bo alle hierinn mit nam'eu angezeigt werden, enthaupten 
lassen . , 15Gi?. 

o. 0. 4 Bl. 4. m. TitelholzBch. - In Zürich. 

338. Kriegs Zeittang. äuIj dem Niderland , was sich 
von dem sibeuden Weinmouats biß hieber daselbs zwischen 
dem üurchleachtigen Huchgebornen Fürsten dem Printzen 
von Oranigeu, ein licbhaher des heiligen Enangelious, vnd 
seim Widersacher dem Due de Alba mit Scharmützleu vnd 
änneujuug der statt Santtroy mit sanipt dem Kloster vnd 
anderm zugetragen viind verlauffeu hat. M. D. LXVIll, 

o. 0. 4 Bl. 4. m. Titelhohsch. u. Querleiste am SchlusBe. — In 
Zürich a. MancheD. 

3S9. Neuwe Zeitung aus dem Niderlandt, wie es sich 
hat zugetragen zwischen dem Printzen von Oranien vnd dem 
Ducca de Alba verlaufFen vom 16. Octobris an biß auff den 
4. Nouembris. Cöln löGf^. 

4 Bl. 4. — Brockhaus. Bibl. hist. 1866. uo. 3Ö09. 

äiO- Newe. WuiiderseltKame . vml Vnchristliche Spa- 
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wie vngebürlich mit jhrer Haab vnd Gütern gehandelt wird. 
Aus dem Frantzösichen vnd Niderleüdischen gezogen, vnd in 
Druck geben durch Jacobum Weiss. 1568. Am Ende: Ge- 
druckt zu Straßburg, durch Theobald Berger. im Jar 1568. 
4 ßl, 4. m. Titelholzsch. — In Nürnberg (Kirchenbibl.). 

341. Newe Zeittung von Franckreich, vnnd Niderlandt. 
Christliche vnd hochwichtige gründe vnd vrsache*, Warumb 
die Teütschen Kriegsleüt die Christen inn Franckreich vnd 
Niderlandt nicht verfolgen helflfen , oder auff einige weise 
sich zu jren feinden wider sie gestellen sollen. Allen Ehr- 
lichen vnnd Frommen Teütschen zu einem newen Jar ge- 

schenckt. 1568. 

0. 0. 6 Bl. 4. m. 2 Titelholzsch. — In Zürich u. München. 

342. WarhafiFtige Newe Zeitung auß Franckreich , als 
Nemlich das Edict vnd Erklärung des Durchlauchtigen vnd 
Christlichen Fürsten vnd Herrn, Herrn Carlen des Neundten 
dieses Namens, König in Franckreich, Von wegen der frids- 
handlung, vnd hinlegung der Empörung, so gegenwertige 
zeit zwischen seiner Königlichen Würden vnd dem hochge- 
bornen Printzen von Conde sampt seinen mitverwanten wider 
in gemeltem Königreich entstanden vnnd eingerissen. Zu- 
sampt angehenckter Schlacht so vor Paris gehalten ist wor- 
den. Anß Frant zösischer Sprach fleissig verteüt schet . Anno 
M.D.LXVin. ' "^ 

0. 0. 6 Bl. 4. — In München. 

Andere Ausgabe: 

Newe warhaflffcige Zeitung aus Franckreich. Nemlich 
das Edict vnnd Erklerung des Durchleüchtigen vnd Christ- 
lichen Fürsten vnd Herrn, Herrn Carlen des Namens des 9. 
Von wegen der fridshandlung vnd hinlegung der Empöru'g, 
so gegenwertige zeit zwüscben seiner Königlichen würden 
vnd dem hochgebornen Printzen von Conde sampt seinen 
mitverwanten wider in gemeltem Königreich entstanden vnd 
eingerissen. Auß dem Frantzösischen trewiich vnd fleissig 

verdolmetscht. M. D. LXVIH. 

0. 0. 7 Bl. 4. — In München. 
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Xeve ZeitaDfi aas Fr&nckreieh . welche sitdt Bit 
dem Printaen von Contle, tudi] <lem KöniiTf in Fnmckracb 
uewlich n^etragen hat. etc. i^<'i>. 

o. O- i Bt. 4_ u. TitelbolBclL £T«ig(ü<i^ if» itavAt - ie MlBCben. 

344. Xewe Zeitimg. VVarLafflige liesciirviliuüfi lies g*- 
sprächs. Ä' sich nriscben dMii Etarcbl^uchtigsteu vuiiil Hoch- 
gebomen Forsten von L'onde. rod deDen vou der KriDigUcfaen 
M&iestat in Fraackreicb dann verordneten Henvu U^ben. 
Darum auch die vrsaehen, wannub jetzpemelter Fürst von 
Conde. Tnnd seine Miinerwiindte zur wehr ge^iriffeD, ange- 
zeigt werden. Anß Frantzöäscher sprach Vertentschel. Anno 
1568. 

o. O. M Bi. i. - In Zörich. 

34Ö. Dreierlei Xewe Zeitnng aus Franekivich. vud den 
Niderlanden. Von zweien Schlachten, so sich in Iteideu ör- 
tem in nechst verg^angeceu tagen Nerlaulfeu liat. Darinnen 
anch etliche Scharmöt'e! begritfen werden, so sich zwischen 
dem Dnca de Alba, vnd Priatzeu von Vranien, in kurtz ver- 
lanffenen tagen zugetragen halien. Anno M. D. LXVIII. 

o. 0. 4 81. 4. ~ In Zittau. 

Andere Ausgabe: 
. Dreierlej- Newe Zeituug aus Fiauekreich , vud dem Ni- 
derlande, von zweien Schlachten, sa sich iu beiden tirttern 
in uechst Torgangeueu tagen verlautfen hat. Doriniieu auch 
Etzitche Scliarmützel Begriffen werden. So sicli zwischen ileui 
Duca de Alba, vud dem Printzen vou Vranien, in kurtz ver- 
lauffenen tagen zugetragen hahen, etc. Anno l.'iiis. 

o. 0. 4 Bl. l, - Iq Nürnberg' |Kiri.'heiihiM,i, itudolHtiiilt u. 
Berlin. 

346. Newe Zeitung'. Warhafftige l>eachi-eihung dessen 
so sich dieser jetzigen Frautzö.-sischeii eiupöruug, biü null' ^'e- 
genwertigen Aprilis diL« 63 .Tars, zwischen dcui Print/.eii von 
Conde vnd den Königischen, mit 8charniüt/.ehi vnd Scldachtcn 
hin vnd wider zugetragen vml verlort'cii hat. Sanipt. des 
Durchleüchtigsten , etc. H. Johann. Oasimirn l'laltzgriiHeii, 

^t^ ^-M^.UH^h^ n^^U^^tir.,, „n .li- W:\ W i.ni |.'.-n.iu.|.-v..i,-li 
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seins Kriegezugs betreffendt. Deßgleicfaen auch anzeigung 
der fiirnembsteu puncten vnd Articnlen, so hochgedachter 
von Conde Königlich. W. zugesandt haben sol mit anzeigung 
warauff der Frieden beruge. Auß dem Frantzösischen ver- 
deutscht. 

0. 0. u. J. (1568). 6 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Solothum u. 
Nürnberg. 

347. Newe Zeitungen, Ausz Franckreich vnd Nider- 

landen, Von zwaien treffenlichen Schlachten im Monat No- 

uember diß 1568. Jars gehalten, Als zwischen dem Konig 

in Franckreich vnd den Guisischen an einem, vnd dem König 

von Nauarren, auch Printzen von Burbon vnd Conde andern 

thails. Deßgleichen zwischen dem Duca von Alba eins, vn* 

Herrn Printze* von Vranien, Nassaw vnd Catzenelnbogen, 

am andern thail. Mit anderm mehr so sich an jedem ort vnd 

auff baiden Seiten zugetragen, Warhafffciglich beschriben. 
0. 0. u. J. (1568). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. ~ In München. 

Andere Ausgabe: 

Newe Zeitung. Auß Franckreich, vnnd Niederland. Von 

zweyen trefflichen Schlachten als zwische* dem König in 

Franckreich vnd dem König von Nauarren, auch Printzen 

von Barbon vnd Conde. Desgleichen zwische* dem Duca vnd 

Alba eins vnd Herrn Printzen von Vranien , Nassaw . vnd 

Catzenelnbogen, am andern theil. M. D. LXVHI. 
0. 0. 8 Bl. 4. m. Titelwappen. — In München. 

348. Newe Zeitung Von der Schlacht des Printzen von 
Vranien, vnd dem Duca de Alba, welche geschehen ist den 
1 3. Nouembris , nicht weit von Bergen im Hennegaw , zwi- 
schen Vallesin. Mehr Zeitungen von der Schlacht vnd Ni- 
derlag, so geschehen von dem König in Franckreich vnd 
Conde. Anno 1568. 

0. 0. 4 Bl. 4. ■- In Nürnberg (Kirchenbibl.). 

M. D. LXIX. 
340. Warhaffte zeitung, vnd aigentliche beschreibung 
der Schlacht, so in Franckreich geschehen, sampt andern 
geschieh ten vnd Scharmützeln, so vom 26. Septembris biß 
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an£E den C'. Octobris diß 1509. Jars sich zi getragen haben. 

Anß tVantzÖsicher Sprach, in Tentsch ve ilmetscht. Am 

Rnde: Gedruckt zu Ditingen, durch Sebal in Mayer, 

o. J. (156H) 8 El. 4. m. TitelhölMch. - In . ichen. 

\ene Ausgaben : 
Warhatfte zeitung, . . Am Ende: liel 
durch Sebaldnm Majer. 

o. J. (1569). 8 Bl. 4. mit Jemaelhen Titel 
gleichloiuteiid. In MüaoLen. 

Newe Zeitung, Warbafft.itrp KBai.I.rüi'Kn 

aameo Hchlacht. so in 

gescliichten vud 8chan 

den 6. Octobris dieses ! 

o. O, 4. Schlacht bi 



:kt za Dilingen 

.zsch. Titel völlig 

von der gran- 
1 sampt andern 
embris biß anff 

ranz. 1569. 

T. III. p. 249. 



350. Warhafftige ig auß Frauckreich. Was 
sich diß gegenwärttig za men G'.l. .lars mit Schlachten 
vnd treffen auch andei nd wider . auffs Königs vnd 
der Hngenoten oder Euangelischen Seiten, in.diser noch we- 
renden Prantzösi scheu empörung zugetragen vnd verlaufFen 
hat. Auß dem Frantzösischeu vertiert. 1509. 

0. 0. 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Zürich. 

351. Zwo newe zeitung auß Jb'ranckreich , die Erste, 
Von den Dreyen grawsameii Schlachte', welche .seind in 
Franckreich, zwischen dem König, vniid gegentheils der König 
Ton Nauarra, vnnd Herrn Auiiral, auif den 22. tag Meptem- 
bris für Castelroh, die erste, vnd volgends autf den -S. vnnd 
4. tag Octobris , die zwo andere , in diesem gegenwertigen 
I56(t. jars gescbeheu. Die andere, Ein gründliche vud war- 
iafftige besehreibung . wie es mit K. M. Bruder, dem Her- 
(zogen von Aniou vnd dem Amiral ergangen. Auch welcher 
gestalt, vnd warumb die Processiou zu Parili gehalten, vnnd 
wie der Ämirat verbrent. vnd seine Conterfeitung gehangen 
ist. Geschrieben auü Frauckreich, den ](>. Octob. in Frantzö- 
sischer sprach. Aber jetzt in hoch teutsch gebracht. 

o. 0. n. J. (1569). 4 Bl. 4. m. Tit«lholz8ch. — In München, 

352. Newe ZeytnnR. Eines, Edict vnd auf.-achreibeu, deti 



208 

Königs Philippi auß HispanJen, welches inuhaltet ein Yer- 
bott, das iii^maudt aich aiiff das Meer \a,sae, zu faren oder 
ZQ schiffen , über die Marcken vn" greutzen des Niderlandts, 
ohne kriegsrüstung vud fürsehung einer guten anzal volcka, 
geschütz vnd munition, sich zu wehren wider die reuber vnnd 
dieben des Meers : Auch nicht zu handien mit einichen En-' 
gellenderen , jreu Agenteu , oiter Factoren , auff kein weiß 
noch weg. Vnd alle dise ding fiir ein försorg, so vil vnni 
so lang, hiü das durch jr KTinJuk liehe Maiestat änderst ge- 
ordnet Wirt, M. D. LXI5 Getruckt zu Basel, 
bey Samuel Apiario. 15' 
8 Bl. 4. m. Tit*lholzi. 

353. Ein newe v Zeittang, von einer 
wunderbar! ich en , schrö abschewlichen Geburt, 
so erst kurzlich auff de lis, im Jar M. D.LXIX. 
zu Rencheu , drej me rasburg vber Rhein ge- 
legen, geboren zu sondi ,ng von Uott, den men- 
schen ist lebendig für a worden. Am Ende: 
Getruckt zu Strasburg bei i g in S. Bärbel gassen. 

o. J. (15ß9). Folioblatt m, Holzscü, (ein Knabe mit zwei über 
einander gewachsenen Köpfen). — In Zürich. 

Die erste Ausgabe erschien mit dem Titel; 
Ein sehr acbrockliche vnd ahscheutiche Wundergeburt, 
so auff neeli.st vergangnen Donnerstag, den SXI. tag Aprilis 
dises M. D. LXIX. jars, /.u Rencheu, iiit weit von Offenbarung. 
vnd drey meil wegs von Strasburg vber Khein gelten, le- 
bendig in die Weit geborn ist. Am Ende: Getruckt zn 
Strasburg, iiey Thebolt Berger am Weinmarckt zum Trenbel. 
o, .1. (15691. Folioblatt m. Holzach. - In Zürich. 

354. Zeitung. Wund er- Stern vnd Zornzeichen so an 
Sonn vnd Monde des 1568. Jars den 14. 21. vnd 22. De- 
cembris zu Erffordt gesehen worden. ErfiEordt. 1569. 4. 

355. Nawe Zeitung Wie ein Jesuwider in Teufels ge 
stalt ein Euaugelisch Mensch von jhre Glauben wollen at 
'"•hreckeu vnd darüber erstochen worden Geschehen in Aug- 
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wider Wie der zu Wien in Oesterreich sich vnterstanden die 
Todten lebendig zu machen, darüber .einen armen Mann vmbs 
leben bracht vnd entlauffen müssen Anno 69. 

o. 0. u. J. (1569). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Erlangen. 

356. Newe zeytung, Vnnd warhafifter Bericht eines Je- 
suiters, welcher inn Teütfels gestalt sich angethau , in wel- 
cher gestalt, er ein Euangelische Magd , von jhrem Glauben 
abzuschrecken vermeint, vnd darob erstochen ward. Geschehen 

in Augspurg, Anno 1569. 

0. 0. Folioblatt m. Holzsch. 97 Verszeilen. — In Zürich. 
Dieweil vil Leüth band verlangen, 

Wie doch die gscbicbt sey zugegangen 
Mit dem TeüfFel der vmbracbt war etc. 

M. D. LXX. 

857. Newe Zeittung. WarhafiFtige beschreibung der er- 
schröcklichen vnnd grausamen straflFe Gottes, so vber die ge- 
waltige Statt Venedig ergangen ist, wie hie nachfolgend be- 
schriben. Mit angehendster Vermanung, wie wir solchem 
vnd dergleichen vbel mit Bußfertigem leben vorkommen sollen. 
(10 Verszeilen) Im Jar nach Christi Geburt, M. D. LXX. 

o. 0. 4 Bl. 4. — In Zürich. 

358. Newe Zejtung, Von dem Grausamen, erschrocken- 
lichen vnd erbärmlichen jamer . der sich inn der gewaltigen 
statt Venedig zugetragen liatt. Sampt einer trewen Warnung 
an das Teutsche Laudt. 1570. A lu Ende: Getruckt zu 
Franckfurt, durch Niclaus Basse, im 1570. jar. 

4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Zürich. 
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anfiP dem Ocianischen Meer dasselbe zubekriegen, etc. Mehr rx: 
warhafftige Beschreibung vnd erschröckliche Geschichte so ^zm 
sich in disem 70. Jar am Himmel haben sehen lassen, vber rac 
Statt vnd Dörflfer, im Welsch vnd Teutschlandt , . . Am 
Ende: Erstlich Getruckt zu Augspurg. 
0. J. (1570). 4 Bl. 4. — In München. 

Andere Ausgabe: 

Newe zeytung* vom Korn regen. Ein Warhaftige vnnd 
Wunder seltzame geschieht, so sich zu Zwispalen im Länd- 
lein ob der Ens dem Haus Osterreich zugehörig, deßgleichen 
zu Ried im Bäyerland, vnnd Graffschafft Ortenburg bey Mat- 
tigkhofen, von vielen namhaflften Personen ist gesehen worden, 
dieses 70. Jars. Am 14. tag Junij. Item, ein erschocklicher 
Absag brieff, des Türckisen Keisers den Venedigern vber 
schickt, ^ . Mehr warhaflFtige Beschreybung vn* erschröckliche 
Geschichte so sich in diesem 70. Jar am Himel Haben sehen 

lassen, . . Am Ende: Erstlich Gedruckt zu Augspurg. 
o. J. (1570). 4 BL 4. m. Titelholzsch. — In München. 

360. Newe Zeittung : Von Grawsamen vnd vnerhörten 
Thaten vnd Morden , So von zweyen Vbelthetern bekennet 
sind worden, zu Ewanzitz, im Land zu Märhern, Welche ein 
hundert vnd vier vnd zweintzig Mördt gethan haben, Nach 
welcher bekendtnus sie auch gerichtet worden Jetzundt auß 
Behemischer Sprach in das Deutsch gebracht. Gedruckt zu 
Prag, bey Georgen Daschitsky. 

o. J. (1570). 4 Bl. 4. Das Bekenntnis dat. 1. Mäxz 1570. - Butsch' 
Sammlung. 

36 1 . Erschröckliche Zeytung von zweyen Mördern Mar- 
tin Farkaß vnd Paul Wasansky welche in die hundert vnd 
vier vnd zweintzig Mord gethan vnd in disem 1570 Jar . . 
zu Eybetschitz in Märhern . . gerichtet. 

0. 0. u. J. (1570). 4. m. Titelholzsch. — Stargardt, Cat. 32. S. 64. 

3G2. Newe Zeitung Oder beschreibung , von der Rö- 
mischen Kaiserlichen Maiestat Protestation, Vnd den Cere- 
monien, Eyden vnd Gebeten, In erhöhung vnd krönung deß, 
hieuor Hertzogen Cosmi Medices, zu Florentz etc. Zu einem 
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newen Groß Fürsten oder KöaigmesBigen 
Ethrurien. vud Bescbirmei-n deg Bapstumbs 
der beäondern Kroueu vnd ^eepters, vnd 
lieschehen zu Rom am :>. Martij diß 157C 
Italianißchen ins Teutscb transferiert. 

o. 0. u. J, (157ÜI .i Bl. 4. mit kleinem Titelhol; 

363, Erschreckliche newe zeittang vo 
teateclien Landtakn echten so to' dem Diicn 
im Niderlandt gericht sein worden, ja diei 
Monat Ängasti, etc. 

o. 0. u. J (1570). 4 I 
- Weigel, Thesaurus 1870. 



Tiuouia oder 
«. Mit vbergab 
nriben Segeo. 
ars. Äoß dem 

. — In München. 

!ttIiohen Hooh- 
i Alba newlich 
1 1570 jar. im 

etet eu Gedicht. 



o :en vnnd gmsam-eD 
■n : Ouch dem schäd- 
Jaens, in' vund vmb die 
angeheuckter beschreybnng 
jemerlichen Tudergangs viler 
iui Niderlaud, Seeland, Hol- 
warhafftem bericht, was grossen 
nodt, an Jjüt, Vycb vnd gebüwen 
be. Alles dili M. D.LXX. Jars 

lolzach. Die ersten T Seiten 



a64. Waare Zeyti: 
Erdbidem, so zu Ferrär 
liehen scbwal vnd vlibr 
Statt Leon in Franckr 
deß seh räckli eben tiwässers. 
Statten, Fläcken vnd DörfFei 
land vnd Friebland: sanipt 
Schadens, jomers, angst vnd 
sich hiemit zugetragen ha 
verlouffen. 

o, 0, u. J. (1570). 7 BL 4. 
SUB d. Ital. u. Französischen. — In Zürich. 

Andere Ausgabe: 
Waare Zeytung Von dem grossen vuud grusam'en Erd- 
bidem, so zu Ferrär iu Italia beschallen : Oiich was Sant zn 
Florentz bescheheu ist Ouch dem shUdlicheu scbwal vnd 
vtjbruch deD Rodens, in vud vmb die Statt Leou in Fraiick- 
reych Mit angeheuckter beschreybnng deß schräckeulichen 
trwässers, vud jämerlicben vndergangs vilen Stetteu, Fläcken 
vnd Dörffern , im Xiderland , Seland, Holand vnd Frießland. 
. . AUea diß M. D. LXX. Jars verlouffen. Am Ende: Ge- 
brückt zu Zürich by Christofel Schwytzer Formeusebnider. 
0. J. (1570). 7 Bl. 4. m. Titelholzsch, - In Zürich. 

■„., XI.,... r/.;4. „„^ „cfll,w.nHi^l.n ft«(.Jiinht von 
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dem Erdbidem vüd Fewr Regeu zu Ferrar vnd Florentz den 
17. Nov. Anno 1570. Augspnrg. 1070. 
4. — Schratt« Kat. IV. S. 115. 

366. Jemraerliche vnd erschröckliche Zeitung, auß Ni- 
derland, Brabant, Holland, Seeland, Flandern vn' Frießland, 
Nemlich , von dem schädlichen vnd erbermlichen schaden, 
viler Land, Statt , "Flecken vnd Dörflfer , sampt einem vnze- 
ligen Verlust, beyder Menschen vnd Viehe, welche durch 
schröckliche Wassernot des Meers ertruncken vnd vntergangen 
seind. Geschehen den andern Tag Novembris, des 1 570 Jars. 
Im Jar M D LXX. Am Ende: Gedruckt durch Jacobum 
Weiß Bürger zu Collen. 

4 Bl. 4. m. Titelholzsch. - In Bamberg. 

Neue Ausgaben: 

Jammerliche vnd erschröckliche zeittung, auß Niderland, 
Brabandt, Holandt, Seelandt, Flandern vn* Frießlandt, Nem- 
lich, von dem schädlichen vnd erbermlichen schaden viler 
Landt, Satt, Flecken vnd Dörifer, sampt einem vnzehlichen -äiä:^i 
Verlust, beyder Menschen vnd Viehe, welche durch schröck- 
liche Wassers not des Meers ertruncken vn* vnderga'gen seind. 
Gescheen in disen gegenwertigen Monat Noue'bris, diesses 
1 570. 

o. 0. u. J. (1570). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In München. 

Jam-er- vnd erschröckliche Zeitung aus Niderland, Bra- 
bandt, Holandt, . . Strasburg. 1571. 

4. — Butsch, Cat. 34. S. 105. 

WarhaflFtige: Jemmerliche vnd Erschräckliche Zeitung, 
aus Niderlandt, HoUandt, Seelandt, Flandern vnd Frießlandt, 
Nemlich, Von dem schedlichen vnd erbermlichen schaden 
vieler Land, Stedt, Flecken vnd Dörflfer, Mit sampt einem 
vnzehlichen verlust, beide an Menschen vnd Viehe, Welche 
durch schreckliche Wassersnoth des Meers, ertruncken vnd 
vntergp,ngen sind. Geschehen den ij. tag des Wintermonats, 
des 1570. Jharß. Desgleichen ein erschrecklich Erdbeben, zu 
Ferrar, in Welschland, im Po gelegen, in vn* ausserhalb der 
Stad, etc. So sich angefangen hat den xvj. Nouembris, ?nd 
gewehret bis auflf den xxj. Nouembris, des 1570. Jharß. Itemr 



Von der grossen vn' grewlichen Waasenit ,, bo geschehen 

ist zu AntorfF im Nitlerlainl . dei] ersteu t des Wintermo- 

nats, welcher ist Aller Heiligen tag, Anno 70. M. D. LSXL 

Am KuOe: Gedruckt zn Erffordt, durch ( Jrgiom Bawman. 
4 ßl, 4. — In Nflniberg (Kircheubibl.). 

367. Warhaflftige, Erschreck! iclie N< ; Zeitnng, Von 

der hohen grausamen Wasserflut vnd Star dadurch gantz 

Frielflandt Terderhet, vnd jemnierlich verw »t worden, etc. 

Desgleichen ein erschrecklich Erdbeben, zr errar, in Italia, 

darin es mercklichen schaden gethan , vnd n die Vier Tan- 
sent Mensehen Tmhs !.-'■-■• --l— -ii 

o. 0- u. J. (1571t). i I In Nflmberg (Kir- 
chen bibl.). 



ses. Ein schön 5 
Wie die EngelHschen i 
Gelt vnd Gut, auch et 
ben. Jetzt ,uewlich ga 
Thon: Wie mau das ■ 
Augspurg, Haua Zy 



dgelland, In haltet, 

- Spannischen Schiff, 

\ eireu hekommen ha- 

bauugs^reiß verfasset. Im 

dgdeleiii singt. Am Ende: 

1 570, 



L 8. — T. 0. Weigel, Catalog 1807. no. 673. 

36a. WarhaH'tige JJrsch reckliche Newe zeittuug, wie es 
sich mit eine' fast Eeicheo \Vuechrer vnd Fiirkhauifer , zu 
^ien' in Österreich . . 1570 . . begeben . , Loreutz Wessel 
von E»sen . . (.ledruekt zu Wienn in Osterreich, durch Caspar 

Stain hofer. 

o. J. (1570). 8 Bl. 8. W u. 17 Str. - In Berlin. 
Das zweite Lied beginnt; 

WAch auff du werde Christenheit etc. 

Fernere Ausgaben : 
Warhaft'tige Erschreckliche Newe zeytiiug, wie es sich 
mit einem fast reiclien Wucbrer vnd Fitikautfer v.a Wien . . 
'-''70 . . begeben . . Gedruckt zu Mayutz. 
o. J. (1570). 4 Bl, 8. - In Berlin. 
Warhafftigp Erschriickliche Xewe zeitiiug, wie es sich 
mit «inem fast Reichen Wuchrer vund Fürkauffer zu Wien 
'ö Österreich, den 18. tag Aprilis dieses 1^70. Jar l>egeben. 
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iUen Wucherern. Fürliaiiffern vud Geitzhälsen zu einer alj- 


ichäwlietie' Exempel . . Loreiitz Wessel von Essen. Im Thou. 


Was wöU wir aber hebeu an etc. Am Ende: Tübingen, 


jej Alexander Hock. Anno 1570. 


4 BI. 8. — In Zürich. 


Ewiger Vatter Herr vnd Qott 


Sict an den jammer vnd die cot et«. 


Warhattige ersch röckliche uewe zeyt.ung wie es sich mit 


einem fast reichen Wucherer vnd Fiirkaaffer zu Wien in Oe- 


äterreich deu 18. tag ApriUis dieses 1570. jar begeben . . 


Am Ende: Gedruckt zu '^" ' • . ■ " 


eu nans ROier. 


0, J. (1570). 4 Bl. 8. - 


1838. Sp. 383. 


370. Newe Zeyttunj 


lebueitischen Orden. 


Vnd Von dem Newen Bi 


1 . Tetzt im Druck 


wider das Testament Jest 1 


tlicb außgangeu. (8 


Verszeilen). Am Ende: 


Finis Gedruckt m 


Schmalkaldeu, bey Antho 




0. J, (c. 1570). 22 BI. 4. 


erlin. 


Hört wunder din^ 




VoD Müncten iat j 


etc. 



371. Warhafftige Zeitung ■anckreich, wie die " 

Spauier Juugat verrückter zeit daselbst, eiu gewaltige victori 
gegen die Frantzosen durch die Guad Gottes erhalten. Anch _* 
bierneben anzeihung . dero furnämbsten Herren vnd Cape- — 
teinen, so in die grosse meunigde gewesen, wie hier binden _^ 
znsehen , jr leben verloren , vnd gantz jamerlich Tinbs leben ^m 
kommen. Erstlich Gedruckt Zu Antwerpen, volgens in g c =• 

mein Teutsch vbergesetzt, Zu Colin. 

o. J. (1570-90). 2 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Oerm. Hosenm^Mni]. 

M. ü. LXXI. 

372. Newe Zeitung, Welcher gestalt Köm. Kai, May^^'. 
Tochter Isabella oder Elisabeth , des König in Frai)ckreicl^v=is 
Caroli des 'J. Ehegemahel, nach dem Kirchgang za Spe^e^Ezir, 
am 2"2. Octobris, 1570. gebalten, heruacher in die Cra^^D 
Franckreich begleitet, heimgeführt, empfangen, vnd für e^^En 
Pomp gehalten , gantz lustig zu hören. Geschehen im N «- 
uember. Anno M. D. LXX. 

0. 0. u. J. (1571). 6 Bl. 4. — In Zflricli. i 
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373. WarhaflFfcige Newe zeitung, welcher massen inn 
knrtzuerschiner zeit, etliche Mahometische vnnd Haidnische 
Eünig, Künigreich, Länder vnd Insuln in India vnd Aufgang 
der Sonnen, das Euangelium vnnd Christenlichen glauben 
angenommen haben. Im nechstaerschinen 1570. Jar, auß India 
in Europam geschriben , vnd auß Italianischer in Teutsche 
sprach verdolmetschet. Mit Rom. Kay. May. freyheit. Ge- 
truckt zu Dilingen, durch Sebaldum Mayer. 

o. J. (1571). 3 Bog. 8. Dem Johanniter-Comenthur Bened. ThuUer 
gewidmet von Dr. Joh. Götz, Fürstl. Constanzischem Rath, dat. Co- 
stantz, den ersten tag Martij. Anno 1571. — In Freiburg i. Br. 

374. Warhafiftige newe zeitung, vnd grüntliche beschrey- 
bung, Einer Gerichts handlung, welche sich im Land Oster- 
reich in einem Dorff Eybenstal genent nahent bey Mystel- 
bach, hat zugetragen, wie die Paurn oder Raths Herren da- 
selbst einen vnschuldigen vnd frummen man, von eines Dieb- 
stals wegen, gefengklich haben einzogen , denselbigen in der 
strengen frag verhalten , biß sie jhn gar zu todt haben ge- 
reckt. .1571. Am Ende: Volendt vnd gedieht zu Mistel- 
"bach, durch L. W. V. E. den 18. tag Augusti, im 1570. 
Gedruckt zu Augspurg, bey Michael Manger. 

16 Bl. 8. Verfasser ist Lor. Wessel von Essen. — In Zürich 
n. Berlin. 

Hort was in kurtzer friste 

In dem Land Oesterreich, 
Newlich geschehen iste etc. 

375. Ein Warhafffcige vnd Erschröckenliche Newe Zeit- 
iung, oder Wunderzeichen, so sich in disem M. D. LXXI. Jar, 
den sechsten tag Brachmonats zu Gniessen im Landt zu Poln, 
eiben Meil wegs von Bossen zugetragen hat. . Am Ende: 
Getruckt zu Straßburg am Kornmarckt, Anno 1571. 

Folioblatt m Holzsch. (Feuer vom Himmel, geharnischte Reiter 
kämpfen in der Luft, brennende Häuser). Drucker Christian Müller. — 
In Zürich. 

376. Warhatftige Zeitung. Von den Gottlosen Hexen, 
auch Ketzerischen vnnd Teufels Weibern, die zu des heylige* 
Hömischen- Reichßstatt Schietstat im Elsaß, auff den zwey 
^vnd zwentzigsten Herbstmonats, des verlauflfenen siebentzigsten 
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Jars, von wegen ihrer schentlicher Teutfelsverpflichtnng, ver — ^rm- 

brent worden, Sampt einem kurtzen Ektract vnd außzug ett — ^Jt- 

licher SchriflFten von Hexerey, zusammen gebracht. DurclMzÄI-h 

Renhardum Lutz Erythropolitanum. M. D. LXXI. Am Ende^ ^« 

Getruckt zu Franekfurt am Mayn. 

5 (?) Bog. 4. m. Titelholzsch. Vorrede dat. Schietstat, den letzteiKiKi^ii 
tag Herbstmonats im jar 1570. — In Manchen (wo Schluß fehlt). 

Andere Ausgabe: 

WarhaflFtige Zeitung. Von den Gottlosen Hexen , auclLÄ=ÄIA 

Ketzerischen vnnd Teufels Weibern, die zu des heilige* Rö^ ^^ 

mischen Reichsstatt Schietstatt im Elsaß, auflF den zwey vnd-fc^ ^ 
zwentzigsten Herbstmonats, des verlauflfenen siebentzigsten^'^Äisn 

Jars, von wegen jrer schentlicher Teufelsuerpflichtung , ver^ •'^' 

brent worden, Sampt einem kurtzen Extract vnd außzug^^^^S 
etlicher SchriflFten von Hexerey, zusammen gebracht. Durch -äJ "^ 
Renhardum Lutz Erythropolitanum. M. D. LXXI. 

0. 0. 5 Bog. 4. m. Titelholzsch. — Im Germ. Museum. 

377. Newe Zeittung. Ein gar Grausam vnd erschröck- - — ^' 
lieh Gesicht, Welches jnn der Hauptstat der Krön Behem, ^ 
zu Prag, bey Nechtlicher weil, gesehen ist worden. Geschehen, 
den 29. Julij. dieses jetzigen 1571. Jars. Gedruckt zu Prag ^^^8 
jn der Alt Stat, durch Georgen Schwartz. 

0. J. (1571). 4 Bl. 4. Am Schlüsse : B. J. L. — Butsch' Sammlung. 

378. ZEytung vnd bericht. Von der gantz herrlichen 
vnnd seer gewaltigen Obsigung vnnd Victoria, der Christ- 
lichen wider die Türckische Armada, dergleichen hievor nie- 
mals vor ganngen ist. Beschehen 40 Welscher Meil, ober- 
halb Lepantho, Sonntags, den VH Octobris, dises 1571 Jars. 
Getruckt durch Melchiorn Kriegstein, zu Augspurg, auf vnnser 
Frawen Thor. 

o. J. (1571). 4 Bl. 4. — In Ulm u. München. 

Ander» Ausgabe : 

Zeytung vnd bericht. Von der gantz Herrlichen vnnd 
seer gewaltigen obsigung vnnd Victoria, der Christlichen, 
wider die Türckische Armada , dergleychen hievor niemals 
vorgangen ist. Beschehen 40. Welscher Meyl, oberhalb Le- 



_^ 



pantho, Sonntags den 7. Octobris, ditä 1571. 
o. 0. u. J. (Basel, S. Apiariua 1571). 4 Bl. 



379. Newe Zeittuuj^, Des wuuderbarlii Siga, so die 

Veuediger. mit hilff des Bapsts, vnd des Ki anß Hispa- 

nien, wider deu Türckeu erlangt haben, aiit j Tij, Wein- 

monat, disee 1571. .Jary, Getruckt zu Baj bey Samuel 
Äpiario. 

o. 3. (1571), ß Bl. 4. m. Titelholsacb. ~ In Z i. 



en Sieg, auff 

den Türeken, 

.actus genaodt) 

.forden ist. Den 

V ychnuß, was atiff 

■ewesen, vnd zum 

.uokt 7Ai Nürnberg, durch 

aiilt' dem Newenbaw bey 

h, — In Mönchen, Nürnberg 



380. Zeittuugen, V 
dem Jonischen oder Änsi 
ao bey dem Purto Le 
anss sonderbarer schieku 
7. Octobris . Im 1 "'7 1 . I 
beyden seitten, von fürt 
theyl gefaugeu vnd blibei 
Wendelinmu Borsch. W 
der Kalchbüteu. 

o. J. (1571). 8 Bl. 4. in. 
u. Zittau. 



Ändere Äasga)>en: 
Zeittungeu , Von dem grossen CSiristen Öieg, autf dem 
Jonisoben oder Ausoui.schen Meer, wider den Türekeu, so bey 
dem Porto Le Pante {sousten Nanpactus geuaudt) aus son- 
derbarer Schickung Gottes erhalten worden ist, Deu 7. Oc- 
tobris, [m l.)7l, Sampt eiuer verzeüchnis , was auff beiden 
Seiten, voa t'iirt reff liehen Leuten gewesen, vnd Kuui theil ge- 
fangen vnd blieben sein. 

o. 0. u. J. (1571). H BL 4. Mit Begleitbcicf vom 17. Nov. - In 
Nürnberg (Kircheübibl.). 
Newe andere warbati'tige Zeitung von deui gruäsen ■i'mg 
der Christen wider den Türeken. so Iihj- dem Porto Le Pante 
(Bonsten Naupactu« gtmandt) . . frlialten worden den 7. Oc- 
tobris 1571. Leipziir. 

o. .1. (1571). 8 Bl. i. — Wallishaiisders Xnt. Kat. 111. !<. ai. 

'■iH\. Newe Zeittung des gliicklicben ttigs vnd Victorieu, 



218 1571- 

so sich zwischen denn Venedigem vnd dem grausamen erb— 
feindt dem Türeken zugetragen vnd verlaufFen haben denncz^Ki .] 
sibenden vnd achten Octobris, dises taasent fonfifhundert vncE^ m 
ein vnd sibentzigste Jar. 

0. 0. u. J. (1571). 3 Bl. 4. mit 3 Titelholzech. Auf 4. unc 
5. Seite 24 Versz. — In München. 




382. Warhafiftige Newe Zeitung von den gewaltige 
vnd freudenreichen Sieg, welcher den 7. October in eine 
Golfo oder Port auff dem Meer, Delepando genandt, von dewi^^i 
Venediger vnd des Königs aus Hispanien Erigesuolck, wider ^^^] 
den grewlicheu Erbfeind der gantzen Christenheit den Tür--2«:-r 
cken, durch Gottes hülflf ritterlich erhalten worden, etc. Anno^z:> -iO 
1571. 

0. 0. 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Zittau. 

383. Gewisse Zeittung Von der Herlichen Victori, vn< 
vberwindung der Türckischen Armada, so im nechst vor 
schienen Monat Octobri, durch die Spanische vnd Venedisct 
Armada, erlangt worden. 1571. Am Ende: Dresden: Ge 
druckt durch Matthes Stöckel vnd Gimel Bergen. 

8 Bl. 4. — In Zittau. 

Neue Ausgabe: 

Gewisse Zeitung von der herrlichen Victori, vnd vber- ^-^*" 
Windung der Türckischen Armada, so im nechst verschienei^t: * 
Monat Octobri, durch die Spanische vnd Venedische Armada -^^ 
erlangt worden. Darbey auch ein Liedt svon der Niderh 
der Türckischen Armaden, in der Melodey, Von der Schlach 
von Dören. M. D. LXXI. 

0. 0. .4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — Im Besitz des Hofraths 
Freytag. 

Das Lied beginnt: 

Mit Lust mag ich wol singen etc. 



384. Newe Zeitung. Vnd aulizug eines briefifs so an- 
der post von Venedig glaubwürdigen vnd fürnemen leute^^^^ 
in Augspurg zugeschickt worden. Wie der don Johan ca^a^ 
Austria die Türckisch in Golfo Lepanto Nidergelegt, vnd e— ^=31D 
solchen Sieg erhalten, das die gantze Christenheit dara*^— ^o^ 



erkennen kan , das der getrewe got seine Christen fnr jrem 
feindt genediglich erretten vud behüten wil . . M. D. LXXj. 
o. 0. 2 Bl. 4. — In Zürich. 

385. Newe Zeittang. Wie der Türck, Die Statt Ni- 
cosiam, in Cipem eingenommeii , vil taaaendt Christen ge- 
fangen . etliche gesebelt vnd sonst jämerlich mit jhn rmb- 
gangen, etc. Sanipt fcl^licher beschreihung, etlicher Stett, 
Dörifer vimd Flächen, sn vom wätter diees 157]. jars grossen 
schade' gelitten halteB , auch was sich aiiff den nix. tag 
Herpstmonat. am Himmel an der Sonnen hat sehen lassen, 
Buffa kiirtzest zor warimng verzeichnet. (Jott vmb gnade bit- 
tende, das er die wolverdiente straff, guädigklich von vns 
abwende. M. D, LXXI, Am Ende: Getmckt zu Basel, bey 
Samuel Apiario. 

4 BL 4. ra. Titelholisch. — In Zürich. 

Andere Aasgaben : 
Newe Zeitung, Wie der Türck. Die ytatt Xicosiam, in 
-Cypem eingenommen, vil tausendt Christen gefaugen, etliche 
gesebelt vnd sonst jämerlich mit jhn vmbgaugeii . , 

0.0. o. ,1. (Basel, iiam. Apiariua 1571). 4 Bl. 4. m. Tit«lholzsch. 
— In Zürich. 
Newe Zeitung. Wie der Türck , Die Statt Nicosiam, in 
(Jipem, dises verlauffenen 1571. .Jar, eingenommen, auch wie 
viel Tausent Christen er (jefaugen. etliche Taiisent Gesebelt, 
"Was von gemeinem Kriegsvolek. gewesen ist, Was aber Jun- 
ckern , vnd ansehenliche leute waren, hat er gen Constanti- 
öopel, vnd Alesandria geschickt, etliche Taasent haben sich, 
jr Weib vnud Kindt. das sie den Tüi'ckeu nicht inn die 
hende kemeu , jemmerlich erstochen, vnd vnibbracht. M. D. 
LXXI. Am Ende: Uetruckt zu Ötralaburg am Korumarckt. 
4 BI. 4. Driickei- Chri.'^tian Müller. - Tn München. 
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. . zugetragen vnnd verlauffen hat . . in disem 1571 Jar. 

0. 0. u. J. (1571). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Zürich, May- 
hingen u. München. 

387. Newe Zeittung, Vom Grossen Mann, so des Könige ^^gs 

auU Portugals Schiflfleüt zu wegen gebracht haben, welcheMC^^r 

Christian groli India geheissen, Vnd wie er sich vermähel^^-KTlt 

hat, auch wirt sein Leib mit seinen glideren im anfang gaiKi^flBi 

Schimpfflich beschriben, aber zu letst Ghristenlich außgelegi i:Ä~^, 

Item wie er auch werd^ helffen Kriegen wider den TürckeirzÄ: «n 

vnnd alle vngleubigen. M. D. LXXI. 

o. 0. 7 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Zürich. 
Erste Ausgabe s. oben no. 180. 

388. Warhafftige Newe Zeitung vom grausamen Feindr -E^dt 

der Christenheit dem Moscowiter, wie er der Kon. Mayestat' -^^^ 

in Polen Abgesandten, vnd zugleich jre Mitgeferdten vnc:^-^^^ 

Kauffleut empfangen vnd gehalten. Item, Wie er etliche -^^^ 

seiner eignen Sted vnd Landtsch äfften selbst Persönlich ver-^'^ÄT'!- 

wüstet, vnd mit dero Einwoneren, Edlen vnd Vnedlen, Bür— *^Ä:r- 

gern vnd Bawren gantz jemmerlich vnd erbermlich vmb- 

gangen. Dem frommen deutschen Leser zur wamung vn( 

besserung in Druck verfertiget. 

0. 0. n. J. (1571). 7 Bl. 4. m. Titelholzsch. (ein Moscowiter). 
In Zürich. 

389. Ein sehr wunderliche vnd erschreckliche, warhafP^^^" 
tige newe Zeitung, die geschehen ist in Braband, auff vuser-*"^::^^^ 
Herrn flimelfarts abend, in der beriimbten Stad Löuen, diese- 
71. Jars,.des 23 tag Maij, ein gros wunderzeichen, das Gotr^ 
der Herr hat lassen geschehen zur wamung allen Mensche] 
Cum Gratia & Privilegio. Nachdruck so zu Emden bey Wil- 
helm Galiars gedruckt ist worden. 

0. 0. u. J. (1571). 4 Bl. 4. — In Zürich. 



390. Sendtschreyben vnd warhafffce zeytungen. Va 
auffgang vnd erweiterung des Christenthumbs, bey den Hay-- 
den inn der newen weit: Auch von veruolgung vnnd hailig-^ 
kait, der Gaistlichen Apostolischen Vorsteher daselbs, so ers^ 
dises jar, auß den Orientischen Indien kommen, vnd jetzf^ 
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inn teutsche spraach tranßferiert worden. Durch D. Philipp 
i)obereiner von Türschenreut. Mit Kay. freyhait nit nach- 
2adrucken. Anno M. D. LXXl. Am Ende: Gedruckt zu 
HMünchen, bey Adam Berg. Anno 1571. 

14 Bog. 8. (letztes Bl. leer). Titel roth u. schwarz gedruckt. Des 
ZSiünchner Canonicus Dobereiner Widmung an Wolffg. And. Bäm, 
ZE*robst u. Domherrn zu Augsburg. — In Frauenfeld u. Freiburg i. Br. 

M. D. Lxxn. 

301. Newe Zeittung, Wie die Ritter Santt Johansen 

Ordens zu Malta, dem Türckischen Keiser Selymus, auflf wasser 

-v^nd Landt, grosser abbruch vnd schaden, inn behendigung 

etlicher Galleen vnnd Zerstörung seiner neu wen Schififrüstung, 

fi^o er wider die Christenheit fiirgenommen , in disem M. D. 

ixxij. Jar, zu außgang deß Aprellens, zugefügt haben. Am 

nde: Getruckt zu Basel, in Sanct Johannes Vorstatt, bey 

Samuel Apiario. M. D. LXXII. 

3 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Zürich. 

392. Zeittung vnd Bericht: Was sich inn disem ablauf- 

f<enden 1572. Jar, zwischen der Christlichen Bundsverwandten 

^vnd Türckischen Armada, auff dem Meer vnd zu Landt ver- 

1 offen vnd zugetragen hat. Am Ende: Gedruckt zu Augs- 

pürg, bey Michael Manger. 

0. J. (1572). 7 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In München. 

393. Newe Zeittung Wie sich ein fürnemer Herr auß 
Zypern der Insel vememen lest, so man jm solches volck wie 
'^^niach verzeichnet schicke* wurde, wolte bey verlierung 
*^iner Land vn* Leut de* Türcke', nit allein auß der^ Inseln, 
äODdem auch auß Constantinopel vnd seiner gantzen Keyser- 
^humb vertriben. Getruckt durch Wilhelm Berck von Cöln. 

o. J. (Frankfurt a. M. 1572). Schmalfolioblatt. Bios Yerzeichniß. 
"~^ In Zürich. 

Veränderte Ausgaben: 

Newe Zeüttung von dem kunfftigen Pundstag, wie sych 
8-111 Fürst auß dem Landt Tirzisch genant, gegen dem Reich 
^J^poten . . 1575. 

0. 0. 4. — in Berlin. 

Newe Zeytung von dem künflftigen Reychstag, Wie sich 
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ein färnemer Fürst aas dem Laud Terckis gegen dem Reych 
erbotten hnt, so man diees herniich beschriben Volck echickeii 
würde, so wolt er bey verliernng Land vnd leut, dem Türckeii 
gantz Wül widerstand tlmu aucb Ofeu wieder einnelimen vnd 
gewinnen . . 

0. 0. u- J. 3 Bl. 4. m. Titelholzsch. Geben zu Scheoaragacka, 
Dach der voUkom'enlicbeit Aiifferst«hung des halbmeasige- BTopK 
Bachi, aller weiotrincker gnediger tu' gebietender Herr n. s. w. — 
A*her, Cat. liS. no. 37Ö4. 

394, Uewisse, warbafftiae newe zeituug^^Von der Anga- 
pQi^erischen Confessioi edicanten , new ange- 
richter ainigkait, so d -eae vud andere seine 
Mi tver Wandten beschk ebaetiauum Hai d lau ff, 
der H. Bcbrifl't Licenti [[I, Am Ende: Ge- 
druckt KU Miincfaen, bi 

34 gez. Bl. 4. Vorred Jan. 1572. — In Frauen- 
feld, Donaueachingen, MUi 



39Ö. Schrecklicht 
Vnerhorten . Vnmenschi.._ 
Christen in Francitreich , det 
Jars, an Paris vergangen . sar 
Herren so vmbkomuien. Aus 



be Zeytang, Von dem 

fliehen uiort an den 

tsti dili iauffenden 72. 

pt den Namen vnd Anzal der — 

dem Frantzösischen zn eineiiL^^ 



Vorbild Christlichei' "N'erfolgung vnd Antiehristischer Blut 

practicken in teatsch gebracht. Anno M. D. LXXII. 
0. 0. 4 Bl. 4. — In Bern u. Zittau. 

Andere Ausgaben : 

Schreckliche vnd Betrawerliche Zeytang. Von dem vn - 

erhörten , Vnmenscblichen , vnd grewlichen Mord an de-:^Bi 
Christen in Franckreicb, den 24, Augugti dis Iauffenden Tu-S. 
Jars, zn Paris vergangen: sampt den Namen vud Anzal d^^r 
Herreu so vmbkomen. Aus dem Frantzösischen zn einet^KH 
Vorbild Christlicher Verfolgung vnd Antiehristischer B1q_^*- 
practicken in Teutseh gebracht. Anno 1572. 
o. 0. 4 Bl. 4. -. In Miinclien, 

Schreckliche vud Betrawerliche Zeytung, Von dem v"^3i- 
erhörten. Vnmeuschlicheu, vnd grewlichen Mord au den Ch fri- 
sten in Franckreicb, den 24, Augusti, dis Iauffenden 72. J^^^ 
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zu ParilJ vergangen, sampt den Namer vnd Anzal der 

Herren so vmbkomen. Aus dem Frantui' ichen zu einem 

Vorbild Cliristlicher Vertblgung vn' Aiiti mtisclier Blut- 

practickea, in Dentsch gebracht. Cledruck n Jar, 1572. 

.0. 0. 4 Dl. 4. BoUäch, auf Titeln! ckseitB, [o Zittau. 

Schreckliche tqJ Üetrawerliche Zeitung Vou dem Tner- 

horten, VDiuenschlichuu , vnud grewiiche Mordt au den 

Christen iu Frauckriiieh , den 'H. Augiisti ; lanffenden 72, 

Jars zu Paris vergangen: Wampt den Name vnnd Anzal der 

Herren so vmbkomnien. Ans dem Frautzi sehen zu einem 

Vorbild Christftcher V« ristischer Blut- 

practicken ins Deutsch« D. LXKII. 
o. 0. 4 Bl. 4. ~ Ir 



396. Ein erschrec 
wtiB sieh hat zugetrag 
Augnsti in Frauckreich 
ans Franckreich oherst 
bracht ist worden . mi 
Til gewaltige Uratfen v 
Aöch ein theil der Bri 
Zugetragen hat : M. 0. Lxxij. 



fort durch M — (abgerissen: Melch. Sachse). 
Bl. 4. Auf Titel Zierleiste. - - In München. 



. ..iliche Newe zeitung, 

.D.LXXII. Jar, den 24, 
. , ie der Amiral des Königs 
aabtman ermordt vnnd vm- 
seim Hoffgesind, vund sonst 
■en die bey im gewesen sind, 
■■. vnd was sich mehr sonst 
Am Ende: Gedrnckt zu Erf- 



397. Schreckliehe vud Betawevliche Zeitung, von dem 
Erbärmlichen vnd Erschroekenlichen Blutvergiessen ann den 
Christen inn Franckreich, den 24. Augusti l.j72 zu Parili 
Vergangen. Getruckt zu Nider Wesel- M. D. LXXII. 

7 Bl. 4. Drucker Nie. Geifertseo. - In Ziiritli ii. niii. 



396. Ein Warhafftige newe Zeitung aus Franckreich, 
AVas sich in diesem 72. Jar, den 2!'. tag Augusti, auff der 
Kön: Mayt: von Nauerra Hoehtzeit zu Puriss iu Franckreich. 
mit den Cardinalischeu vud de.s Herrn vou Uwisen Volck, 
Zugetragen hat. Welche zu Nacht /wischen Zwölifeu vud ein 
Vhr, die Ameralischen vberfallen. vud also bey Neclitlicher 
"vveil den Ämeral, sampt seinem Ehegemahl vnd den einen 
Son, zu Tüdt gestochen haben, vnd biss autT lOi), Adels Per- 
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sonen erstochen, anch sonsteu eine grosse anzal vmbkomme 

Vnd wie so grosse AuflFruhr in der Stadt Pariss, diesell 

Nacht ist gewest , biss au den hellen Tag , Wie dann he 

nacher Beschrieben stehet. Gedruckt erstlich zu Wesel. 157 
3 Bl. 4. — In Nürnberg (Kirchenbibl.). 

31)9. Newe Zeitung Auß Franckreich. Was* sich ds^ Men 
vier vnnd zwentzigsten Augusti diß M. D. LXXij Jars , .^ _ zu 
Pariß für ein jämmerlicher Mordt vnd Tumult erhaben, Sok: ^Hin- 
derlich an dem Amiral, darab sich menniglichen spiegel-ÄT^ln» 
auch nicht leichtlich vertrawen, vnd was d«nn für gefaÜ-^l^^ 
nun mehr vorhanden betrachten. ■ir)72. 

0. 0. 4 Bl. 4. — In Zürich. 



400. Warhafftige Newe zeitung auß dem NiderlandE:^ -*^^- 
In gesangsweiß verfaßt, von dem . . Herrn, Wilhelm Printz^^^^ 
von Vranien, etc. Sampt jhrer F. G. Bruder . . was sic^-^*^^^ 
mit jhnen vnd jhrer widerpart dem Hertzog von Alba ve:^^^®^' 
loffen vnd zugetragen hat , von dem ersten Juny biß auKi^' ^^^ 
den achten tag Augusti, Wie hernach folget, etc. 1572. Irlt In 
Thon, Wie man den Störtzenbecker singt. Getruckt zu CöF ^^ ö^* 
bey Jacob Weiß. 

4 Bl. 8. — In Berlin. 



401. Newe Zeitung auß Niderland. WarhaflFtige B* 
Schreibung vnd Summarische erzelung der fürnem'sten hano 
lungen, alles deß so mit Schlagen, Stett vnnd Schiff erob^^J'^^' 
rung, seither dem ersten tag Aprilis, biß auff den erst^^^*^^ 
Junij , zwischen dem Herrn von Lumi, Graff Ludwig vc:^^^^^^ 
Nassaw, etc. Vnd jhrer widerpart, nemlich, dem Gottlose ^^^^^ 
Cardinalischen Diener Duc de Alba, vn' seinem anhang, ei:^^ ^^ 
gangen seind. Alles auß Niderlendischer sprach, TeutscheL^^-*®" 
Lande zu gut, fleissig in hoch Teutsch verfertiget. QeämaSt^^^^ 
zu Cölen, bey Jacob Weiß. M. D. LXXII. 

4 BL 4. m. Titelholzsch. — In Zürich. 

Fernere Ausgaben: 

New Zeytung auß Niderland. Warhaffl 
vnd Summarische erzelung, der furnemb 
mit Schlagen, Statt vnnd Schiff erob 




1572. 
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dem Herrn von 
Tiderpart, nem- 
ft, vnd seinem 

les auß Nider- 
rferttiget. Ge- 

e Beschreibung 

bandlungen , so 

om Ersten tag 

trrn von Lnmy, 

, Nemlich dem 

inem anhang er- 

iß Niderlendiacher 

lertertiget. Getruckt zu 

1572. 

dem Abfall, etlicher Euau- 
1 sich dem Printz von Vra- 
leiu .THEsn Christi geschwo- 
1 der jtzt (TRhalteneu Schlacht, 
vud (Jraff Georg von Limme, 
mit dem Spanischen Kriegsuolck auft' der See gethau vnd 
gehalten hat. Auch von eröberung vnd einnemuug etlicher 
Sted im Niderland. (ietnickt zn Straüburg durch Thibolt 
Beider, wonhatftig in S. Bärbel gassen. 

o. J. (1572). 4 Bl. 4. — In Nürnberg (KircheiiLibl.). 

403, Warhafftige Nowe Zeitung, Wie die vuwiindliehe 
Stadt BergL'U in Henegiiw, von Graff Ludwigen von XaKS^iv, 
erobert vud eingenommen. Item, was grosse Keiehtlniinb vud 
Schetz er dariuue gefnudeu, Auch mit welcher künlieit vnd 
Vorsichtigkeit, wolgedachter Graft' Ludwig, alle des Dus von 
Alba anschlege vud Listigkeit voi^ekonnncu. vnd abgeweudt. 
Gedruckt im Jar, l'i72. 

o. 0. 1) Bl. 4. ui. Titdbnlzsch. - In Zitt;iu u. Nürülieij; (Kir- 
chenbibl.), wo letzte 2 Bl. fehlen. 

404. Warhafftige newe zeitun<r. was sich iu diesem 



Aprilis, biß auff den xxviij. May, zwische 
Lumi. Graf Lndwig vonn Nassaw, vnnd jrt 
lieh dem Cardinalischen Diener. Duca de . 
anhang ergangen iwt, in disem, I5T2. jar, 
ländischer Sprach, fleissig in hoch Tcutsch 
truckt zn Vlm, durch Johann Anthoui Vit 

o. J. (1572). 4 Bl. 4. — In Milnulien. 
Newe Zejtung aiiLi Niderland. Warhaf 
vnd Summarische erzeiuug, der fiirueiubste 
mit Schlagen, Stött vud Schiff eroberuiig 
Aprilis, bilj anff den 2^^ 
Graff Ludwig von Nass 
Cardinalischen Diener , 
gangen ist, inu diesem 
Sprach, fleissig in hui 
Laugingeu, durch Emai 

i Bl. 4. - In Mün. 

402. Nawe Zeittu 
gelischen Sted im Nide 
nien ergeben, vnd vntei 
ren. Andere Newe ZeitUn-;. 
80 Graff Lndwig von 
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1572. Jhare de« 17. Sebterab. iu der jtzigen Niederlendischen 
Kriegsempörung, so mit 8chlachteu, Scharmützeln, Schlössern.^ 
Stedten vnd Schifferöberungen , zwischen dem Printzen YonMr:m: *n 
Vranien, (^raff Ludwig von Nassaw, dem Gräften von Berge^ ^^e, 
der Herr von Lniuy vnd Ernst von Mandelslo, mit dem Ducfi^_«3C 
de Alba vn* seinem Anhang zugetragen vnd vorlauflfen hat^^^^t, 
wie denn hernach besehrieben stehet. M. D. LXXij. 
o. 0. 4 Bl. 4. — In Nürnberg (Kirch enbibl.). 

403. Newe Zeitung auß Niderland. Warhafiftige Be — ^Be- 
schreibung vnd denionstration zu Lob vnd Ehren des Durch — MzMi^- 
lauchtigsten vnd Hochgebornen Fürsten Herrn Wilhelm, Printe *:^-tz 
zu Oranien etc. Item : von dem grewlichen vnerhörten tyran— .ÄZÄin- 
nischen Anschlag vnd furnehmen des zehenden Pfennings. i^ "S^* 
Item, was sich in der Jetziger Niderlandische Kriegsempö— ^!> •ö- 
rung zwischen dem Printzen von Oranien. Graf Ludwig vor:«: <;^>oi 
Nassau, Gratf von Bergen vnd Duc de Alba zugetragen vnc>-«=^"3i< 
verlaufen hat Anno 1572. Getruckt zu Nider Wesel. 1572 S^ ^'- 

12 Bl. 4. In Reimen. Anfersten 3 Bl. das Oranienlied. — VerglC'^^'^g 
Hagen, Zur pol it. Geschichte Deutschlands. S. 295. 

Wegen dieser Zeitung wurde der Drucker Nicolaus G^ifertsen iicc:«:-«^ ii 
April 1573 ans Wesel ausgewiesen, s. Bulletin du bibhophile beige ^^' SJ i fi^ ^ 
1862. p. 422. 



40G. Neuwe zeitung auß Niderland. Kurtze vn* war- 
hafftige beschreibung , deß jetzigen zugs in das Niderland 
was sich . . zugetragen hat, biß auf den ersten Augusti . 
Im thon, wie man das Lied auß Franckreich singt. A 

Ende: Getruckt zu Cöln, bey Wilhelm Bergk. D. M. LXXl 

4 Bl. 8. m. Titelholzsch. Drucker zugleich Verfasser. — In Berlinc:«: -^ ^" 
HOert zu jhr Heben Christen leut etc. 

M. D. LXXIII. 
407. Newe Zeitung, vom Krieg auß dem Niderlandti' -t> - 
Warhafftige Beschreibung, vnd gründtlicher Bericht von denc:*'^^ 
Sieg , so Gott der Herr der Statt Harlem inn Holand ^ iiM ^ _ 
disem 7:i. Jar, den 14. Jenner erzeigt vnd bewisen hat. Vnc^-^^^ 
wie die Weiber die Statt Harlem erhalten haben vor dei«^^^^^ 
Duca de Alba. Auch wie der Duca de Alba den xx. Jenne:"''^ ^-'^^ 
Zütphen eingenommen hat. AUes trewlich vud fleissig 
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schriben , von Gottfrid von Nassaw , vnd dem Landtrichter 
Pangratius Pockman zugeschriben, wie volget. Getruckt zu 
Siegen, durch Salomon Cantzler. M. D. LXXIII. 

4 Bl. 4. Der wahre Druckort ist: Bern bei Ben. Ulman u. Vinc. 
Im Hoff. — In Zürich. 

Andere Ausgaben: 

Newe Zeitung, von den vier stürmen vor Harlem im 
Niderlandt. Warhaiftige Beschreibung, vnd gründtlicher Be- 
richt von den vier grausammen harter Stürmen, so Duc de 
Alba vor Harlem in Holand , in diesem 73. Jar, den xxiiij. 
Jenner vnd xxiij. Mertzen verloren, Haben also die Statt 
Harlem, mit hilff vnd dapfferem beystand der Weiber, er- 
halten vnd beschirmet. Auch wie der von Alba den xx. Jen- 
ner Zütphen eingenommen hat. Alles trewlich vnd fleissig 
beschriben, von Gottfrid von Nassaw, vnd dem Landtrichter 
Pangratius Bockman zugeschrieben, wie volget. Getruckt zu 
Siegen, durch Salomon Cantzler. M. D. LXXIII. 

4 Bl. 4. mit 2 Titelholzsch. Druckort Bern. — In Zürich. 
Newe Zeitung, vom Krieg auß dem Niderlandt. War- 
hafftige Beschreibung, vnd Gründlicher bericht, von dem Sig, 
so Gott der Herr der Statt Aren in Holand, in disem 73. 
Jar, den 14. Jenner erzeigt vnd bewisen hat, vnnd wie die 
Weiber die Statt Aren erhalten haben, vor dem Duca de 
Alba, auch wie der Duca de Alba den 20. Jenner Zütphen 
eingenommen hat, Alles trewlich vnd fleissig beschriben, von 
Gottfrid von Nassaw, vnd dem Landtrichter Panngratius 
Pockman zu Sige* zugeschriben wie volgt. Getruckt zu Sie- 
gen, durch Salomon Cantzler. 

0. J. (1573) 4 Bl. 4. — In Zürich. 

. Ganz Dasselbe wie das Vorige , nur mit einzelnen veränderten 
Worten. 

408. Newe Zeittung. WarhaflFtige vnnd Erbärmliche 
Newe Zeittung , was sich verlauffen vnd zugetragen hat vor 
Harlem, vnd inn der Statt, von dem Neundten Julij, biß auf 
den vierundzweintzigsten , auch wie der Duca de Alba die 
stat eingenom'en hat, auch dem Printzen in die achttausent 
Man* erschlagen, alle Munitzion, Broviant vnd Geschütz ge- 

15* 
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nom'en, aach wie er nachmals ia Harlem iin Weib vn' kin- 
dem gehandlet hat. Iteui, Wie «nch die Spanier den ersten 
Angastj ein aulauff för Delff gethon haben, viid aitfl' hundert 
in dem anlauft' gebliben dariun der Printz jetziger aeit ligt 
M. D. LXXiij. Uetruckt zu Niilernwesel, bey Johannem Dmeß. 
o. J. (1573). 4 Bl, t. — In Zürich u. Ulm. 

Andere Ansgaben : 
Newe Zeytuug, Warhatftigen vnd Erbärmliche Zeittang, 
was sich verlauffen vnd zugetragen hat vor Harlem vud in 

der Statt, von dei "" i biÜ auö' den vierund- 

zwentzigsten , auch e Alba die Statt einge- 

uommen hat, . . M uckt an Niderwesel, bey 
Johannem Drueli. 
4 Bl. 4. - in 

Newe Zeitung. Erbärmliche Newe Zeit- 

tung, waa sich w stragen hat vor Harlem 

Tund in der Stadt, .en Jnlij , bilj auff deö 

. vierundzwentzigsteu Duca dt Alba die Stadt 

eingenommen hat, . . idruckt zu Niederuwesel. 
bey Johannem Drueli. 

4 Bl. 4. — In Mimchen. ' 

409. Eigentliche vud Warhaiftige Neuwe Zeitnng, von 
Harlem in Hollandt , wie sie vonn Hertzog Friderich , des 
Dux de Alba Sohn belegert worden ist, auch wie er sie nicht 
in genaden hatt wollen auneraen, wie Ritterlich vund trew- 

.lieh sie sich in der Stadt Jung vnd Alt, Mann, vnd Franwen 
gewehrt , wie drey gewaltiger stürm er dafür verloren hat. 
Gedruckt zu CöUu, Anno M.D.LXXIII. 
4 Bl. 4, — lu Zürich. 

410. Eigeutliche Zeitung vou Harlem, weß gestalt dem 
Duc de Alba die Stat auff geben ist, eingnommen hat, vnud 
was sieh seiteher weiters in Hollaudt vnud Seelaudt, als iiem- 
lich mit der Vestuug Rameckeu, so der Priutz eiEgeuommeu, 
vnd dergleichen mehr zugetragen hat. AuÜ etlichen BriefFeu 
so newlich von hohen vnd fürtretflichen Personen anß Har- 
lem, Antorff, vud der mehr Stedt geschrieben seind, vffs 



r fleisBigst beschrieben worden, (ietruckt im ir. M. D. Lxriij. 

o, 0. 4 Bl. 4. — In ZQrii,'h. 

41 1. Newe Zeitiiri)^. Eigeiultliehe ' d WarhEifftige 
Erzelung, Wie es eich nngoti-agen zwischen n Princen von 
Vranien, vnd deiü Hertzugt^n von Ällia. e sie sieb auff 
dem Wasser, oder das Haerlemsche Mwr. ; hlagen, desael- 
bigeu gleichen auff dum Land . Vnd wie Princen volck 
durch hiilff Uottew das Haerlemsche Meer srvmb frey ge- 
macht. Geschehen den siiij ApriHs. die? jetztlauffenden 
LXXiij. Jars. Zum au °ferd, Roode- 
roskeus genant, vnd zwt ;eD, von denen 
von Bommelen seind a L;nlagen worden. 
Welches geschehen den d zn Wesel, Im 
Jar, M. D. LSXIII. 

3 Bl. 4. — lu Zürith. 



412. Gewisse vnd 
Schiffen , welche von 
Aprilis, uaeh Mittelbar) 
Albanischen des Printze 
schickt, das er die Sl.. 



gC Xewe Zeytung, von den 
abgefahren seind, den 17. 
lige zuspeysen, Vnd wie die 
ein Sum'a Gelts haben ge- 
hissen passieren 



Gesehehen den XXI. Aprilis Anno M. D. LXXIII. Gedruckt 
im Jahr M. D. LXXIII. 

0. 0. 4 Bl. 4. — In Zürich. 

413. Newe Zeitung. Von dem wunderbaren ueawen, 
ynnd vor nicht mehr gesehenen Sternen . welcher sich noch 
auff heutigen tag erzeigt vnd seheu laßt, in disem 157;^. Jar 
den zwentzigsten Januarij , wirt hie aulf das aller kiirtzest 
angezeigt vnnd beschriben. 

0. 0. II. .1. (Vü'i). FolioWatt m. Holznili. (Jor Stern uher einer 
Berggegend i niehvore Peraonen). — In Zürich. 

414. Xewo Zeitung. Vnd warhatttige Krscli reckliche 
Geschieht, von dem grawsameu Wassergui.', so geschehen ist 
inn dem Land zu Mcissen vnnd Bi'dieuien . . in disem 73. 
Jar . . Inn Gesangs weiL' gestellet . . Am Kude: Gedruckt 
zu Sehweinfurt, bey Valentin Kröner. 



415. Newe Zeituüg. äuuü M, D. LX.XII. den zwey viind 
zwentzigsten Deceiubris, ist diß eraehroekenlich wunderzeichen 
an dem Himmel, zu nacht vmb neun vnd zeheu vhr. zu 
Schärmengy jhm Rossenfelder tlial, ein meil wegs vun Beffort. 
in Wigelis Kienbergera hauß . . gesehen worden . , Ä m E n d e : 
Getrnckt durch Wilhehn Bereit, von Collen woiihatft zu Franck- 
furt am Mayn. 

o. J. (1573). Pflliobhitt m. HülKöeh. ■'■ ätcopheo , deren Verfasaer 
Berck ist. — In Zöiicli. 

Wach BuB' waiili iiiift, ilu Teütsches laml 
Du hast geuug ~"="i.!=H'aT. =►„ 



416. Bin Warhaö 
von einem Jnngeu Gesi 
bermlich vmbgebraeht Ij 
Jar den G. Jeneris. 

o. 0. u. J. (1573). fi 
Zürich. 

DUe Erscl 



I liehe Neuwe Zeytung, 
in Junge Tochter er- 
jnreyt, in disem 1573 



Anüv 
Ein warhafftiye erbärmli' . Zeitung, von einem 

jungen Gesellen . . 

0. 0. u. J. (1573). Folioblatt mit nnderem Holznohjiitt. — In — 
Zürich. 
Warhaiftige Geschieht, so beschehen ist zu Dirschenreidt -^z 
. . Das ein junger Gesell . . Am Ende: Getrnckt znm Hoff, .^i— • 
bey Mattbeua Pfeilschmidt. ir)73. 

Folioblatt m. Hohsch, — In Zürich. 

4! 7. Newe Zeittung. Von dreyeu (lebnidern , wellich^^"« 

zu NewhauG in ein VV'irtshauG sein kommen, vnd sich ange ■ 

zeigt, wie sie seind die Tbeurung, Krie}^ vnd Pestelentz . , Id^^ 
thon, Kynipt her zu mir. Uetruckt zu Eger. durch Hans Burge^rr-. 

o. .1, (1573), 1 Bl, 8. ^ In Zürich. 

Ach Herr Gol in dem höchsten throu etc. 

Veränderte Ausgabe : 
Newe Zeittung: Vnd Wahrhaffte Geschieht, von drey^iJ 
Jungfrawen , welche zu Cinumataw im Land zu Behem , "i- 1^ 
ein Wirtshanß seind kommen, vnd aneezeitft, Kriee, Pest-i— 



Tm£z,*Teäniiig, liieli vil andere itistei- iriel 


in Gesaugsweis 


gestelt, wie jhr lieiuach hören wertlel. 


Thon: Kompt 


her zu mir spricht (iiitte.- Sou , etc. Am 


nde: Erstlich 


druclit zam Huf, Nachgedruckt, dLir<.'h Vul 


Kröuer. 


o, J. (Sthweinfurt 157-1 (. i BI, ^. i„. 'I'ite 


zscli. 21 Str. - 


In Berlin. 




n Uen- Hon iu dem hiith'ten Thron 





41?-. Ein warhafftige neni 
riacheu Haureu . welche sich 
Ertzhertzog Oai-el auff 
durch die geuiide tiotte 
folgt, allen Christlicher 
gesangs weitj verlast, 
beciier singt, uder es g 
D. I57:-i. .Tar. Am Ei 
Stoff Bihach, 

\ BI. 8. — In ZDricU. 
Hort zu jhr C 



e Zeitung, n deu Anffrüh- 

idiT jhreii anilts Fürsten. 

ioeh wideriimh 

' dann hernach 

nem Exetupel iu 

in den Btörtzen- 

er kTniitimer daher. Anno 

:t zu i^altzburg bey Cliri- 

seid BtiU etc.' 



.4111. Zeittung aul (ich. Das ist Gründliche be- 

schreibnug vnd imzeiguug, ,.^. .angeu Belagerung der Statt 
Rosche), was sich vor vnd in' der Belagerung, inn vnd ausser 
halb der Statt begeben vnud zugetragen. Auch von dem 
grausamen vnd erschrockenlieheii Huugei- vnd Sterb^nt, >o 
die Belagerten ausgestanden haben. AuÜ dem Frantzösi scheu 
Exemplar ins Teutsch gebracht. 

o. 0. u. J. (Ihn). 4 BI. 8. In Heimen. Iu Zürich 
Hoert zu jhr Christen alle etc. 

i-20. Newe Zeitung von der belegerung der Stadt Har- 
leni im HoUandt vnd was da f(ir f^tiimic SebiinniitKel ge- 
schehen . . Im Thon : PJs ist das Heyl vns konuneii her. Ein 
ander schön Lied von der Hchhicht für Rössel in Kranck- 
reich 1573. Cöln. Hans Wildt. 

o. J. (lS7:i). S. 

421. Newe Zeittung. Vud warhatftige ticsohiclit von 
dem scharniitzel, so sich begebe* hat, den xx. -Tnlij, vor Karle', 
wie 8000. man- ceblibeu sein auff deli Printzen Seiten, vn" 
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wie hernachmals des Duca de Alba son, die stat eingenom'ei 

hat . . Im Thon, Lobt Got jr Frommen Christen. 
0. 0. (Wesel, Joh. Drueß). 1573. 8 Bl. 8. — In Zürich. 
Ach Got was soll ich singe* etc. 

M. D. LXXIV. 

422.. Wahre Newe zeytung, Der wßytberümpten Stadt 

Middelburg in Seelandt, so anno 78. belegert vnd hernach 

anno 74. den 19. Februarij . . ingenommen, wie im folgenden 

Text bemelt wirdt. 

0. 0. u. J. (1574). Folioblatt m. Holzsch. Gedicht. — In Zürich. 
Wie nun der Printz ein Zeitlang etc.' 

Die erste Ausgabe erschien unter dem Titel: 

Wahre abmahlung, Der weytberümpten Stadt Middelburg 
in Seelandt, so Anno, 78. belegert, vnd hernach anno, 74. 
den 19. Februarij durch den Hochgebornen Fürsten, vnd 
Herrn, Herrn Wilhelm Printz zu Vranien, Graflfe zu Nas- 
saw, etc. eingenommen, wie im folgenden Text bemelt. 

0. 0. n. J. (1574). Folioblatt mit anderem Holzschnitt. 195 Vers- 
zeilen, unterzeichnet: C. J. P. W. — In Zürich. 
Wie nun der Printz ein Zeitlang, 
Vertrieben war in grossem zwang etc. 

423. Newe Zeitung auß Niderland. Kurtze beschrei- 

bung der fiirnembsten Hendel, so sich zugetragen vnd ver- 

laujffen mit der mechtigen vnd reichen Stadt Mittelburg, 

Armuyen, sampt der Insulen vnd Landschafft, genant Wal- 

ckeren. Wie Gott der Allmechtig, zu gemeiner wolfart, die- 

selbigen in handen des Princen von Vranien gegeben, vnd 

den Sieg verliehen. Item von der siegreichen Schlacht vnd 

vberwindung, geschehen auff der See, darinn der Ammeral, 

Graf von Bossu, gefaiigen. Auch von der belegerung der 

Stadt Alckmar, vnd wie Duc Dalb darvon geschlagen, vnd 

entweich*en müssen. Hierin ist auch kürtzlich angezeigt, das 

grewliche toben , wüten , vnd blutvergiessen , so in Harlem 

begangen. Sampt angehengter erzelung von dem wolge- 

bornen Herrn, Ludwig Graf von Nassaw, vnd dieser jetzigen 

der Stadt Mastricht, Belegerung. Gedruckt im Jar vnsers 

Herren, 1574. 

0. 0. 12 Bl, 4. — In Zürich. 
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424. Newe Zeitung auß Middelburg, Warhaflfte Be- 
sctLxreibung der weitberümpten statt Middelburg in Seelandt 
Belagerung, auch der selben eroberung den xix. Hornung 
cliß 1574. Jars, Durch den Hochgebornen Fürsten vnnd Herren, 
Herrn Wilhelm Printz zu Vranien , Graiff zu Nassaw , etc. 
eingenommen, wie es dann der leng nach beschrieben volgt. 
A^m Ende: Getruckt zu Franckfurt, 1074. 

4 Bl. 4. mit Wilhelms Portrait. — In Zürich (Stadt- u. Kantonsbibl.). 

425. Niderlendische Zeitung, Von dem Scharmützel bey 
Nemwegen auff der Mouckerheyde vnd vor Bommel geschehen, 
B»"ucli von der belägerung der Statt Leyden, was sich alda 
zvigetragen vnd disen Som'er verlauffen hab, von dem achten 
"tag Aprilis an biß auff den letsten Augusti, alles durch Don 
Lxidovicus Gubernator in dem Niderlandt verhandelt. 1574. 

o. 0. 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Zürich. 

426. Newe Zeitung auß Niderlandt. Kurtze beschrei- 

^^ug der fiirnembsten Hendel, so sich zugetragen vnd ver- 

lauflFen haben, der Siegreichen Schlacht vnd vberwindung, 

Geschehen auff dem Meer, darinn der Amiral Graff von Bossu 

gefangen. Item von Belägerung der Statt Alckmar vnnd 

Harlem, auch der jetzt belagerten Statt Mastrich, etc. 1574. 

^ m Ende: Getruckt zu Franckfurt, 1574. 
8 Bl. 4. in. Titelwappen. — In Zürich. 

427. Grundlicher Warhafftiger Bericht vnd zeytung, 
^^n dem Todt Caroli des neundten Königs in Franckreich, 
^^ beschehen ist an dem Heyligen Pfingstag, im Jar 1574. 
*-^a.rxieben auch gemelt etliche verloffne Kriegs Sachen, so sich 
^iüher verloffen haben, sampt anderen zufellen inn Franck- 
reich. M.D.LXXIIII. 

0. 0. 4 Bl. 4. — In München. 

428. Zeitung wie der Türck die Vestung Goleta, der- 
gleichen die newe Vestung, beyde bei Thunis in Africa be- 
lagert, gestürmt vnd erobert Anno 1574. Nürnberg. 1574. 

4. — Butsch, Cat. 84. S. 96. 

429. Newe Zeitung von einem Kindlein, so im Land 
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zu Franken 8 Wochen vor der Geburt im Mutterleib ge- 
weinet hat. IT) 74. 

o. 0. 4. — Butsch, Cat. 34. S. 105. 

430. Newe Zeitung Von der statt Roschell vnd derer 
Belagerung, wie sie sich inn derselben, vnnd darnach als sie 
mit verrhäterey solt vberfallen werden, gehalten, auch wie 
sie ge warnet, vnnd endtlich wie die verrhäter gerichtet sind 
worden, wirt alles der lenge nach klärlich vnnd warhajfftig 
angezeiget, etc. Jetzt newlich auLs Frantzösischer vnd La- 
teinischer sprach in vnsere gemeine Teutsche sprach verdol- 
metschet. Getruckt zu Vrsel bey Niclauß Heinrich. M. D. 

Lxxim. 

14 Bl. 4. — In Zürich. 

M. D. LXXV. 
481. Warhaiftige Nye Zeitung, Von dem bedrechlichen 
vnnd falschen Anschlag der Fridhandlung zwisschen Lodo- 
wicus RecuUus, Gubernatorn von Meylanen, vnd Wilhelmus 
von Nassaw, Printzen von Vranien, Gescheen in diesem 1575. 
Jar, in der Stadt Breda in Brabant gelegen. Gesanges wyse 
gestelt. Im Thon von dem Linden Schmidt. Erstlich ge- 
druckt zu Delflft in Holland. 

0. J. (1575). 4 Bl. 8. — In Zürich. 

Wolt jr hören ein nyes gedieht 
Was nyelick ergangen ist etc. 

432. Ein Wunderläßliche Zeitung von einem Newen 
Propheten, so newlicher zeit zu Einsidelen, zwischen dem 
Gugelkam* vnd Gallencock ist erstanden, vnd rüffet vnd 
schreiet in allen Landen, in diser letzsten zeit, vnd hartem 
schlaff, zu erweckung der gemüter zuhören vnd zulehren. 

Am Ende: Getruckt zu Newthoren, am kleinen Federmarck. 

0. J. (Straßburg bei B. Jobin 1575). Folioblatt mit kleinem 
Holzschnitt (ein -krähender Hahn mit 3 Hühnern). — In Zürich. 

Die größere erste Hälfte in Prosa, dann 34 Verszeilen, beides von 
Joh. Fischart; letztere abgedruckt in »Neue Original-Poesien von 
Joh. Fischart«. Hrsg. von E. WeUer. Halle. 1854. S. 82 und in Joh. 
Fischarts sämmtl. Dichtungen hrsg. von H. Kurz III. S. 381 . 

433, Gewisse vnd warhafftige Newe zeittung, Von einem 
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Wunderseltzamen Propheten, so in Bootien mit grosser Au- 
thoritet, vnd besonderm ansehen autfgestanden, vnd zokünfi- 
tige ding propheceyet: Newlich aus Vtopien in Deutschland 
ankommen , vnd sich jetzunder in diesem Jahr mercklichen 
wird vernemen lassen. 1575. Am Ende: Gedruckt in der 

weitberümpten Stadt Vtopia, aus der Landschafft Bootia. 

3 Bl. 4. m. Titelholzsch. Auf 3. u. 6. Seite Vignetten. — Im 
Oerm. Museum. 

434. Gewiese Newe Zeyttung. Von der Newen, vorhin 
vnerhorten Hällischen Inquisition, vnnd trübseligen zustand 
der Kirchen zu Manßfeld. 1575. 

o. 0. 11 Bl. 4. — In München. 

485. Newe Zeitung, Den friede* in Pranckreich betref- 
fend , auch was sich sonst ferners zugetragen -vnd verloffen 
hat, von dem fünffte* tag Aprillens an biß auff dise zeit, 
alles fleissig vnnd warhafftig beschrieben. Getruckt zu Basel, 

loej Samuel Apiario. M. D. LXXV. 

4 Bl. 4. — In Zürich. • 

43(i. Newe Zeitungen auß Franckreich. Erklärung vnd 
Protestation Henrichen von Montmorancy Herren zu Damp- 
Tiille, Marschallen inn Pranckreich, Regenten vnd Generain 
lieutenanten für den König inn Languedocken , von wegen 
des Kriegs, so er jetziger zeit wider den König in der Po- 
litischen nammen führt. Getruckt zu Basel, bey Samuel 
apiario. M.D.LXXV. 

8 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Zürich, München u. Tübingen. 

437. Newe zeittung Vnnd gründtliche Beschreibung, 
Von des Türckischen Keysers absterben, vnnd des Newen 
^nkuntft : Wie er inn das Keyserthnmb kommen. Item, Seine 
fünflf Brüder durch einen Stummen Stranglieren : Wie sich 
c3ie Mutter selber erstochen : So hat der Keyser 700. Schaaflf, 
Aron seines Vatters Seelen wegen, geopffert. Darnach seinen 
"Waschen vnnd fürnembsten HoflF dienern weit vber hundert 
"fcausent Cronen verehrt. Adi den 9. Januario, Anno 157.5. 

0. 0. 4 Bl. 4. — In Zürich u. München. 

438. Warhatfte vnd gewisse zeitung, auß Constanti- 



236 1575. 

nopel diß 1575. Jars datirt. Vod deß Türckischen Eeisers 
Sultan Selims Todt, vnnd seines Eltesten Sons Sultan Amu- 
raht erwehlung, wie diser das Regiment angefangen, vnnd 
wie er seine fünfif jungen Brüder jämerlichen hat lassen hin- 
richten, darnach alle Herrn, Obersten vnd Diener, verehret 
hat , etc. Getruckt zu Franckfurt , bey Nielaß Basse. M. D. 
LXXV. 

4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Zürich u. Erlangen. 

13J). WarhaflEtige, Newe Zeyttung, so den 18. Martij, 

in diesem 75. Jar, zu Bramberg im Pintzkaw , ein Meilwegs 

von Mittersel im Bisthumb Saltzburg, mit einem Pfarrer vnd 

seiner Köchin zugetragen hat, vnnd wie sie auch hernach 

vmb Ihre Missethat hingericht worden sind. Getruckt zu 

Wien in Oesterreich, bey Steffan Creutzer. 1575. 
8 Bl. 8. — In Zürich. 

440. Wunderbare schröckliche Newe Zeitunge, Von 
dreien mercklichen Himelszeichen , so in kurtz verruckten 
tagen zu Eltzach, einem Stätlin nahe am Schwartzwald, auflf 
drei meilen wegs von Freiburg im Breißgew gelege* , mit 
grosser Verwunderung seind gesehen worden. Wie solchs die 
folgende Bildnis vnd SchriflFt eigentlichen ausweisen. A m 
Ende: Gedruckt zu Strasburg bei Niclaus Faber, in S. Bar- 
baren gassen. 

0. J. (1575). Folioblatt mit kleinem Holzschnitt (Männer, die einen 
Sarg tragen; ein feuriges Schwert, eine Ruthe). — In Zürich. 

441. Erschreckliche Newe Zeitung vnd gründliche Be- 
schreibung, von des Türckischen Kaysers Absterben, vnd des 
Newen ankunflPt : Wie er in das Kejserthumb kommen . . 
Am Ende: Gedruckt zu Prag, bey Michael Peterle, Mit 
R(öm : Kay : May : Freyheit begnadet, in keinerley weis weder 
gros noch klein zu imitirn noch nachzumachen vnd drucken. 

0. J. (1575). Folioblatt m. Holzsch. 66 Verszeilen. — In Zürich. 
Da Tausent vnd Fünffhundert Jar, 
Auch Siebentzig vnd Vier vorwar etc. 

442. Ein erschreckliche vnd nie erhörte newe Zeitung, 
Van einem Man, der sein eigen Ehefraw, die Schwanger von 
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Kinde was, rerküufft hat, vntid in einen Büß geliebert, vund 
an einen Baum gebuuileu vin' zn rermordcn . . Oescbeen im 
Stifft von Bi-emeu, Gesanges wielj gestelt. Im Thon, Kunipt 
her Kit mir spriekt Gottes Son. 

o. 0. ü. J. (1575). 4 BI. 8. — la Zürich. 

Hort allaam't Fraw vud Mau, 

Weis ich euch jtat wil zeigen aa etc. 



Neuwe Zeitnng, iiiu 
eigen Eeweib, welche g 
Mörderen verkauÜ't hat, 
an einen bäum gebunde 
Stifft Bremen, wie jhr ] 
Oesterreich, bey SteÖan 
i Bl, 8. m. Titelhol; 

H'6. Ain Bewisae 
gereu Judin za Binzwai 
kurzlieh den l'l. Decem 
an statt Kwaier Kinde; 
lin gepracht hat. An 



Ändere Ausgabe: 
iüu esanssweit. 



i ■ ein Mann sein 
kindts Ware, den 
gelifert, daselbst 
j , geschehen im 
uckt zu Wien iu 



jtiing vou ainer Schwan- 
meil Toii Augspurg, welche 
uäcbst.versfhinenen 74. Jars, 
bhaf'te Scbweinlin oder Fär- 
iu Strasburg. 
>. J. (B. Jobin 1S75). Folioblatt m. Hoksch. ii. Einfassung. 84 Vers- 
a (von Joh. Fisehart). — In Berlin u. im Germ. MuBeum. 
So wimderlich laut die geschieht 
Das wa iclis nicht wer wolhericht 
Würd ich mich aclieuen die zuschreiben eti^ 



Andere 

Ain gewisse VVuiiderzeitung vou ainer ^schwangeren Judin 
zu Einzwängen, vir meil von Augspurg, welche kürzlich den 
1^. Decembris, des nüchstversehi neuen Jars, an statt zwaier 
Kinder zwai leibhafte iSchweinlin oder Färlin gepracht bat. 
Am Ende: Getruekt zum Hoff, bey Mattheus Pfeilschmid. 
Anno, M. D. LXXV. 

Folioblatt in, Holzsch. u. Einfassving, — la Zürich. Abged. i 
Joh. Fischarts säninitl. Dichtungen hr.sg. 



1 H. Kurz III. S. 70. 



444. Zwo newe Zeitungen : Von einem erschienenen 



238 1575—1576. 

445. Newe Zeitung, Von schrecklichen Wunderzeichen ,^« -i, 

80 man am Himmel inn vielen Landen gesehen hat, auff Sanctift^ ^t 

Michels Abendt, vnd hernach in diesem 1575. Jar. Hiebeysg^ y 

wirdt auch angezeigt, Wie der Türckische Tyrann die Stattft^^ztt 

Hoburg eyngenommen hat . . Im Thon : Wie man den Stür- 

tzenbächer singt, etc. Am Ende: Getruckt zu Straßburg. 

bey Nicolaus Faber. 

o. J. (1575). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In BerHn. 

M. D. LXXVl. 

446. Warhatftige vnd erschreckliche Newe ZJeitung au£Zi Mrjxi 

Vngeni von der Stadt Temesvar, zu jetziger zeit Türckisch. -MzÄT^h 

durch verhengknuß Gottes, gantz in grundt verderbt vnc>-ÄnBi< 

versencket ist. Am Ende: Zu Nürnberg, bey Leonhardt'-fc^'d 

Plümel, Brieffmaler beim Newen Thor, hinder dem Guldenr-Ä: -^^^i 

Stern. 

o. J. (1576). Folioblatt m. Holzsch. (eine verwüstete Stadt, Her-r«:^^ei 
beieilende zu Roß und zu Fuß). — In Zürich. 

447. Neuwe zeitung, Allerley Sachen, so sich von deinÄ:^:^! 

Augstmonat, nechst verschinen Jars, als man zeit, von Christ: c^^^s 

vnsers Seligmachers geburt, tausend fiinflfhundert sibentzi 

fünff, biß auff disen lauffenden Monat Aprillens, deß M. D 

LXXVI. jars, allenthalben in Franckreich vnnd Teutschlandt" 

zugetragen, warhafftig vnd fleissig verzeichnet, allen lieb-<J^^' 

habem der Historien zu sonderm wolgefallen. M. D. LXXVH >^ 

Am Ende: Getruckt ^u Basel, 1576. 

12 Bl. 4. mit Heinrichs III. Portrait, 2 Wappen und 2 Münzab ^^i" -*^ 
drücken, — In Zürich u. München. 

Andere Ausgabe: 

Newe Zeitung, Allerley sacheu so sich von dem Äugst— i^*^' 
monat nechst verschinens Jars als man zeit, von Christi vn- 
sers Seligmachers geburt, tausend funffliundert siebentzig 
biß auflf disen lauffenden Monat Aprellens des M. l). LXXVl J-^- 
jars allenthalben in Franckreich vnd Teutschlanden zuge^ — '^' 
tragen, warhafftig vnd fleissig verzeichnet, allen liebhabern^ -^" 
der Historien zu sonderem wolgefallen. Am Ende: G( 
truckt zu Basel, 1576. 



H BL 4. m, Titelholzsüh. Dniek von Sam. ApittriuH. — In Nörn- 
berg (KirohenhibI ( ii. t'reiburg i. Br. 

441?. Newe Zeitung. Kurtzer Äuaaaug etlicher fürneiu- 
ster Artiekel viitl Puücteu des Frartzösischeu Frideus. Anff 
den IH. Aprilis beschlossen vud am 11. Maij im Feldlager bey 
ViUeneue del Roj auKgeblaseii worden 157(1. . Auli dem 
Frantaösiseheu trewlicli in vuser liach Teutsdie Sprach trans- 
feriert im Feld-Läger bey Sens. 

o. 0. II. J. (1576) 3 Bl. 4. m. Titelwajiiien. -■ [n Erlangeo, 

44!l. Neiiwe /eitui Warhaiftige Er- 
kleruug, viid gründtlicl is sich verlaaffen 
vnd zugetragen in Kr Jien dem Dnrch- 
lentigen, vnd Hochgebo .lerru , Herrn Ca- 
simire. Pfaltzgraven hi e. Yud seinem Anhang,' 
Gegen dem König von 1 'ni Hertzitgen von Gwfjse. 
Auch von der gros^eu viid Niderlag deß Königs, 
ihen in dieseui je ideu Jar , l'iTfi, den 2. Fe- 



brnarij. Am Ende: J hergesetzt auG dem Frautzö- 

aischen in vnser Teut ach. Zu Straßburg. Anno 

M. D. LXXVI. 



450. Kigendtliche warhafFte Zeitung aiiß Wien, vom 
23. Martij dieses l:'t70. Jars, welcher gestalt der Rom. Keys. 
Maiest. vnsers aJlergnedigsten Herreu, die Polnisehe Köuig- 
liehe Waal vberantwort, vnd was sich dannider mit Jhrer 
Keys. Malest, vud hinwider der Poluischeu Herren Verpflich- 
tungen hat zugetragen, wie auch alles -.laih stattlichst er- 
gangen, etc. Getnickt zu Franckfurt am Mavii. bev Martin 
Lechler. Auno M. D. LXXVI. 

4 Bl. 4. - In Zürich. 

4r>l. Zeytung Wie die Küuigliclif IVrsischL- Butschalit 
zu (Jonstaiitinopel Friedswegeu ankommen. iJergleichen wie 
herrlich der Türek sie empfangen, stattlich verehrt, vud mit 
grossem Ueschencke abgefertigt , .\nch wie der juug König 
iu Persia sampt seinem Hoffge.siud ist vmbgebracht , P'eruer 
wie dt^r erst« ä<m Lsniael auß der Lrefeui^uuL' tfeledicft . zum 
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Konig erwölt, vnd der Türck die Bottschafft gefänglich wider 
gen Constantinopel fiiren lassen, alles in dem verflossenen 
Monat May, diß 70. Jars geschehen. M. D. LXXVL Am 
Ende: Gedruckt zu Nürmberg, durch Nicolaum Knorrn. 
4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Zürich. 

Andere Ausgabe: 

Zeittung Wie das die Königliche Persische Botschafft zu 
Constantinopel Frieds wegen ankommen. Dergleichen wie herr- 
lich der Türck sie empfangen, statlich Verehrt, vnd mit gros- 
sem geschencke abgefertigt, Auch wie der jung König in 
Persia sampt seinem Hoffgesind ist vmbgebracht, Femer wie 
der erste Son Ismael auß der gefengnus geledigt, zum König 
erwölt, vnd der Türck die BotschaflFt gefengklich wider gen 
Constantinopel führen lassen, alles in dem verfloßnen Monat 
May, diß 76. Jars geschehen. Erstlich zu Nürmberg Ge- 
druckt, Im 1576. Jar» 

4 Bl. 4. — In München. 

452. WarhaflFte Neuwe Zeitung Welcher massen die 
Römische Kais. Mt. vnser Aller guedigster Herr, von den 
Polnischen Abgesandten in Wien zu einem König in Polen 
declarirt vnd außgeschryen worden : Was auch die Türckische 
Bottschafft vor beschehener Wahl daselbsten geworben vnd 
angebracht: Folgends, wie der GroßFürst auß der Moscaw 
die an jnen abgesandte Türckische Legation, tractirt vnd 
gehalten: Letzlich was Bäpstliche heiligkeit, vnd der Groß- 
fürst auß der Moscaw, auch andere Fürsten vnd Herrn, höchst 
gedachter Rom. Kais. Maiest. für Steur vnd HülflF wider jre 
Feind zugesagt. Gedruckt zu Franckfurt |am Mayn, M. D. 
LXXVL Am Ende: Gedruckt zu Franckfurt am Mayn, 
bey Georg Raben. M. D. LXXVL 

6 Bl. 4. m. Titelwappen. — In Zürich. 

453. WarhaflFte newe Zeitung, auflf dem Reichßtag zu 
Regenspurg behandelt vnd fürgebiracht, nemlich wie der Türck 
in Crabaten widerumb einen einfall gethan, vnd etliche Schlösser 
vnd Flecken eingenommen. Wie auch des Moscovnters Ge- 
sandten alda ankommen, vnd was sie fürgebracht . . Gedruckt 
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zu Cöln, auff S. Marcellenstraß bei Daniel Ewald. 1576. 

4. — In Petersburg. Bulletin du bibliophile. Paris. 1859. p. 35. 

Andere Ausgabe: 

WarhaflFte newe Zeitung welchermassen die Römische 
Keys. Maj. von den Polnischen Abgesandten in Wien zu 
einem König in Polen declarirt. . Folgen ds, wie der Groß 
Fürst aus der Moscaw die an jnen abgesandte Türckische 
Legation tractirt vnd gehalten . . Leipzig. 1576. 
4. — Friedlaender, Collection. 1859. no. 590. 

454. WarhaflFtige. Vnd Erbermliche Zeitung, von dem 
Vnmenschlichen vnnd gantz grewlichen Mord, Brandt, Plün- 
dern, Auch vnerhörtem Frawenschenden vnd bekrefftigungen, 
so die von Antorjff den 4, Nouembris, in diesem M. D. Lxxvj. 
Jar , von den Spaniern gar erbermlich erlitten haben. Auß 
dem Frantzösischen trewlich vbergesetzt. Am Ende: Ge- 
druckt zu Colin, durch Nicolaum Schreiber auflf dem Katzen- 
l>ach. 

o. J. (1576). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Manchen. 

Andere Ausgaben: 

Warhafftige Vnd Erbermliche Zeittung, von dem Vn- 
menschlichen vnd gantz grewlichen Mord, Brand , Plündern, 
Auch vnerhörtem Frawenschenden vnd bekrefftigungen , so 
die von Antorff den 4. Nouembris, in diesem 1576. Jar, von 
den Spaniern gar erbermlich erlitten haben. Auß dem Fran- 
tzösischen trewlich vbergesetzt. Am Ende: Gedruckt zu 

Schweinfmrt, durch Valentin Kröner. 

o. J. (1576). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In München. 
Warhafftige Vnd Erbermliche Zeitung , • von dem Vn- 
menschlichen vn* gantz grewlim Mordt, Brandt, Plündern, 
Anrieh vnerhörtem Frawenschenden vnnd bekrefftigungen, so 
lie von Antorff den iiij. Nouembris, in diesem M.D. Lxxvj. 
«Talir, von den Spanier gar erbermlich erlitten haben. Auß 
dem Frantzösischen trewlich vbergesetz. 1576. Am Ende: 
bedruck zu Coli, durch Niclaus Schreiber auff dem Katzen- 
l>a,nch. 

4 Bl. 4. m. Titelholzsch. Scheint mir Jobinscher Druck. — In 
^Nürnberg (Kirchenbibl.). 
^VTellert Erste d. Zeitungen. 16 
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455. Elegliche, jemmerliche , ynd warhafitige Zeittnng 

von der Einnehmniig ynd plünderong der weit ynd hochbe- 

rümbten Stadt Autor£F, im Hertzogthumb Brabandt gelegen, 

Vnd was sich yon dem 2. Nouembris, bis anflF den 16. Tag 

allenthalben zugetragen. Anno, M. D. LXXVI. / 

0. 0. 10 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In München. Pmtz, Joarna- 
lismns S. 150. 

Andere Ausgabe : 

Elegliche, Jemmerliche, ynd warhaffbige Leitung, yon 

der Einnehmung vnd Plünderung der weit ynd hochberümbten 

Stadt Andtorff, im Hertzogthumb Brabandt gelegen, Vnd 

was sich yon dem andern Nouembris bis auff den sechtze- 

henden Tag allenthalben zugetragen. Anno M.D. LXXVI. 
0. 0. 10 Bl. 4. — In Zittau. 

456. Zeyttung auß Antdorf yom 11. Nouember was ^^-8 

sich in der Spanischen auffriir yerlo£Pen hat. 1576. 
0. 0. 4 Bl. 4. — Maske, Kat. 46. no. 3542. 

457. Newe Zeitung aus Niederland. Summarische ynd 
doch warhafftige Beschreibunge , der grossen Straffe Gottes, 
so yber Mastrich vnd Antorff mit grosser Verrheterey ynd 
Blutuergiessen ergangen, . . durch Georg Wendeln yon Brück, 
auß dem Mund, deren die selbst darbey gewesen, in Track 
verfertiget, . . Getruck zu Collen, Anno 1576. 

7 Bl. 4. — P. A. Tiele, Bibliotheek van Nederlandflche Pam- 
fletten. I. 1. p. 19. 

458. Newe Zeitung. Auß Niderlandt, was sich aldo zu- 
getragen, auch was für personen gefencklich eingezogen, vnd 
wie sich die Stend ynd Kri^svolck vnrhuig halte*, auß zweien 
Sendbrie£Fen , an einen guten freund geschrieben. Item 
ynnd auch wann der Eeiser Maximilianus deß Nam'ens 
ander erwölte Römische Keiser, ynnd Johan* Friderich Pfiiltz 
graflF bey Rhyn gestorben, etc. M. D. LXXVI. 

0. 0. 4 Bl. 4. m. Titelwappen. — In Zürich. 



459. Niderlendische Zeittung : WarhaflEter Bericht, wel 
eher gestalt sich die auffrürischen Spanier in Seeland, näcl 
dem sie die Stadt Zirckse newlicher zeit eingenommen yndC^-^^ 
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erobert, verhalten, Vnd waramb sie wegen jhrer mißhand- 
lung für Rebellen erklert vnd prociamirt worden. Bericht, 
aaßfdrung vnd entschnldigang , etlicher Herren inn den Ni- 
derlanden, vom Rath vnd Stedten, deren vnbillichen anfla- 
gangen, so sie von andern weiten beschuldigt werden. Item, 
Jastification vnd vrsachen der verhafffcung etlicher fiirnemer 
Herren vnd hohen Personen, so den 4. Septembris, diß 1576. 
«Tars, in Niderlanden gefencklich sein eingezogen worden, 
o. 0. u. J. (1576). 4 ßl. 4. — In Zürich u. München. 

Andere Änsgabe: 

Niderlendische Zeitung: Warhaffter Bericht, wellicher 
gestalt sich die aaffrürischen Spanier in Seeland, nachdem 
sie die Stad Zircksee newlicher zeit eingenommen vnd erobert, 
verhalten, . . 

0. 0. u. J. (1576). 4. — Wallishausser, Antiq. Kat. II. p. 148. 

460. Newezeitung. Vnd wäre geschieht, dieses 76 Jars 
geschehen im Breißgaw, wie man da in etlichen Statten vnd 
Flecken, in die 55 vnhulden gefangen vnd verbrent hat. Im 
Thon. Kompt her zu mir. 1576. 

o. 0. 4 Bl. 8. Als Yerfiisser nennt sich HansCndiuB. — In 
Zürich. 

Gott wie sol ich heben an 
Das ich allhie erzelen kan etc. 

461. Newe Zeittung, Vnd wahre Geschieht, dises 76 
Jars geschehen im Breißgaw, wie man da in etlichen Stätten 
vn- Flecken, inn die 136 Vnholden gefangen, vn* verbrendt hat. 

o. 0. u. J. (1576). 4 Bl. 8. — In Zürich. 
Hort zu jr Frawen vnd jr man*, 
Was ich jetzund will heben an etc. 

462. Newe Zeittung vnd ordentlicher Bericht aller Kriegs- 
l^andlung vnd vertrag in Frankreich, so sich zwischen Herrn 
äerzog Hannß Casimirn, Pfaltzgrafife bey Rhein . . sampt dem 
B'ürsten vnd Prinzen von Conde . . zugetragen hat, den 1 4. 
Iday, diß jez lauflfenden 1576. Jar. In gesangweiß gestelt 
d^xirch Hans Hoflfer von Newen Mark. 1576. 

o. 0. 8. •— In Berlin. 

16* 
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M. D. LXXVU. 

463. Newe Zeitung, Von der Plünderu'g der weitbe- 
rümbten Statt AntdorflF betreffend, den 2. Nouembris, 1576. 
gar eigentlich beschriben. M.D. LXXVU. Am Ende: Ge- 
truckt zn Franckfurt, im jar nach der Gebnrt Jesa Christi, 

1577. 

4 BL 4. m. Titelholzsch. — In München. 

464. Klägliche Zeitung Auß Antorff, von der Verwü- 
stung mit Brandt, Raub, Mordt vnd plünderuug der Statt 
Antorff, so von Spaniern vnd jhremi anhang jämerliche* vol- 
bracht worden, den dritten tag Wintermonats, in disem 
1576. jars, auch was für personen gefengklich eingezogen, 
vnd wie der Graf von Eberstein vmbkom'en, etc. Getruckt 

zu Cöln, bey Niclaus Schreyber. M.D.LXXVII. 
6 BL 4. — In Zürich u. im Germ. Museum. 

465. Antorfische Zeitung. Griintliche vnd kurze Be- 
schreibung der Vrsachen der Niderländischen Empörungen: 
Vnd des greulichen Vberfalls, Schadens, Prand, Raub vnd 
Mords, der Hispanischen Rebellen, zu Antorf den 4. No- 
vembris. Anno 1.5.7.6. neulich, geübet. Samt andern daran 
hangenden Zeitungen, Von Mastricht, Holland, Seland, Gel- 
lern, etc. Folgends Warhafte verzaichnus der Puncten vnd 
Articuln in der Fridshandlung zwischen den' AUgemainen 
Ständen der Niderlanden, vn' dem Prinzen von Vranien, auch 
den Holländischen, Seländischen, vnd Bommelischen Ständen, 
sampt deren Bundsgenossen, accordirt, aufgericht vnd publi- 
cirt inn Brüssel, den 8. Novembris, eben gedachtes Jars. 
Alles aus Französischen Copien treulich verteutschet. Bei 
Bernhart Jobin, Anno' 1.5.77. 

8 Bl. 4. — In Zürich u. München. 

466. Neuwe Zeytung. Von den gewaltigen auß zug, 
der mutwilligen Spaniern, vn* frembden gesten, auß dem 
Niderlandt, nach gemachter frieden, wie vnnd auff welche 
zeyt, sie Neüwlich nach dem sie sich zu Mastricht versam- 
leten , mit grosser macht von danne' gescheiden , den weg 
auff Italien genommen, auch wie starck vnd mechtig sie mitt 
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^fire^elif^, vnd waffen. sampt deü Trossen, Haren vnd 
Buben , auch gestolene guter auff dem wege sich gerastet, 
den 28. vnd 29. April. )577. Auch wie mau den Don Joban 
de Austria zu Brüssel empfangen, mit grosser trinmpff vnd 
köatUckliej't, deß gleychea was letzlich zu Dantzick zwischen 
den König auß Polen geachelien, mir alles 'lurcli einen gnten 
freündt zu geschribeu. Dat. den G. Mey. (Jetruckt zu Collen 
bey Felix Rößlin, in der schmerstrassen. 1 i77. 
4 Bl. 4. -- In Zürich. 

467. WArhafftige " Newe Zeyttongen, 

So jetzt disea lauffendei Angost), desglei- 

chen den 21. Septembr , sich in Antorff, 

mit zeraehlaiffiing deß Jige, vnd andern 

Niderleudischen Stendt weitters derselben 

Landen , laut etlicher chreiben , so fürnemlich 

einer hohen person, was _ eraignen möchte, echrifift- 

lich vertraut, Letatliche »ach hieriir vermeldet, was 

äcb in knrtzen zeytten i lerg in Preusseü vnd FreGla, 

deßgleicben Dantzig vi zugetragen , Alles in kürtz 

znsamen verfasset, vnd . gegeben, durch Bernhart 

Mayer, von Augspurg. loii. *-u Ehren, Den Erbaren, Für- 
sichtigen, vnd Weyseu Herreu, Burgermeiateru vnd Rathe 
der Statt Erlangen, etc. Meinen Günstigen lieben Herren. 
Am Ende: Gedruckt zu Franckfurt. 1577. 

4 Bl. 4. — In Miiacheu. 

Nene Ausgaben : 

Newe Zeyttung, Warhafftige vnd gründliche Beschrei- 
bung, So jetzt dises lauffenden 1577. Jars, den 34. Augusti, 
deßgleicben den 21. Septembris, vnd 12. Octobris, sich in 
Antorff, mit zerschlaiffung deß Castells oder Vestunge, vnd 
andern Niderlendischeu Stenden verloffen , . . M. D. LXXVIl. 
Am Ende: Erstlich, Gedruckt zu Franckfurt. 
4 Bl. 4, m. Titelvign. — In München. 

Newe Zeytung, Warhafftige vud gründliche Beschreibung, 
So jetzt dises lauffenden 1577. Jars, den 24. Augusti, Deß- 
gleicben den 21. Septembris, vud den 12. Octobris, sich in 
-Andorff mit zerschlaiffung des Castells oder Vestunge, vnd 



1577. 

äadera Niderlendischeii Ständen verlöfieii, . . U. D. LXXVIII. 

o. 0. 4 Bl. 4. m. Titelvign. — In Müncbeu. 
Newe Zeytung, Warhafftige vud griiudliche Beschreibung, 
Bo jetzt dises lauffenden lf)77. Jars , den 24, Augueti, des- 
gleichen den 21. Septembrif, vnd 12. Octobris, sich in Ant- 
dorff, mit zerschlaiffung des Castells oder Vestuoge, vnd an- 
dern Niderleudi sehen Ständen verlofFeii, . . M. D, LXSVIII, 
o. 0. 4 Bl. 4. Auf Tit*l u. am SchluBse Vign. — In München. 

4(i8. Warhafftige vud eigentliche Newe Zeittnng, ans 
der hoch vnd weit" " " "' 't Dantzigk, Wie sichs 
mit jhnen, vnd den^ eben Bürgen, vorlauffen 
vnd zugetragen, l in die Fiinfftzehen Hun- 
dert Mann erleget, 'rosser Stück genommen 
haben. Welches det en ist, dieses 77, Jharß, 
wie weiter Bericht : i gedrnckt zu Dantzigk, 
bey Jacobo Rhodo, 

4 Bl. 4. m. Titell i. 

4(ifl. Franckre Von Schriftlichen Tnd 

Mündtlichen Handelun, i: Mai: inn Frankreich, 

durch die depntirte Abgi. . .^.^wegen vnd inn Namen 

des Dnrchleuchtigen Fürsten vnd Herrn Hörzogen Johan Ca- 
aimirn, Pfalzgrafen bei Rein etc. vn- der Obersten, Rittmai- 
ster. Hauptleut , vnd anderer aller . die Seinen F. G. iira 
nächstergangeneni Zag in- Franki'eich beigewonet vnd zu- 
getan gewesen : dises laufende M. D. LXXVII. Jar, jrer zalung 
vnd anderer Werbung halben vergangen. Alles getreulich 
ans Französisch vnd Latinischeu Gopien verteutschet. M.D. 
LXXVII. 

o. 0. (StrafJburg . B. Jobin). 3 Bog. 8. m. Titelwappen. - 1« 
Zürich u. Mönchen. 

470. Die Neuiichste i'rankr eichische Zeitungen: Inn- 
haltend: I. Die Apologie, oder Ehr-Rettung der Reformirten 
Kirchen inn Frankreich, auf des Königlichen Gesantea, Herrn 
von Villequiers fürgeben, bei den Durchleuchtigsten Fürst«ii 
inn Teutschland beschehen. Daraus heutiger Französischer 
Krigs-empörung Verursachung klärlieh zuuememmen. U. Dem- 
nach wie des Königs Bruder die Stät Gharite vnd Lissoi» 
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hat eingenom'en , vnd was daranf für Schlachten zu baiden 
thailen erfolgt. III. Kurze verzaichnus der neulich Niderlän- 
dischen Händel mit Antorf vnd Namurk verloffen. Alles 
aas dem Latinisehen vnd Französischen verteutschet. M. D. 

Lxxvn. 

0. 0. (Straßburg, B. Jobin). 14 Bl. 4. m. Titeleinf. — In Zürich, 
München u. Nürnberg. 

471. Zeittung auß Vngern, von dem vnversehnen ein- 
fall der Türeken zu Sixo beschehen, am tag Martini, diß 77. 
jars, auch welcher gestalt sie von den vnsem widerumb ab- 
gewiesen worden sein. Am Ende: Zu Nürmberg, bey Georg 
Macken beym Sonnen Bad. 

0. J. (1577). Folioblatt m. Holzsch. (zum Angriff auf ein Dorf 
heransprengende Türeken). Der Text auf gelbem Papier. — In Zürich. 

472. Newe Zeytung. WarhaflFtige vnnd Erbermbliche 
Beschreibung auß Vngern, von dem vnuersehenen Einfall der 
Türeken, zu Sixo beschehen, am tag Martini dises 1577. Jars, 
Auch widerumb von den vnsem in die Flucht geschlagen, 
vnd in die 160. NamhafFtige Türeken gefangen genommen. 
Ein newer Prophet, So sich jetzundt in der Grafifschafft Henne- 
berg sehen lest. Aber seiner Geburt vnd AnkunfiFt; ist er auß 
Gallia. Schreiet tag vnd nacht vber die böse Welt, Vnd 
vil tausent Menschen geben jm zeugnuß, das seine Prophe- 

ceyung in vilen dingen warhafffcig sey. M. D. LXXVII. 
0. 0. 4 Bl. 4. — In München. 

473. Newe Zeytung. Warhaflftige, Erbermliche vnd 

klägliche Beschreibung vnd Bericht, einer fürnemen Personen, 

von der grewlichen Tyranney des Moscowiters, auß Riga ge- 

schriben, den 80. Augusti, im Jar M. D. LXXVII. Gedruckt 

zu Dantzge. 

4 Bl. 4. Auf Titel u. am Schlüsse Vignetten. — In München. 

Fernere Ausgaben: 

Warhafffcige, erbärmliche vnd klägliche Zeitung vnnd 
Bericht, einer fürnemen Personen, vonn der grewlichen Ty- 
^^nney des Moscowiters, auß Riga geschriben, den 30. Au- 
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gasti, im Jar, M. D. LSXVII. Gedruckt zu Äugsparg, durch 
Michael Mauger. 

o. J. (1577). 4 Bl. 4. m. Titelhohach. (Eratürmung). — Ta Zürich. 
I.iizem (Bürgorbibl.) u. München. 
Warliafftige , Erbärmliche vnd Klägliche Zeitung vn' 
Bericht, eiuer lurnemen Personen, von der grewlichen Ty- 
ranney des Muscowit^rs, auli Riga geschrieben, deu ssx. Au- 
gust! , im 1577. Jar. Gedruckt zu Rostock durch Jacobom 
Lucium M. D. LXXVIH. 

4 Bl. 4. m. Titelholzach. (Portrait eineB Moaeowitors). — In 
Züricli. 

474. NEwe Z- New erfundnen Inseln, 
wie daselbst grosse. h^rdhidem geschehen, im 
Jar nach der Gebu vnd Seligmachers Jesu 
Christj M. D.LXXvj. monats. M. D. LXXVH. 

0. 0. 4 Bl. 4. — ; ;n. 

475. Nene zej Cometen , So jetzt im 
Nouember diaes ain lundert Sybeu vnd Sj- 
bentzigk Jars erscbi ireibung der hedeüttung 
desselbigPD. Am Ende zu Landßhuet, dorch 
Martin US Apianus. 

0. J. (1577). 2 BL 4. mit eleodem Titelholtach. Ebeiuo echleohter 
Druck. — In MOnchen. 

Andere Aasgabe: 
Kewe Zeytung von dem Gometeo, So jetzt ioa Nonember. 
dises 1577. Jars erschinen, vnd beschreibung der bedeütnng 
desselbigen. Am Ende: Getrnckt zu Augspurg, durch Va- 
lentin Schönigk, auff vuser Frawen Thor, vnd bey Hanns 
Schultes Brieffmaler vnd Formschneyder zufinden. 

o. J. (1577), Folioblatt m. Holzsch. (Comet, darunter eine Stadt), 
~ In Zürich. 

47(i. Newe Zeyttung Einer Erbärmblichen vnnd kläg- 
lichen Geschieht so sich begeben hat im Vugerland an der 
Vestung Cauisi, welchs auß verhengniß Gottes durch ein 
Wetter vom Himel ist angezündt worden . . den 24. Martjj 
dises 77. Jars . . Gedruckt zn Vlmitz, bey Hans Günther. 

0. J. (1577), 4 Bl. 8. Lied. — In Berlin. 
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477. Ein schreckliche warhafftige newe Zeitung , was 
sich mit dem Stefl'ani Wayda vor Dantzga iri land zo PrensBen 
hat zagetrageu. Im Thuii, Wie der Graff vod Rom. Ge- 
truckt zu Vlm, durch Johaim Anthoni Vll'art. 1577. 

4 Bi. 8. Von .Tob, Hager Bürger zu Hambarg. — In Zürich. 
Ach Gott ich mSclit wol singen. 
So ßcht mich traureu a,u etc. 

478. Erbärmliche Newe Zeitung Auß Autorff, was sich 
mit den Spaniern alda verloffen, vnd zuge ragen hat, auch 
was für peraoneu sind vinbkomiueu vnd sei'eugklich sind-ein- 
gezogen worden . . alles igsweiß verfasset. 
Im Thou , Wie man de ^. Getmekt za 
Vlm, durch Johann Ad 

4 Bl. 8. — In 'Zürich ). 

Was wollen v 
Ach Gott in ä thron etc. 

479. Ersehräeklicl itung So sich begeben hat 
durch verhengknuß Goi em Dorff Dresche genannt, 
wie durch ein vngestü ter fewr vom Himmel ge- 
fallen. . Im thon, Hilff mir gelinge, 

o. 0. n. J. (X577). 4 l Zürich. 

Hera Gott tbu dich e 



480. Warhafftig vn" erschreckliche newe Zeitung, vnd 
TOr nie erhörete Wundei^eburt , welche sich zugetr^en hat 
dm Voitland, in einem Dorff, Frauckenaw genannt. Im Thon : 
Bilff Gott daß mir gelinge. Am Ende: Tübingen. 1577, 

3 Bl. 8. m. Titelhdzach. Druck von Alex. Hock. — Tn Zürich. 

481. Warhaiftige zeittung, von Peter Nierschen vnnd 
seiner GesellschaEft , wie sie 440 mordt bekan-t . . Im Thon, 
'V\'ie man den Stürbieu Bächer singt. Am Ende: Tübingen, 
-Alexander Hock. 

0. J, (1577). 4 Bl. 8. m. Titelholzech. - In Zürich. 
Merckt auff was wir singe- wollen etc. 

482, Zeitung von sechs Mordbrennern wie sie in Kra- 
TOers gestalt . . viel Mordt vnd Brandt begangen. -Im Thon; 
O reicher Gott im Throne mittheil vns deine gnad. Augs- 
parg. 1577. 8. 



465. Newe Zeitung, geechehen in der Statt Magdeburg 
auf Öanct Johan'es Kirchhof von einem Mägdlein von acht 
Jaren. 1577. 

ü. 0. Folioblatt m. Holzach. - Abged. in Scheible's Schaltjahr. 
IV. S. 365. 

VoQ Gottes groaaer Gttte etc. 

M. D. LXXVlIt. 

4Hi. Klegliche erbermliche Zeytung, vnd eygeutlicher 
Bericht, ansehen lieber, fiirueiner vnd warhaffter Personen, auG 
Wenden, Riga, vnd andern LifFlendischen orten geschrieben. 
Darinnen angezeigt samkeit vnd Tyranney, 

vuerhöcter Marter, 'ang, der Mos co wittische 

Feind, gegen Adeh onen , Item Prawen vnd 

Juiigfrewleiu , auc |feu Kindleiii , sich er- 

zeiget. . Gedruckt z :ch Leonhardt Heutiler. 

157S. 

6 Bl. 4. - In Zu au u. Peteraburg. 

4H5. Neuwe Z irhafftige vnd erachröck- 

liche Nenwe zeytunj^ : ist den 'JS. tag Marcij, 

für die Statt Mediinge j eingenommen bat, Wie 

er allda zwey Tauaent Mfc.iavi.öu vmbbracbt vnd wegk ge- 
führet hat, vnd wie er darnach den zwölfften tag Aprilia von 
den Windischeu vud Krapadiachen Bawren, mit zwöllf Tau- 
aent Mann gesohlageu ist worden, etc. Auno. M. D, LXSVUl. 

o. 0. 4 Bl. 4. m. Titelbolzach. ~ In Zürich. 

486. Newezeittang aus der Türekey, wie das der Tür- 
ckische Seyser seiner Wascha etliche hat richten lassen, n 
Constantinopel. Auch wie das der Persianer König dem Tör- 
ckischen Keyser zwo grosse Schlachten abgewunneu hat, vnd 
viel Volcfes erschlagen. Was sich auch in Brabandt, in knrü 
in dem Spanischen Lager zugetragen hat, kürtzlich zu lesen. 
Vnd was .sieb in Fraiickreieb durch den Marscbal Anniüns 
widerumb vor Empörung erhoben , Alles in kürtz verfasset' 
Was auch der König in Hispanien widerumb für eine nowe 
Inquisition angefangen hat, kürtzlich von einem guten Freundt 
beschrieben. Am Ende: (Gedruckt zu Berlin, bey Mich«' 
Hentzken. Auno 78. 

4 Bl. 4. — In München. I 
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487. Newe zeytnng anß Hangeren von Of(m vnd Pesst, 
geschehen im 1578. Jar. 

Folioblatt m. Holzsch. (Feuerregen). Die untere Hälfte abge* 
schnitten. — In Zürich. 

488. Warhaflftiger Bericht vnd Newe Zeitung. Von 
zweien trefflichen Wunderzeichen , deren eins hieniden bey 
vns Menschen anff Erden geschehen, Freytags vor Septua- 
gesima, den 24. Januarij etc. beschrieben. Durch Laurentium 
Dresserum Gircauiensem Seniorem, der Christlichen Gemein, 
In der E. Stad Bndissin, im Marggraffthumb ober Lausitz, 
Euangelischen Prediger. Gedruckt zu Budissin, durch Michael 
Wolrab. 1578. 

14 Bl. 4. Am Schlüsse 1 Holzsch. — In Zittau. 

489. Schröckliche Newe Zeitung, von dem. Wunder- 
zeichen, welches den kurtzverschinenen fünflften deß Christ- 
monats, zu Alttorff inn dem Land Würtemberg ist gesehen 
worden. Am Ende: Zu Straßburg, bei Bernhart Jobin. M. 

D. Lxxvm. 

Folioblatt m. Holzsch. (rothe u. gelbe Sonne, auf schwarzen 
Wolken schwarze Beiterhaufen ; hinter diesen ein großer Mann). — 
In Zürich. 

490. Newe Zeyttung. Eine erschreckliche Mißgeburt, 
welche ein Weibsperson mit namen Elisabeth, Meister Tho- 
mas Klaubers Ehewirttin, Baders zu Eaubenheim im Francken- 
landt, den 20. Julij, dis 78. Jares, an die Welt Geboren 
lat, etc. Am Ende: Zu Nürnberg bey Matthes B9.uch 

3rieffmaler, in der Judengasse beym Sonnenbadt. 

o. J. (1578). Folioblatt mit kleinem Holzsch. (das Kind mit 4 
JH&nden u. 4 Beinen, nach vorn und nach hinton). — In Zürich. 

401. Newe Zeytung vnd öffentliche Bekanntnuß, Von 
-Jer wunderbarlichen vnerwarten Bekehrung M. Johan* Lachen, 
-^tc. Welcher lauge Zeyt in der Religion bey so mancherley 
38ecten zweyffelhafftig gewest ist, vnd weder hinder sich, noch 
^tfür sich gewüßt, . . Biß er ohn gefähr durch Göttliche Schi- 
*^knng, newlich zu Augspurg durch ein einige Predigt vnnd 
3üchlein, deß wirdigen Herren, M. Georgen Meckarts, Diener 
^eß Worts daselbsten, im Predig Hauß neben Sanct Vlderich 
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gantzlich erleucht, virnd in der Göttlichen Warheit bestattigt 
ist worden . . Anno, M. D. LXXVIIL Am Ende: Getruckt 
zu Langingen dorch Philipp Vlhart. 

Titelbl. u. 53 gez. S. 4. — In Augsbnrg a. München. 

492. Newe Zeitung. Conditiones von den Ständen der 
Niederlanden dem Don Johann de Anstria förgehalten. 1578. 

0. 0. 4. 

493. WarhaflFfcie Zeitu'g, Von der Grossen Schlacht, bey 
Namen ander Maß geschehen, den 31. Jenner, In diesem 1578. 
von Don Johan de Anstria, vnd Algemeinen Staten des Nie- 
derlandes. Gedruckt zu Collen Bey Niclaus Schreiber. Am 
Ende: Gedruckt zu Collen, Bey Niclaus Schreiber, Auff dem 
Eatzenbuch. 

0. J. (1578). 7 Bl. 4. m. 2 Holzsoh. — In Zürich. 

Neue Ausgabe: 

Zeitung Von der Grossen Schlacht, bei Namen an der 
Maß geschehen, den 31. Jenner, In diesem 1578. von Don 
Johan de Austria . . . Ein ander . . Zeitung vnd Bericht, et- 
licher Fürnemen Personen, von der grewlichen Tyranney des 
Muscowitters, Riga außgeschrieben. Gedruckt zu Collen bey 

Niclaus Schreiber 1578. 

4. mit 2 Holzsch. — Calvary u. Co., Januar- Auktion. 1861. 
no. 653 a. 

494. Newe Zeittung auß Niderland, Was sich zwischen 

den'Stadischen vnnd Spanischen Kriegsvolck vor Bomünd, 

vnd nachmals den Ersten tag Februarij, mit der grossen 

Schlacht, vor der Statt Naamen, au£F der Maß gelegen, zu- 

getrag9n hat. Darneben was sich seither hin vnd wider inn 

Braband, Holland vnd anders woh verlauffen hat. Alles auffs 

kürtzest in Druck verfasset. Auß Niderländischer Sprach inn 

hoch Teutsch vbergesetzt, zu Colin, 1578. 

0. 0. (Cöln bei Nie. Schreiber). 4 Bl. 4. — In Zürich. 

495. Newe Zeitung, Vonn der grossen Feldschlacht, 
geschehen den Zehenden Monats tag Junij, dieses 1578. Jars, 
für Löuen im freyen Felde, von dem Wolgebornen Herrn 
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Graff Günthern von Schwartabiu^, vnd Don Johan de Aogtm, 
Darinnen Don Johan de Äustria Acht Tausent Mann erlegt 
fieind worden, ynd iu die flucht geschlagen, Alles ftein or- 
dentlich nach einander beschrieben. Durtli Chriatofi'el Schlen- 
nitz, Feldwebel in Antorfi' des Graffen vou Schwartzburg. 
Erstlich, Gedruckt zu Collen. 1578. 

4 ßl. 4. Bericht v. II. Juni an seinen Sciiwager Georg Otto, 
Ratheherrn der Stadt Cöln. — In München. 

Andere Ausgabe: 

Newe Zeitung, V'' " ' ' 'ihlacht, geschehen 
den Zehenden Monats 1578. Jahfs, für 
Löuen in freyen Felde rnen Herri Graff 
Günthern von Schwärt -ohan de Anatria,- 
Darinnen Don Johan i .. ausent Man erleget 
seiut worden, vnd in ^schlagen. Alles fein or- 
dentlich nach einander Durch Christofli'el Schleu- 
nitz, Feldwebel in Ai Graffen von Schwartzburg. 
Am Ende: Erstlich G n Collen, bey Niclaua Schrei- 
ber auff den Katzeuban 

4 Bl. 4. — In Rudola i. im Serapeum. 186.'i. p. 306. 

496. Neuwe Zeytuugen anß Niederlandt. Darinnen Be- 
griffen allerlej sachen , so mit Scharmützeln , Schlagen vod 
andern dingen , so hin vnd wider verlaulfen seind , dieses 
Jars Isxviij., zwischen dem Stadischen Kriegsvolck, Nemlich, 
Hertzog Johann Casimirus, Pfaltzgraffe bey Rhein, etc. Graff 
Johann von Nassaaw, etc. Graff Güntern vonn Schwartzburg, 
vnd Eytel Heinrich von ßrauusehweig, vnd deren anhang 
sampt jrer wider part, Don Johan de Austria. Gedruckt im 
Jar vusers Herrn, 1578. 

o. 0. 4 Bl. 4. — In Zürich. 

497. Portugalesische Schlacht, Vnd gewisse Zeitung 
aus Madrill vnd Lisabona, sampt leidigem Fall, dem König 
aus Portugal den fünlften Augusti dieses lauffenden 1578. 
jars widerfahren. Darinnen drey Könige, vnd vber zwantzig 
Tausent streitbarer Mann , one Tros, Schautzgreber , Fuhr- 
leut, vnd andere Personen vmbkommen. Gedruckt zu Leiptzig, 



im Jahr M. D. LXXVIII. Am Ende: Gedruckt zu Leipzig, 
durch Johannem Beyer. Im jar, 1Ö7Ö. 
4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Nürnberg. 

Neue Ausgaben: 

Portngalesische Schlacht , Vnd gewisse Zeittung auß 
Madrül vnd Lisabona, aampt leydigem Fall, dem König auß 
Portngall, den 5. Auguati, dises lauffenden 1578. Jars wider- 
fahren , Darinnen drey Köuig, vnd vber zweyutzig tausent 
streitbarer Mann , one Troti , Schantzgräber , Fuhrleut , vnd 
andere Personen vm eh gedruckt zu Leyptzig. 

M. D. LXXVin. A ickt zu Nürnberg, durch 

Leonhard HeutJler. iXVlU. 

4 Bl. 4. m. Ti oh. 

498. Neuwe zi Newgehoraea Antichrist, 
welcher im Jahr Ts rt vnd siebeutzig vier zu 
Bahilonia auff der | eboreu, geschrieben aoß 
Maltha. Gedruckt 1 a im Jar 1578. 

4 Bl. 4. m. Titeil ok. Beriolit von einet Miß- 

geburt. - In Züricli. 

Neue Ausgaben : 
Newe Zeytung Von dem Newgebornen Antichrist, wel- 
cher im Jar Tausent, fiinffhundert vud achtvndsibeatzig xa 
Babylonia auff der Grentzen Labea geboren, geschi-ieben auD 
Maltha. Auno 1579. Erstlich gedruckt zu CöHd bey Fehl 
RöschÜD, Im Jar, 1579. 

3 Bl. 4. m. Titelholisch. — In München u. Augabnrg. 
Newe Zeytung. Von dem Newgebpmen Antichrist, 

Welcher im Jar, Tausent fiinffhundert vnd achtnndsihentzig, 
zu Babylonia auff der Grentzen Labea geboren , geschrieben 
auß Maltha. Anno, lö79. Am Ende: Erstlich gedruckt 
zu Colin, bey Fehx Böschlin, im Jar, 1579. 

4 Bl. 4. m. Titelholasch. Am Schlüsse Vign. — In Nürnberg 
(Stadtbibl. u. Germ. Museum). 

S. auch unter 1592. 

499. Warhafftige vn" ein erschröck liehe Neuwe zeitang, 
des grossen Wasser guß, zu Horb . . wie man hernach ald> , 
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etlich Vnhulden verbrent hatt . . Im Thon, wie man den 
König Laßla singt. 

o. 0. u. J. (1578). 4 Bl. 8. Ale Verfasser nennt sich Ambr. Wetz. 
— In Zarich. 

Ach Gott in deinem höchsten thron etc. 

500. Newe Zeitung, Von der grossen vn* vnerhörten 
Schlacht so sich zwischen dem König auß Portugal , ynnd 
dem König auß Persia begeben hat. Im Thon, Wie man 
die Schlacht auß Franckreich singt. Das Ander, von der 
jetzigen Welt Lauff vnd Gebrauch , wie alle Hendel jetzt so 
gar geschwecht vnd gemißbraucht werden. Im Thon, Es ist 
auflf erd kein schwerer Leiden. Cöln, Jacob Weiß. 

o. J. (1578). 4 Bl. 8. Von Ambr. Wetz. — In Zürich lu Berlin. 

1. Merckt au£P was ich euch singen thu etc. 

2. Es ist auff Erden ein schwere Peyn, 
Das alle künst verachtet sein etc. 

M. D, LXXIX. 

501. Merckliche Frantzösische Zeitung, Von den herr* 
liehen Ceremonien , so bei dem Neuen Bitterlichen Orden 
vom H. Geyst gebraucht vnd gehalten, Sampt den Namen 
der Ritter, die inn solchen Orden getretten vnd auffgenommen 
worden. Ergangen bei Regirung deß Aller Christlichsten 
Fürsten, Henrichen deß dritten dises Namens, Königs inn 
Franckreich vnd Polen, inn der Kirchen der Augustiner zu 

Pariß. 1579. 

o. 0. (Straßburg, B. Jobin). 8 Bl. 4. mit französischen Wappen 
Vi. Orden im Text. — In Zürich. 

Mit der Devise Alors comme alors Fischarts, welcher Uebersetzer.ist. 

Neue Ausgabe: 
Nürnberg 1579. 8 Bl. 4. 

Vermehrte Ausgabe: 

Merckliche Frantzösische Zeitung, Von den Herrliche* 
^olenniteten vnd Ceremonien, so bei dem erst Neugestiflfteten 
llitter Orden vom H. Geyst gebraucht vnd gehalten. Sampt 
^en Namen der Ritter vnd Herrn, welche inn solchen Neuen 
Orden, den ersten dises 79. Jars getretten vnd auflFgenommen 
'^vorden. Ergangen bei Regirung deß Aller Christlichen Für- 
sten Henrichen deß dritten dises Namens, Königs inn Franck- 
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reich vnd Polen, als deß Oberhaupt dises Eriegischen Geyst- 
Ordens, inn der Angustiner Kirchen zn Pariß. Darza eyne 
Notwendige Anleytnng, den geheymnnßen dises Yergeysteten 
Ordens etlicher masen nachzusinnen, ist vorgethan worden. 
Auß Frantzösischem treulich inns Teutsch gebracht. 1579. 

0. 0. (Siraßburg, B. Jobin). 12 BL 4. mit Titelholzsch. tdem 

Orden, Vor- u. Rückseite). — In Zürich. 

Diese Ausgabe ist mit einer 4seitigen »Anleytungc und einem 

Gedicht am Schlüsse vermehrt: »Eyn Abgefuhrts auff die Geyst- 

brüder und Jesebelliter.« Letzteres abged. im Serapeum. 1860. 

p. 850 und in Joh. Fischarts sämmtl. Dichtungen hrsg. yon H. Kurz. 

m. S. 298. 

• 

502. Neue Wunderzeitungen auß Franckreich vnd den 
Niderlanden. I. Von dem schrecklichen höh schädlichen an- 
geloffenen Gewässer, welchs zu Pariß, inn den Vorstätten 
S. Marcells, den neunten Aprilis, dises M.D. LXXIX. Jars, 
vnerhörter schrecklicher weiß ist vrplötzlich eingefallen vnd 
mit vnsäglichem Verlust abgangen. Auß den glaubwürdigen, 
vnd mit Permission zu Pariß getruckten Frantzösischen Zei- 
tungen verteutschet. II. Von der Ernsten Belagerung der 
Wehrhafften Statt Mastricht: was sich von anfang der Be- 
lagerung darvor vnd darinnen für Angriff, Stürm, Vnter- 
graben, Außfäll , Scharmützel , vnd ander Feindliche thaten 
biß auff den 9. Junij gegenwärtigens 79. Jars haben zuge- 
tragen. Alles auß gewissen kundschafften vnd Schrifften zu- 
sam'en gezogen vnd ordenlich beschriben. Anno M. D. LXXIX. 

0. 0. (Süraßborg, B. Jobin). 7 ßl. 4. Am Schlüsse Joh. Fischarts 
Alors comme alors. — In Zürich (wo Titelblatt fehlt), Nürnberg u. 
München. 

503. Newe Zeitung aus Dresden, Beschreibung des Er- 
schrecklichen Wunderzeichens, welches Gott . . vber die Stadt 
Dresden hat sehen lassen . . Die ander Newe Zeitung, Des 
Turckischen Eeisers abgesandten feindes Brieff, so er den 
Legaten, dem Rom. Eeiser zugeschickt. Budissen, Michel 
Wolrab. 

0. J. (1579). 4. — Bibl. Ebner. IL p. 463. 

504. Warhafftige, Vnd Erbärmliche Zeitung, Von der 
grossen Blutstürtzung, der Statt Mastrich, Wie sie von den 
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Teütsche' vnd Spaniern mit Stürmender hand eingenom'en, 
Vnd alles was sich zur Wehr beigeben, erwürget, Geschehen 
am tag Petri vnd Pauli , etc. In disem D. M. LXXIX. Jar. 
Am Ende: Getruckt zu Cöln, Durch Nicolaus Schreiber. 
0. J. (1579). 4 Bl. 4. m. kleinem Titelholzsch. — In Zürich. 

Fernere Ausgaben: 
WarhafiFfcige, Vnd Erbärmliche zeitung, Von der grossen 
Blutstürtzung, der Statt Maestricht, Wie sie von Teudschen 
vnd Spanier mit Stürmender Handt eingenom'en, Vnd alles 
was sich zur Wehr begeben, erwürget', Geschehen am Tag 
Petri vnd Pauli, etc. In diesem M. D. LXXIX. Jar. Am Ende: 

(Gedruckt zu Collen, Durch Nicolaus Schreiber. 

4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In München. 
WarhaflEtige, Vnd Erbärmliche zeitung, Von der grossen 
Blutstürtzung, der Statt Maestricht, Wie sie von Teutschen 
vnd Spanier mit Stürmender Handt eingenom'en , Vn* alles 
was sich zur Wehr begeben, erwürget. Geschehen am Tag 
Petri vnd Pauli, etc. In diesem M.D. LXXIX. Jar. Am 
Ende: Getruckt zu Collen, Durch Nicolaus Schreiber. 

0. J. (1579). 4 Bl. 4. Auf Titel u. letzter Seite Holzsch. — 
In Zürich (Kantonsbibl.) u. München. 

Warhafftige Vnd Erbermliche Zeytung, Von der grossen 

Blutstürtzung der Stadt Mastrioht, wie sie von Deutschen 

vnd Spaniern mit Stürmender handt eingenommen, vnd alles 

was sich zur Wehr begeben, erwürget. Geschehen am tage 

Petri vnd Pauli etc. In diesem M. D. LXXIX. Jar. A m E n d e : 

Erstlich gedruckt zu Collen, durch Nicolaus Schreiber. 
4 Bl. 4. •— Prutz, Journalismus S. 150. 

505. Warhaflffcige Newe Zeittung von Mastricht, etc. 
Darinnen fast die fürnehmbsten Ausfall, Schiessen, Schar- 
mützeln, vnd Stürmen, sampt andern verlauffhen Sachen, von 
anfang der Belegerung, bis auff den 11. Junij dieses 1579. 
Jares, sich begeben vnd zugetragen haben, Aus der Statt 
Achen, den 12. Junij, an einen guten freundt geschrieben. 

Gedruckt zu Cöhi, Im Jahr 1579. 

4 Bl. 4. — Prutz, Journalismus S. 150. 

Andere Ausgabe: 
Warhafffcige Newe Zeitung von Mastricht, Darinnen fast 

Wellers Erste d. Zeitungen. 17 
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die fürnembsten Aaßfell, Schit?aseii, Hcharinützelu, vnd Stür- 
men, Satnpt andern verlaufFneu sachen , von anfang der Be- 
legerung, biß auff den 6. Jnnij, dises 1579. Jara, sich be- 
geben vud zugetragen haben, AuO der Statt Ächen, den 12. 
Junij, an einen gnten Frenndt geschrieben, Cietrackt im Jar 
vnsera Herren Jesu Christi, 1571J. 

u. 4 Bl. 4. m, IHtelhoUflch. — In Zarieh. 

506. Warl ifftige Traurige Zeitung, VOu Eroberung 
der gewaltigen vnnd Werhafftigen Statt Mastrich, welcher 
massen sie von jr a verlassen, vnnd nach 
vil erlittenen Stürn vnd Paulij, vom Hispa- 
nische' Kriegsvcilck wie vnbarmhertzig die 
Spanger mit den i. Weib vnd Kinder in 
Mastrich vmgangeu ?n lieben Christen zum 
sonderlichen Exemi irnung in Drnck geben- 
In disem 15711. Jar. Jredi'uckt zu ■Heydelberg. 
bey Jacob Müller. 

4 Bl. 4. m. Titelhi um. 

507. Warhafftige, < ^^ „-j gtmitliche Zeytung anß Ni- 
derlaudt, Von dem Scharmützel, so sich für Antorff zuge- 
tragen hat, den ij. Tag Martij. Von den Spanier vnd der 
Staden Volck, Vnd w»s sich sonst in den Niderlanden hin 
vnd wider begeben. In diesem Lxxix. Jar. Anch wie in die 
30000. Manu. So erbärmlich vnd eilend, Hungers vnd ander 
Kranckheit halben, jhren Geist aiitfgegebeu haben, (jetruckt 
im Jar vnsers Herrn, 1579. 

o. 0. 4 Bl. 4. mit 2 Holzach. ~ In Zürich (Stadt- u. EantombibL). 

Andere Ausgabe: 
Warhalftige Zeytung auti Niderlandt, Vnd erklärung, 
von dem Scharmützel, So vor Antorff geschehen ist, Von 
den Spanier vnd der Staden Volck, den ij. Tag Mertz, in 
diesem lü7'J. Jar. Vnd was sieh sonst newlicher zeyt inn 
dem Niderlanden zugetragen hat. Getruckt im Jar vnsers 
Herrn, 1579. 

o. 0. 4 Bl. 4. 111. TitelholzBch. Am Schlüsse 1 Querleiste. - 
In München. 



Törckiscliei Keiser, den 17. Jaonarij disei 
herrlich vnd köstlich Pancket vnd GastuD) 
ein herrlichen Feyertag angestellt , darinc 
jre Ceremonieu (^ethaii. Auch wie er de. 
Obersten AVaacha zum Hegeuten au seine 
den Sehel vnd Krone in die band vbeniutwi 
besten vermögen an Vugern viul DeutschJa 
. . Am Ende: Getruckt in der Füi-atlichei 
bach, durch Hans Manel. 

o, J. (1579). 9 Bl. 4, - In Manchen ii. Nürr 

X— * '^- 

Turckißche grewlich 
Keyaer den xvij. Nouet 
vnd köstlich Pancket vnc 
Am Ende: Erstlich. ' 
Stadt Leybach. 
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Haabtstatt lisy- 
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509. Gute glüeklic 
bung von der jetzigen 
gleichen in l&l. jareii , 
Ton dem gewaltigen Köi 
folget, allda viel tauae 
gefangen, etltch tauseut : 
der flucht ertruneken, 1 
der Niderlag deß Moacouitters , 
statt Wenden, in Liffland gele 



ijig : Vnd wäre Beschrei- 

lirckiscben Niderlag, der- 

licht ergangen, geschehen 

ia vund Georgianem, wie 

zu I.Hiid erschlagen vnd 

sampt fünffhiindert Camein, in 

8anipt a,ugohengten Bericht, 

vor der herrlichen Handels- 

geu ..Am Ende; Erstlich 



gedruckt zu Nürnberg, durch Leonhart Heußler. 

8 Bl. 4. m. Titelholzsch. - Früher in Kaltenbaecks Besitz. 

510. Newe Zeyttung. Warhatftige vnnd gründliche 
zeittung, so geschehen ist den 24. tag Junij, zu OöUeu, von 
einem kleinen Kind, welches gefunden ist worden, zu nechst 
bey der Statt, inu schneeweissen Kleidern, welches geredt 
hat, vnd wunderlich ding anzeigt, wie jhr hernach hören 
werdt. 1579 Jar. Am Ende: Gedruckt vnnd geschehen 
zn Collen, bey Felix Röschne. 

4 Bl. 4. — In München. 



260 1579- 

Andere Ausgabe: 

Zwo Newe zeyttung. WarhaflFte vn" gründliche Zeittnng, 

so geschehen ist den 29 tag Julius, zu Collen, Yon einem 

klainen Kind, welches ist gefunden worden, mit einer Rutten 

vnd Bludigen Schwerdt, . . Ein andre Newe zeyttung vnnd 

geschieht, von den Erschröcklichen Wunderzeichen, so am 

Himmel gesehen sindt worden, zu Dreßn, den 2. Augusti 

dises 1579 Jhar. Am Ende: Gedruckt vnd geschehen zu 

Collen, bey Felix Köschne. 
4 Bl. 4. — In München. 

511. Newe zeitung. Von einer Erschrecklichen That, 
welche ^u Dillingen, von einem Jhesuwider, vnd einer Hexen, 
geschehen ist welche sie denn öffentlich, durch strenge Mar- 
ter, bekand haben, wie sie es geirieben, vnnd was sie Yor 
grossen schaden gethan. Auch insonderheit. Von diesem gros- 
sen gewitter, welches sie den 2. Augusti, dieses 1579. Jars, 
durch jre Zaubrey gemacht haben . . Auch ist die Hexe, 
welche 23. Jahr, mit dem bösen Feindt, dem leidigen Teuffei, 
gebuhlet, den 8. October, zu Dillingen, zum Fewr verurtheilt 
worden. Aber schrecklicher weise, von dem Teuffei, aus dem 
Fewr, in den Lüfften weg geführet worden. Beschrieben, 
Durch Hans Kuntzeu. Gedruckt zu Vrssel, Bey Niclaus 
Heinrich. 

0. J. (1579). 4 Bl. 4. — In Nürnberg (KirchenbibL) u. Prank- 
fiut a. M. 

512. Newe Zeyttung. Vonn einer Erschröcklichen Ge- 
schieht, welche sich zugetragen zu Dördtmünden in West- 
phalen , von einem Becker , seines Namens , Georg Pflüger, 
welcher ein vberauß reicher Wucherer gewesen, do er sich 
dann der Theürung gefrewet, verhoffend, seinen Mammon zu 
settigen, darüber jm sein Brod zu steinen worden, Er sich 
auch nachmals selbs erhencket. Geschehen den 16. Octobris 
dieses 1579. Jars. Im Thon: Wie man den Störtzenbecher 

singt. Erstmals gedruckt zu Wolffenbüttel, bey Conrad Hom. 
0. J. (1579). 4 Bl. 8. m. Titel vign. 25 Str. — Im Germ. Museum. 
IHK Christen wolt doch recht yerstahn etc. 

513. Newe zeittung Vnd Erschröckliche gschicht, von 
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einem Mülknecht, Jacob Ditz genannt, wölcher seins Meisters 
TVeib zur Ehe genom'en, vnd seine StiefiFtochter gescHwen- 
gert . . Im Thon. Ich stund an einem morgen. Am Ende: 
Sger, Hans Barger. 

o. J. (1579). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Zürich. 
Hört zu jhr lieben Christen etc. 

514. Ein Erbermliche vnd Erschröckliche newe Zeit- 

tung, von eine* Fünfifjerigen Kind so im Stettlein Hohen 

Elbe . . geboren ist vsrorden, da Gott sein gerechtes Vrtheil 

vber dises Eindt gesandt hat, das es vom Hellischen Fewer 

angezündet . . Erstlich Gedruckt zu Görlitz durch Ambrosium 

Fritzschen. 1579. 

4 Bl. 8. Lied. — In Berlin. 

515. Drey newer zeyttung. Ein erschröckliche vnd er- 
bärmliche geschieht, so sich ein meilwegs von der Statt Bre- 
men , in Nidernsachsen zugetragen , wie daselbst ein Mann 
sein schwanger Weib verkauflft, . . Die ander, Warhafiftige 
vnd erschröckliche Historia, von einem Handwercksman, der 
ein stoltzes Weyb hett, die jhn über redet, von seinem Handt- 
w^erck zulassen, . . Die dritt, Ein erschröckliches wunder- 
zeichen, von eim grausamen Wetter . . 1579. jar. Am Ende: 
Gredrackt zu Königsberg in Preusseu, durch Johann Taubman. 

4 Bl. 4. — In München. 

1. IHR lieben Christen gebt euch zurhu etc. 

2. HOrt zu jhr lieben Christen Leütt etc. 

3. HORt zu jhr from'en Christen etc. 

M. D. LXXX. 

516. Gründliche vnd Warhafftige newe Zeitunge, wie 

<i £tö es zu Wüstenhausen in der Marck Brandenburg . • Korn 

^v^om Himel geregnet . . Anno 1508. (statt 1580). 
0. 0. 4 Bl. 8. Lied von Ambr. Wetz. — In Berlin. 

Neue Ausgabe: 
Warhafiftige vnd grundtliche newe Zeitung, wie das es 
zix Westerhausen inn der Marck Brandenburg kurtz vor 
Osteren Korn vom Himmel geregnet . . Basel 1581. 
4 Bl. 8. — In Berlin. 
Auch niederdeutsch: Lübeck, Joh. Ballhom o. J. 4 Bl. 8. 

517. Ein erbermlich Newe zeytung, von einer armen 
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Witfrawen, vnd Bdelman, Wie sie durch Hungers noth funff 
mördt an jren Kindern begangen. Im Thon. In dich hab 
ich gehofifet Herr. Am Ende: Gedruckt zu Erffurt bey 
Johan Beck. 

0. J. (1580). 4 Bl. 8. — In Zürich. 

Ihr Christen hört ein wenig zu etc. 

518. Warhafftige newe zeitung, vnd wunderliche ge- 
schieht, Wie es in der löblichen Churfürstlichen MarggrafFe- 
schafft Brandenburg Korn vom Himmel geregnet . . Am 
Ende: Erstlich, Gedruckt zu Madeburgk bey Jochim walde, 

jtzunder zu Erflfurt bey Johan Beck. 

0. J. (1580). Polioblatt m. Holzsch. 116 Verszeilen von Ambr. 
Wetz. — In Zürich 

Christlicher Leser versteh mich recht, 

Was diese Figur beteutet schlecht etc. 

519. Drey Klägliche Newe Zeittung, in ein Lied ver- 

fast. Die erste, von deß Türeken grosse Tyranney. Ach wie 

Fewer vom Himmel gefallen. Sampt einer angehenckten 

Practica . . Im Thon, Wie man den Hertzog Ernst singet. 

Getruckt zu Augspurg, durch Hans Beck, Anno 1580. 
4 BL 8. m« Titelholzsch. — In Berlin. 

520. Newe Zeitung. Von den Hexen oder Yxihulden, 

So mann verbrend hat . . Im Thon. All die jr jetzund leidet 

Verfolgung trübsal vn* schmach. 1580. 
0. 0. 4 Bl. 8. — In Zürich. 

Hoert zu jhr Ohristenleut etc. 

521. Newezeittung Von einer Erschrecklichen Wunder- 
geburt . . im Lande zu Geldern, in einer Stadt Arnhelm ge- 
nant. Im Thon, Ach Gott thu dich erbarmen, etc. 1580. 
Das Ander, Von einem Bawren, der seinen Junckern vmb 
Korn zu leyhen gebeten, er ihm das versaget, Vnd wie es 
jhnen ergangen. Im Thon, Kompt her zu mir spricht Got- 
tes, etc. Am Ende: Gedruckt zu Dantzig bey Jacob Bhoden. 
Anno M.D.LXXX. 

4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Berlin. 

522. Newe Zeytung, Von einer vnerhörten That, Welche 
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sich begeben bat, zu Neckersboffen mit zweien Gesellen, die 

da freffenlicbe wort geredt. . Im Thou, In dieb bab icb ge- 

hofifet Herr. Zum Hoff, Mich. Schleicber. 1580. 
4 Bl. 8. m. Titelholzach. — In Zürich. 

Merckt auff jhr Christen all gleich etc. 

523. Zwo newe Zeittung, Die Erste, Ein erscbröcklicb 

vn* sebr erbärmlicb Geschiebt, so gescbeben . . in diesem 

Acbtzigisten Jar in Braband, . . von einer Witfrawen mit 

vier kleinen Kinden . . Die Ander. Von der erscbröcklicben 

Wettersnotb . . Erstlicb gedruckt zu Wien. 

0. 0. u. J. (1580). 4 ßl. 8. Das zweite Lied von Dan. Holts- 
man. — In Berlin. 

524. Drey newe Zeitung. Die Erste, Beschreibung des 
grossen Wunderzeicbens, welches den 13. Jenner dieses 1580. 
Jars, am Himel gesehen ist worden. Von den dreyen Sonnen, 
vnd dreyen Regenbogen. Insonderheit aber, von dem grossen 
erscbrecklicben Wind vnd Erdbidem, auch Wetter, welcbes 
zu Bom , drey Tag nach einander gewebret, . . Die Ander . 
Ein erscbröcklicb vnd sehr erbärmlicbe Geschieht, so ge- 
scbeben ist den letzten Februarij, in diesem Acbtzigisten Jar, 
inn Braband , ein Meil wegs von Endhofen, Von einer Wit- 
frawen, mit vier kleinen Einden, wie sie grossen bunger er- 
lidten , darüber von Sinnen kommen , vnd jre eygen kinder 
erwürfft, aucb sieb endlich selbst erbenckt, etc. Die Dritte. 
Von der erscbröcklicben Wetters notb, vnd Wolckenbruchs, 
Welches bescheben zwo Meil wegs vmb Erembs vnd Stein, 
den 13. Maij deß jetztwerenden Jars, . . Erstlich gedruckt 

zu Straßburg. 

0. J. (1580). 8 Bl. 4. Das diitte Stück ein Lied von Dan. Holtz- 
man 18 Str. — In Wien. 

Christen Mensch zu herfczen. 
Faß du die grosse Noth etc. 
Dasselbe vorher apart gedruckt, s. meine »Annalen« I. 8. 247. 
Nr. 253. 

525. Zwü Newer Zeyttungen. Die erst: Ein erschröck- 
liebe Geschiebt, So gescbeben ist in Braband, ein Meylwegs 
von Endbosen, von einer Wytfrawen, mit vier kleinen Kin- 
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dern, wie sie grossen hunger gelitten hatt, ynnd darüber 
von sinnen kom'en, vnd sich selbst erhencket, wie jhr dann 
hernach hören werdt. Die ander: Warhafftige wnnderzey- 
chen, dreyer Sonnen, vier Regenbogen, vnnd darinn zweyer 
Liechter klarheyten, aach grossen weissen Creutzes am Himel, 
an vilen orten gesehen worden, . . M. D. LXXX. Am Ende: 
Gedruckt zu Schweinfurt, durch Valentin Gröner. 
4 Bl. 4. — In München. 

526. Erschrockliche Newe 2^ytung, Von einem Müller 
vnd seinem Sohn, Wie sie Mnmmerey gangen, vnd der Sohn 
sich in Teuffelsgestalt , verkleidet , wie es jhm darinnen er- 
gangen. Auch wie am heim weg sie dreyer armer Sünder 
am Galgen gespottet, vnd sie zu Gast geladen. Wie sie Gott 
gestrafft. Im Thon, Wie man den König Laßla singet. Ge- 
druckt zu Meyntz, bey Gasparo Böhem. 

0. J. (c. 1580). 4 Bl. 8. — In Zittau. 

527. Drey newe Zeitungen. Am Ende: Erstlich Ge- 
druckt zu Hoff, durch Michael Schleicher. 

o. J. (1580). 8. — In Zürich. 

Das Ex. ist defekt. Zuletzt steht das Lied von einem Küfer Christ. 
Bihl zu Elsaß Zabern. 

Ihr Christe* hört ein wenig zu etc. 

528. Neue Zeitung auß Hispanien. Warhafffce verzeych- 
uuß der Personen , welche inn Hispania , auff der Heyligen 
Inquisition Järlichen Peinlichen Gerichtstag, vonwegen eyner 
Neuen vnerhörten Sect, die sich die Erleuchtet oder Alom- 
bratos nante, vnd jrer abscheulichen Missetat halb, seind öf- 
fentlich fürgeführt vnd gestrafft worden. Vorgangen bei Pre- 
sidentz deß Obersten Inquisitorn Hernando Dominico, den 
vierzehenden Julij, dises ablauffenden 1579. Jars. Getruckt 

Anno 1580. 

o. 0. 3 ßl. 4. m. Titeleinf. — In Zürich u. München. 

529. Eygentliche, Vnd Warhafftig Zeitung auß Nider- 
landt. Darinnen angezeiget wirdt, Was sich von Anbeginn 
der Belagerung der Statt Groningen zugetragen hat, Mit 
Scharmützelen, Schlagen, vn* andern sagen, hin vnd wider. 
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YoT dem Delffzyl, zu Wasser vnd zu Lande, zwischen Eon. 
Mayest. Yon Hispanien, Kriegs Yolck, viid zwischen dem 
Graffen von Hohenlohe, Feldt Obersten deß Printzen von 
Vranigen, In diesem 1580. Jar, von dem 15. Febr. an biß 
vfiF den 5. Augnsti. 

0. 0. u. J. (1580). 6 Bl. 4. — In Zürich u. München. 

530. Zeitung, Von des Türckischen Keisers abgesanten 
Feindsbrieff, so er mit den Legaten, dem Römischen tentschen, 
jetz Regierende' Eeyser Rndolpho dem andern dises Namens, 
vnserm aller Gnädigsten Herrn, in disem 1580. Jahr vber 
schickt hat. 

0. 0. u. J. (Nürnberg bei Kath. Gerlachin 1580). 4 Bl. 4. m. 
Titelholzsch. — In Zürich. 

531. Warha£Ftige vnd Gewisse gründliche Zeittnng die 

sich zu Gonstantinopel in der Türekey vndenn Keyser Ama- 

rathe, im 1579. Jare zugetragen, Dauon volgendts weiter 

bericht gesehen sol. Erstlich Gedruckt in der Altenstadt 

Prag, durch Burgana Waldy, Vnd newlich aus der Behe- 

mische sprach ins Deudsch gebracht. 1580. 
0. 0. 6 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Zittau. 

532. Persische, Türckische vnd Moscowittische Zeittung. 
Sam'arische warhaffte Verzeichnuß, wie der großmechtige 
Fürst vnd Herr, Ismael Sophi, König in Persia, jetzuud aber- 
mals dem Türckischen Eeyser in zweyen angriffen, 30000. 
Man* zu Rossz erschlagen, den grossen Beglierbeg erlegt, 
500. beladener Gamel in der Flucht erobert, die grosse Ve- 
stung Garsa eingerissen, Mustapha vnd Yaniffa Bassa in die 
flucht getrieben, . . Folget auch ordenliche glaubwirdige Copi, 
deß Schreibens , so die Moscowittischen Kniasch , auß anre- 
J5ung jres Groß Fürsten, an die Woiwoden der Gron Polin, 
inach erlittenem schaden gethan vnd zugeschickt. M. D. LXXX. 
-Am Ende: Gedruckt zu Nürnberg, durch Leonhard Heußler. 

4 Bl. 4. mit rothem Titelholzsch. — In Zürich u. München. 

533. PoUnische Zeittung. Summarische vnd Warhaffte 
Beschreibung, von jüngster bekriegung vnd eroberung etlicher 
förnemer Stadt und Vestungen, so Köng: Mayst: zu Polin, 
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etc. dem MoscowittiBchen Tyrannischen Feind, mit sieghaffter 

band glücklich aberhalten. Es werden auch hierin* vermelt, 

die zeit dises anßzogs . . Gedruckt zu Nürnberg, durcb Leon- 

hardt Heußler. M. D. LXXX. 

8 Bl. 4. Auf 2. Seile 26 Verszeilen. — In Zürich, Mayhingen u. 
Petersburg. 

534. Warhatfte vnd gründliche Zeitung, welcher maßen 
die Eon. May. zu Poln . . . bewogen den Krieg gegen dem 
Erbfeind dem Moscowiter vorzunemen . . Gedruckt zu Dantzigk, 
durch Jacobum ßhodum. 1580. 

4. m. Titelholzsch. — In Petersburg. Bulletin du bibliophile. 
Paris. 1859. p. 36. 

535. Zwo Newe Zeittung, Was man für Hexen oder 
Vnholdeu verbrendt hat, von dem siebenden Homung an 
biß auff den zwentzigsten Höwmonat diß M. D. LXXX. Jars, 
auch darbey angezeigt, an was ohrt vnd enden, auch was 
sie bekendt haben, etc. Die ander. Von der grausam*en Wü- 
terey des Türeken, wie er in der Insel Achallander, so jäm- 
merlich mit dem Christen blut Tyrannisiert von (sie) ge- 
handelt hat. Am Ende: Getruckt zum Hoff, bey Michael 
Schleicher. 

0. J. (1580). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Zürich. 

536. Neue Zeitung von der Maulesel Auffrhur zu Rom . . 
Getruckt zu Dulingen bey Andreas Mannbar. 1580. 

4. — Asher, Cat. 1847. no. 6607. 

Andere Ausgaben : 

Von der Maulesel Auffrur zu Bom, auff den Heyligen 
Fronleichnamstag, den 2. dises lauffenden Monats Junij vor- 
gangen . . Getruckt zu Dulingen, bey Andres Mannbar, Anno 
M. D. LXXX. 

4 Bl. 4. — In Zürich (KantonsbibL). 
Von der Maulesel Auffrhur zu Rom, auff den Heiligen 
Fronleichnamstag, den 2 dieses lauffenden Monats Junij ver- 
gangen. Für sonderliehe Frembde Newe Zeittung von jrer 
Pepstlichen Heyligkeit Poenitentiario , oder Beichtvater, von 
Rom herauß an den Ehrwürdigen P. G. ordeulich geschrieben: 
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Vnd folgendergestalt ron der Mifisiff ansgezogen. Gredruckt 
zu Dulingen bei Audreas Mannbar, anno M. D. LXXX. 

4 Bl. 4. — Im Besitz des Herrn Dr. Fr. Froehlioh in Carlsrahe. 

537. Wunderzeitung, von Mensen, so in Norwegen aus 

der lufft auff die Erde vnd Heuser gefallen vnd ger^net 

sind, Anno 1579. Mit einer Erinnerung vom Komkauff. 

Vlssen. 1580. 

12 Bl. 4. m. Titelholzsch. Die Erinnerung in Reimen. Verfasser: 
Jacob Krttger, Prediger zu Hambiurg. r- In Lübeck. 

Andere Ausgabe: 

Wunderzeitung: Von Mensen, so im- Beich Norwegen, 
aus der Lufft, auff das Land, ins Wasser, vnd auff die Heuser, 
zu etzlichen malen, heuSig ui dergef allen , vnd geregnet sind. 
Anno 157Ü. Mit einer Erin'erung, vom Komkauff. Anno 
M. D. LXXX. Gedruckt zu Erffordt , durch Georgium Baw- 
man, auff dem Vischemarckt. 

8 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Zittau. 

M. D. LXXXI. 

588. Gwilie vnd Warhaffte Zeitung auß Wien, vom 
26. Nouember, vnd 8. December. 1580. VOn Abfertigung des 
Herrn Friderich Preimers Freyherrn, etc. mit den Türckischen 
Presenten gegen Constantinopel. Neben 'anzeigung anderer 
mehr Türckischer Handlungen vnd Zustands, inn Yngeru. 
Geschriben auß Wien, an etliche gute Freund, inn Aug£(^urg 
vnud andern Stetten mehr. Zu end ein Denckwürdige Zei- 
tung, von des Barfnsser Klosters schwere gar schädliche vnd 
vnerhörte Brunst zu Pariß. 1581. 

o. 0. (Frankfurt). 4 BL 4. m. Titelholzsch. — In München. 

539. Dreyerley Newe Zeittungen. Von der Schlacht vnnd 
Eroberung der Statt Bredal im Niderland, welche den 12. 
tag Augustj, von dem König inn Hispan'ien ist eingenommen 
worden, in disem 1581. Jar. Copey des brieffs, wie der Tür- 
ciisch Kayser alle fümembste Potentaten, auff seins Erst- 
gebornen Sons Beschneidung, gen Constantinopel geladen 
hat. Von einer Insel, darin* dasselbig Volck alle Sechs Jar, 
Oinen firembden Armen vnd vnbekan'ten, zu jrem König ma- 
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chen. Am Ende: Getrackt zu Franckfart. 

0. J. (1581). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In München n. May- 
hingen. 

540. Newe zeytu'g von der grossen Schlacht vn* Schar- 
mützel so Königliche Maiestat za Poln gegen dem Erbfeind 
dem Masco witer, nach eröberang der schönen, grossen vnd 
reichen Stadt Wilickiluki vnd Anßvntz genandt, gehalten 
hat, welche Victoria sich zugetragen hat den 3. Octobris 
1581. Gedruckt zu Marburg, durch Augustih Colben im Jahr. 
1581. 

4 Bl. 4. Auf Titel u. am Schlüsse Vigpietten. — In München u. 
Mayhingen. 

* 

Neue Ausgaben: 

Newe "ZeTttung von der grossen Schlacht vnd Schar- 
mützel so Königliche Maiestat zu Poln gegen dem Erbfeindt 
dem Mosco witer, nach eröberung der schönen, grossen vnd 
reichen Stadt Wilickiluki vnd Außwitz genandt, gehalten 
hat, welche Victoria sich zugetragen hat den 3. Octobris. 
1581. Gedruckt zu Marpurg, durch Augustin Colben. Im 
Jar, 1581. 

4 Bl. 4. Auf Titel u. am Schlüsse Vignetten. — In München. 

Newe zeytu'g von der grossen Schlacht vnd Scharmützel 

so Königliche Maiestat zu Poln gegen dem Erbfeind dem 

Mnscowiter, nach eröberung der schönen, grossen vnd reichen 

Stadt Wylickilucki vnd Außwitz genandt, gehalten hat, welche 

Victoria sich zugetragen hat den 3 Octobriß 1581. G^tmckt 

zu Marburg durch Augustin Colben im Jahr. 1582. 
4 Bl. 4. ~ In Zürich. 

Newe Zeytung, Von der grossen Schlacht vnnd Schar- 
mützel, so königliche Mayestat zu Polen gegen dem Erbfeind 
dem Muscowiter, nach eröberung der schönen, grossen vnd 
reichen Stad: Wylickyluki vnd Außwitz genandt, gehalten 
hat, welche Victoria sich zugetragen hat den 3. Octobris 
1581. Gedruckt zu Marburg, durch Augustin Colben, Im 
Jahr, M. D. LXXXII. 

4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Zittau. 
541. Gantz Prembde, Wolbedenckliche vnd zu Bestät- 
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tigniig Christliches Glaubens dienende Neue Zeitung. Von 
der Abschrifft oder Copei des vom Pontio Pilato vber Chri- 
stum vnseren HERREN gefällten Vrtheyls zum Tod. Erst 
Neulicher zeit diß M. D. LXXX. Jar, inn der Statt Aquila . . 
inn eynem Felsen eingegraben gefunden. Jetzt erstmals auß 
Italienischer Sprach inn Teutsche gebracht. Anno M. D. 
LXXXI. 

0. 0. 4 Bl. 4. — In Ulm u. München. 

542. Newe Zeitung: Eine Warhafftige Historia, so sich 

am heiligen Ostertage dieses LXXXI. Jars, zu Alberhofen, 

zwischen Kitzingen vnd Tettelbach gelegen, bey dem Gk)tts 

Acker, auff den Abend yipb sieben Yhr, mit einem jungen 

Gesellen, Jacob Weissei genant, vnd zweyen Männern, von 

Angesicht vnd weissen Kleidern gantz schön vnd herrlich 

anzusehen, begeben vnd zugetragen. Erstlich gedruckt zu 

Schweinfurt, bey Valentin Kröner. 

0. J. (1581). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. von GBF. Der Bericht ist 
unterzeichnet: Johann Reinhard, Pfiftrrherr zu Alberhofen. M. 
Erhard Döberlein, Pfarrherr zn Meynstockheim. — Im Besitz Hrn. 
L. Rosenthals zu München. 

548. Erschröcklich newe Zeittung von einem Mörder 
Christman genandt . . welcher 964 Mördt begangen . . durch 
Caspar Herber von Lochern. Mentz. 1581. 4. • 

Fernere Ausgaben : 

Erschröckliche newe Zeytung Von einem Mörder Christ- 
Jinan genandt, welcher ist gericht worden zu Bergkessel, den 
17. Junij, deß 1581. Jars, welcher von seiner Jugent auflf, 
964. Mördt begangen vnnd gestifiFt, auch wie man jn ge- 
gangen vnd getödt hat, ist ordenlichen beschriben, wie her- 
ach bemelt vnd angezeygt. Durch Caspar Herber von Lo- 
hem, an der Mussei, in druck verfertiget. Erstlich getruckt 

u Mentz, im Jar, 1581. 
3 Bl. 4. — In Zürich. 

Erschreckliche newe Zeytung, Von einem Mörder Christ- 

genandt, Welcher ist gericht worden zu Bergkessel, den 

7. Junij, diß verlauffen 1581. Jahrs, Welcher von seiner 

ngent aufiP, 964. Mördt b^angen vnnd gestifffc, Auch wie 
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man jhn gefangen vnd geiödt hat, ist ordentlich beschrieben, 
Wie hernach bemelt vnd angezeigt. Darch Caspar Herber 
von Lochern, an der Mussei, in Druck verfertiget. Erstlich 
gedruckt zu Mentz, bei Caspar Behem, Im Jahr 1582. 
4 Bl. 4. m. Titelholzseh. — In Zittau. 

o44. Dreyerley. Denckwürdige, vnnd warhafftige, doch 
schröckliche vnnd Erbärmliche Zeytung auß Prag, vom 16. 
Januarij. vnd 17. Februarij. 1581. Von den inn Lüflften flie- 
genden, vnnd schwachhejt halben herab inn Schnee fallenden 
Baben. Von des Pantherthiers, vnnd Löwen grausamen vnd 
erschröcklichen , an etlichen Menschen bewisenen grim* vnd 
schaden, den sie gethon haben. Von dem gehörten Donner- 
klapff, vnd darauff volgendem gehörten Weheklagen, ob der 

Statt vnd Schloß Prag .. 1581. AmEnde: Gedruckt zu Prag. 
4 BL 4. — In München u. im Germ. Museum. 

545. Erschreckliche Zeitung so in der Marggra£^hafffc 
Baden geschehen in einem Dorff Knylingen von ein^ alten 
Zeuberin . . hn Thon : Kompt her zu mir spricht Gottes Sohn. 
Erflfort, Melcher Sachse 1581. 8. 

546. Erschreckliche, Warhafltige Zeitung, von einem 
Bawem, welcher seinen Juncker vmb Korn zu leihen gebeten, 
das er jhm thet versagen, Vnd der Bawr darüber in ver- 
zweififlung gefallen, wegen hungers nott sich selbst sampt 
seinem Weib vnd Kinder erhengt, auch wie hernach der Edel- 
mann versunken , . . Im Thon : Kompt her zu mir spricht 
Gottes Son. Ein ander Gesang. Christe Morgensterne, leucht 
vns mit hellem schein. Gedruckt im Jahre, 1581. Am Ende: 
Aus einem I^ostocker Exemplar gedruckt, durch Johan Balhom. 

4 Bl. 8. 17 u. 10 Str. Die Begebenheit spielte am 24. April 
1580 zu Bietow bei Danzig. — In Berlin. Das erste Stück abgedruckt 
in Gödeke-Tittmanns Liederbuch S. 313. 

Merckt auff jr lieben Christen Leut etc. 

547. Nova novorum: . . Vbiquistica nova: Das ist, 
Allenthalbiache Newezeittung, von der BERGISCHEN VÄT- 
TER newangestellten CONCORDIEN. Darinn derselben Au- 
toru Lehr. Bekandtnuß vnd Wandel, neben vil anderen son- 
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derbaren Secreten vnnd Agenden, kürtzlich begriffen werden. 

Zum thayl in Teutscher, zum thayl in Lateiniscber Sprach, 

Vbique, vnd vbei*all von den Protestirenden zusamen gebracht, 

vnd an jetzo in oflfnen Truck verfertigt. Anno M. D. LXXXI. 

Am Ende: Actum & impressum Anglipoli, Mense Junio, 

Anno 1581. 

7 Bog. 4. Latein, u. deutsche Gedichte gegen Jac. Andreae von 
Joh. Naß. — In München u. Wolfenbüttel. 

Vermehrte Ausgabe: 
Nova, supra nova novorum : in quibus, tum autores, con- 
fessio et doctrina libri , quem Patres Bergenses Concordiam 
vocant; tum verö Symbola, Precationes, Epistolae, adeöq; 
varia Epigrammata , Secreta , & Acta breuiter & perspicue 
continentur. Ybiquistica nova: Das ist: Allenthalbische 
Newezeittang , von der Bergischen Vaetter Wandergeburt 
vnd Newangestellten Concordien: Darinn derselben Autorn 
Lehr, Bekandtnu£ vnd Wandel, neben vil andern sonder- 
baren Secreten vnd Agenden, kürtzlich begriffen werden. Zum 
theil in Teutscher, zum theil in Lateinischer Sprach, Vbique, 
vnd vberal von den Protestierenden zusamen gebracht, vnd 
an jetzo von newem in offnen Truck verfertigt, gemehrt vnd 
gebessert. Anno AngeLorVM Vrbs pVgnablt pro Del Verl- 
tate ple, IVste & fortiter. Am Ende: Datum & scriptum 

Vbique, nee non impressum vt supra. 

(Ingolstadt 1581). 21 Bog. 4. mit 4 Hobiach. Vorrede dat. An- 
glipoli Anno 1581. Mense Dece'bri. Deutsche u. latein. Prosa u. 
Gedichte. — In Aarau, Zürich, München u. Nürnberg. 

M. D. Lxxxn. 

548. Warhafftige Newe Zeittungen, ErschrÖcklich vnnd 
Erbärmlich, so all Kürtzlich in disem 1581. Jar geschehen 
dseind, vnd auff das kürtzest verfasset. Die erst von der Statt 
flan, inn der Schlesy gelegen, die hat den XXVIII. Ängsten 
^in schwäre Brunst erlitten, Deßgleichen zu Arustatt inn 
Thüringen den VI. Herbstmonat auch beschehen, Demnach 
^u Sultz im Wirtenberger Landt den XXVIII. Herbstmonat, 
"^rnd den XXnil. Höwmonat ist zu Brägentz am ßodensee 
^luch ein grosses Fewer auffgangen, Auch hat sich zu Stras- 
burg ein schnell vrblötzlich Fewer den XXVIII. Winter- 
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monat erhebt von Büchsen pniver , vnd grossen schaden ge- 
thaii, wie jr hören werden, Vuud letstlicli von t'eter Niers, 
dem grewlichen, er^ch rock liehen Mörder, wie vnd wo der ist 
gericht worden sampt einem seiner gesellen, den X7J. Herbat- 
monat im 81. ir. Anno M. D. LXXXII. Gedruckt in der 
Churfiirstlichen otatt Heydelberg, bey Jacob Müller, 1582. 
4 Bl. 4. - In Zürich. 

ä m. Warhafftige vnd crschröck liehe Newe Zeyttnng, 
so sich am Himmel erzeyget hat, den 6. Martij, Anno 15b2 

Jar, vngefahrlich V' 2. vhr gestanden. Am 

Ende: Zu Augspui thultes, Brieffiualer vnd 
Formschneyder. 

o. J. (1582). Foli. liue große weiÜe Kugel mit 

rothen, weißen imd ge. lachthimmel). ^ In Zürich 
11. im Germ. Utuenm. 

550. Warhafft weltliche Newe Zeittuug, 
welche sich von dei biß auff den IT. Äprilig 

. dieses 1582. Jars, in „. d, vnd Seeland, deß Er- 

schrecklichen Stiirmwindt ms vnd Blntuei^essens 

halber zugetragen hat, Auch von dem Priutzen von Vranien, 
wie er zu AntdorfF von einem Kauffmansdiener geschossen 
ist worden, wie weiters vermeldet wird. 1582. Am Ende: 
Erstlich druckt zu Colin bey Leonhardt Reinhardt, 
3 Bl. 4. — In Münühen. 

551. Eine warhafftige, vnd erbermliche newe Zedtang, 
Von dem newlichen Fewer vnd Blntzeichen, so den 6. Martij 
in vielen Landen nahe vnd weit, am Himel ist gesehen wor- 
den. Auch von dem von schrecklichen Wasserguß, vnd Wol- 
ckenbruch, welcher gefallen ist au£F Keyaer Carles Bad, in 
diesem 82. Jahr , darinnen es mehr dan' 30. Heoser w^ 
gerissen, auch vber 100 Manschen ertreucket, sampt 2. kleiae 
Kinder in Wiegen , da es dann das eine gefiihret hat 8. 
grosse Meil weges, biß an das Dorff Libitzen, ein viertel 
Meile vber Sota, Allen frommen vnd Gottseligen Christen za 
einer trewen erinnerung in Drnck verfertiget. In ein Lied 
verfasset , Im Thon , Ich stand an einem MorseD, etc. 0«- 
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drackt im Jahr, 1582. 

o. 0. 4 BL 8. — In Zittau. 

552. Erbärmliche vnnd Erschröckliche Newe zeitung, 
der vor vnerhörte* jämerlichen Wassers noth, so sich dises 
1582. Jar, den 9. May, in Keiser Carls- Bad vnnd in den 
vmbligenden Stätten vnd Flecken, im Land zu Behaim zu- 
getragen, mit gewissem gründe der warheit beschriben. Durch 
Clementem Stephani Burgern in Eger S. M. D. LXXXII. A m 
Ende: Getruckt zu Nürnberg, durch Eatharinam Gerlachin, 
vnd Johanns vom Berg Erben. M.D. LXXXII. 

7 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Zürich, Ulm u. Nürnberg. 

Neue Ausgabe: 

Erbärmliche vnnd erschröckliche Newe zeitung, der vor 
vnerhörter jämmerlichen Wassersnoth, so sich dieses 1582. 
Jar, den 9. May, in Keyser Carls Bad vnd in den vmbli- 
genden Stetten vnd Flecken, im Land zu Behaim zugetragen, 
mit gewissem gründe der warheit beschrieben. Durch Cle- 
mentem Stephani Burger in Eger S. M. D. LXXXII. A m 
Ende: Nachgedruckt zu Regenspurg, durch Johann Burger. 
6 Bl. 4. — In München. 

553. Newe Zeyttung. Gründtliche , WarhaflFtige kurtze 
beschreibung, der erschröcklichen Wassers not, so den neündten 
May dises 1582. Jars, zwischen funff vnnd sechs vhren gegen 
Abendts, inn der Statt Keyser Carolsbadt, auß sonderlicher 
verhengnuß Gottes sich zugetragen. Welches warm Wasser- 
bad von Carolo dem vierdten, Römischen Keyser erfunden. 
Anno 1371. Jar, vnd von jm also genennet worden. Alles 
mit grundt der Warheit, dann zuuor, beschryben, vnd durch 
einen Ersamen Raht der Statt Keyser Carolsbadt in Truck 
verfertiget. Getruckt zu Augspurg, durch Valentin Schönigk, 

aufif vnser Frawen Thor. 1582. 

4 Bl. 4. m. Titelholzsch. Einleitung vom Ortspfarrer Christo- 
jliorus Krinesius, der Bericlit dat. 15. Juli 1582 von Nicolaus 
l^eydeger, PoligraphuB. — In München. 

554. Warhafifte vnd Erschröckhliche Newe Zeittung, 
mn dem Grausamlichen Wätter vnd Schawr, so geschehen 

Wellers Erste d. Zeitungen. 18 
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den 1.2. Tag May, des 82. Jars im Hochloblichen Hertzog- 
thumb Obern Bayern, drey Meyl von der Fürstlichen Haupt- 
statt München, vber der Iser ergangen, vnd für was schaden 
es gethon, dergleichen in Teutschland vor nie erhört worden. 
Am Ende: Tun Truckh verfertiget, durch Hanns Binger. 
o. 0. u. J. (1582). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In MOnchen. 

Andere Ausgabe: 

Warhafftige vnd Erschröckliche Zeitung Von dem grau- 
samlichen Wätter vnd Schauwr, so geschehen den zwelfiFten 
tag May, diß 1582. Jars im Hochloblichen Hertzogthumb 
Obern Bayern, drey Meylen von der Fürstlichen Hauptstatt 
München, vber der Iser ergangen, vnd was für schaden es 
gethan, dergleichen in Teutschlandt vor nie erhört ist worden. 
Erstlich gedruckt zu München, durch Adamum Berg. 
0. J. (1582). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. - In München. 

555. WahrhaflFtige vnd erschröckliche Zeitung. Von 
dem grausamen Wätter . . zu Rotenburg am Necker . . Ge- 
druckt zu Basel. 1582. 

4. - Bibl. Ebner. III. p. 250. 

556. Newe Zeittung auß dem Bayerland. Von einem 
schröcklichen Vngewitter, so sich daselbsten mit Hagel, 
Schawer, vnd einem Wolckenbruch, auch vnseglichem Schaden 
derselben gegeud, den letzten Monats tag Julij dieses 1582. 
Jars zugetragen. Am Ende: Gedruckt zu Nürmberg, durch 
Nicolaum Knorrn. Anno , M. D. LXXXU. 

4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Zürich. 

557. Warhafftige vnd Erschreckliche Newe Zeittunge 
von einer Jungen Diernen , Welche sich dem Teuffei auff 
sechs Jarlang ergeben, vnd von jhm ehe die zeit verlanffen, 
weggeführet worden ist. Item, Von einem Studenten, welchen 
der Teuffei gleichsfals in grewhche Sünden gestürtzt, vnd 
letzlichen mit vmbdrehunge des Halses erwürget hat. Item, 
Von grewlichen vngestümen Wettern so den 12. Maij dieses 
82. Jares in Bayern, drey Meil von München, weit vnnd 
ferne grossen Schaden, an Menschen vnnd Vihe gethan haben. 
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Gedruckt in der Churfürstlichen Stadt Dreßden, durch Qimel 

Bergen, Anno 1582. 

4 Bl. 4. — In Zürich. 

Andere Ausgabe: 

Warhajfffcige ersch röckliche Newe zeytung von einer jungen 

Diem, welche sich dem TeuflFel auff sechs Jar ergeben . . vnd 

wie sie vom TeuflFel durch ein Windprauß hinweg gefuhret 

ist . . Wien 1582. 

4. — Hagens Bücherschatz no. 816. 

558. Neuwe vnd wahrhaflFte Zeitung. Auß dem Nider- 

landt vnnd auß der Statt AntorflF, von der Mörderischen That, 

so kurtz verloflFner zeit auflf den 18. tag Mertzens diß M. D. 

LXXXII. Jars, die Spanier, gegen dem Printzen von Oranien 

durch wunderbar liehe list vnd Prattick haben geübet, vnd 

wie der Printz mit einer Fewr Büchsen oflFentlich durch den 

Backen geschossen vnnd verwundet, aber durch die hilflp 

Gottes bey dem leben erhalten worden. Item Wie derselbig 

bößwicht an der stäth seie erstochen vnd nach «einem Todt 

geviertheilet worden. Deßgleichen wie sie mit dem andern 

Meuterischen Gesellen haben gehandlet : vnd was sich verners 

vor vnnd nach dieser zeit im Niderlandt hat zugetragen vnnd 

verloflfen. Anno M. D. LXXXII. 
o. 0. 18 Bl. 4. — In Zürich. 

559. Newe Zeytung vnd Gründtliche Beschreybung, wel- 
cher massen des Don Antonio Armada in den Ißlas delos 
A9ores von des Königs in Hispanien vnnd Portugal Armada, 
deren Obrister der Marggraue de Santa Cruz gewesen, auflE 
den 26. Julij diß 1582. Jars geschlagen vnd zertrennet worden. 
Sampt einer verzaichnuß des Beichtumbs, so die Flotta diß 
^2. Jars auß Noua Spania für jre Mayestet vnnd Portucaler 
jpersonen gehn Seuilia gebracht. Getruckt zu Augspurg durch 
"Valentin Schönigk, auflf vnser Frawen Thor. 

0. J. (1582). 12 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Ulm, Freiburg i. Br. 
"u. München. 

560. Zeitung Von der ietzund dritter vorgenommener 
Kriegsrüstung des Polnischen Königs Stephani gegen den 



Moecowiter. Getraekt ia der Key: freyen ReichEtatt Speyr 
Bei Bernhard Dalbin. M. D. LSXSII. 

4 Bl. 4. mit kleinem Titelholissch, — In Zürich. 

Andere Ausgabe: 
Zeytung Von der jetzundt dritter vorgeuorameüer Kriegs- 
rüntung, deß P' lischsn Königs Stephani gegen dem Mosco- 
witter. Gedmckt za Aagspurg , bey Michael Manger. M. D. 

Lxxxn. 

4 Bl. 4. m. Titelvign. — Tn München. 

r)6I. Polnisch' Zeittungen. Eigentliche 

vnd kurtze Boschre jaugener Kriegsübungen, 

auch die I in Reiissischen Handels 

•Statt Pii Verzeiehnuß, deß ge- 

machten vnd bestett ischen beden Potentaten, 

als Köng: Maye: vnd dem Großfürsten b 

der Moscaw anders 1er vntersehidlicher ver- 

meldnng, der Friden; Sehen von Lifflendischen 

vn' Türckischen , in loffenen Sachen , etliche 

warhaffte Vermeidung vn n, nützlich vnd notwen- 

dig zu wissen vnd lesen, alles i_ u u/ auß Littaw geschriben. 
M.D.LXXXII. Am Ende: Gedruckt zu Nürnberg, bey 
Leoobard Henßler. 

8 Bl, 4. m. Titelportrait des GroÜfüraten u. Ansicht der Stadt 
Pleakau. — In Zürich, München u. Peterebnrg. 

562. Türckische, Persische vnd Tartarische Zeittungeu. 
Sendbrieff auß Constantinopel geschriben, von gestalt, ange- 
sicht vnd bildnuß Amurathis, deß jetzt regierenden Türcki- 
schen Keisers , auch von gegenw er tigern Zustand , vnd für- 
nembsten Regenten, gebrauch vnd gelegenheit deß Türcki- 
schen Keiserthums , Dergleichen vom Persischen Krieg, mi 
gewonheit etlicher wilder Tartarischer Völcker. Es wirft 
auch hierin ordeulich vennelt, die BekantnnQ deß Glanbeiu. 
welche Gennadius, der Christen Patriarch zn ConstantinopeL i 
dem Türckischen Keiaer auff sein begern angezeigt vnd vbe^ 
antwort. IM. D. LXXXII. Am Ende: Zn Nürnberg, Tmokfa 
Leonhard Heußler. | 

10 Bl. 4. m. Ämuratha Portrait, ~ In Zfirich. I 
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563. Newe Zeytung aus Niderland. Warhaflfkige vnd 

gründliche Beschreybung , Was sich in kurtzer zeyt, dises 

1582. Jars in den Niderlanden hat zugetragen, vnd wie die 

gwaltige Statt Groningen, in Westfrießland gelegen von der 

allgemeinen Staden Volck, nach dem sie vast zwey Jar lang 

hart belegert gwesen, den Alfffcen Janaarij durch verretterey 

ist eingenommen worden, vnnd hernach den 18. Tag diß 

Monats Januarij, von der Königklicher Mayestat zu Hispanien 

Kriegsvolck widerumb mit listen gewunnen vnd erobert, auch 

was grausam zuuor nie erhörte erschröckliche Tyraney vnnd, 

Blutuergiessen sie darin gevbet vnd begangen haben, ist alles 

auffs kürtzest hernach beschriben. Aus Niderlendischer Sprach 

in hoch Teutsch pracht vnd verfast. Am Ende: Gedruckt 

zu Cöln, durch Niclas Schreyber. 1582. 
4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In München. 

564. Neiwe Zeitung auß Antorff. Kurtzer vnnd sum- 
marischer Bericht, wie der Hertzog von Alenzon zu einem 
Hertzogen in Brabant den 22. Februarij dieses 1582. Jars 
angenommen vnd gehuldet worden. Dameben wie der Printz 
von Oranien durch die Backen geschossen, den 17 Martij. 
Auch von der vngestüm'igkeit der See, dadurch vil hundert 
menschen ertruncken, auch was sich weitter verlauffen vnd 
zugetragen hat. Gedruckt im Jar 1582. 

0. 0. 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In München. 

565. Neuwe Zeitung Auß Hispanien, von der grossen 
Kriegß Bestallung, Macht vnd Gewalt, damit Königliche 
Mayestat, die abgefallene Niderlanden, in eigener Personen 
heimzusuchen, Vnd wider vnder billichen gehorsam zubringen 
vorgenommen haben. Jetzt neuwlich auß Hispanien an et- 
liche Herren vnd hohe Personen Teutscher Nation geschrieben. 
Den 20. Martij in Truck verfertiget, zu Lützelburg, 1582. 

0. 0. 3 Bl. 4. — In München. 

566. Drey Wahaflftige Newe zeitung. Die sehr erschröck- 
lich sind. Die erst vo' der Statt Straßburg wie daß Büchsen 
Pulffer etliche Heuser, vn* Leut erschlagen hat, wie jhr hören 
werdent. Die Ander von Peter Niem wie derselbig vmnder- 
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barlich gefangen, vnnd gericht ist worden. Die drit Newe 
zeitnng, von einem grossen wasser gaß , wie durch dasselbig 
ein grosser schaden ist geschehen. Erstlich Gedruckt in Der 
Churfürstlichen Statt Heydelberg bey Jacob Müller, 1582. 
4 Bl. 4. — In Zürich. 

.'jl)?. WarhaflFtige Newe Zeitung. Vnnd kurtze anzei- 
gung, wie Gott durch sein Wunderwerck, in Meychsen , bey 
Zwickaw, Solche wunderbarliche Gewächß aufiF den Eych- 
beumen sich erzeigt hat. Im Thon, Ach Gott thu dich er- 
barmen. Das Ander, Von den jetzigen schweren, vor Augen 
schwebenden gefehrlichen vnd gestrengen Zeiten . . Im Thon, 
Ich ruff zu dir. Am Ende: Straßburg , Thiebolt Berger. 

1582. 

4 Bl. 8. — In Zürich. 

1. Hort zu jr frommen Christen, 
Von Gottes wunder that etc. 

2. Wach aufF du werde Christenheit, 
Stehe auff vo* deinem Schlaffe etc. 

o6b. Warhaffte newe zeitung, vnd erschrocklich ge- 
schieht, die zu Andoi-ff geschehen, von eines Eauffinans 
Tochter, so grossen vbermut mit dicken Kjössen getriben . . 
Im Thon. HilflF Gott das mir gelinge. Ein ander Lied, Von 
dem jetzigen Pracht, etlicher Jungkfrawen vnnd Mägden. 

Im Thon. Nun laßt vns frisch vnnd frölich sein. 1582. 
o. 0. 4 Bl. 8. — In Zürich. 

Ach Gott dir thu ichs klagen etc. 

Neue Ausgabe: 

WarhafiEtige Newe zeytung, vnnd erschröckenliche Gre- 
schicht, die zu AndtorflF geschehen von eines Eauffmans Toch- 
ter, so grossen vbermut mit dicken Krösen getrieben . . Im 
Thon, HilfF Gott das mir gelinge, etc. Das Ander. Von dem 
jetzigen Pracht, etlicher Jungfrawen vnd Mägden, Im Thon, 
Kompt her zu mir spricht Gottes , etc. Gedruckt zu Colin 

durch Jacob Weyß, 1583. 
4 Bl. 8. — In Berlin. 

569. Warhäfftige newe Zeitung, auß Niderlandt, Was 
sich in der Kriegshandlung zugetragen . . Im Thon, Ach 
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Crott thu dich erbarmen. 1582. Am Ende: Gedruckt zu 
Wesel. 

4 Bl. 8. — In Zürich. 

Nun heb ich an zu singen, 
Hörd zu jr lieben Leut etc. 

570. Zwo Newe Zeyttung. Ein Erbermliches vnd jem- 
merliches Lied, von sechs Wierten vnd einem Mörder, mit 
Namen Peter Hirsch . . im Elsaß . . 1582 . . Die Ander Newe 
Zeytnng. Ein . . geschieht. So sich zu Mittelhausen im Ampt 
Alstedt am Hartz zugetragen . . Basel 1582. 

4 Bl. 4. ~ In Berlin. 

571. WarhaflFkige Newezeitung, auß Augspurg, darinnen 

kiirtzlich angezeigt vnnd gemelt wirdt, von dem herrlichen 

Einritt Kudolphi des andern . . Im Thon , Frisch auflf in 

Gottes Namen. 1582. Am Ende: Augspurg bey Josias 

Werle. 

4 Bl. 8. — In Zürich. 

Wie gerne wolt ich singen ; 

Zu ehm dem Römischen Reich etc. 

M. ü. LXXXUI. 

572. Warhaffte vnd glaubwirdige Zeyttung. Von Hun- 
dert vnd vir vnd dreyssig Vnholden, So vmb jhrer Zauberey 
halben, diß verschinen LXXXij. Jars, zu Gefencknus gebracht, 
vnd den 15. 19. 24. 28. October auff jhr vnmenschliche thaten 
vnd grewliche aussag vnnd Bekandtnus, mit rechtem vhrtheil, 
zum Fewer verdampt vnnd verbrennet worden, wie dan* die 
Ort do sich solches alles verloffen, ordenlich hernach werden 
vermelt vnd angezeigt. Gedruckt zu Straßburg, bey Nico- 
laus Wiriod. Anno M. D. LXXXiij. 

4 Bl. 4. — In München. 

Andere Ausgabe: 

WarhaflFfce vnd glaubwirdige Zeyttung. Von Hundert 
Vnd vier vnd dreyssig Vnholden, So vmb jrer Zauberey halben, 
diß verschinen 1582. Jars, zu Gefencknus gebracht, vnd den 
15. 19. 24. 28. October auflf jhr vnmenschliche thaten vnd 
Sräwliche außsag vnnd Bekandtnus, mit rechtem Vrtheyl, 
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zum Fewer verdampt vnd verbrennet worden, . . Gtodruckt 

zu Straßbnrg, bey Nieolaus Wiriod. Anno M. D. LXXXIII. 
4 Bl. 4. — In München. 

573. Gründliche, warhafftige, vnd sehr klegliche Newe 
zeytung, aaß Carlstatt aufi der Crabatischen Gräntzen, nem- 
lidi was für erschröcklich vnd vnchristliches Blntaergiessen, 
viler statlicber vnd ansehenlicher Herrn, deren vom Adel vnd 
der Bitter8cha£fi; auch anderer redlichen Eriegßlenten., sich 
anff den 9. Decembris des verflossenen 82. Jars, zwischen 
Ertzhertzogen Carls von Osterreich, etc. bestelten Eriegß- 
uolck, vnd grewlichen Tyrannischen Bluthund dem Türcken, 
als allgemeiner Christenheit Erbfeind (leyder) verlofiFen vnd 
zugetragen, wie volgt. Getruckt zu Aügspurg, durch Mi- 
chael Manger. Anno M. D. LXXXIII. 

4 Bl. 4. m. Titelholzsch. Am Schlüsse Vign. — In Zürich, Mün- 
chen o. im Germ. Mnaeam. 

574. Erschröckliche Newe Zeytung. Am Ende: Ge- 
truckt zu Laugingen, bey Leonbart Beinmichel. 

0. J. (1588). Folioblatt m. Holzsch. (»Blut« quellt an verschiedenen 

Stellen aus der Erde, zu Beyelstein in Würtemberg). — In Zürich. 

• 

575. Newe Zeytung, Warhafftige Geschieht . .dieses 1583. 
Jars zu Beylstein, bey grossen Botmar, im Land zu Wirten- 
berg, . . Blut aufgequollen vnd geflossen ist, . . M. D. LXXXIII. 

Am Ende: Gedruckt in der Fürstlichen Statt Tübingen. 
4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Tübingen. 

576. Newzeitung aus Collen, wie es itzt zu Bonn vnd 
Collen, auch der Zustand zwischen Lutherischen vnd Catho- 
lischen vnd wie Hertzog Casimirus ist im füllen Anzügen. 
Collen 1583. 

4 Bl. 4. — Maske, Kat. 46. no. 2995. 

577. Newe Zeitung aus Collen. Warhafftiger bericht 
von Cölnischen Kriege betreffendt, die Augspurgische Con- 
fession, so der erweiter Ertzbischpff Gebhart Churfurst, etc. 
Angenomen vnd verteidiget, vnd darüber entsetzet, auch einen 
andern Chorbischoff, als den Hertzog Ernestum aus Bayern 
an seine stedte von den Papisten erwelet, vnd wie starck 
sie zu beiden teilen zu Felde liegen , vnd was alda gehan- 
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delt, etc. Item, Bericht von dem jtzt schrecklichen Progno- 
sticon, . , Gedruckt zu Colin, durch Nicolaus Schreiber Anno 
1583. 

4 Bl. 4. — In Nürnberg (Kirchenbibl.). 

578. Neue Zeytung aus Goln was sich allda zugetragen, 
wie Hertzog Friederich von Sachsen , . den Marckt Hils er- 
obert . . Franckfurt am Mayn. 1583, 

4. — Bibl. Ebner. IIL p. 40. 

579. Newe Zeittung vnd erschröckliche Geschieht von 
einem reichen Bauren . . allen Wucherern vnd Geitzhälsen . . 
zur Warnung in Truck geben durch Maister Hainrich Lin- 
denblatt. 1583. 

0. 0. 4. — Bibl. Ebner, m. p. 250. 

580. Gewisse vnd WarhaflFte Newe Zeytung auß Con- 
stantinopel vom Hieremia jetzigen Patriarchen daselbsten was 
sein vnd aller Griechischen vnd Orientalischen Kirchen Vr- 
theil vnd Meynung sey von allen Articuln Augspurgerischer 
Confession. Getruckt zu Ingolstatt durch Wolffgang Eder. 
Anno cIo lo XXCIII. 

16 Bl. 4. unter der Widmung an Caspar von Lindeck, dat. Wien 
4. Jan. 1583. Georgias Scherer. — In Zürich, Sofaaffhansen, Frei- 
bnrg i. Br., München, Erlangen u. Bremen. 

Neue Ausgaben: 

Gewisse vnd warhaffte Newe Zeytung aus Gonstantinopel 
vom Hieremia jetzigen Patriarchen daselbsten : was sein vnd 
aller Griechischen vnd Orientalischen Kirchen Yrthail vnd 
MainuDg sey von allen Artickeln. Augspurgerischer Confes- 
sion. Gedruckt zu Wienn in Osterreich, durch Steffan Kreu- 
tzer. Im M. D. LXXXIII. Jahr. 

15 m. 4. m. Titeleinf. — In München u. Nürnberg (Spitalbibl.). 

Gewisse vnd Warhafftige newe Zeytung auß Gonstanti- 
nopel, von Hieremia jetzigen Patriarchen daselbsten, was sein, 
aller Griechischen vnd Orientalischen Kirchen, vrtheil vnd 
mainung sey, von allen Artickeln Augspurgerischer Confes- 
sion. Gedruckt zu Wienn in Osterreich, durch Leonhard 

Nassinger. Anno M. D. LXXXIII. 

20 Bl. 4. m. Titeleinf. — In Frauenfeld u. München. 
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581. Grewisse ynd warhafftige newe zeyttung anß An- 

dorff, was sich in disem 1583. Jar, den 9. Jannarij in der 

Statt zu getragen hat. zwischen dem Printzen von Oranien, 

vnd der von Alenzon vnd den Borgern. M. D. LXXXiij. Jar. 

Am Ende: Erstlich Getimckt zn Eölen, bey Nicolanm 

Schreiber. 

4 Bl. 4. m. Titelholzsch. Am Schlüsse Vign. — In Zürich u. 
München. 

Andere Ausgabe: 

Gewisse vnd warhafftige newe zeyttung auß Andorff, 

was sich in dissem 1583. Jar, den 7. Januarij in der Statt 

zu getragen hat, zwüschen dem Printzen Yon Oranien, rnnd 

der von Alenzon vnnd denn Bürgern. M. D. LXXXiij. Jar. 

Am Ende: Erstlich gedruckt zu Kölen , bey Nicolaum 

Schreiber. (Augsburg, J. Wörli). 

4 Bl. 4. m. Titelholzsch. Am Schlüsse Vign. — In München. 

582. Warhafftige Newe Zeitung, Der listigen, aber nicht 
fast glücklichen Practicken, mit welcher der Hertzog Fran- 
tzois de Alanzon, newlich gekrönter Hertzog in Braband, die 
Stad Antorff, sampt anderen mehr, mit gewalt sich vnter- 
standen einzunemen. Mit angehenckter verstendlicher ver- 
deudschung der Brieff, welche gemelter Hertzog nach der 
that an die Stadt, Ynd hergegen die Stadt an den Hertzogen 
geschrieben. Anno M. D. LXXXIII. Am Ende: Erstlich 
gedruckt zu Colin, durch Johann Sinniger, vor S. Peter, vorn 
in der Keimergassen. 

6 Bl. 4. mit kleinem Titelholzsch. — lo Nürnberg. 

Andere Ausgabe: 

Warhafftige Newe Zeittuag, der listigen, aber nit vast 

glückseligen Practicken, mit welcher der Hertzog Francois 

von Alanzon, newlich gekrönter Hertzog in Brabant, die 

Stadt Antorff sampt andern mehr, mit gewalt sich vnder- 

standen einzuuemmen . . 1583. 

0. 0. 4. — Kirchhoff u. Wigand, 92. Eat. no. 1512. 

583. Gruudtliche Vnd Warhafftige Zeitung, Von der 
grossen Blutstürtzung, so in Antorff geschehen ist in diesem 
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M. D. LXXXTII. Jar, den 7. Jannarij, von deß Königs brnder 
auß Franckreioh, Duc Alanzon, neuwlich gekrönter Hertzog 
in Brabandt, Sampt erzehlnng der Graffen, Herren, Edel- 
leuten vnd Obersten, so erschlagen vnd Gefangen seind wor- 
den, etc. 

o. 0. u. J. (1583). 4 Bl. 4. mit kleinem Titelholzsch. — In Zürieh. 

584. Neuwe Zeitang. Was sich. hat zugetragen in der 

Stadt AntorfiF. . . 1583. Was alda der Hertzog von Alentzon 

mit den Frantzosen vnd Schweitzern hat angefangen . . A. 

d. Niederland. 

0. 0. u. J. (1583). 4. — Calvary u. Co., Januar- Anktion. 1861. 
no. 1478. 

585. WarhafiFtige Neuwe Zeitang Von dem absterben, 
begängnuß vnnd bestattung deß Durchleuchtigisten , Hoch- 
gebomeu Fürsten vnd Herren, Herrn Ludwigen Hertzogen 
in Bayern, Pfaltzgratfen bey Khein, Churfurst vnd Ertztruch- 
seß deß Heiligen Römischen Reichs, welcher von dieser Welt 
Gottselig den zwölfften tag Weinmonats abgescheyden. Ge- 
druckt zu Heydelberg, bey Jacob Müller. M. D. LXXXUT. 

4 Bl. 4. m. TitelholzBcb. — In Zürich. 

586. Newe zeittung Vnnd Klagschrifffc, Hertzog Caroli 
von Osterreich, so er am nechstuorschienen Reichstage zu 
Augspurg, für dein gantzen Römischen Reich, Klagende wider 
den Blut dürstigen Erbfeind der gantzen Christenheit für 
gebracht hat, vnd was sich die Reichsstende darauflf berath- 
schlagt vnd beschlossen haben. Desgleichen auch , Des aller 
Grosmechtigsten, jtzt regierenden Türckischen Keysers Amu- 
rates, nach gehaltenem Reichstag zu Augspurg abschriflft, 
gegen dem jtzt regierenden Römischen Keyser gesand hat, 
im 158i. Jar, den 15. Octob. Anno 1583. 

o. 0. 4 Bl. 4. — In München. 

587. Erschröckliche warhaflftige newe Zeittung von et- 
lichen Mördern, wie sie sich dem Teutfel ergeben. Straßburg 
1583. 

4. — CoUection (von Euppitsch). 1846. no. 844. 

588. Warhaflftige Zeitung zwo, Die erst, Von dem Lob- 
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licbeu Churfürsten vnd Bischoff zu Collen , wie er sich io 
Standt der Ehe begeben hat . . Das Ander Lied, von der ver- 
Tähtterlicheu auschlag vuud Blutuergiesaung, so der Hertzog, 
von Ätanzou der Stadt Ändorfl" zugemesaeu . , Anno IfiS^. 
Am Ende: Erstlich Getnickt zu CöUu. 
4 Bl. 8. — In BerUn, 

580. Klägliche newe Zeittung. Wie zu Thewre' zween 
Euangelische Prediger, Vatter vud Hohn, vmb bekanntnoß 
Christlicher lehre, sind erbärmlich entbaupfc worden. Im Thon: 
Eompt her zu mir. """' ■ " "uders. 

ö. J. (1583). 4 Bl. 

Kläglich, -n Ute. 



Klägliche newe u Theuren zwen Enan- 
gelische prediger, V vmb bekandtnuß Christ- 
licher Lehre, seind .upt worden, Im Thon. 
Kompt her zu mir iohn, etc. Getruekt zu 
Straßburg bey Nicla. 

o. ,1. (1583). 4 ßl. 8. Augsburg. 

ETiSglich HO will icb beben an etc. 

TiOO. Klägliche newe Zeitong Von eine" Jungen Ue- 
selleu. Wie er seine' Vatter erschlagen hat, hernach 23. Heuser 
angezündet . . Im Thon. Es wohnet Lieb bey liebe. Das 
Ander, Ein schön new Lied, Es ist auff Erden kein schweres 
leiden. Eyßlebeu, Pet. Euders. 

o. J. (1583). 4 Bl. 8. — In ZOrich. 

Wacht aotf wacht auff jr ChriBten etc. 

591. Zwo newe Zeitung, Die erste. Von einem JnD^ 
ling, welcher sein leiblichen Vatter erschlage' darnach sein 
Hauß augezündt, vud im selben Brandt seind 2B. Henser ab- 
brunneu ... zu Baselick in Pomern , Im Thon. Hilff Gott 
dass mir gelinge, etc. Die ander. Erschreckliche vnd erbenn- 
licbe Geschieht , von dreyen Spilern zu Wylieaw in dw 
Scbweitzerlandt , . . Im Thon. AVie man den Lindenacbnut 
singt. 

o. 0. u. J. (1583). 4 Bl. 8. 24 u. 16 Str. — ButBch' Sammlni«- 



- jui rrawen vnJ jr Mann atc. 

^^ 892, Klägliche newe Zeitung. Von einem reiche' Bn 
WolflF Breymüller geuandt, so geschehen ist zn AnfFkin 
im Bayerlandt, wie er sich dem bösen geist ei^ebeu Tnd 
gi£Ft 27 personeu vergeben hat. Im Thon, Ach Gott 
dich erbarmen. Ein ander iiew Lied. Von einem Bawren 
Scbwabenland , wie er anG einem Kä£ ein Kalb hat brQt 
wÖUen. In Schilers Hofthon. 

o. 0. u. J. (1583). 2 Bl. 8. — In Zürich. 

Ich wolt doch gern aingen, 

So ist mein herta trawrenN soll etc. 



593. Zwo Wa 
von zweien Berg Ki 
Jar, von den TÜrcke 
Wirth in Osterreich , 
beberberte Oöst vmbg 
Am Ende: Erathch g 

0. J. (1583). 4 Bl. 8. 



ttung. Die erst ist 
^e sie in dem 1583. 
Ander, ist von einem 
oach . . Wie er seine 

u Lindenschmieds Thon. 

, durch David de Necker. 



. Hort z 
2. HOct z 



jr 



dien Lent etC. 
° gleich etc. 

raben : 



Zwo warhafftige Ze Erst ist von zweyen Berg- 

knappen zu Hartiz, wie m l;i83 Jar den 28 Jenner 

von den Türeken gefangen . . Die Ander ist von einem Wirt 
in Oesterreich . . Erstlich gflruekt zn Wien dnrch Michael Apffel. 
o. J. (1583). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Ulm. 

Zwo aewe Zeittungen. Erstlich von zwei Bergknappen, 
wie sie von dem Türcken gefangen. Im Thon : In Dich hab 
ich gehoffet Herr, Die ander. Von einem Jüngling welcher 
seinen Vatter erschlagen. Im Thon : Hilff Gott dass mirs 
gelinge. Basel. 

o. J. (1583). 8. - Asher, Catalogue. 1854. no. 272. 

M. D. LXXXIV. 

594. Zwo erschrockliche vnd wahrhaffte newe Zeytung. 
m Ende: Getruckt zu Colin, bey Niclaus Schreiber. M. D. 
SXXIUI, 
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Folioblatt m. HoIzBch. (der Teufel holt eine stolze Antwerpener 
Dirne ; aus ihrem Sarge springt ein Hund). Die erste Zeitung betrifft 
starke Vogelzüge und ist von And. Irsamer Pfarrer zu Salzburg 
»der es selbs gesehen«, yerfaßt. — In Zürich. 

595. WarhaflFtige newe Zeittung, vnd ersohreckliche 
Wunderzeichen, so sich newlichen zu Rom vnud zu Paris, in 
dem nechst vergangenen 83. Jar geschehen, welche dem Wol- 
gebomen Herrn vnnd Graflfen, GraflFen Albrechten zu Schwartz- 
burg, etc. Von dem Wirdigen vnd Wolgelerten Herrn M. 
Valentin© Sterck, Pfarrerrn zu Lautenbach, zugeschrieben 
worden, dessen sich menniglich zuuerwundem hat. In dem 
sie Gottes Straff, wieder des Babstes Tyranney, eigentlich 
sehen, auch alle frommen Christen sich für seiner 1er vnd 
falschen Gottesdinst fleissig zu hüt^n haben. Erstlich Ge- 
druckt zu Augspurg, durch Michael Manger. Anno 1584. 

4 Bl. 4. — In Nürnberg (Kirchenbibl.). 

596. Warha£Ptige Erschreckliche Newe zeitong oder 
Wunderzeichen, von einem Teiche, welcher die Weeht ge- 
nennet wird, gelegen auff dem Schloss der Stadt Granich, ins 
stifft Bambergk gehörig, welcher sich durch Göttliche krafft 
in rotes Blut verwandelt hat, vnd solches Blutzeichen ist 
vielen benachtbarten Stedten, wie hernach folget, gezeiget 
worden, Geschehen den 15. Decembris, Anno 1583. . Gedruckt 
zu Nürmbergk, Anno 1584. 

4 Bl. 4. Gedicht u. 2 S. Prosa. — In Nürnberg (Kirchenbibl.). 
Christen leut merckt eben etc. 

597. Newe Zeitung vnd Bußspiegel, Von dem Straal, 
so zu Biberach dises lauffenden 84. Jars, den 10. ts^ Maij, 
in den Kirchen vnnd Glockenthum eingeschlagen. Gepre- 
diget, vnd gestelt durch Conradum Wolffgangum Platzium, 
H. GöttUcher Schrifft Doctorem, vnd Predigern. Getruckt zu 

Tübingen, bey Alexander Hock, Anno M. D. LXXXIIII. 
14 Bl. 4. — Theod. Lieschings Sammlung. 

598. Warhafffce vnd erbermliche neüwe Zeittung, von 
dem erschrecklichen Fewrzeichen vnd Erdbidem so inn disem 
84. Jar, im Schweitzerland in Bemer gebiet gesehen vnd ge- 
schehen. Sampt Einem Christlichen bericht vnd nntzUeben 
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kartzen erinnerung aus dem H. wort Gottes. 1584. Am 
Ende: Getruckt zu Straßburg bey Thiebolt Berger. 
4 Bl. 4. — In Ulm. 

599. Neuwe Zeytung, Warhafftige vnd eigentliche Be- 
schreibung, von den vier geistlosen Meüdtmachern, vnnd autf- 
rürischen Jesuzuwidern vnd PfaflFen, So den Newen Calender 
erdacht vnd zugericht haben, die gantze Welt damit in vn- 
ruh zu bringen . . 1584. 

o. 0. 4 Bl. 4. — In Ulm. 

Andere Ausgabe: 

Newe Zeytung, Warhaflffcige vnd eigentliche Beschreibung, 
von den vier geistlosen Meüdmachem, vnnd auffrürischen 
Jesuzuwidern vnd Pfaffen , So den Newen Calender erdacht 
vnd zugericht haben, die gantze Welt damit in vnruh zu- 
bringen . . 1584. 

0. 0. 4 Bl. 4. — In München. 

600. Newe zeyttung auß Lyfland, Wie alda einer vom 
Moßkowitter verwüsten Kirchen, ein Musica von Menschen 
stim'en vnd Instrumenten, von dreyssig Newlicher zeyt Ge- 
storbnen personen gehört worden. 

o. 0. u. J. (1684). Folioblatt m. Holrach. 86 Verszeilen. — In 
Zürich. 

Als man Tausent Fünffhundert zeit etc. 

601. Warhafftige Newe Zeittung, von der Siegreichen 
Niderlag, siben Tausend Turcken, sampt jhren Obersten, Ge- 
schehen den 2f). tag Octob. bey Slum in Crabaten, diß 84. 

Jahrs. 

o. 0. u. J. (1584). 4 Bl. 8. Lied. ~ In Berlin. 

602. Erschröckliche Zeitung, Vnd Erbärmliche Geschieht, 

80 sich hat zugetragen vnd begeben zu Loßdorff, wie alda 

durch ein vngestümes Gewitter, in die 218 Heuser verbrunnen, 

sampt 53 Mann . . Im Thon, Hilff Gott das mir gelinge. 

Schweinfurt, Hans Burger. 1584. 
4 Bl. 8. — In Zürich. 

Herr Qotfc thu dich erbarmen etc. 



288 1584. 

Ist ein von A. 1576 aufgewärmtes Lied, vergl. meine »Annalen 
d. Poetischen National-Literator« I. S. 244. Nr. 232. 

603. Zwo warhafiPtige Newe Zeitung in Gsangweiß ge- 
sielt. Die erst von der gewaltigen straffen G-ottes, so vber 
die Statt Bibrach im Schwabeniandt geschehen, durch er- 
schrockliche vngewitter . . Das ander Lied, Ist von der Vn- 
ruh, so zu Augspurg geschehen, von wegen der ReUgions 
Sachen. Im Thon , Wie man den Lindenschmid singt.' Im 

Jahr 1584. Erstlich Getruckt zu Sant Gallen. 
4 Bl. 8. 12 u. 15 Str. — In Wolfenbüttel. 

1. GOTt, was soll ich heben an etc. 

2. Hoert doch zu. ihr Christen trew etc. 

604. Wunder newe Zeitung, vnd warhaffte Geschieht. 
Von der Nunnen heiligkeit vnd reinigkeit, welches sich zu- 
getragen, in einem Kloster im Etschlandt gelegen, genannt 
Münster im Munsterthal, beschehen im Ghristmonat, deß 
1583. Jars. Im Thon, Eöndt ich von hertzen singen, mit 
lust ein Tageweiß, etc. Ein ander Lied, der Bapst rufft 
König vnd Keyser an, etc. Im Thon, Rusticus amabilem, etc. 
Getruckt zu Ghristlingen, etc. M. D. LXXXIIII. 

4 Bl. 8. 20 Str., ein kleines Gedicht auf das Nonnenleben, and 
14 Str. Letzteres Lied von Nie. Manuel. — Li Berlin. 

1. Vn Klöster sind gestifftet vnnd pflantzet groß Horey etc. 

2. Nunnen Fleisch etc. 

3. DEr Bapst rüfft König vnnd Keyser an etc. 

605. Antorffische Zeitung. Von der Practicirten ent- 
leibung des Printzen von Oranien, durch einen Burgunder 
geschehen Zu Delfit inn Holand, 10. Julij, 1584. Zu singen 
wie die Schlacht in Franckreich. Das Ander, vom LüfiFlän- 

dischen Todtengsang. 

o. 0. u. J. (1584). 4 Bl. 8. — In Zürich. 

1. Ach Gott wem ist zu trawen mehr? etc. 

2. Ihr lieben Christen höret an etc. 

606. Das Lüfländische Todten Gesang. WarhaflFtige 
Zeitu'g, wie zu Bosiden in Liffland Todten Aufferstanden . . 
Durch Herman Wartman. Zu Singen außgesetzt, im Ton des 
Letsten Stündlins Nielaß Herman's. Bambergische Zeitung. 
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Wie daselb ein Ber, Low, Kürisser, vnd Geistliche Person 
. . Schröcklich ist gesehen worden. Zu Singen, inn der rer- 
blichnen Sonnen Ton. Am Ende: Erstlich Getruckt zu 
Bamberg durch Leonhart Roten. 1584. 

4 Bl. 8. — In Zürich. Abgedruckt bei Uhland S. 943. 

1. Ihr lieben Christen höret an etc. 

2. Hort an ein grosses Wunder etc. 

'f)07. Warhaffte newe Zeitung. Von Etlichen Schar- 
mützen, Stürmen vnnd Streit, so sich newlich inn dem Ertz- 
stiflFt Colin verlauflFen . . Im Thon: Wie man den Linden- 
schmidt singet. 1584. Am Ende: Getruckt zu Colin. 

4 Bl. 8. — In Zürich u. Ulm. 

Was wollen wir aber singen heüt etc. 

G08. Augspurgische Calender Zeittung. Kurtze Histo- 
rische erzÖlung deß Calenderstreits vnd daraus entstandenen 
Entpörung zu Augspurg 25. Maij 1584. Zusingen inn Her- 

tzog Ernsts Ton. 

0. 0. u. J. (1584). 4 Bl. 8. -^ In Berlin. 

Ewiger Gott im Höchsten Thron etc. 

609. Nawe Zeitunge Eins kurtzweilgen Gesprechs, zweyer 
Meißnischen Bawren, vpn dem jetzigen newen deß Bapsts 
Calender, das der Ostertag ist gehalten worden, am Sontag 
Oculi, Anno 1584. AuiBEs newe gebessert, vnd jetzt zum an- 
dern mal in Druck verfertiget. Autore C. F. Am Ende: 
Cum Gratia & Privilegio. Gedruckt in der Churfürstlichen 
Stadt Dreßden, durch Gimel Bergen, den 25. Martij. Anno 
M. D. LXXXIIIL 

8 Bl. 4. m. Titelholzsch. Gespräch zwischen Pebel u. Herten, von 
Caspar Füger. — In Nürnberg (Stadt- u. Kirchenbibl.) n. Berlin. 

610. Zeitung, welchergestait der Durchlauchtige Fürst 
vnd Herr, Herr Wilhelm Prince zu Oranien etc. von Bal- 
thasar Serack jämmerlich erschossen, vnd vm sein Leben 
kommen sey, den 10 Julij Anno 1584. Auch des Mörders 
außag vnd bekentnis. Vnd wie er wiederumb vmb solcher 
vnthat willen gerechtfertigt ist den 14 Julij. Aus der Ni- 
derlendischen in die Hochteudsche sprach gebracht. 

0. 0. u. J. (1584). 2 Bl. 4. mit Wilhelms Bildniß. — Lit. Blätter. 
:1805. S. 315. 

Wellers Erste d. Zeituuffeu. \V) 
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61!. Newe Zeitung, Darinu verinelt. werden allerley 
Sachen . Von dem Collensehen Krieg. Sampt Erzeinng der 
belegemng vud eroterong des Schlos Godißberg, Vnd In- 
□emoug der Statt Bon. Am 23. Januarij Anno 84. Etlichs 
ao ich mit Leibs gefahr selber erfaren, Das auder auCi Brieö'en 
so »OS Cöln, vud auder Ort geschrieben gelesen vnd Copiert. 
Am Ende; (iedruckt zu Marpiirg, dnrch Augustin Kolb. 
Anno M.D.LXXXJJJJ. 

8 Bl. 4. - In Zürich. 

612. New Zei" '"-""- "^nd Niderlandt. Wie sol- 
ches der Hertzog H off zu Bremen, vnd Her- 
tzog Wilhelm Lani , dem Ü vnnd Hochge- 
born F : vnd Herr lertzog zu Braunachweig 
vnd Lönebarg jtz n beu. Warhafftiger vnnd 
gründlicher Bericht Abent Martini mit des 
Bischotfs ("iebhardts, von Morsen, vnd Idel- 
hiorich Kriegsnolck ten so die Stadt Hülst 
belagert, zugetragei m als den Chorb lach off 
mit sanipt seinem Anhat. ben, vnd Ifi Penlein vnd 
das gantze Krieges volek, j^u^n iirO Pferde von Spaniern, 
Albanesern, vnnd Walen danieder gestochen . die vbrigen in 
die Flucht geschlagen, vnd also die MertensganlJ neben guter 
Beute ausgetheüet, vrie solches Bisehoff (iebhardt vnnd Ohnrf. 
an seine Prediger geschrieben, .. Gedruckt kegen diß 84. 
New Jar, 

o. 0. 4 Bi. 4. — In München. 

613. Warhafftige Neuwe zeittung, von der Statt Bonn, 
Was massen die Menterey vnd vnerhörte Verrhäterey, schänd- 
liche Vbergebuug der Statt, vud lieferung des Herrn Oberste-, 
Herrn Carlen des Heiligen Römischen Reichs Erbtrückses. 
Freyherrn zu Walpurg, Herrn zur Scheer vnd Trauohperg, etc. 
auch andern Befelchshabern , sich zugetragen. Tm Jahr , M- 
1). LXXXIIII. 

0. 0. « Rl. 4. m. Titelholzach. — In Bern. 

M. D. LXXXV. 
fjl4. Newe Zeitung aulj Frauckreich. Widerlegung vud 
nui 7wpr;k der (iiiifnap.hnn Hemm. 
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so sie inu diser jhrer Kriegsriistung , wider deu König inn 
Franckreich fiirhaben, etc. Erst newlicli anlj Frantzösi scher 
iim die Teutache sprach gebracht. 158ri. 

o. 0. 16 Bl. 4. in. Titelholzach. - In Züricli n. lUai. 

61.5, Newc Zeittung auli Franckreich, vüd wider ero- 
hemng des Schloß zu Ängiers , vnd Siderlag des Printeen 
von Conde, do er gemelts Schloß entsetzen wollen. Gedruckt 
KU München, bey Adam Berg. Anno M. D, LXXXV. 

-l Bl. 4.III. Titel wapppn. Bericht bis Aafaug Oecemher. — InMQnchen. 

Dieselbe Ausgabe mit crr-KUpraT,, T;fnlw<.r>n£.ti, — in München. 

616. Zeittungeii v iegs cmpörang inu 
Franckreich. Das ist, I Jfiihrhcher bericht, 
was vrsaehen den Her« mrbou, vnd andere 
Catholiache Fürsten vnd vnd '^iemaiii iun Franck- 
reich bewegt, sich wide auSzulaJneu, so auffalle 
mittel vnd weg dichtei .ten, die Cathalische Re- 
ligion vnd das Regim stossen vnd zuneränderen. 
Cum gratia & priuilegi. aiest. M. l). LXXXV. Cum 
licentia Superiornm, 

o. 0. (München, A. Bf i.i. Titelw:ii.|>eii. - In Ulm, 

Augsburg n. Müni'hen. 

617. Zeittung vnd gründlicher bericht Von der Herr- 
lichen Victori, 80 Printz von Parma, Kön; Mayest: auß Hi- 
spania Obrister itn Niderlaud, newlicher zeit wider die Stades, 
vor Antorff, auff den Deichen erhalten. Gedruckt zu Mün- 
chen, bey Adam Berg. Cum gratia & priuilegio Caes : Mayest : 
Anno M.U, LXXXV. Cum Licentia Superiorum. 

Ö Bl. 4. m. Titelwiippeii, ~ In .München. 

618. Newe Zeyttung Auß Antorff, Hendbrief deß Printzeii 
von Parma, au den Burgermeister Scheffen , vnd der Obrig- 
keit, auch dem Hohenraht, welclier der Breite liaht genendt 
wirdt. vnd zu den Ziiuffteu der Statt Antorff, etc. Die Ant- 
wort der Herreu Bürgermeister Schett'en . llentiueister vir 
Rat der Statt Autorlf, Gedruckt zn Colin, bey Knmtz Hohen- 
bei^. Im Jar 1585. 
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619. Warhafffcige newe. Zeitung vnd kortzer Bericht, 
Was die löblich Bargerschafft zu Hertzogenbusch in Brabant -, 
newlich für ein herrliche Victori, wider jhr geschwome Todt — 
feind erhalten. Anno M. D. LXXXV. 

o. 0. 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In München. 

Andere Ausgaben: 

Newe Zeitung vnd kurtzer Bericht, Was die löblich Bur 
gerschafft zu Hertzogenbusch in Brabant, newlich für ei 
herrliche Victori , wider jhr geschwome Todtfeind erhalten^ 
M. D. LXXXV. 

o. 0. 4 Bl. 4. m. Titelholz8ch. — In München. 

Warhafftige neu zeitung, vnnd gründtlicher Bericht, aulS 
Niderlandt, Was sich da in KÜgshandlungen verloffen hat^ ^^ 
Zwischen Königkliche May: Auß Hißpania Eriegsvolck vnn 
die Stade, furnemblich wirdt vermelt, Was die löbliche Bur 
gerschafft zu Hertzogenbusch inn Brabant, für ein ^e^rlich 
Victori wider jhr geschwome Todtfeindt erhalten habend • 
Inn disem 1585. Jar. Erstlichen Gedruckt zu Cöln , durch^c^^ 
Nicolaus Schreiber. Anno, M. D. LXXXV. 

4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In München. 

Warhafftige Newezeytung, vnd gründlicher Bericht, auß 
Niderland, Was sich da in Kriegßhandlungen verloffen hat, 
zwischen Kön : May: etc. Auü Hispania jKriegßvolck vnd der ^:: 
Staden, fümemblich wird vermelt. Was die löbliche Burger- 
schafft zu Hertzogenbusch in Braband, für ein Herzliche Vic- 
tori wider jr geschwome Todfeind erhalten haben : In disem 
1585. Jar. Erstlichen Gedruckt zu Cöln, durch Nicolaus 
Schreiber. Anno, M. D. LXXXV. 

4 Bl. 4. — In München. 

• 

620. Fünfferley Warhafftige Newe Zeyttung, Die Erste 
auß Vngem. Wie das die Türeken in Vngem mit etlichen 
Schiffen auff der Donaw außgestanden, vnnd einen trafflichen 
Scharmützel mit den vnserigen, zwischen Kockom vnd Gran 
gethan haben . . Die ander Zeyttung auß Sibenbürgen, . . 
Zum dritten, . . wie Starck der Türckische E^ayser, . . Zum 
vierten, . . wie ein groß vngestimm Wätter vmb Wartein, in 
Vngern gewesen, . . Zum fünfften volgt, von der Schlacht in 
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Franckreich, . . Erstlich getruckt zu Prag, durch Hans Schu- 
man, Anno M. D. LXXXV. 
4 BL 4. — la Mönclien. 

621. Ein Erschreckliche vnerhörte Newe Zeyttung, von 
einem grausamen Mörder, der an seinem aygen fleysch vnd 
blut, vnd gantzem Haußgesindt verzweyflet ist, mit nam'en 
Blasi Eu4res, ein gewaltiger Uastgeb, zu dem schwartzen 
Adler, inn der Kayserlichen Reichsstatt Wangen gewesen. 
Gesehehen den 9. tag Augusti, im Jar 1585. Zu Mittemacht 
vmb 12. vhr, wie hernacher vermeldt vnd angezeygt wirdt. 
Am Ende: Gedruckt zu Augspurg , in Verlegung Hans 

Hampff, von Pfaffenhausen. 

o. J. (1585). Folioblatt m. Holzsch. (Mordscenen). — In Zürich. 

622. Newe Zeyttung auß Calabria: AuflF das 1585. Jar 
Prognostication , was sich vngefahrlich auff das 87. Jar zu- 
tragen soll, Jedoch wöU vns Gott gnädig vnd Barmhertzig 
sein. Am Ende: Getruckt zu Augspurg, durch Valentin 

Schönigk, auff vnser Frawen Thor. 

o. J. (1585). Folioblatt m. Holzsch. (ein Drache beist in den 

Mond , ein Mann in einer Wolke gießt Wasser auf den Mond). — In 
Zürich. 

623. Warhafft Zeitung auß Stettin inn Pomem, Von 

einem newen Propheten, welcher sich den ersten Herbstmonat 

diß 1585. Jar, erzeigt hat. 

o. 0. u. J. (1585). Folioblatt m. Holzsch. — In Zürich. 

Andere Ausgabe: 

Warhafftige Newe Zeytung, Von einem Newen Propheten, 

welcher sich zu Stättin in Pom'ern den ersten Septembris 

Anno 1585. erzeiget hat. Allen frommen Christen zu Trost, 

äen gottlosen aber zur Warnung vnd besserung in Track 

k^'erfertiget. 

0. 0. u. J. (1585). Folioblatt. — In München. 

624. WarhaflFtige Newe Zeyttung;, Von zweyen Junck- 
rVauwen, Wie dieselbigen in jren schweren Kranckheyten, an- 
gefangen zu Tantzen, bey zehen Tagen vnd Nächten, vnd 
n disen tagen mehr nit gessen vnd getrancken, dann etliche 



WelBuhe Nüsse, vud für 6. Heller Bier getruucken, darneben 
wunderliclie ding geredt , ancli seltzame üeberten sich ge- 
braucht, von disen «weyen, ist die eine gestorbeu, die ander 
aber verscbwunden, . . Gestelt vnnd in Truck verfertiget 
durch Martinum Kaltaehmidt von Preßlaw. t.xetruckt zu Eiß- 
leben, bey Andre Petri, Im Jar, 1585. 
4 Bl. 4. — In Münclieu. 

6'25. Newe Zeitung von einer seltzaineü Geburt, welche 

geschehen zu Sachsseubergk vnter Georg von Schönberg, Anno 
158Ö. Freybergk. 
o. J. (1585). 4, in, 

(32C. Newe Zei lig. Darin wirdt Con- 

tirmirt die groß NidE ., vom König anß Persia, 

im Monat October gleichen auch Zeittaug 

auß Polin vnd Nide 2ß. vnd '27. Deceniber. 

Darneben auch ein k' ß der reichen Flotta auÜ 

Terra Firme . vnd o für denselbigen 'König 

vnd andere Kaufflent n"en. Anno Dn"i 15ö5. 

München. Cum gratia & !aea: Maieatatis. 

4 Bl. 4. m. Titelwappen. UrucSer; tvdani Betg. — lu MQncheu. 

M. D. LXXXVI. 

627. Warhaffte Newe zeytnng auß Venedig, den XX. 
Decemher diß 85. Jars, daselbsten von derselben Herrschsffben 
Ambassatorn auß Constantinopoli zugescbryben worden, von 
der Herrlichen Vietory der Persianer wider den Erbfeind der 
Christenheit erhalten. Am Ende: Getmckt zu Angspnrg, 
durch Valeutin Schöuigk, auff vnaer Frawen Thor. 

o. J. (1586). Folioblatt in. Holzacli. (Gefecht). — In Züricli. 

1)28. Newe Zeyttung, Waarhatfte Histori von der Mör- 
derischen vnnd erbiirmblichen that, so durch die Jeauwiter zu 
Crackauw in Polen geschehen, vnd wie sy darnmb jhren ver- 
dienten Ion empfangen. In Truck gegeben inu der König- 
lichen Statt Dautzig, durch Jacob lioth. M. D. LXSXVI. 

6 Bl. 4. — In Zarich. 

6'29. Newe Zeittuug. Warhafftige erbermliche vnd vn- 
erhörte Mörderliche Thaten , So durch die' Jesuwiter ist ge- 
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schehen, zu Cracaw in Polen gefangen, vnnd nach Nilo ge- 
führt, alda jhren rechten lohn entpfange*,. mit dem Schwert 
vnd ßadt gericht worden, dises 1586. Jar. Getrnckt, in der 
Königklichen Statt Dantzig, Anno M. D. LXXXVI. 
4 Bl. 4. — In Augsburg u. Tübingen. 

Nene Ausgabe : 

Newe Zeitung. Warhafftige Erbermliche Mördtliche Tha- 
ten, durch die Jesuwjter geschehen, zu Crakaw inn Polen 
gefangen, nach Nilo geführt , alda jhren rechten lohn em- 
pfangen^ mit Schwerdt vnd Rad gerichtet worden. 1586. 
Erstlich gedruckt in der Königlichen Statt Dantzig. 
4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Zürich ti. München. 

630. Erschröckenliche : Zeyttung, von einem G-rausamen 
Vngewytter den 18. Augusti, Anno 1586. Jar, zu G-ennt 
furgangen ist. Gedruckt zu Augspurg, durch Josiam Wörlij, 
bey dem heyligen Creütz, hinder dem Predighauß, inn sanct 
Otmarsgassen. 

o. J. (1586). 3 Bl. 4. m. Titelholzsch. A. d. Holland. — In Ulm 
u. München. 

631. Zeitung, Welcher Gestallt, im Martio dieses filnff- 
vndachtzigisten Jars, etlich König vnd Fürsten auß Japonia 
jhre Abgesandten, deü Glaubens halben, gen Born geschickt 
haben : Mit angeheflfter kurtzer Beschreibung derselben jetzt- 
gemeldten Land vnnd Inseln: Auch eines Euangelischen 
Manns Censur vnd Vrtheil, was von solcher Schickung zu- 
halten sey. Getrnckt vnnd außgangen im Jar als man zählt 
M. D. LXXXV J. 

o. 0. Titelbl. u. 45 gez. S. 4. Titel roth a. schwarz. Das letzte 
Stück: Datum N. in der Graifschafft Mansfeldt, den 26. Aprilis nach 
dem alten rechten Calender, im Jar 1585. — In Ulm u. München. 

632. Jüngste Zeytung Auß der weitberümbten Insel 
Jappon: Was iu derselben nechst verschinen 1582. Jar, von 
der Societet Jesu, so wol in beköhrung der Heyden, als in 
erhaltung der newen Christenheit, nutzlich gehandelt worden. 
Inn ein Jährlich Sendschreiben deß Ehrwürdigen Herren 
Caspari Coelii Viceprouincials daselbsten, an seinen vnd ger 
melter Societet Jesu Generain gethan, ordenlich verfasset vnd 
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begriffen. Mit Rom. Kay. May. Freyheit. Getruckt zu Di- 
lingen, durch Johannem Mayer. 1586. 

8 Bl. u. 87 gez. Bl. 8. — In Luzem (KantonsbibL) , Augsburg tt- \^ 
Nürnberg (Eirchenbibl.). 

Es gibt davon 3 ital. Ausg. u. 1 französisohe , s. Bmnet, Mannel« 
5. 4d. I. p. 589. 

633. Ferner Zeitung Auß Japon, deß zwey vnnd acht* — 
zigsten, drey vnd achtzigsten, vnd vier vnd achtzigsten Jars» ^ 

Sampt Langstgewünschter Frölicher Bottschafft, auß der ge 

waltigen , biß anhero Haydnischen LandschafEt Chhia , deC^ 

83. vnnd 84. Jars: Von dem daselbst ajigehenden Christen 

thumb. Gezogen auß Briefen der Societet Jesu, die zu Ronrrm 
ankommen, im December deß 1585. Jars. Mit Rom. Kay 
Mayestet Freyheit. Getruckt zu Dilingen, durch Joannenii=i 
Mayer. M.D.LXXXVI. 

2 Bl. u. 266 gez. Bl. 8. Vom Drucker dem Grafen Bud. zu Helffen- 
stein zogeschrieben. — In Frciborg i. Br., München u. Nürnberg (Eir- 
chenbibl.). 

634. Newe Zeyttung auß Japonien. Contrafahung de 

vier Jüngling vnd königlichen Gesandten auß Japon, wie si 

zu Mayland den 25. Juli ankommen .. Am Ende: Augspurg, 

Michel Manger 1586. 

Querfolioblatt m. Holzsch. — T. 0. Weigel, Cat. (1864) no. 147. 

635. Alte Zeiitung auß Gonstantinopel Vom Beschluß 
des heiligen Yatter vnsers. dann dein ist das reich etc. Item, 
von Gespensten, Rumpel vnnd Boldergeistern , durch Conra- 
dum Wolfgangura Plazium H. Göttlicher schrift Doctom. 
Getruckt zu Tübingen, bei Alexander Hok, im Jar als' man 
zahlt 1586. 

14 Bl. 4. — In Schaffhausen (Stadtbibl.). 

636. Newe Zeyttungen : Auß Venedig, vom XX. vnnd 
dann auch widerumb die Bestättigung vom 27. Decembris, 
ablauffendts 85. Jars, von der grossen Türckischen Nyderlag, 
oder Schlacht, So 3. Tag vnd Nacht an einander Continuirt, 
oder geweret, in dem Peldt Thauris, bey der gewaltigen, 
vnd vesten Statt Dopuolosa, im Monat Octobris geschehen, 
alda die Persianer, biß inn Hundert Tausent Türeken er- 




schlagen, vnd aufFs iiaupt prlegt habeu. 8ampt der verzeict- 
niiß, was diß 85. Jar. die Flotta auß baydeu Indien, für deu 
König von Hispania . vund dann für die Particnlares , für 
eisen grosgen Schatv. gebracht hatt. druckt an Aupspurg 
durch Josiaui Wörlin, bey dem heyligeu Creiitz, hinder dem 
Predighauß, im .Jar I5f<ö. 

4 Bl. 4. ni. Titel holzflcii. — In Zürich n. Müncheu. 

Ändere Auegabe : 
Newe Zeytuugen, Aaß Venedig, vo" XX. Vnd den' auch 
widerumb die BeBtetti^mn' vi.m XXV 11. Juuuarij des 86. 
Jars, von der grossen ' g oder Schlacht . . 

Am Ende; Erstlich gi -g, durch Josuam 

Wörlein, hey dem heyli lern Prediger hauß, 

im Jar, 15SG. 

4 BL 4, mit anderei - In Zürich. 

G37. Newe ZeitUK ge vnd eygentliche be- 

schreibuDg, der Persou ilt , auch aller Wort , der 

Propheceynng Tud Pred wen_Pro£heten , So in der 

Marck, vor der Statt S enen, vn' daa Volck mit 

grossem Ernst zur Bus vnd erschrö etliche Ding, 

MO die füuff Jar nach ei er die gantze Welt kommen 

vud ergehensollen. Priipi._ i iid A'erkiiiidiget hat. Allen 

Christen zur vermanung in Truck gegeben. Durch Leonbart 
Roth von Dantzka. M. D. LXXXVI. Am Ende: Gedruckt 
zum Hoff. Durch Mattheum Pfeilschmiedt. 

4 BI. 4. m. Titelholffich. - In Zürich u, Tübingen. 

038. Viererley Warhafftige Zeitung, so sieb in diesem 
1J86. Jar, Zugetragen Hat. Die erste von der 8tatt üraff. 
au der Maß in Brabaudt wie sie belegort, vnd sich den Zwey- 
den Sturm ergeben, vnd Waß weisters daraurt' erlblget. Xon 
der gar festen Statt Venlo. iu tiellerlandt wie die selbige 
sich auch ergeben . alles Kürtzlicb Beschribeu. Die Dritte. 
von der vnehristlichen, vnerhörten. Erschräcklichen vnd Ti- 
rau"ischen Mörderey, so geschehen ist, zu JunckerßdorfF bev 
Colin vber^die lliilchischf Conuoy. oder (ieleydt. Die Vierde 
Zeitung. Von der Belagerung. Eroberung, Plünderung, vnd 



tragen, Im Ertzetift't Colin. Am Ende: Gedruckt zu OöUu, 
durcli Siclaua Schreiber. 

n. J. (1586). 10 Bl. 4. m. Titelholzsdi, — In Zürich u. Dim. 

tiita. Newe Zejtuiig . . wie die Stadt Graue beschosscD 
ynd sich dem Printzen vou Parma . . im Namen des Königs 
von Hispanien ergeben. Colin 1686. 

i. m. Titelholzsch. 

Ändere Ausgabe; 

Newe Zeyttuug; Kurtze Relation, me die Statt Graue 

beschossen „ WöllicJ ch an jhr AJtece dem 

Printzen von Parma s Königs von Hispanien 

ergeben , vnnd was anff volgen wirdt , etc. 

Gedruckt zu Augspu öriy- t«y dem H: Crentz. 

hiuder dem Predighs rsgasseu, Im Jar 1586. 

4 BI. i. m. Titei üheii. 

G40, (iriindtlicl 'tige newe Zeytung, Von 

der Belegerung. vnd Blutuergiessung , so zu 

Neuß geaeheben ist. v^ )ige Statt eingenommen, 

geblündert vnnd verbrand ich was sich ferner dar- 

bey hat zugetragen, geschehen den sechs vnnd zwt-ytzigisten 
Tag des Monats July. Im Jar. 1586. Gedruckt zu Augapurt;, 
durch Josiam Wörlij, bey dem heyligen Creutz, hinder dem 
PredighautS, inn sauet Otmarsgassen M. D, LXXXVI. Jar. 

6 Bl. 4, m. Titelholzseli. — In Müucheii. 

Andere Ausgabe : 

Grründliche Vud Warhafftige Zeitung von der Belagerung 
vnd erschreekliclien Blutvergiessung , so in Neuß geschehen. 
Vnd wie dieselbige eingenommen geplündert vnd verbrand 
worden, auch was sich ferner darbey hat zugetragen: ge- 
scheheu den sechs vnd zweutzigsteii tag deß Monats Julij, Im 
Jar, tausend, fiinffbundert sechs vnd achtzig. M. D. LXSSVl. 

6 Bl. 4. M. Titolholzsch. — In München (wo letzte 2 Bl. fehlen). 



Ü41. Warhaffttige; Zeyttungeu, Von dei 
vnnd eynemung, der Statt NeuL', inn Ertzstüfft Colin, Wie 
die selbig ist geblindert, vnd von jhren eygnen Kriegslentten 
absebrandt wordeu. auch was sich fehrner von dem 2(k tut 



au, biQ anffdea 22. tag Julij. daselbst ziigetrageu hatt, Anno 
domini, M. D. LXXXVT. Gredritekt zu Angapurg. durch Josiam 
Wörlij, bey dem heyljgen Creutz, biuder dem Predigh&nß, 
in Bauet Otraars gasaen, im Jar. l5Sfj. 

4 Bl. 4. Di. TitelholzBoh. (des Spanierkönigs Philipp Portrait). — 
In Hünchea a. MnyhiiigeiL 

l'>i± Newe ZeytuHg aulJ Ghendt. iu Flandern. Wie ee 
daselbst eio gaiitz greuHcbs vud Erschröcklichs rngewiter 
entstanden . . Ä m E n il e : Zu Angepnrg, bey llanns Scbaltes, 
Brieffmaler vnd Foimsc'- ' " -■ ' -■ ' ■ Eisen bei^. 

o. J. (1586). Folioblal aeüen. — in Zflrich. 

Sehr khleglicl te. 



). Jars. Zwo Newe 
,evi- mit seiner straff ein- 
. vud Strafft er solches 
. der andern , mit Maugel 
lieiirung eruolgt ist, Gott 
u . . Erstlich gedruckt zu 
LXXXVl. 
iignru. Zuui üediuhte u. 1 Seite 



643. Adi den xxt 
üejtuug, wie erbärmlicl 

gezugeu, in der ersten 
Voick Tuit Tbeürung. 
des Regens . aaÜ welcl 
wölie jhoen zuhilft' ko 
Wien, bey Stert'an Krei 
'S Bl. 4. m. TiteltoIzBc 
Prosa. — Butsch' Samraliin 

1. m lieben C 

2. HeBBcb zu 



Andere Anagabe: 

Adi den xxvi. tag Junius. Im Jar l.'jbü. Zwii Newe zey- 
tuug, wie erbärmlich Gott der Herr mit seiner straff einge- 
zogen, iu der ersten aber erzeigt, vnd Strafft er solches VoIck 
mit Theürung. NacbmalK in der audern . mit niangei des 
Regens. auL- welchem die Theürung eraolgt ist . . Gedruckt 
zn Augspnrg, durch Jusiam Wörlij, bey dem heyligeii Creutz. 
hinder dem FredighauL-, in sanet Ütmarsgasseu, M. D. LXXXVl. 

1) Bl. 4. 111. Titelholzadi. - Butsch' Sammlung. 

1. IR lieben Christeu iueri;ket mich etc. 

2. Mensch zu hertzen rinib die wort eto. 

644. Zwo Tiirckische Zeitung. Die Erste, vun der Ürey- 
tägigen Schlacht vnd Persischen Victorj, wider den Türckeu . . 
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stantinopolitaniflche Brunst . . Sings ins Blarers Melodey. 1 ^ 

0. 0. u. J. (1586). 4 Bl. 8. m. Titelholzech. — In Zürich. |^ 

1. Wir dancken Gott fQr seine Gnad eto. 

2. New Zeitung hab vernommen etc. 



"i 




M. D. LXXXVII. 
645. Newe zeitung auß Vngern, Auch gründtlicher vim^ 
warhafiFter bericht : Welcher massen der Saswar Bascha vo 
Siget, sambt andern dreyen Beegen, den 9. Augnsti dis 
1587. Jars, vber die Fünff Tausendt starck herauß gefalle 
vnnd bey Sibentzehen Dörfer verbrennet vnd verheret, anc 
ein gnete antzal Christen auffgehebt, gefenglichen mit sie 
gefürt , aber in jrem zurückziehen bey Sarkan Zigethe , vn - 
gefehr zwo Meyl wegs von Kanischa, von den vnsern ange- 
troffen, vnd vermitels Göttlicher hülflf Ritterlichen seind er- 
legt worden, mit allen circumstantijs auflfs fleissigist be— 
schriben. Gedruckt zu_E beraw in Vngern durch Hanse 
Manuel, Anno M. D. LXXXVII. 

10 Bl. 4. m. Titeleinf. — In München. 

Andere Ausgabe: 

Newe Zeytung auß Vngern, Auch gründlicher vnd war 
hafpter Bericht : Welcher massen der Sasuar Bascha von Siget, 
sampt andern dreyen Beegen, den 9. Augusti, dises 1587. 
Jars, vber die PünfiF tausendt starck ;herauß gefallen, vnd 
bey Sibeutzehen DörflFer verbrennet vnd verheret, auch ein 
gute anzal Christen auffgehebt, gefenglichen mit sich gefuret. 
Aber in jhrem zu ruck ziehen, bey Sarkan Zigethe, vngefehr 
zwo meyl wegs von den vnsern angetroffen, vnd vermittels 
Göttlicher hülff. Ritterlichen seind erl^ worden , mit allen 
circumstantijs auflfis fleissigiste beschrieben. Gedruckt zu 

Nürnberg, durch Leonhard Heußler. M. D. LXXXVII. 

8 Bl. 4. m. Titelholzsch. Copie eines Schreibens von Erhard 
Pöckel, Secretär des Grafen von Serin. — In Zürich u. München. 

64G. Newe Zeitung auß Vngern, auch warhaffte vnd 
eygentliohe Abcontrafactur : Welcher massen der Saswar 
Bascha von Siget, sampt andern dreyn Beegen den 9. Au- 
gusti dises 1587. Jars, vber die fiinflf tausent starck heranß- 
gefallen , vnd bey sibentzehen Dörflfer verbrennet vnnd ver- 
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beeret, auch ein gute anzal Christen auffgehoben, vnd ge- 
fengklicben mit sich gefürt, aber in jrem zu ruck ziehen bey 
Sarckan Zigethe, vngefehr zwo meil von Canischa, von den 
vusetn angetroflFen, vnd vermittels Göttlicher hülff Ritter- 
lichen sein erlegt worden, mit allen Circumstantijs aufFs fleis- 
sigist beschriben. Am Ende: Zu Augspurg, bey Haus Ro- 

gel, Formschneyder. 

0. J. (1587). Imp. Folioblatt m. Holzsch. 226 Verszeilen. — In 
Zürich. 

Das aller menig ward Bekandt, 

Was geschehen ist im Vngerlandt etc. 

647. Victoria , Oder Zeyttungen , so die Christen den 
XXviij. Augusti, Anno 87. Inn Vngern bey Katzerlach, glück- 
lich mit Gottes hilff dem Türeken aberhalten , Dergleichen 
bey Manns gedencken nie erhört oder geschehen ist. Anno 
Domini M. D. LX XXVII. A m E n d e : Gedruckt zu Augspurg, 
bey Josias Wörlij beym hayligen Creütz. hinder dem Predig- 
hauß, inn sanct Otmarsgassen, im Jar 1587. 

4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Zürich. 

648. Zwü newer Zeyttung, vund noch vil Grössere Chri- 

stenliche Victoria, So die Christen mit Gottes hilff vnnd bey- 

standt, Widerumb bey 50000. Türeken bey Ostrahitz inn 

Croatien den 29. Octobris . Anno des s7. ,Iar aberhalten, 

vnnd vberwunden haben. Mehr ein newe Zeyttung. auß Con- 

stantinopel den 27. Xouember . Anno 1587. Jar. Das auch 

die Georgianer vnnd Janitscharen . vil Taussendt Türeken 

erschlagen an zweyen orden. Gedruckt zu Augspurg, bey 

Josias Wörlv, bevm bavlio-en Creütz. hinder dem Predig Hauü. 

in sanct Othmar.s <'as>en. im -lar 1587. 
4 Bl. 4. m. Tith'lliolz.>ch. — In Mrm«-h»Mi. 
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nitscharen, tu Tausendt Tiireken erschlagen, au zweye» i»rteu. 
wie dan' hierin vermeld wirdt. Anno M. D. LXXXVIU, A m 
Ende: Getruckt zu Wien in Osterreich, bey Johann Äpffel. 
Im Jar Christi, 1588. 

4 Bl. i. m. TitelholzBch. - Tu Zürich. 

f>49. Neuwe Zeytung, A'^on zwo Schlachten in Franck- 
reich : Welche erste der Konig von Nanarr , neben vier an- 
deren Borbonischen Printzen, in eygener Person wider den 
Hertzog von Joyensen, ' den 10. tag Octobris, dem Alten Ca- 
lender nach, dieses •' " ' " '7. Jahrs. Ritterlich er- 

halten. Die Ander i die Tentscheu Renter, 

neben jhnen zugesch ;e, deme von Meyne, deü 

von Gnisen Brüdern itobris dieses Jahre, mit 

erhaltener Victor! gi t zu Roschell in Franck- 

reicb, im 1587. Jahi 

4 Bl. 4. m. Tite! iwse Vignette. EigenÜichar 

Dniokort: Friinkfiirt a. ä. — In Zürich ii. München. 



Newe Zeytung Von zwo ... achten in Franckreich: 
Welche erste der König von Nauarren , neben vier andern 
Borbouischen Printzen in eygener Person wider den Hertzog 
von Joyeuseu, deu 10. tag Octobris, dem Alten Kalender 
nach, dieses jetz lauffeudes l-i87. Jahrs, Ritterlich erhalten 
Die Ander Schlacht, haben die Tentschen Reutter, neben 
jhnen zugeschickter entsatzunge, wider den von Meyne, des 
von Ouisen Bruder, den seehzehenden tag Octobris dieses 
Jahrs, mit erhaltener Victori geliffert. (ietruckt zu Eoschelleu 
in Franckreich, im 1587. Jahr. 

4 Bl. 4. 111. Titelholzsch. — Jn Ulm. 

Neuwe Zeytung, Von zwo Schlachten in Franckreich: 
Welche erste der Konig von Nauarr, neben vier anderen ßor- 
bonischen Printzen, in eygener Person wider den Hertzog vou 
Joyeusen. deu 10. Tag Octobris, dem alten Kalender nach, 
dises jetztlanffendes 1587. Jahrs, Ritterlich erhalten. Die 
ander Schlacht, haben die teiitschen Reuter, neben jhnen zti' 
geschickter entsatzunge, deme von Meyne, deß von Guiaeu 
Brüdern, deu 10. Ta? Octobris diaes Jahrs, mit erhaltener 
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Victori geliefert. Getruckt zu Rosehell in Franckreich, im 

1587. Jahr. 

4 Bl. 4. m. kleinem Titelholzsch. — In München. 
Alle drei Ausg. von verscliiedenen Druckern. 

650. Zeittung Von deß Königs Nauarra auß Franck- 
reich gesandten, Herrn Jacobi Segurii Pardelliani Schreiben, 
an etliche Chur vnd Fürsten, im heiligen Rom. Reich, jtzt 
auff veröchienen Fürsten tag, auff Petri vnd Pauli, dieses 
87. jars zur Naumburg vber geben. Darinnen er, die wider 
den Konig der Religion halben erregten verdacht, widerleget 
vnd ablehnt. Mit erinnerung,. was die vorstehende Kriegs 
expedition in Franckreich , auflf eines vnd des andern theils 
obsig, den Deutschen bringen möge : Darumb bey jren Chur, 
vnd F. G. er entlich vmb hülffe ansuchet. Gedruckt zu Straß- 
burgk, bey Nicolaus Waldt. M. D. LXXXVII. 

8 Bl. 4. — In Ulm. 

651. Warhafftige vnd* Eigentliche zeitung, was sich 
knrtzverschiener zeit in Franckreich zu getragen, zwischien 
dem König von Nauarra vnd Hertzogen von Joyeuse , auch 
"welcher gestalt ein offne Veidtschlacht abgelauffen, so ge- 
lialten den 20. tag Octob. dieses Jars 87. Alles auß glaub- 
^rdigen Copeyen vnd Schrifften, so von Bordeaux vnd der 
orth'hieher geschrieben worden, gezogen vnd in Truck ver- 
fertigt. Sampt anzeigung der. Grafen vnd Herrn, so auff des 
IHertzogs von Joyeuse seiten zum Theil geblieben, .vnd auch 
gefangen, auch was Beuten sie darvon gebracht. Im Jar M. 
D. LXXXVJJ. 

o. 0. 4 Bl. 4. — Prutz, Journalismus S. 134. 

652. Dritte Zeytung auß Frantzösischer Spraach inn 
Hoch Teusch transferiert vnd vbersetzt. Zuwissen. Was sich 
seithero den xxvj. tag Octobris nechstuerschienen , Darnach 
noch weiter in Franckreich verloffen, vnd den xxj. auch xxiij. 
IJouembris, biß gar an den ij. Tag jetzt ablauffendes Monats 
Decembris zugetragen. Darauß lauter erscheinet, was von 
den Hugonoten, newlich außgesprengtem Sieg vnd Victori 
ÄU halten, oder endtlich dauon zuhoffen sey. Zu Colin, Durch 
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Got&idt von Kempen, anff der Bargmaaren, Anno M. D. 

LXXXvij. 

3 Bl. 4. — In Ulm u. München. Prutz, Journalismus B. 133. 

653. Zeitung vom Streydt, So sich zwischen den Pro- 
testierenden Tentschen, vnd Catholischen in Pranckreich, za-* 
getragen. Sampt allen vmbständen, znwissen, Wie, Wan.-» 
Warumb, vnd durch Welche die Teutschen in Franckreiclc»^ 
gebracht, vnd den XXVI. Octobris Negstuerschienen , zwi — 
sehen Orliens vnnd Pariß, bey Estamps erlegt, gefangen- 
vnnd zerstreuwet worden. Gedruckt zu Colin, Durch Niclav 
Schreiber, vnder Sechszeheu Häusern. M. D. LXXXVII. 

6 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Erlangen. 

654. Warhaflftige vnd Grüüdtliche newe Zeytung, wel — 
eher massen die fiirnem*e Statt Mülhausen in Schweitz ge — 
legen, in.disem 1587. Jar, den 17. Junij, von den vier Orten - 
Bern, Basel, Zürch, vnd Schaflfhausen Belegert, vnd volgend^^ s 
den 25. diß, mit schröcklichem Blutvergiessen Erobert, vn< 
eingenommen worden ist. Am Ende: Zu Augspurg bey Bar- 
tholme Keppeler, im kleinen Sachssengäßlin. 

0. J. (1587). Folioblatt m. Holzsch. (Belagerung der Stadt). 
In Zürich. Haller's Bibl. d. Schweizer-Geschichte. V. no. 615. 

655. Warhafiftige Zeytung, Vnnd gründliche Beschrei- 
bung, welcher maßsen die furneme Statt Mülhausen in Schweitz^^^^ 
gelegen, in disem 1587. Jar, den 17. Junij von den vier Orten,.«;^ -•' 
Bern, Basel, Zürch vnd SaflFhausen, Belegert, auch volgendfiB"===^^ 
den 25. diß mit erschröcklichem Blutuergiessen , erobert vnd. 
eingenummen worden. In Gesangs weiß gestelt. Im Thon-^^=^*^ 

Ach Gott wem soll ichs klagen, die noth vnd grosse gefahr ^^• 

Am Ende: Gedruckt zu Straubing, bey Andre Summer. 

0. J. (1587). 4 BL 8. 16 Str. — In München. Abged. in Kömer's 
Eist. Volksliedern S. 264. 

NYN mercket auff mit klagen 

alhie zu diser stundt, 
Was sich hat zugetragen, 

im Schweytzer la'dt jetzund etc. 

656. Newe Zeittung, Vnd erschreckliche Propheceyung, 
oder Weissagung vber Teutschlandt, Polen, Niderlandt, Bra- 



haudt vud Frauckrtich. so aieh vffe S6. Jar anfange» werden 
zu fjeacheheu, uebeii voi'uieldung, was fiir zeichen fürni Jüng- 
sten Tage herj^eteu werden . neben einem Ijericht was sicli 
jtzt in Franckreich angetragen. üieBe Propheceyung ist ge- 
funden worden in Maatricli, bey einem Gottsfiirchtigeu Manu, 
Wilhelm de Frielt, nach seinem Todt. Anno 1587. Am Ende: 
Gedruckt zu Basel, durch Samnel Apiarinm. Anun lüB?. 
4 Bl. 4. m. TltelholzBcii. - In Niirnhert;. 

Neue Ausgabe: 
Newe Zeitung, Vnd Erseh röckliche Hrüpheceyung oder 
Weissagung vber Deutschland, Polen. Niderlandt. Brabandt, 
vnd Franckreich, so sich vffs HS. Jar anfangen werden zn- 
geschehen, neben vurmelduug, was für zeichen fiirni Jüngsten 
I Tage hergehen werden, neben einem bericht, was sich jetzt 
in Franckreici] zugetragen hat. IJiesn Propheceyung ist ge- 
funden worden in Mastrich. Iiey einem Ciottsfiirchtigen Mann, 
Wilhelm de FrieÜ. nach seinem Tode, Äuuo 1587. Erstlich 
gedruckt nu Basel, durch 8aiuuel Apiarinm, Anno 1588. 

i Bl. 4. m. TitelholESth, — Im Besitz des Dr. Tobituj in Zittau. 
Ersctien bereits 1577 ala »Ein Grauöam'e Vonil Erschreckliche 
Prophe^eyguug, oder Weiasaguiig vhev TheutacUandt . ■. 

fi57. Zwo erschröckliche Newe zeytnng. Die erste, Von 
einem Reichen Uawren . welcher ein grosser Wucherer ge- 
wesen . . Geschehen im Land zu Preusseu . . 1587 . . Vnd in 
ein Gesang verfasset . . Die ander, Wie ein Schwester der 
andern ein Brodt versagt . . Am Ende: Gedruckt zu Nürn- 
berg, bey Valentin Fuhrman. 1587. 

4B1. 8. — In Berliu. 

658. Newe Zeytuug, auß Märingen, im Bayrland, zwü 
Meyl wegs von Augspurg gelegen , darinti ein vunattürlich 
Kalb, gefallen, vnd von vilen Personen, vnd sonderlichen von 
Jacob Virich, Wohnhafft in genieltem Ürth, Item von Vrsula 
Gründlerin von Aychen, gesehen worden ist. Am Ende: 
Zu Augspurg , bey Hanns f»cluiltes dem Jüngern , Docken- 
macher vor Barfüsser Thor. 

o. J. (1587), Folioblatt m. Hokach . (eiu Kalb mit zwei Kopten 
und acht Füßen, wovon zwei auf dem iüicken). - In Zürich. 
fi.'iO, Vnerhorte greuliche, vnd erschröckliche Newe '/eyt- 
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taug vnd gesiecht, so jm Bhömerlandt, in der Statt Tacken, 
in des Wolgebornen Herren, Christoffen Popels gebiet Anno 
1586 an Simon Judas tag, von villen Hundert Personen, ge- 
sehen worden ist. Dardurch sie ain solliche forcht ist an 
kumen das sie nit änderst vernieindt haben, der Jüngste ts^ 
sey vorhanden oder einbrochen. derwegen sie in die Kirchen 
gelauffen vnd Gott, vnib abweudung dises gesichts mit Fasten 
vnd beten ersuchet vnd gefiehet haben, wie er sie dan auch 
gnedig erhöret hat. Am Ende: Getruckt zu Augspurg, bey 
Hanns Schultes, Brieffmaler vnd Formschneyder vnder dem 
Eisenberg. 

o. J. (1587). Folioblatt m. Holzoch. (zwei Pferde und ein Löwe 
am Himmel). — In Zürich. 

600. Newe warhatftige Zeitung, Von dem erschröck- 
lichen Zeichen, welches Gott am Himmel hat lassen erscheinen 
vber die vngehewren Papistischen Kiiegslente, welche das 
Euangelium .Tesu Christi . vnd desselbigen Verwandten , zu 
Brysich am Rhein, am Ende dieses ablauffenden 1587. Jars 
grewlich verfolget, abgeschaffet. vnd an statt desselbigen die 
Bäpstischeu grewel widerumb angerichtet . . 

o. 0. u. .1. (1587), 4 Bl. 4. m. Titelholwch. Feberfall Brysich» 
durch die Jüliehi^chen. — In MüDchen. 

6(il. Vnnatürliche Zeitung von siben wunderbarlichen 
seltzamen Vögeln, so in Engelland den 27. Decembris Anno 
I58ii gefangen worden. Augspurg. 1587. 

4. — BntRch. Tat. 34. S^. 105. 

Gti2. Alte uewe Zeittunge, von dem eusserst«n Trost, 
vnd letster hnlffe. der vberauü geplagten Seelen, So die Je- 
sniter vnd andere Papistische Lehrer ins Fegfewer setzen. 
Dariun wnnderliche vnnd seltzame schnocken vnnd hocken 
zu finden , darauif sie sieh gründen : Aljer nach fewrnewer- 
firfegang sehr kalt befinden. Kauff vnd liL^ zuvor darnach 
richte. M. D. LXXXVH. 

o. 0. ^Strabbury. B. Jobin>. 35 Bog. S. (letxtee Bl. leer). Widmung 
vom 25. Min 1^8*2 an Kath und OemeiDde zd Hammelburg nnter- 
mehnftt: Gaorgius Nigrinns Pfiwrrer lu Gieweii inn Hessen etc» 
IteologiMai-iKilemi^cho Sohrift «effeu Jacob Feucht. — In München. 
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NeueJTitelauflage, nur mit umgedruckter Widmung, der 1582 er- 
lienenen Schrift »Fegfeuers vngrund«. 

M. D. LXXXVIII. 

663. Warhafiftige Newe Zeittung auß dein Land West- 
khlen, von der Stat Ossenbruck, wie man da hat auflf einen 
ig 1 33. Vnholden verbrendt . . Im Thou. Welt ich muß 
oh lassen. Am Ende: Gedruckt im Jar.1588. 

0. 0. 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 26 Str. — In Zürich u. Berlin. 
Hort jhr Christen gemeine etc. 

664. Warhafftige Contrafactur , vnd Newe Zeyttung, 
aes Kneblins welches Jetzunder etlich wochen her, vnna- 
rlicher weyß, Blut Schwitzet. Am Ende: Gedruckt Zu 
igspurg, bey Hanns Schultes Brieffmaler vnd Formschneyder 
der dem Eyßenberg Den 17. Martij Ano 1588. 

Folioblatt m. Holzsch. — Butsch' Sammlung. 

0G5. Newe Zeyttung: Vnd bericht, Wie die Königin 

n Algiera gehn Rom kommen, vnd wie sy sampt jhren 

}hs Sonnen, vnnd etlichen vilen Weybs personen, jhres 

awenzim'ers Getaufft worden. Vnd auß was vrsachen, sy 

a jhrem Gemahel entpflogen seye, wie den 27 Decembris, 

\ ablauffendt 87. Jars. auß Rohm vnd zu Venedig inn 

glscher Sprach im Truck außgangen, vnd jetzundt Ver- 

tschet worden , etc. Gedruckt zu Augspurg , bey Josiam 

5rly, bey dem hayligen Creutz, hinder dem Predighauß, 

L sanct Othmars Gassen, im Jar 1588. 

6 Bl. 4. m. Titelholzsch. Am Schlüsse eine Querleiste. — In 
nchen. 

666. Warhaffte Newe Zeitung vnd Contrafactur zweyer 
oibden wunderbahren Fische, der eine Schwerdt, der ander 
rnfisch genannt . . in Dennemarck . . vnd . . zum Gribß- 
Ide . . gefangen . . Am Ende: Zu Magdeburgk bey Jo- 

an Francken. 

o. J. (1588). Folioblatt m. Holzsch. — Drugulins Bilderatlas IL 
chträge II. S. 8. Nr. 765 a. 

667. Wunder newe Zeitung, die vns ein Häring aus 
m Meer bracht , allen Menschen zur Warnung vnd Besse- 

20* 
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mng beschrieben durch Jacobum C'olurum, der heiligen Schriffl 
Doctorn viid Probst zu Berlin. Gedruckt zn Berlin im grawen 
Cloater durch Nieolaum Voltzeu. 1588. 

4. m. Titelhob-Bch. — (Berliner) Sonntaga-Blatt. 1865. S. 112. 

668. Newe Zeittung aus Viigeru. Kurtzer beriebt der 
bey dem Marclrt Sixo in ()bern Hungern, Von dem Deutschen 
vnd Vngerbchun Kriegsvolck au Rot, hey Siebe nzehenhundert. 
vud der Türckeu ko anfangs (wie die get'augeneu sulbs be- 
kand) Acht taii.'^ent. Vieruacb gar Eylff tauseut starck worden, 
vnd sich den (.11>ern " '" ''^ zu verheeren vorsamlet. 

den 8. Octobris Aui men Schlacht. Ersthch 

gedrackt zu Pr»g ii :, durch Hans Sohnmau. 

o. i. (1588), 4 Bi: — Id Nürnberg. 



Newe Zeittuiig urt7er Bericht der bey 

dem Msrckt Sixi iu von dem Deutschen vnd 

Vngerischen Krif gsut 1 71*0. vnd der Törckeu 

so anfangs {viW die j. bekaiidt) 8000. hernach 

11000. starck worden, vi n Obern Kraili Vngern 

zuuerheren versiinilet, den S. Uctubris, Anno 1588. gehal- 
tenen Schlacht, fiedruckt im Jar M.D. LXXXVIII. Am 
Knde: Gedruckt zu München, bey Adam Berg. 
4 Bl, 4. mit i Titelholasch. — In München. 

r.0!>. ZEittung. oder Bericht, Wie es sich auff der ge- 
haltenen Sohlacbt. so das 'I'eutsch vnd Vngerisch Kri^svolck 
in Obcrnhungeru. iu die 1700. starck zu RotJ, vnd bey 100. 
zu FuLi, von Erliiw, mit dem Erbfeind dem Türeken, der inn 
die Eiltt'tauseutniaiin starck, wie die gefangenen Türcken selbst 
bekent. vnd damit den gitiitzen Kraiß, Oberhungeru zuuer- 
höreii veriueiiidt. von Tyga gethan, begeben vnd zagetragen 
hat, geischehen den 8. tag Octobris, des jetzigen 1.5. 88. Jars. 
Am Ende: licdruckt zu Nürnberg, bey Gesrg Lang, Porm- 
.srhneider, in der .(udeugaasen. 

I). ,r. (\?.m. (irn(.*foliobktt 111. HoUsch, — lii Erlangen. 

670. Zeyttung vnud Bericht, des Jemmerlichen Polni- 
schen Krieeswesf ns . So vor Fitzen in Schlesien orescheheu 
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ist, etc. Den 28. Februari, Anno 1588. Jar. M. D. LXXXVIII. 
Am Ende: Erstlich gedruckt zu Vlmiitz. Anno Dominj 
1588. Jar. 

4 Bl. 4. m. Titelholzscb. In Zürich. 

671. Polnische Zeitung. Von der Wahl vnd Krönunge 
deß Königs in Polen, Sigmunds III. Printzen auß Schweden. 
Deßgleichen, Wie Ertzhertzog Maximilian auß Osterreich, 
auch erwehlter König in Polen, geschlagen vnd endlich an 
der Schlesischen Grentz, sampt den bey sich habenden Pol- 
nischen Herrn , gefangen worden : Vnnd wie die Vertrags- 
mittel jetzt angestelt werden. Neben einer richtigen Geburts 
Liny deß Jagelionischen Stammes, darauß zusehen, wie einer 
oder der ander erwehlete Könige dem Polnischen Reiche ver- 
wannt. M. D. Lxxxviij. 

0. 0. 30 gezählte Seiten. 4. — In Zürich. 

672. Zeittungen Von dem mächtigen vnd sehr gewal- 
tigen Rüst, Prouision vnnd fürsehung, so jhr Mayestet Phi- 
lippus der Catholisch König in Hispauia auff die Armada, 
vnnd Kriegßhöer auflf dem Möer, so deß herein gehendt 1588. 
Jahr abfahren soll, gewendet hat. Wie die zu Rom mit der 
Oberkeit bewilligung, bey Joaunis Gilliotti Erben gedruckt, 
vnnd nacher verteutschet worden. Anno M. D. LXXXVIII. 

o. 0. 4 Bl. 4. m. Titelwappen. — In Ulm. 

Andere Ausgabe: 

Zeittungen. Von dem mächtigen vnd sehr gewaltigen 
Hüst, Prouision vnd fürsehung, so jhr Mayestet Philippus der 
CJatholisch König in Hispania auflf die Armada, vnd Kriegß- 
üioer auflf dem Möer, so deß herein gehendt 1588. Jahr ab- 
fahren soll, gewendet hat . . Anno .M. D. LXXXVIII. 

0. 0. 4 Bl. 4. m. Titelwappen. — In Zürich, Augsburg u. München. 

673. Warhaflttige Zeytung vnd Beschreibung, von der 
Oewaltigen Armada, oder Kriegsrustuug, so der Großmechtige, 
Xönig von Hispanien auflf dem Meer, bey Lissebona der Haupt- 
^tatt, des Königreichs Portugal, zusamen hat lassen bringen, 
in grosser anzahl den 29. vnd 30. Maij nechstuerschienen, 
von danneil abgesegelt, die Königin von EngeUandt sampt 
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HoUandt vnd SeelainU zubesucheD. Vnd wie die Spanisch 
Armada aaff deui Britannisclien Meer, von der Englischeu 
Armada ist angriffeu, beschedigt, verjagt, vnd vil zu grnndt 
geschoaaen, vniid biß in die Nordsee getriben , Anno 1588. 
den l.AugMti. M. D. LXXSVIU. Am End e: Getrückt zu 
Colin durch Niclaus Schreiber. 

6 Bl. 4. Auf dem Titel Admiral Drakes Bildniß mit der Dm- 
«ohrift: Franciacüs Draetk Nobilia Angliae Equea A° Aetat. 43. — In 
München. 

Neue Auscabei 
Warhafftige Ze; eibuDg, von der tjewal- 
tigen Armada, oder 1 der (Iroßmechtige König 
von Hispanien auJf issebona der Hauptstatt, 
des Königreichs Po hat lassen brvngen . . 
Vnnd wie die iSpann dem Britaniecheu Meer, 
von der Englischen riffen, beschedigt, ver- 
jagt, vnd greulich v liossen , vnnd bits iu die 
Nordsee getrieben, 1. Äugusti. Auß dem 
Niderlendischeu Gedrucw. r, nach gesetzt vnd Ge- 
drückt. Am Ende: Gedru ^l. u, !>ey Niclaus Schreiber. 

o. J. (15881. 6 Bl. 1. m Titel-Mednilloniwrtrait Philippa U. - 
In Manchen. 

()74. Scliitt'streit, Dan ist, kurze doch warhafftige Zei- 
tung vnnd Beschreibung der mechtigen Armada oder Kriegs- 
rustung. Welche der König auß Hispanien . . Vnnd wie die 
Spaunische Armada zwischen Pleymuyeu Dover vnd Dnnckerke 
von den Euglisclif u angegriffen . beschediget , verjaget vimd 
etlich iu grundt geschossen den U. IU. Augueti. Welche alles 
Jacob de Medrago. der als ein Oberster der Spanier mit vnd 
darbey gewesen, von den Englischen gefangen, gesehen vnd 
erfahren. Hernaeb der Königin iu Engellaud zu sondereo 
gefallen hat abcnntrafeyt vnnd beschrieben, wie folgen wird, 
vnd in der Figur ku sehen ist. Auß Englischer' Sprach in 
Deusch transferirt. Am Ende: Erstlich gedruckt zu Nider 
Wesel, durch Johan vou Leiden. Anno 1088. 

S Bl. 4. m. Titelholzsch. — Prutz, Journalismus S. 145. 
Andere Ausgabe: o. 0. 1588. 6 Bl 4. 
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675. Bonn. Warhafftige Zeytunge, von der Belagerung 
vnd Einnemung der Statt Bonn, sanipt der Sehantzen. Wel- 
cher gestalt die Spanischen sie einbekom'en haben, den 25. 
Septembris, Anno 1588. Auch was sieh darvor auflf beden 
theylen verlofifen, vnd zugetragen hat seind der Belagerung, 
mit Scharmützeln , Schlagen , vnd andern Kriegs Sachen. 
M. D. LXXXVIII. Am Ende: Erstlich gedruckt zu Colin, 
vnd nachgedruckt zu Nürnberg, durch Leonhard Heußler. 

6 Bl. 4. m. Titelhol zsch. — Im Germ. Museum. 

676. Warhaiftige Zeitung, von der Belgerung vnd ein 

Nemung , der Stat Bon sambt dem sehantzen Am Ende: 

Gedruckt zu Nüernberg, durch Lucas Mayr Formschneyder etc. 
o. J. (1588). Folioblatt m. Holzsch. 90 Versz. von Hans Weber 
von Nürnberg. — Im Grerm. Museum (v. Scheurl). 

Nach dem der üaubtman Martin schenck 

Die Stat Bon name ein mit renck etc. 

677. Bonnische Zeitung. Wahrhaflftiger Bericht, wie 
die St^tt Bonn , vier Meilen von Cöln am Rhein gelegen, 
durch Martin Schenck, von Neydeck, Chur Fürstlichen Truck- 
sessischen Feld Obersten, mit einem geschwinden Kriegs Liste, 
eingenommen worden. Daneben auch sein , des Schencken, 
dieser Bonnischen Eroberunge halben gethanes Außschreiben. 
Endtlich von der zwischen den Beyerischen vnnd Schencki- 
schen gepflegter Friedshandlunge : vnnd der angehenden Spa- 
nischen der Statt Bonn Belegerunge. M. D. Lxxxviij. 

0. 0. 10 ßl. 4. — In Zürich. 

678. Frantzösische Zeitung. Abtruck, Eines Königlichen 
Schreibens, welches Ihre Kön. May. in Franckreich, den 17. 
May , deß jetzlauffenden 88. Jars , an den Herrn von Man- 
delot gethan. Darin der zu Pariß newlich erregte Tumult, 
vnnd des von Guise wider den König fürgenommene Hannd- 
lungen außfiihrlich angezogen vnnd erzehlet werden. Auß 
dem Frantzösischen ins Teutseh gebracht. M. D. Lxxxviij. 

o. 0. 6 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Zürich. 

679. Warhaffke Newe Zeitung auß Franckreich. Von 
dem Herrlichen Sieg, Welchen der Gott der Heerscharen dem 
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Könige vod Nauarren, wider den Hertzogen von Joyeusen 
des Eön^ in Pranckreich Schwager vnnd Leutenampt, den 
20. Octobris Stilo nouo, in diesem 15S7. Jahr, eeiner be- 
drängten Kirdien v-n Trost, aiiß milden Gnaden verliehen, 
Sampt noch einer andern Newe Zeitung von dem Hertzogen 
zu Florentz. Gezogen aulj PrantzÜaiHchen Missiueu. ■ Auch 
ein Andere Sehlacht , so die Teutschen Reutter , wider den 
von Meyne, des von Joyeusen Bruder, den !(1. Octobris dises 
Jahrs, mit erhaltener Victori geliifert. Gegeben zn Bordeaus 
den 24. Octobris. M. D. LXXXVIIl. 

o. 0. 5 Bl. 4. ru. Ti Mönchen. 

680. Newe Ze nckhreieh; (Gründlicher 

vnd warhaftiger beri zeyttung auli Leon itin 

Franckreich, etti. Wie Erbärmlich, das jetzig 

künfftig Jar, l.'i88. den zen, wie sy das Teutsch 

Nanarrisch Kriegsaolck, oß vnnd Fnü , auch die 

Schweytaeren, so anff t leu seyden, in ueehstem 

Hörzog obgemelts Jars, b gewesen, so Jämei'lieh 

ergangen sey, vnd mit wt... „.^^^ci armuth die jenigen (ao 
bey Leben bliubon sind) Widerumb haimkom'eu, (deren doch 
wenig) Ihrer selbstcu außschreyben nach, etc. im Jar 1588, 
Gedruckt zu Gänff, durch Eustachium Vignon, Anno Dominj, 
1588 Jar. 

8 Bl. i. m. Titelwappen. Am Schlnsse 2V< S. H«in)e. — In Bern 
n. München. 

Dei' Teutachen gleich Barbaren autigang, 
Ward mit Donneta dwejl nit lang etc. 

Fernere Ausgaben: 
Newe Zeyttung auß Franckhreich vnd Leon: Gründtliher 
vnd warhafttiger bericht, oder newer zeyttang anß Franckh- 
reich vnd Leon, etc. Wie Elendt vnd Erbärmlich, das jetzig 
küufftig Jar, 1588, den 29. diß Aprilis, wie sy das Teutsch 
Nanarrisch Kriegsuolckh, Baydes xu Roß vnd Fuß, auch die 
Schweytzereu, so auff der Nanarrischen seyden, in nächstem 
Hörtzog obgemelts Jars, in Franckhreich gewesen, so Jämer- 
lich ergangen sey. vnnd mit was grosser armuth die jenigen 
(so bey leben l)lieben sind) Widerumb haimkom-en, (dem 
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doch wenig) Ihrer Selbsten außschreyben nach, etc. im Jar 
1588. Gedruckt zu Gänff, bey Eustachium Vignon, Anno 
Domini, M. D. LXXXVIII. 

8 Bl. 4. m. Titelwappen. — In München. 
Gründlicher vnd warhaftiger bericht, oder Newer zeyt- 
tung auß Leon inu Pranckreich, etc. Wie Elendt vnnd Er- 
bärmlich das verschinnen 1587. Jar, das Teutsch Nauarrisch 
Kriegsuolck, baydeß zu Roß vnd Fuß, auch die Schweitzeren, 
so auflf der Nauarrischen seyden, inn Jüngsten Hörzug ob- 
gemelts Jars in Franckreich gewesen, so Jämerlich ergangen 
ist, vnd mit was grosser armuth die jenigen (so bey Leben 
blieben sind) , Widerumb haimkommen , (deren doch wenig) 
Ihren Selbsten außsagen nach, etc. im Jar 1587. Gedruckt 

zu Gänfif durch Eustachium Vignon, Anno Dominj 1588 Jar. 
8 Bl. 4. m. Titelwappen. — In Augsburg. 
Auf 7. 61. das zweiseitige Gedicht: 

Der Teutschen gleich Barbaren außgang, 
Ward mit Donneto dweyl nit lang etc. 

681. Warhafffce Newe Zeittung, Von dem Auffrhürische* 

Tumult vnnd Empörung der Burgerschafft zu Pariß inn 

Franckreich auß anstifftung dessen von Gwyse, vnd von seinen 

wider Königliche Mayestet fürgenommenen handlungen. Auch 

wie gedachter von Gwyse seine vnschuld begert an Tag zu 

thun, beides in einem öffentlichen Außschreiben, wie dann in 

einem besondern an jhre Königliche Mayestat: Darinn er 

andere ins Spiel ziehet die jhn (seim vorgeben) verrhäterlich 

vnd hinderrucks fälschlich verlogen . . Alles newlich auß 

Frantzösischem ins Teutsch gebracht. M. D. Lxxxviij. 

o. 0. (Straßburg, B. Jobin). 18 Bl. 4. m. Titel wappen. — In Ulm, 
Tübingen u. Meiningen. 

• 

682. Parisische Zeitung. Warhafftiger Bericht, welcher 
massen d' von Guise, newlich zu Paris ankommen, vnnd der 
König mit jme nicht wol zu friede gewesen: Deßgleichen, 
wie dz gemeine Volck sich des Königs gehn Pariß eingefor- 
derter Guardi widersetzt, vnd ein Tumult wider dieselbe er- 
reget, vnd etliche Todt gebliben. Der König endlich mit 
vnwillen , vnd gegen der Statt vnd den von Guise außge- 
stossenen Tröuworten nach Chartres gewichen, vnd der von 
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Gnise zu Pariß vorblieben. Darauß etlicher masseii zusehen, 
wo sieh die FrantKÖBiBche Handel endlich ein mal hinauli 
lassen möchten. Auß dem Krantzösiachen ins Teutscli ge- 
bracht. M. D, Lxxxvüj. 

0. 0. 4 Bl. 4. m. Titeleinf. - [n Zürich. Luzern {Bürgerb ibL), 
Ulm n. Hflnohen. 

683. Newe ZeJttiuig, Warhaft'tigev Bericht aus Nüni- 
bei^ an einen guten l'renndt geschrieben, was sich im Monat 
Äprill dieses l.'i87. Jahrs zu Antorrt', CöUu , PariÜ, Venedig, 
Bom , in Polen . Prag ' ' " nckreich , in Engelland. 

Scliotlandt, vnd all? ugetragen vnd begeben, 

auch ein knrtzer bei lay : vm' ein Reichstag 

an den C&nrfursten ;n diesen vnd ferner an 

alle Churfürsteu iibgi- jlbigen zu Regensjjurg. 

Speyer, oder Nürnberg, werden, Vnd zuwissen, 

das es jetzt allentbalbe mtzen Welt gar ferlioh 

stehet, Wie hierin kurt. e. ijedruckt zu ßegen- 

spurg bey Haus Bürger. 

4 81. 4. m. Titelvigii, — . „-.^. 

M.D. LXXXIX. 

(iÖ4. W arhat'ttigt; vnd gar nulifierliche Newer Zeyttung, 
Auli Constantinnpel, Welcher massen die Türckische Kriegs- 
leut ein Erschtöckliche Anrt'ruhr angerichtet haben. Auch fast 
die halbe Statt Angezündet vnnd in. Brand gestecket. Ge- 
schehen den l<i. Aprilis, dises 1589 Jars. M.O. LXXXIX. 
Am Ende: (iednickt zu Augspurg , bey Josiam WöhrKn, 
bey dem Hayligen Creutz hinder dem PredighauG, in sant 
Otlimars liasseu. im Jahr 1"»89, 

7 Bl. 4. ni. Titel holzsch. - tu Mflnchen. 

liir'."'. Zeyttuuy: Aul.' Oonstantinopel , derwegeu deli 
nächsten daselbst fiii^angen, Tumnits der Janitschari vnd 
Spachi widei- den Türckischen Kaysern, Der Gransamen vn- 
erhörtte Brunst vnd Blünderuug der Juden . vom 1 2. Maij 
auß Venedig, vud vom 14. Apnllis, Anno 89. Jar auli Con- 
stautinopel geschriben worden. Anno Üominj 1589 Jar. Am 
Ende: Gedruckt zu Augspui^;;. bey Josiam W5hrlin, bej 
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dem Hayligen Creutz, hinder dem Predighanß, inn sant Oth- 
mars Gassen, im Jar 1589. 

4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In München. 

686. Newe Zeytung Auß Constantinopel, von dem Auf- 
lanff der Janitschaer vnnd Spachen, wider den Türckischen 
Keyser, wegen der geringen Müntz, etc. darüber zwen für- 
nemer Bassa enthaubtet worden. Dann auch Von der schreck- 
lichen Brunst vnd Plünderung der Juden, so obgemelte Tür- 
ckische Soldaten angerichtet, Sampt andern anzeygungen, 
auß denen abzunem'en, was künfftiger zeit im Türckischen 
Reich für ein vnrhühiges wesen sich erheben möchte. Ge- 
truckt zu Straßburg. Anno M. D. LXXXIX. 

4 Bl. 4. m. Titelholzscb. — In Ulm. 

687. Zwo Newe Zeitungen: Die Erste, was sich in der 
Stadt Losanna, im Schweitzerlandt gelegen, in diesem 1589. 
Jahr, zugetragen hat. Die Ander, auß Franckreich, was sich 
in der Stadt Nantia hat zugetragen, vnnd wie Gott die seinen 
wunderbarlich errettet vnd aushilflFt. Gedruckt im Jahr, M. 
D. LXXXIX. 

o. 0. 4 Bl. 4. m. Titeleinf. — In München u. Nürnberg. 

688. New Zeytung Auß Franckreich, Von der Erschrock- 

liehen Mörderey, so sich zu Bleß, in des Königs bey wesen, 

zugetragen: An der Person des Hertzogen von Guise, des 

Cardinais seines Brüdern: vnd zweyer Bischoffen, eines von 

ijioii, vnd des andern von Amiens, vnd noch mehr anderer 

ansehnlicher Personen, die hernach benent werden. Geschehen 

den 23. vnnd 24. tag des nechstuerschienen Monats Decem- 

bris, Anno ir)88. Getruckt zu Colin auff der Burgmauren, 

bey Godtfridt von Kempen. 1589. 

4 Bl. 4. m. Titelholzscb. — In Bern u. Ulm. 

Andere Ausgabe: 

New Zeitung Aus Franckreich, Von der erschrecklichen 
Alörderei, so sich zu Bleß, in des Königs bey wesen zuge- 
tragen : An der Person des Hertzogen von Guise . . 1 589. • 
0. 0. 4. — Wallishausser, Antiq. Kat. U. p. 148. 

689. Newe Zeitung aus Franckreich Bericht warer vnd 
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wie sich die Erschreckliche Morderey Jüngst verschienen 23 
vnd 24 December Anno 1588 zu Bloys in Franckreich zuge- 
tragen. Ein Ander wunderbarliche newe zeitung was sich 
hat zugetragen, zu Weimar in Düringer Land, von einem 
Hirß geweih, aus welchen bluth geflossen ist, wie hernach 

folget. 

o. 0. u. J. (1589). 4 Bl. 4. — In Nürnberg. 

690. Französische Zeitung von dem ermordeten Herzog 
von Öuise vnd seinem Bruder dem Cardinal. Besan^on 1589. 

(Frankfurt a. M., P. Brachfeld). 4. 

691. Newe Zeütung wie Heinricus der Dritte des Nam- 
mens Begierender Konig in Franckreich , Zu Boliß baide 
Herren von Gnisa, hat Hinrichten Lassen. Am Ende: Ge- 
druckt Zu Nürmberg Bey Luckas Mayr Formschneider Hinder 
Sandt Eaterinna. 

o. J. (1589). Querfolioblatt m. Holzsch. 88 Versz. — Im Germ. 
Museum (y. Scheurl). 

Nun Höret als man zelen war, 

Ein dausent vnd fünf huntert iar etc. 

692. Gewisse Zeitung auß Franckreich, welcher Gestallt 
Kön. M. in Franckreich den Hertzog von Guise sampt seinem 
Bruder dem Cardinal hat hinrichten lassen. Darbey ange- 
zeigt, 'was Kön. May. darzu verursacht. A. d. Frantz. ver- 

teutscht. Gedruckt zu Basel, durch Samuel Apiarium. 1589. 
4. — In Portenbachs u. Lutz' Fastenmeßcatalog 1589. 

693. Frantzösische Zeittung. WarhaflFte kurtze Beschrei- 
bung, Welcher massen Heinricus der dritte diß Namens Re- 
gierender König in Franckreich zu Bloiß, vier Tagreyß von 
Pariß gelegen , Beyde Herren von Guisa hinrichten lassen, 
vnd wie hernacher mit jhren Cörpem ist procedirt worden. 
Auch von der Alten Königin Todt, beneben vermelten Fürst- 
lichen vndi Anderen Hohen Personen so gefangen, vnd auißP 
dem Schloß Amboesa gefengklich verwahrt. Auch was sich 
äonsten verloflfen vnd zugetragen. Geschehen im jüngst ver- 
gangenen Monat Decembris, Auß Frantzisischer ^rach trans- 
latirt. Nulla salus hello pacem te possimus omnes. M. D. 
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LXXXIX. Am Ende: Nachgedruckt zu Nürnberg, durch 
Leonhard Heußler. 

4 Bl. 4. m. Titelvign. — In München. 

. 694. Zeittung von Bleyß auß Franckreich. Welcher 

Gestalt Königliche Mayestat inn Franckhreich, den Hertzog 

von Guisen, sampt seinem Bruder den Cardinal, durch Sechs 

Personen, auß jhr König : Maj : Guardj, darzu verordnet, hat 

hinrichten lassen. Geschehen den 23. Tag Decembris , dises 

abgeloflfnen 1588. Jahrs. Stylo Nouo. . 1589. 
o. 0. 4 Bl. 4. m. Titelwappen. — In Ulm. 

Andere Ausgabe: 

Zeytung von Bleyß auß Franckreich, Welcher gestalt 

Königliche Mayiestat in Franreich den hertzog von Guisen, 

sampt seinem Bruder den Cardinal, durch sechs personen, 

auß jhr Königl : May : Guardi, darzu verordnet, hat hinrichten 

lassen. Geschehen den 23. Tag Decembris dieses abgeloffenen 

1588. Jars, Stylo nouo. Darbey auch angezeigt wirdt, mit 

was Condiction die Statt Jamais sich ergeben hat. Auß dem 

Frantzöischen in hoch Teutsch gebracht. Gedruckt im Jahr 

1589. 

o. 0. 7 Bl. 4. m. Titelwappen. Die letzten 4 ßl. füllt eine 
»Vmbwendung deß Paßquills so jungstverflossen sieben vnnd 
Achtzigsten Jahrs von den Bäpstischen gedichtet vnd außgangen, 
vber die Niderlag deß Teiitschen Eriegszeugs so der von Donaw 
in Franckreich geführt, anfänglich in Latein beschrieben jetz in 
teusche Bythmos vbersetzet.« An^Etng: 

Als auß Lotring vergangen Jahr 

Zog der von Guiß mit grosser schar 

Vnd manchem sehr verblendten Mann 

Der heischen Bündniß zngethan, etc. 
— In Bern u. Ulm. 

695. Warhaflftige Zeittung, Vom Leben, End vnd Ab- 
scheidt deß Hertzogen von Guisen, vnd Triumphschrifft, vber 
den durch Gottes gnedigen segen vnd wunderbarliche wirckung 
wider dem Guisischen Rott, nunmehr erhaltenen Sieg, zu 
wider gestelt der Päpstler Prolocken vnd Preudengeschrey 
so verschienen Jahr nach erlegung deß Teutsche Kriegsvolcks 
welches vom Herrn von Donaw in Pranckreich geführt darauß 
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die von menschen vnerkante Mittel zu Erhaltung der Kirchen 
Gottes vnd seines worts augenscheinlich zu spüren vnd des- 
selben fursorg wol abzunemen . . Gedruckt im Jahr 1589. 
0. 0. 5 Bl. 4. m. Titelwappen. — In Erlangen. 
ALs auß Lotring vergangen Jahr 
Zog der von (tuIG mit grosser schar etc. 

696. Frantzösische Zeytung. Declaration vnd Erklärung 
Kön : May : in Franckreich , von wegen des Hertzogen von 
Mayne, Ritters von Aumalle, vnd deren , so jhnen Beystand 
thun wollen, Vornenimen, Abfall, vnd Vngehorsame. AuL> 
dem Frantzösische ins Teutsch gebracht, M. D. Lxxxix. 

0. 0. 8 Bl. 4. m. Titelwappen. — In Ulm. 

697. Andere beglaubte Zeitungen Oder Gründlicher vnd 
satter doch Summarischer Bericht, was sich jüngsthin bey- 
derseits zugetragen, als die dem König zu Franckreich zu- 
ziehende Eydgnossen den Hertzogen von Sauoi angriffen, vnd 
jhme Feindlicher weiß doch höchlich vervrsacht ins Land 
gefallen. Warum* solches wolbedachtes vorhaben nicht fort- 
gesetzt, . . M. D. LXXXIX. 

0. 0. (Straßburg, B. Jobin). 14 Bl. 4. — In Ulm. 

698. Zeyttung Auß Franckreich, wie der selbig König 
Henricus, Durch einen Jungen Dominicaner Münich, Clemens 
genandt, den Ersten Augustj, Anno 89. Jar, zu S: Clou er- 
stochen worden. Gedruckt zu Augspurg, bey Josiam Wöhrly, 
bey dem Hayligen Creutz, hinder dem Predighauß, in Sanct 
Othmars Gassen, im Jar 1589. 

4 Bl. 4. m. Titelwappen. — In München. 

699. Warhafftige vnd Gewisse new Zeytung auß Franck- 
reich, wie die Königüch May. daselbs jhr Leben geendet vnd 
beschlossen, durch einen Jacobiner Mönnich, so jhne entleibt, 
wie solches glaubwirdig auß Lion den 20. Augusti geschriben 
worden. Geschehen, den Ersten Tag Augusti, diß Neun vnd 
achtzigsten Jahrs. Am Ende: Erstlich Gedruckt zu Aug- 
spurg, Bey Bartholome Käppeler. 1589. 

4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In München. 

700. Zeitung wie Henricus der dritt Aiü Namens König 
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in Frankreich . . von einem Möunich mit vergifftem Messer 

den 1. Augusti 1589 erstochen . . Augsporg. 

o. J. (1589). 4. — Butsch, Cat. 34. S. 105. 

701. Zeitung von Mertin Schencken, was sich zwischen 
jm vnd der Statt Nim wegen hat zugetragen. Item von dem 
erschrecklichen Mordt, den des Schencken Kriegsvolck in 
Grewer begangen . . 1589. 

0. 0. 4. — Butsch, Cat. 34. S. 105. 

702. WarhaflFtige Zeitung, Was sich begeben vnd zu- 
getragen hat, jnit der Stadt Nimwegen vnnd Martin Schen- 
cken, den 10. Augusti, Anno 1589. Ein ander Zeitung, Von 
dem erschrecklichen einfall, geschehen den 28. Augusti zwey 
Meile weges von Münster, in Westphahlen, von den Schencki- 
schen, welche viel Menschen Erbärmlich ermordt, vnd ein 
grawsamen Schatz von dannen bracht. 1589. Am Ende: 

Gedruckt zu Lemgo, bey Conradt Grothen. 
4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In München. 

Neue Ausgabe: 

Warhafftige Zeitung, Was sich begeben vnd zugetragen 

mit der Stadt Nimwegen vnd Martin Schencken, den 

0. Augusti, Anno 1589. Ein ander Zeitung, von dem er- 

chrecklichen einfall, geschehen den 28. Augusti Zwey meile 

eges von Münster in Westualen , von den Schenckischen 

iel Menschen erbermlich ermordt, vnd ein Grausamen Schatz 

v^cn dannen bracht. 1589. Erstlich Gedruckt zu Lemga. 
4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Zittau. 

703. Newe Zeyttung : Kurtze Hystorj der ding, so sich 
^Miit Martin Schenck, etc. Den 21. September, zu Newmagen 
iöi Niderlandt verlaufiFen haben, Anno 1589. Jar. Beschriben 
"^on einem Augenscheinlichen zeugen. Am Ende: Gedruckt 
^Q Augspurg, bey Josiam Wöhrly, bey dem Hayligen Creutz, 

blinder dem Predighauß , in Sant Otmars Gassen , Anno 

1589, Jar. 

4 Bl. 4. m. Titelholzsch. r— In München. 

704. Newe Zeittung aus Polen. Grüntlicher vnd War- 
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1589— ]5<tU. 


hafftigei- Bericht, Was in dem Poluischeu Wesen, bisher, seit 


König Stephans Bathori tödtlichem abgang. mit der Noweu 


Wahl, vn- daraus erfolgeteiu vnvornemen , jtem mit dem 


treffen bey Pitzsthen in Hchleaien, sich zugetragen, bis aiiff 


die angestellte vnd num her Gottlob Glücklich erörterte Fridt^ 


liehe Tractation. ir)89. 






S. 152. 


705. Ware Abeontrafectung i 


tiuer erbännlichen vnd 


erschrÖckUcheu Neweu Zeytung, so s 


lieh zu Erlingen, 4 Meil 


Wegs TOQ Augspiivg --->--.<■- 


alda ain Inwoner vnd 


Brott Kauffer, mit Np"- 


veckher, sein Schwagers 


Weyb vnd -i seiner 


vund vrab gebracht hat. 


Am Ende: Gedni 


g bey Hanns Schultes 


Brieffmaler vud Fonw 


■ dem Eyßeuberg. 


0. J. (158it). Koliobla' 


— HeerdegenB (Schreibers] 






706. Nüwe zeyttn. 


n Prophet . . Gedruckt 


zu Paryß in tVankreieh. 




i. m. TitelbokBci. 





707. WarhafiFtige Newe zejrtnng, Vnd ein Traurige 
Geschieht, in ein Lied verfast, vo' einer mgezognen Tochter, 
wie sie ein Kind' vmbgebracht , . 1589 . . Ein ander Newe 
Zeittung auß Constantinopel , welcher Massen die Türckische 
Kriegsleut ein erschreckliche auffrhur angerichtet . . Gedruckt 
au Cöln, bey Niclaus Schreiber, Im 1589. Jar. 

7 Bl. 8. — lu Berlin. 

M. D, XC. 

708. Französische Zeitung. Warhalfter vnd Außfuhr' 
lieber Bericht, Was sich nach König Heinrichs, des Tritten, 

von Franckreieh, tödtlichem Abgänge, so wol in des Dureh- 
leuchtigsten vnd Großmäehtigsten König Heinrichs, des Vier- 
den, von Franckreieh vnd Nauarra, als in des Hertzogeu von 
Mayne vud seiner Bundsverwanten , Kriegshändeln , biß anff 
gegenwertigen Monat, hat verlauffen vud zugetri^en . . End- 
lich Von der Maynischen newliehsten Niderlage, Abtruck 
eines Schreibens, so Höchstgedachter König von Franckreieh 
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vnd Nauarra, Heinrich der Vierde, an den Hertzog von 
Longeville geschrieben. Empfangen den 17. des Mertzen 
dieses 1590. Alles erst newlich auß Frantzösischem in Teutsch 
gebracht. M. D. Lxxxx. 

o. 0. 28 Bl. 4. - In Zürich. 

Andere Ausgabe: 

Frantzösische Zeittung, Warhafftiger außfärlicher Bericht, 
was sich nach König Heinrichs, des dritten, von Franckreich, 
tödlichem Abgange, so wol in des Durchleuchtigsten vnd 
Großmächtigsten Königs Heinrichs, des Vierdten, von Franck- 
reich vnd Nauarra, als in des Hertzogen von Mayne vnd 
seiner Bundsverwannten, Kriegshändeln , biß auff gegenwer- 
tigen Monat, hat verlauffen vnd zugetragen . . Alles erst 

newlich auß Frantzösischem in Teutsch gebracht. M. D. Lxxxx. 
0. 0. 55 gez. S. 4. — In Preiburg i. Br. 

709. Französische Zeitung, Warhaffter vnd Außfiihr- 
licher Bericht, Was sich in Königlicher Majestet In Franck- 
reich vnd Navarra Kriegsläger, von der zeit an, als d' Her- 
tzog yon Parma sich zu dem Hertzogen von Mayne, vnd an- 
dern Liguisischen ßottverwandten, geschlagen, biß auff den 

15. Septembr. hat verlauffen vnd zugetragen . . M.D. Lxxxx. 

o. 0. 9 BL 4. m. Titelwappen. — In Zürich. 

710. Königliche Nauarrische Zeitung, oder Beschreibung 
der dreyen vortrefflichen vnd gewaltigen Schlachten, so zwi- 
schen dem Durchleuchtigsten vnnd Großmechtigsten Könige 
"von Franckreich vnd Nauarren, Heinrico dem Vierden, vn* 
dem Hertzogen von Meyne sampt andern Liguisischen ßott- 
^erwanten gehalten. Deren eine vor Diepen, die ander vor 
Jiifeulen, 7. Meilwegs von Pariß, den 11; Februarij, Anno 

1590. geschehen. Item, Die dritte vor Drux, 9. Meilwegs von 
^ariß den 14. Martij, Anno 1590. gehalten. Noch zweyerley 
lEöniglich Schreibens . . Auß dem Frantzösische* in Teutsch 
^ranßferirt. Erstlich, Gedruckt zu Basel, in Vorlegung Hans 

Storch, 1590. 

8 Bl. 4. mit Titelwappen , und 5 Schl^htplänen in Folio. — In 
Zürich. 

Wellers Erste d. Zeiruii^en. 21 
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Andere Ausgabe : 
Königliche Naimri'ische Zeitnng, oder Beschreibung der 
dreyen vortrefflichen ^nd gewaltigen Schlachten, welche der 
jetzige König von Fi'aiickreieli vnd Naiian'en mit dem Dne 
de Maine gehalten. Deren eine vor Diepeu, die ander vor 
Mealan . 7. Meüwege von Pariti , den 1 1 . Februarij 1 59(>. 
geschehen. Item die drite vor Drüx, !). Meihvegs von PariL«, 
den 14. Martij Anno 1590. gehalten . . Anß dem Frantzü- 
aiachen in Teutsch tranßferirt, Gedruckt erstlich zu Basel in 
Verl^uug Hans Storck. Ännu 1590. 
7 B]. 1. m. Titeh a. 

711.' \Vai-bftlfti| Franckreich . von der 

gewaltigen Schlacht -eux. 1590. 

o. 0. l Bl. 4. — 1.. ni. a37H. 

712. Xewe ZeituE ruck eines Eöniglicheu 

Schreibens zn Longville hengten Particulariteten. 

was sich »onsten hey d« igeirageu. 15flO. 

0. 0. 4. — Draudii Bi 

7i;1. Warhafftige Zeitung vud Bes<'hreibung , mit was 
wunde rhiarlichen Practickeii vnd Mitteln deß Printzeo von 
Yranieu Son, Manritius genannt, das starcke Schloß vood 
die Stadt Breda, hat eingenommen, durch fÜntf vnd sechtzig 
Soldaten. Uedmckt im .lar nach Christi Geburt 15!tO. 

1. 111. Kupfer. — Schmidts OBtenDe(JCLitalüg.l590. 

714. Parysische Zeittung. Nemlich vierer ley Schreibens. 

Erstlich. Eines Catholisclien Edelmannes Klagscbrifft, vber 
das Elend in PariL', au seinen guten Freund. Das Ander. 
Ans dem Leger vor Parilä: Das dritte von Kön: May: selber, 
an den Obersten der Stadt Langres, den 10. Augusti. Dae 
Vierdte, Doctoris tiuarneri an den Khat zu Laugres, anzeigen, 
was sich bii.- auff den 2'.t. Äugnsti zugetragen . . Alles mit 
Buchstaben ordentlich verzeichnet. Aas dem Frantzösiachen 
in Deutsch transferiert. Gedruckt. Im -Jar. 159(1. 
n. 0. 8 Rl. i. 111. Titelwappeii. -- In Zürich, 

Andere Ausgabe: 
Parysisßhe Zeittung, Nemlich, Viererley Schreiben, Erst- 
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lieh, eines Catholischen Edelmannes Klagschrifft, vber da» 
Elendt in Pariß, an seinen guten Freundt. Das Ander, Aus 
dem Lagei' vor Pariß. Das Dritte, Von Kö. May. selber, an 
den Obersten der stadt Langres, den 10. Augusti. Das Yierdte, 
Doctoris Guarneri an den Rath zu Längres , anzeigent , was 
sich biß auff den LM). Augusti zugetragen. Gedruckt im Jahr, 
1590. 

0. 0. 4 Bl. 4. mit kleinem Titelholzsch. — In Nürnberg. 

715. Schröckliche newe Zeytung, auß Augsptirg, so man 
an dem Himmel gesehen,, vnd aygendtlich vernommen hat, 
Wie solliches mit etlich Hundert Menschen, zu. Probieren 
vnd beweysen ist. Am E n d e : Zu Augspurg , bey Hanns 
Schulthes, dem Jüngern, Dockenmacher am Barfüsser Thor. 

o. .T. (c. 1»590). Folioblatt m. Holzsch. — Heerdegens Saramlang. 

710, Warhafftige Newe Zeytung, Von einer grossen 

>rnnd zuuor weil die Welt steht nit erhörter Wunderthat : 

Wie Gott der AUniechtige einem armen Menschen, wohnhafft 

inn der Statt Kaurschim, im Königreich Böheim, 5. Meil von 

Prag, gelegen, da er seiner Kinder hungers halben, bey einer 

Strassen in der Erde Leim graben wolte, gar ein schönes 

Idehl erzeiget bat. Darauf vil Leuth das Brot gebachen, die 

JKnödl, vnd Brey den Kindern gekocht haben, in disem jetz 

lauffenden 1590. Jar, den 22. tag Maij. Am Ende: Zu 

Augspurg , bey Bartholme Käppeler BriefiFmaler , im kleinen 

Sachssen geßlin. 

o. J. (Ie590). Folioblatt m. Holzsch. — In Erlangen. 

Andere Ausgabe-: 

Warhafftige Newe Zeittung voii einer grossen vnd zuvor, 
"weil die Welt gestanden, nicht erhörten Wunderthat: Wie 
Oott der AUmechtige einem armen Mann wohnhafft in der 
Stadt Kaurschim im Königreich Böheimb, 5 Meylen von Prag 
^eliegen, da er seiner kinder hungers halben, bey einer Strassen 
ein der Erden Leym graben wollen, gar ein schönes Mehl 
erzeiget hat, daraus viel Leut Brode gebacken . . den 22. 

14ay 1590. 

o. 0. u. J. (1590). 4. mit 2 Holzsch. 

21* 



717. Wunderliche Zeittaug, Von zweien Kriegaleuteii 
vnd einem Schiffman, welche sich so weit verfaren, bis sie 
in ein heisse siedende See komen , was wunder Tenffela ge- 
spenst sie aiiif einer Insel dar gesehen . vnd wie sie endlich 
in vnd aus dem Venus Berg durch znlaesung Gottes wider 
entkörnen Bein . . Iä90. 

o. O. f! Bl. 4. - In Berlin. 

Neue Ausgabe; 
Wunderliche Zeittung, Von zweyeu Kriegsleuten vnd 
einem Schiffmau , we' ' ' ' n verfahren , biß sie in 
ein heiase siedende h' 'ast wunder Tenffela ge- 
spenst sie auff eine hen , vnd sie endlich iu 
vnd aali dem Venus .ssimg Gottes wider ent- 
körnen sein. Neben ti g an alle üottfdrchtige 
Eltern vnd Kindern. Inickt im Jahr, M. D. 
LXXXXl. 

o, 0. 8 Bl. 4. — tn 

718. Erweytterte \ /ttuug, Knrtze Erzeluug 

wie viel der Vuholdeu hin vnd wieder sonderlich inu dem 
Obern Teutschland, gefangklich eingezogen, was für grossen 
schaden sie den menschen vermög jhrer vrgicht siugefüget 
vnd wieviel vugefehriich deren inn diesem IfjilO jar, biß auff 
den 2!. Julij , von dem leben zum Tode hingerichtet vnd 
verbrandt worden seyen. Erstlicheu gedruckt zu Vlm. 
0. ,1. (1560), +. — In Berlin. 

719. Newe Zeitungen, Vom Vertrag der Schweitzer zu 
Bern mit dem Hertzogen zu Sophoien. Von der Stadt Genff- 
Von des Newen Königs in Pranckreich, Henrici Uli. Cronnng. 
Von der Eidgenossen Legation an den Hertzogen zu Sophoien. 
Vnd andere, so newlichster zeit ankörnen. Aus einem Ro- 
stocker Exemplar nachgedruckt, durch -Johan Balhorn, 1590. 

4 Bl. 4. m. TitelhnlzBch. - In Bern. Haller. Bibl. V. no. 652. 

720. Warhafftige Newe zeytung, Wie die Statt Genf 
von der belägerung des Hertzogs von Sauoy entledigt, thJ 
was sie nach derselbigen , dem Hertzog wider für Statt, 
Schlösser vnud Flecken einorenommen haben. Geschehen den 
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'27. Nouembris Anno I5f<9. nach dem Alten Kalender. Sampt 
einer gewissen Zeitung, was sich iiewlich inn Franckreich 
mit Königlicher Mayestät vnd Jhreu Relielliachen Vnder- 
thßuen zugetragen hiit. Alles auß dem Frantzöiaehen trew- 
lich inu vnaer hocli deutsche Sprach transferiert, vntl rber- 
gesetzt. M. D. LXXXX, 

0. 0. i Bl. 4. - In nra, 

721. Newe Zeituug. Von der ytatt tienff belägerung, 



vnd was sieh zwischen der selbigen vnd den Hertzogen aitß 


Saffoy, nun etlich Jahi 


vnd wie sie nnn 


ein Zeit laug mit gerii 


dem Hertzogen in 


eeineni Land großea St 


ibeu , in Gesangs- 


weiß verfasset etc. Ist 


Qon. M. DXO. 


0. 0. 4 Bl. 8. 49 Str. 




Eins Mensch« 


1 ist, 


Die et von Gk 




Daa au Vemii 


gebriat, 


Weisheit hien 


ist etc. 


722. Newe zeitiin 


ireich . was newlich vor 


Schlacht zwischen Koi 


vnd seiner widerpart . . 


Im Thon. wie man d 


ii'hmidt singt. Colin, Nie. 


Schreiber. 




0. J. (1590). 8. 





7-23. Zwo Wurhafftige Newe Zeituugn. Uie Erste, Von 
der gewaltign" schlacht. so der König von Nauarra mit de' 
Bapst gehalten hat. . . vnnd die Stadt Ruau eingenom'en. 
Geschehen den 9. Jaiiuari) dieses 90. .lars . . Im Thon. wie 
man den Lindenschniidt singt. D/. ander von dem erschreck- 
lichen Wunderzeichen, so man zu (Jostuitz am Bodeni gesehen 
hat. . . Erstlieh gedruckt zu Basel, durch Melehiorem Korick, 

o. J. (1590). 4 151. H. — lu Berlin. 

724. VV un der bar liehe Zeitung vnd (redicht tleß tielts. 
Durch sonderbare Figui-n, auff die zuvor aiillgegangene Key- 
men, Ey da[i der mit dem tielt nicht korapt. Durch vnge- 
vehrliche Deutung deß Wuchers, auch wie man sich alles 
GfiTtzs vnd Vbels masiSHn soll. Änvor nie i/esehen . . A ui 
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Ende: Gredruckt zu Nürnberg, im 1590. Jar. Hans Clem-^tv 

Coler. 

Folioblatt m. Holzsch. (aU Geldsäoke und Geldkisten gefomc^ite 
menschliche Figuren im Kampfe). Fünfspaltiges Gedieht. — H^ <«er- 
degens (Schreibers) alte Sammlung. 

Einsmals ich über den Marck gieng, 
Ein newe Zeitung allda hieng etc. 



725. Newe Zeyttang, Gesangs weili, von der Statt 
Im Thon, Wie man die Schlacht auß Franckreich singet. L Jas 
ander Lied von den stoltzen Jungkfrawen vnd Mägten. Htm 
Thon: Hertzlich thut mich erfrewen. Basel 1590. 8. 



726. Warbaiftige, doch erschröckliche newe ZeyttiÄ-Jig 
aaü Wien, von dem erschröckeulichen Erdbidem vnnd gr^3j- 
lichen schaden, am Thurn, Gwelber vnd G^bey der St^»dt 
Wien, Newstatt vnd Baden . . im Jar 1.Ö90. Nürnberg, 15^0. 

4. — Ashers Cat. 61. y. 94. 

727. W^arhafftige vnd erschröckliche newe Zeitung aa. ixü 
Wien, von etlichen grossen vnnd vnerhörten Erdbidem, welc^h^ 
viel Thürn eingeworifen, etliche Kirchen, vnd fast alle Hämmer 
Zerschell vnd Zerkloben , deren mehrertheils , Den 15. 'fcag 
Septembris, In disem Jetzlauffenden 1590. Jar geschehen sei:ÄCid. 
Am Ende: Gedruckt zu Nürnberg, durch Georg Lang Foir ^' 
Schneider. 

0. J. (1590). Querfolioblatt m. Holzsch. — In Erlangen. 

M. D. XCl. 

728. Newe Zeittung Vom schröcklichen Erdbidm, ^=deu 
IT), nach dem Newen, aber den 5. tag Septembris, nach c^^^^ 
alten Calender, deß 1590. Jars, zu Wien in Oesterreich 8®' 
schehen: Sampt einer Erleuterung Marci Volmarij. Arr=3^^ 

M. D. XCI. 

o. 0. 7 Vi Bog. 4. m. Titelholzsch. Datum, Nimoth Wywar-==^*' 
Calend. Nouemb. Anno salutis 1590. — In München. 

729. Zeytung, Von allen fürnembsten Sachen, so ^^ 
diesem gantzen Jahr, in Franckreich geschehen, zwisc^^^'' 
Königlicher Mayestat, in Franckreich vnd Navarra, vnd seL ^^^ 
Widerpart, was vor Schlachten, Scharmützel, Stürm vnd 



1591. 327 

lauflF vor Pariß, geschehen seindt, biß auff diß jetztlauffende 
1591. Jahr. Anß dem Frantzösischen Exemplar in Hochtentsch 
vbergesetzt. M. D. LXXXXI. 

o. 0. 4 Bl. 4. — In Zürich. 

730. Warhafftige Newe Zeytung, vnd gründtlicher be- 
rieht : Von der letzten Eroberung vnd einnemnng, der zweyen 
Stätte Boana vnd Noyon, vnnd was sich seyt dem Angnsto 
disea Jars, bißher zugetrage*, in den Prouintzen vnd Piceaf- 
dyen, Als den Hauptstätten in Franckreich, auch von Ero- 
berung, etlicher Vestungen vnd Klöster, So Kön. May. von 
Nauarren durch Gottes genade vnd Sieg erhalten, wie vnd 
auflF was weiß dieselbige geschehen. Sampt der Capitulation, 
was gestalt sich die Statt Noyon , au jhr Königliche May : 
Ergeben habe. Erstlieh getruckt zu Roana , Nachmals auß 
dem Frantzösischen verteutscht vnd in Truck gegeben. Anno 

1591-. 

o. 0. 4 Bl. 4. m. Titelwappen. — In München. 

731. Zeittungen, oder zween vnterschiedliche , kurtze, 
warhaffte vnd denckwirdige Bericht, was sich zwischen beyden 
kriegenden Partheyen in Franckreich zugetragen währender 
Belagerung der Stadt Paris bis zum Jahr 1591. 1591. 

0. 0. 22 Bl. 4. — In Ulm. 

732. Newe Zeitung auß Franckreich. Was schrecklichen 
Jamers zu Pariß , in noch werender Belagerung sich zuge- 
tragen, wie eine reiche J'raw zwey jhrer eignen Kinder gessen, 
von den gitftigen Thieren, so täglich zu Pariß sich erzeigen, 
zweier Mönch jhre deutung. Daxin Des Herrn De la Noua 
schrifflliche antwort, auff des Hertzogen von Parma an jhn 
abgangenes schreiben, in welchem er von dem König zu 
Franckreich vnd Nauarren abfeilig vnd Spanisch zu werden 
ermanet worden. Auß dem Frantzösischen verteutschet. 
M. D. LXXXXI. 

o. 0. (Strasburg, B. Jobin). 9 Bl. 4. m. Titel wappen. — In Ulm. 

733. Ein Erschröckhenliche Newe Zeyttung. Von dem 
Erbfeind dem Türckhen, wellicher sich gegen der Christen- 
heit schröckhlich erzeigt, mit starckhem Einfall, welchs man 
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aaß Wien den sibenzehenden vnd siben vnd zweintzigsten 
Angostj , in disem M. D. XCI. Jahr , allher mit Grund be- 
richtet vnd geschriben hat. Sampt einem Christlichen Qebett, 
wider den Türckhen. Auf 3. Blatte: Gedruckt zu Vlm, 

durch Johann Antonj Vlhart. 

0. J. (1591). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. - In Manchen. 

734. Warhaflftige Newezeytung, Von dem Türeken, Wie 

er die Stadt Molach eingenommen, Auch alle Christen darinnen 

ermordet vnd vmbgebracht, Letzlichen die stadt angezündet 

vnd verbrand. Geschehen den 6. des Hornungs Annö, 1591 — 

Im Thon, Wie man den Graflfen von Serin singet. Erstlich 

Gedruckt zu Straßburg, bei Nicolaus Walde. 

0. J. (1591). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Berlin. 




735. Newe Zeytung: Oder Kurtzer Discurs, von 
jetzigen Zustandt in der gantzen Welt, vnd was eudtlich 
darauff erfolgen werde. 1591. Zu Ehren vnd Wolgefallen : ^ 
Dem Edlen , Gestrengen , Wolbenampten vnd Ehrenvhesten-^^^ 
Herrn Carolo Magno, von Schellendorff . . Gedruckt zu Gör- 
litz, durch Ambrosium Fritsch. ' 

10 Bl. 4. — In Zittau. 

736. Newe zeytung auß Augspurg, was sich daselbsten 
in einer Wochen für vnfall zugetragen auflfs aller kürtzest 
angedeut. Am Ende: Zu Augspurg bey Georg Ereß. 

0. J. (1591). Folioblatt m. Holzsch. — Drugulins ßilderatlas II 

S. 74. no. 831. 



737. Newe Zeytung auß Augspurg. Am Ende: Zu 
Augspurg bey Georg Kreß BrieflFmaler, . . beym Brücklin. 

0. J. (1591). Folioblatt m. Holzsch. (Nordlicht). — Drugulins ^^ -•^ 
Bilderatlas II. S. 75. no. 838. 

738. Zeitung. Was sich zu Lisibon in Spannien be- '^ 

geben hat mit einer Abtissen D. Maria de Meneses . . was 
vor reine vermeinte Heiligkeit durch Schwarzkünstlerey sie 
zu wegen gebracht von 1575 bis 90. Jar wie das gestrafft ist 
worden. Die ander aus Engelland. Zweyer furnemen Zau- 
berinnen bekaudtnus welche verurtheilet vnd gehenckt sind 




worrfeu zu (Jheliiisfonle in der GrafFschaffl Essen dia 1691. 
Jahr. Antorff. 

ö. T. (1591). 4. - Bulüch, Cat. iiK uo. '2694. 

73». Warhatftige Neiiwe Zeitung, auL« dem Landt West- 
phaleu, von der Statt Osseubrnck, Allda hat man den 9. 
Tag Hornungs,- in dem 1591. ,Iar auff einen Tag 133. Vn- 
holdeu verbreudt . . 'Sesaugweil* gestellt . . Ein ander wun- 
derlich vnnd Kurtzweilig Newes Lied von der jetzigen Welt- 
lauff . . Uetruckt zu Erfurdt liev .foliaii Beck, Anno 1591. 

4 B1. 8. Das erste 4 aufgew&nntes Lied 

(s, no. 663). - In Beriin. 

1. Hort jhr Ch 

2, Ein Liedleii 



740. Warhaiftige 
sampt dreyeu iviudern 
erhangen, gesechheu it 
uandt, den 4. Martij, . 
mir spricht Gottes Won 
bey Niclaus Schreiber, 

Folioblatt m. Holzsoli 
WOlt jht hÖK 



lUg .'on einer Frawen, 
hst durch hnngers noth 
n einer Statt Löwen ge- 
Im doli Eombt her zu 
1 d e : tiedraokt zu C&lln, 

Hünchen. 
gedieht etu. 



741. Newe Zeitung anU Fariß iun Franckreicb im 92. 
Jar, von Wunderzeichen im Himel. Im Thon : Ewiger Vatter 
im Himelreich. Ein andere Zeittuug von Eroberung von 
Noiou vnd ßoauua . . Im Thon des Lindenschmidii. Basel 
1592. i<. 

74:J. VVarbalftige Zeittuug aus (Jrabateu. VVa.s massen 
ein Türckischer Oberste . Hassan geuandt . da« Clostcr vnd 
Vehstung Zisekh vermeint eiiiKUiienien . . im Mouat Julij, 
diti Jahrs, 1092. Das Ander, Eine glückselige Newe Jahrs 
wündschuug . . Anna l;j(i->'. (statt Anuo 15!)l>). Am Ende: 
Gedruckt zu Wien in Osterreich, bey Woffgung Halbmeister. 

4 DI. 8. Reime. - In Berlin. 



330 1592. 

von Lothriageu . . Im Tbon: Wie man den LmdetiBchiitid 
Binget. Das Ander Von dem Erbfeinde dem Tüickeu . . 
LTedruekt zn Grätz in der Steyermarckt, 
o. J. (1592). 4 Bl. 8. — In Berlin, 

744. Erschröckliche Nöwe Zeittung. Von der Grau- 
same, vbernaturliche AVimdergcacliiclit, deß Blutbrunuetis zu 
Görlingen im Landt r.\i Wirtemberg , Leonberger Vogtey, 
welcher vom 'JfS. Juoij bili auff den 9. Julij, dises 1592. Jars, 
gantz trawrig vund kläglich mit Blutfliesseu sich erzeiget 
hat, allen Frommen '"----j^-- — '-ewbertziger warnung iii 



druck verfertiget. (1" sseb.) Getrnckt zu Aug- 

spnrg bei Michael J ^'II. 

4 Bl. 4. Unteneii - Id Zürich. 

74J. AlteNewei ;r Welt Lauft', geschwin- 

den Listen vn' Practike^ laudt vnarteu vnd Fähler 

der Menscbeu Kinder im Jar Christi . M. D. 

SCU. 

0. 0. 22 Bl. i. — In 

740. Newc Zeitung, von Doctur Gundermau: 
Welcher nahm Caluiniacbe Lere nn. 
Von Halberstad ist er gen Leipzig koiii*en, 
Vnd hat geatifftet gar wenig frommen. 
Er hat verführt manchen from'en Mon, 
Dafür bekömpt Er jetzund seinen Lohn. 
Tm Thon: Ich stund an einem Morgen. Ein ander Lied, 
von üoet. Balthasar Prnnner, vnd Philipp Wieaener, Im 
Tilou: Heut wollen wir Gott lohen vnd ehren. 

o. 0. u. .1. (l.jSa), 4 Bf. 8. 18 u. 26 Str. — In Wolfenbüttel. 
Wackernagel, Kiichculied, 186S. Nr. 309. 

1. BOtkähaut woher N»rr Gunderman etc. 

2. NV hflret zu jr Christen gemein etc. 

747. Ein lang verkündte Newe Zejttnag. Wie uämlich 
der Antechrist, vnnd das Kindt deß Verderbens, inn disem 
jetzt laaifenden iri!).*. Jahr, inn dem äuaaersten Lanndt Ba- 
byloniä. inn einer 8tatt Consa geuandt, auff dise Welt endt- 
Heh Geboren seye. Was zu der Zeit seiner Geburt, sich fär 
Wunderzeichen beeeben vnnd verlauffen, Wie auch itemeldtN 
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Kind allbereidt sich erzeige, Was es für Wunderwerckh yebe, 
vnud deßwegen anch Angebettet werde. Wie soUichs anß 
Malta, an ettliche Christliche Fürsten vnd Potentaten ge- 
schriben, vnnd von Venedig auÜ , aiiflF den 1 1 . Aprilis , ett- 
liehen Herren inn Teutschlandt, kandt gethon worden. Alles 
trewlich vnd gründtlich verfiasset, vnnd in Truck verordnet. 

o. 0. u. J. (1592). 4 Bl. 4. — In München. 

Bios Abdruck eines elenden Mackwerks von 1578, s. no. 498. 

74b. Zeuttung Von deß Türckischen Keysers abgesanten 
Feindtsbrieff, so er mit den Legaten, dem Romischen teutschen, 
jetäßt Regierenden Keyser Rudolqho dem andern dises Na- 
mens, vnserm aller Gnädigsten Herrn, in dem jetzt verlofihen 

92. Jar, vberschickt hat. 

0. 0. II. J. (1592). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In München. 

Neue Ausgaben : 

Zeitung, Von deß Türckischen Keysers abgesandten Feinds- 
brieff, so er mit den Legaten, dem Römischen Teutschen, 
jetzt Regierenden Keyser Rudolpho dem andern dises Namens, 
vnserm aller gnedigsten Herru, ihn dem jetzt 93. Jar, vber- 
schickt hat. 

o. 0. u. J. (1593). 8 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Begensbarg. 
Zeitung, von deß Türckischen Keysers abgesandten Feinds- 
brieflF .. Am Ende: Erstlichen gedruckt zu Grätz. 1593. 
4. - Bibl. Ebner. V. p. 148. 
Zeittung Von^deß Türckischen Keysers abgesanten Feindst- 
brieflf, so er mit den Legaten, dem Römischen teutschen, jetzt 
Regirendeii Keyser Rudolpho dem andern dises Namens vn- 
serm aller Gnadigsten Herrn, vberschickt hat. 1594. Hoch- 
nötige Gebett, wider den (irausamen Tirannen den Ttircken. 
Am Ende: Gedruckt zu Colin, bey Niclas Schreiber. 
4 Bl. 4. mit kleinem Titelholzsch. — In München. 
Diese Abdrücke sind, wie man unter dem Jahre 1580 sehen 
kann, purer Schwindel; s. no. 530. 

74 J). Warhatffcige Newe Zeitung, Wie sich der Engel 
Gottes eim Weib, da die in jrem Gebet sampt jren Kindern 
verharret, erschienen, vnd was er zu jhr geredt, vnd jhr an- 
gezeigt, wie erschreckliche Sachen als bald in der Welt er- 



gehen sollen, daß sie ea allen Leuten verkündigen aolte, etc. 
Greschelien in einem Dorff Olschnitz genandt, hinder der 
Statt Nachod. im Gebiet der Edleu vnnd gestrengen Herrn 
Chriatoff' vnd Sygißmundna Giebrüder von Regem, znm Ho- 
mersteiu, etc. den 5 Tag Novembiis, Anuo 1591. M. D, 
LXXSSII. Am Ende: üedi"uckt zu Nürnberg, durch Leon- 
hardt Heußler. 

4B1. 4. Ol. TitelholKsch. Bericht der Öebr. v. Regern an Adam 
Jordan Pfiin-heirn üiim Letfin. dat. Dinstag nach Allerheiligen 1591. 
— In Nürnberg. 



750. Erachröckli 
ynd Rftb, den 1 13 
dem Tiirckeu disea 
berg, bey Lucas Maj 

0. J. (1592). Qnerfoliol: 



ili Neüheaßel. Carelstat, 
dem Wütende" Erbfeindt 
im Ende: Zu Nürm- 

. — Im Oerm. MoBeum. 



751. Newe Zeittu jcontrafactur der Stadt 
Creutzeunach, sampt eiL licbeu, so alda am Him- 
mel geaehen worden, den Anno 1592. in Deutache 

Carmiua beschrieben, vnn ._ ..luioche Verß kiirtzlioh ver- 

fast. Item. Newe erfundene Prophecey, von Jahren 90. biss 
ins 99. Item. Ein newes Lied von der Calvinisten heymlicheu 
Prackticken vnd böaen Vorhabens, lustig vnd kurtzweilig zu 
singen. Im Thon . Es geht ein frischer Sommer daher, etc. 
Gedruckt zu Vrsel, durch Nieolaum Heuricura. Anno M. D. XCII. 

10 Bl. 4. u. 1 Querfolioblatt mit Ansicht der Stadt. — In Mün- 
chen u. im Germ. Muaemn. 

1. ALs man zehlt 1000. Jar 592. nimb war etc. 

2. MErckt mit vleiag auff Aaa Nenntzigat Jar etc. 

3. ES geht ein friecher Sommer daher etc. (56 Str.). 

752, Von delj Hertaogeii von Parma, vuglücklichen zu 
Standt, in Prancki-eich. Warhafftige Zeytuug, wie der König 
in Franckreich vnd Nauarra, den von Parma, sampt den Li- 
stigen, eiitpfangen vnd Traetirt habe, etc. Anß dem Frantzö- 
sischen in hoch Tentsch gebracht, üise Niderlag ist ge- 
schehen, den 10. May, vud volgeude tag naeher, dises 1592- 
Jar. Getruckt zn Cöln am Rein , bey Anthoni Cirfin , Anno 
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753. Newe vnd doch Laidige Zeyttung, Welcher masseu 
das Steyrische, wider den Türckhischen Bassa von Bosna, 
auffgemahnet Kriegs oder Landt volck, Erbärmlich auff den 
19. tag Julij, in disem 1592. Jahr, bey der Bruggen vber 
die Eulpa , nahendt Petrina , in Crabaten , von gemeldteni 
Bassa geschlagen, vnd biß aufifs Haubt erlegt worden seye 
.. durch Eliam Baldum, von der • Freystatt , Im Jahr 1592. 

0. 0. 4 BL 4. m. Titelholzsch. — In Ulm. 

754. Frantzösische Zeitung, Warhafftiger Bericht, was 

sich zwischen dem Durchleuchtigsten, Großmächtigsten, Hein- 

jrich dem Vierdten, König in Franckreich vnd Navarren, etc. 

^nd den beiden Hertzogen von Parma vnd Mayne verloffen, 

von dem 10. Tag Aprilis, biß auff den 10. tag May, diß 

zwey vnd neuntzigsten Jars . . Anno M. DXCII. 
o. O; 8 Bl. 4. — In Schaffhausen (Stadtbibl.). 
Die in Aarau befindliche Ausgabe scheint eine verschiedene zu sein. 

755. Newe Zeitungen auß Mancherley Ortten. Nemlich 
^iid Erstlich auß Straßburg, vom xxix. vnd xxx. Maij. Anno 
1592. Was sich in Erwöhlung deß Newen Bischoffs zuge- 
^J^agen. Die Ander, auß Lyon vom xxix. vnd auß Antorff, 
^oxn Letsten Maij, Anno 1592. Was sich zwischen dem König 
^on Nauarra vnd Printzen von Parma, in Franckreich be- 
geben vnd verloffen habe. Die Dritte, auß Venedig, Caschaw, 
"^nd Raab, Souil den Türeken anbelangen thut. Welches sich 
^om 24. vnd 27. Maij, auch vom 5. Junij. dises 1592. Jars 
^^getragen. Welche alle auß Warhafften Schreiben inn 

Trnck verferttigt worden sein. Im Jar, 1592. 
0. 0. 8 Bl. 4. — In Mayhingen. 

756. Zwo Warhaffte Newe Zeittung, auch kurtzer be- 
**icht, Die erste, Das jetzige Straßburgische Kriegswesen be- 
"tieffende, vn* sonderlich, von vbergebung vn* auffnem'ung der 
^tatt Moltzheim, auch was gestalt die Straßburger sich mit 
^en darin ligendeu Soldaten vnd Garnison im auffgeben vn* 
^bzug verhalten, so beschehen, den 15. Nouembris, dises zu 
^nd lauffenden Jars, 1592. Die ander Zeittung, auß Reussen 
Vnnd Lifflandt, was sich alda mit dem Wütterischen Mosco- 
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witter, im Sepiembri diaes 92, jara verlofftin vimd zugetragen 
hat. (.ietruckt zu StraljburK , bey Jost Martiu , am Kurn- 
marckt, Aiiiio 1592. 

4 El. 4. ro. TitelhokHch. — In Hirn. 

7'i7. Zeittuug aul,' Vugerii, Crabatea, auch Steueniiark, 
(Jarlstatt vnd Rab sei der TSrck mit 20000 mau Ijelagert haL- 

4 Bl. 4, - Maske's Kat. 4fi. no. 157!l. ^H 

T.'iS. Zwey schreckliche Zeituugeu des 1592. Jahrs, wie 

die Türeken in Vug„. efangeuen Chnsteo sind 
vmbgaiigeii . . . Nur 

4. - WalliflhauB« 3&. 

Tüil. Erbärmlieüt geu, Von dem laidigeu 

Erbfeindt Chritttliches '. Türcke\ was gestait er 

die weittberüempte stat t-ihitseh in Crabaten den 

■2] tag Jaiijj dises lJi9, 't auch darnach andere 

vöatungen belegert hat e die Venediger, den II 

Jnlij. die Vestuag Carlwd^ .uuersehens vberfallen , einge- 
nnmen, vnd autf den Boden zerschleifFt haben. Erstlich Ge- 
druckt KU Dilingeu Anno 15!I2. 

4 Bl. 4. m. TitelhölzBch. — in Ulm. 

M.D.XCin. 

760. Drey warhafftige newe Zeitung: Die erste. Des 
grawsameu Erbfeindes des Türckeus, welche er vor kurtzer 
Zeit in Persien an der Stadt Morebel begangen , vnd vber 
20. tausent Menschen jämmerlich ermordet, Aber der König 
in Persieu mit gewalt an jhu gesetzt, vnd sich alles Ritter- 
lich gewehret, vnd dem Erbfeind dem Türeken in die :)0. 
tausent Mann abgeschlagen vnd gefangen genommen, ek- 
Die ander newe Zeitung. Vom glückseligen Sieg vnd Triumph 
der Christen im Crabatischen Landt, vber den Türeken, . . 
geschehen den 21. Juuij jetzt lauffenden 1593. Jahr . . Die 
dritte erschreckliche newe Zeitung, Welche im Landt la 
Hessen . . des Nachts am Himel gesehen worden, . . Gedruckt 
inn der alten Stadt Prag, bey Johan Schuman. 159.S. 

Ö Bl. 4. ra. Titelhohsch. Das erste Stück "22 Str. — In München. 
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761. ' Soli Deo Gloria. Newe Zeittung, Warer erhal- 
tenen vnd erlangten Victori, So vndter der Fürst: Durchl: 
Ernst, Ertzhertzogeu zu Österreich etc. Administration, vor 
Syssek, an der Crabatischen vnd Windischen Gränitzen, zwi- 
schen den vnserigen vnd dem grausamen Erbfeindt Christ- 
liches Namens dem Tiircken , Auß sonderbarer fürsehung, 
hilflF vnd beystandt des AUmechtigen Gottes beschehen, den 
22. tag Junij dises 1593. Jars. Mit Böni : Kay: May: etc. 
Freyheit vnd bewilligung nit nach Zudrücken. Am Ende: 

^^edruckt zu Wienn in Österreich , bey Leonhard Nassinger. 
o. J. (1593). 6 ßl. 4. m. Titelholzach. — In München. 

Neue Ausgabe: 

Warhaffte Nev^e Zeytung Der erhaltenen vnnd erlangten 

V^ictori vor Sysseck, an der Crabatischen vnd Windischen 

^i'äuitzen: Darinn aigentlich beschriben vnti anzaygt v^irdt, 

W'as massen vnser Christliches Eriegßvolck, den grawsamen 

Ei^fefeindt den Türeken, von der Belegerung vnnd gethanem 

^tiürm' daruor abgetriben, vnnd auü sonderbarer fürsehung, 

*^ulff vnd beystand des AUmechtigen GOttes , derselben ein 

g^'osse auzal auflf das Haupt erlegt haben. Geschehen den 

^2. Tag Junij dises 1593. Jars. Erstlich zu Wien in Oester- 

^'^ich im Truck außgangen: Jetzt mit bev^illigung Gedruckt 

^^ Paßaw, bey Mattheo Nenninger. 
0. J. (1598). 4 Bl. 4. - In München. 

762. Dritte Zeytung, vn; warhafifter Sig in Vngern. 
Gewisse Zeyttung, wie der Wolgebome Ritterliche Herr vnnd 

^riegsobriste, Herr Christoff von Tieffenbach, etc. sampt den 
andern Obristeu, abermals mit Gottes Segen den dritten Sig 
erhalten, die Statt vnd bede Vestungen Vileck beschossen, 
^gestürm-t, mit gewerter Hand eingenom-en, die Türckischen 
Soldaten, so darin-ea gewest , alle nider gehawen , grosse 
Beut, Geschütz vnd Munition bekommen, Auch was sich fermers 
zwischen vnd in werender Belagerung verloffen vnd zuge- 
tragen hat .. Am Ende: Getruckt zu Augspurg, bey Mi- 
chael Manger. 1593. 

4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In München. 



763. Zeitung aus Vngern. wdoher masBen Chriatoff von 
Tieffenbacli sich für Vileck gelagert , den Erbfeind aberniülK 
geschlagen . . Nürnberg 159H. 

8 Bl. 4. ra. Titelholzscli. ; - Butnch, Ciit. 4i). no. 269ii. 

764. Warhafftige Zeitung, wie der jetzige türkische 
Keyser mit .^0000 Manu sich zu Feld begeben, im Vnger- 
landt für Sissegk sein Läger geschlagen . wie Herr von Eg- 
genberg sich gehalten . . Collen, Willi. Lützenkirchen. I.'iüS. 

4 ßl. 4. — Lempertz, Bibl germ, 2377. 

765. Newe Zeitun seiigen Sig vud Triumpff 
der Christen im Crai vber den Tiircken, Erb- 
feinde der gantzen l er ist durch GOTTES 
hülff nieder geschlage jaee Summa des Turcki- 
schen Krigljvolck vmbg li was für eine außbeut 
die Christen dafton be^ sehe- den 21 Junij jtzt 
lanffenden ib'J'i. Jahr. der Alten Stadt Prag, 
durch Johan Schuman, 

O.J. (1593). 4 Bl. 4. in - In Nürnberg. 

766. Zeittung auß Vngern. Warhafftige, vnd eigentliche 
Zeittnng, was sich in dem gegenwertigeii Monat Nouembr. 
diß lauffenden 1.")!.I3. -lars in Vngern, zu vud bey Stulweissen- 
burg, mit Niderlag etlich tausend Türckeu, glücklich ver- 
loffen vud augetritgeu, als nachfolgeud ordentlich vermeldt. . 

o. 0. u. J. (l.'iifö). 4 Öl. 1. m. Titelholzach. Das Schhißlilatt defett, 
wo vielleicht Druckaozeige. ~ Butsch' Sammlung. 

767. Warhalftige newe Zeittung auch Kurtze Erzehlong 
Wie Heuricus König von Navarra von seiner vorigen Be- 
kandtnuG abgestanden . sich zu der Catbolischen Römischen 
Kirchen vnd Religion begehen, vn' darauif zum König in 
Franckreicb, mit gewöhulicher Solennitet, zu S. Dioniß dnrch 
den Cardinal Vendoame vnnd den Ertzbiscboff von Burges 
gesalbet wordeu. Gedruckt zu Dilsteldorff, bey Johann von 
Münster, Im Jahr. M. D. XCiij, 

4 Bl, 4. m. 'fitelwappen. — In Zürich (Kantonabi bl.). 

768. Newe Zeittungen aulä Franckreicb, Italien, Polen, 



7fiy. Warhaffte DewiBse Newzeitung auK Reual in Lief- 
land, von einem newen Cometen. Auch wie der Mnsoowiter 
wieder die armen Lieflender tobet vnnd wütet, wie er Derxes 
belagert, aber widerninb hat alizieben müssen, wie er vor 
dem HaulJ Loda geschlagen . vnd wie er wegen der weissen 
Tartarn viv deti jetzigen Königs Higmiindi in Polen gewichen. 
Oetruckt zu Erffordt. durch Martin Wittel, im Jahr 1593. 

4. - In Peter«bm-sr. Bulletin <iii hihliophilp. Paria. 1859. p. 36, 

77ü. Zwo warhatfte Newe zeittung, Vnd gründtliche 
Geschieht, sich den achten Januari au däbach hat zugetragen, 
das ein klein Kind ist gefunden worden . /.u nechst bey der 
Stadt, inu schneweisseu Kleydern , welches alda geredt , vnd 
wunderbarliehe ding hat augezeigt. Die ander. Von erschröck- 
licheu vnd erbärmlichen Wnuderzeieheii. vnd Mißgeburt, zweyer 
Kinder, Geschehen inn der Steyermarck zu Käckerspurg, den 
8. Jeuner. diaes 1593, Jars. Am Ende; Erstücheu 'Gedruckt 
zu Grätz, inu disem ISSljl. 

4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Mlioehwi. 

771. Newe Zeitniig. Kurtze , jedoch gründtliche, vnd 
wahrhaffte Beschreibung, deß näcli.st fürgaiigenen Treffeu, 
vnnd Sigreichen Lnbwürdigen Victori, so ilie Christen mit 
dem Blutdürstigen, Türckischen HAsau Bassa au(i Bossen. 
vnd seinen bey sich gehabten Beegen, ancb anderm Kriegs- 
volck, den 22. Junij, lauffeuden 93. Jalirs, in Crabaten Landt, 
bey Sisaegg, am Turopoliae. Gott lob, glückliehen erhalten 
vnd obgesiget . . Durch Gregorinni Bregaudt. Hofkriegscanz- 
lei-Schreiber zu Grätz. Gedruckt zu (Jrätz in Stoyer . l)ey 
(ieorg Widnianstetter, Änuo 1501-!. 

8 Bl. 4. Gedicht. — In München, 

Mit was Angst, Noth vnnd yrossei- IViii, 
Hat ein zeit häriiiub inüäaEn sayn 
Beladen, das Oniliateu Land nti-. 

772. Zeittung ans Wittenberg Die»e!< \'''.r-). Jars den 
25. Jannarij , seindt diese Ürey Regenbogen Siimpt Ltreyeii 
Sonnen vnib 1 vlir Nach Mittag gerad Ob di'v fitatt stellend 
gesehen wordeu. Am Ende: 15<13 (lednu-kt zu NüniberK 



bey Georg iiaitg Fornisclineider in <ier JudengaBseu. 

Fölioblntt Qi, Holzpcli. — Heeidegeim (Schreibers) alte Sammlung. 

773. Newe Zeittuiig Vnd Wundergeachiecht, so zu Con- 
stantinopel, den 10. tVbruacij dises 159'-i. Jar offeiitlieh am 
Hitnmel gesehen worden, . . durch A, M. Im Thon, Kompt 
her za mir spricht Gottes Sohn, etc. Gedruckt zu Schiitring 
in Hungern, hey Hansen Männel. Auno ^.^93. 

t Bl. 8. 31 Str. - Butfloh' Sammiiing. 

UÖrt KU .ji' lieben Chriatea Leiith, 
ein fvöliflh Newe Wundenieit etc. 

774. Warhafftif Neuwe Zeitung. Von 
der erhalteneu Vict iseubnrg in Vngern . . 
Anno 93 . . Im Thi den Graffen von Serin 
singt. Ein ander Liea, dlein von IC. -labrea . . 
zu Dautzig . . spatziere l welcher ein gar grew- 
licher Todt kommen . . Prag, Im Jar 1593. 

4 Bl. 8. - In Berlin. 



77'). Drey ivarliaiFtige uewe Zeittnng. Die Erste von 
einem Meidlein von achtzehn jaren ... die andre von einer 
wunderlichen geschieht zu Franekeubni^ in HessMi.. . . üc 
dritt . wie der Groti Tartar Han zu feilff dem TSrc^isob» 
Kayser Amnrat den dritten wider die Christen inn Hongmi, 
ein graise nnzal Tartarn nußgesandt. Im thon, wie man 
den Lindenschmid ."ingt. Vrsel. 1594. 4. 

77ti. Die fuuffte gute Newe Zeitung Aus Vngern vom 
l(i. .Jan. bis März dieses !I4. Jares. Wie ingleichen Albanieiter 

vnd Cylia erobert worden. Magdeburg 1594. 

1 Bl, t. iu. Titelholzach. ^ - T. 0. Weisel, Katalog 4. Snppl. 186?. 
no 21-284. 

777. Drei VVavhafftige Newe Zeitung. Die erste, von 
i\vv yraiisiuncn Tyranney defi Türeken vor Gran . . Die a»^'' 
von Hexen vnd Vnhulden im Triersehen Land. Die dritt 
von der jetzigen Weit Sitten vnd Wesen. Cölen, Nlt. 
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778. Zwo Newe zeytung, Vnd WarhaflFtiger Bericht von 

dem Erbämlichen Blutbad vnnd vberfallung von den Tiirckeii 

iim vnser Christliches Feldlager vor der Vöstung Rab inn 

der Insel Toder Schutt genandt, geschehen den -28. tag Au- 

gusti, etc. Die Ander, Von der Erschröcklichen auflfgebung, 

mit vndergrabung vnnd Stürmen der Vöstung Rab, wie mir 

dieselbig auff den 29. tag Septembris vormittag vmb lO.vhr, 

dem Feind mit trawrigem Hertzen vnnd Gemüt in seine 

Hand gegeben diß 1594. Getruckt zu Wien durch Leonhardt 

Nassinger. 

4 Bl. 4. m. Titelholzsch. Beginnt mit einem 1 Qetrophigen Liede : 
Ach Gott laß dichs erbarmen etc. Die letzten 2 Bl. in Prosa. — Tn Bern. 

779. Zwo warhaflftige newe Zeitung: Die erste von der 
Sieg vnd Victori zu Gomorra in Vngern. Im thon, Wie man 
von der Statt Olmitz singt. Die andere: Wie der Türck in 
der Christen Läger gefallen . . Wien 1594. 4. 

780. Newe Zeittungen, Welcher gestalt Herr Christoff 
von Tieffenbach, Obrister in Hungern, so diser Zeit die Ve- 
stung Hatuan belagert, der Türeken, welche selbige entsetze* 
wolle', auff den 2. diß Monats Maij , in disem 1594. Jar, 
machtig worden, deren biß in 16000 geschlagen, vnd biß auft's 
Haupt erlegt, . . Getruckt zu Prag, bey Thomas Schneider. 

o. J. (1594). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Ulm. 

78 1 . Wahre Zeitung . was. sich vor Gran zugetragen : 
Wie die vnsere zween 8turm verlohren, darüber 1800. Mann 
der vnsern sindt . geblieben, beneben verzeichnus deß Kriegs- 
volcks, so in der Belagerung vor <Tran jetzt vorhanden. 
Franckfurt an der Oder. 1594. 4. 

782. Warhatfte Newe Zeittungen, Welcher massen die 
Fürst. Durchl : Ertzhertzog &nnst auß Oesterreich, etc. Nach 
langem ßaisen in den Niderlanden, vnd sonderlich zu Briisse^l. 
alda in das Niderländische Gul>ernHment einzutretten , an- 
kommen , mit was Solennitet vnd Herrligkeit , Ir Durchl : 
daselbsten einbeglaitet vnd empfangen worden, neben kurtzer 
erzehlung, was sich jüügstlicli. nit allein in den Niderlanden, 
sondern auch in Franckreich , vnd mehr orthen, verlauffen 
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vnd denckwirdiges aufgetragen , wie solches auli Antorff von 
5. vnd 12. FebruariJ , auch 'auü Oöln von 10. vod 17. be- 
meltes Monats, Ainen 1594. Jars. glaubwirdig angezeigt vnd 
geschribeu worden. Oedruckt zu Prag im Jar, lrift4. 
4 Bl. 4. ni. Titfll holzach, — In München. 

-783. Warhafftige vnd gewisse Newe Zeitung aus dem 
Keyaerlicheu Feldlager für Ofen geschrieben. Was sich zwi- 
schen vnsers allergnedigaten Herrn Kriegsvoick , vud dem 
Türeken, von dem 16. Jannarij deß 94. Jahrs, bis vff den 
12. Martij, mehr als a " ' srlauffen vnd zugetragen 

hat. Getrackt zu Prp" Sohiihman 1594. 

6 Bl. 4. - Broekli S. no. 2237. 

784. Etliche N was sich von dem ai- 
henden Juiiy bia hiebe: , Hatuan , MoacowiterD, 
l^rekeu , l'artern . Re' iaten sein wollen , mit 
schlagen, achiessen . . i Vacb dem Dresdniachen 
Exemplar nachgedruckt 1594. 

4 Bl. 4. — Friedlaendi ,8.59. no. 591. 

785. Etliche Zeittnnge, aus dem Feldttaeger vor Co- 
morren, vom ■2-J. vnd 26. Julij, Stylo nouo , . Dieses \b94. 
Jahrs. Erstlich gedruckt zu Prag in der Alten Statt dureh 
Nicolaum Strauli. Am Ende: Nachgedruckt in der Fürst- 
lichen Statt Cobui^ durch Valentin Krönem. 

0. J. (1594). 4. - Bibl. Ebnet. HI. p. 105. 

78(j. Zeitung auß Vngern, was sich den 10. vnd 12. 
Äugusti dieses 94. Jars zwischen dem Türeken vnd den 
Christen vor Raab zugetragen. Erffurd 1.594. 

4. — Lutz' Herbstmeßkatalog l.'i94. 

7h7. Zwo Warhafftige Newezeitung, Die Erste von 
Nouigrat vnd Ofen.'ausm Laude zu Vngeru, vom glückseligen 
Sieg vud Triumph der Christen, wider den Türeken, Wie sne 
derselbigen viel erschlagen, vnd in die 800. Dörffer vnd Fle- 
cken eingenommen, im Thon , Wie man den Lindesehmidt 
singet. Die andere , aus Constantinopel , Wie man groß 
Wundei' am Himmel gesehen hat, darob der Türck^he 
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Keyser ynd sein Volck sehr erschrocken. Geschehen vom 18. 
Jannarij bis aoff den ersten Febrnarij. Im Thon : Kompt 
ber zu mir spricht Gottes Sohn. Erst gedruckt zu Preßburgk, 
bey Johan Walo, Anno 1)4. 
4 Bl. 8. — In Berlin. 

788. Erschröcklicbe Zeitung vnd geschieht, wie man 

souil Vnholden oder Hexen hin vnnd wider anvilen Enden 

^^nnd orten hatt abgethan vnnd verbrennt : Was sie getriben, 

^v^ud bekennt haben, Mänigklichen zur trewer Warnung be- 

fiwsliriben. Item ein prophecey eines Bawren Tochter, welche / 

^xxij stund ist verzuckt worden, vnnd was sie hernacher ge- 

:»-eat hat. 1594 

0. 0. 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. Die zweite in Reimen, 20 Str. 
v-OQ. M. Cyriacus Schlichtenberger. — In Ulm. 

HOert zu jhr Ghristenleute, 
ein grosse wunderthat etc. 
Das zweite Stück bereits 1580 gedruckt, s. meine Annalen, I. 
S- 250. no. 269. 

789. Ein Warhatftige Neuwe Zeittung auß Constanti- 

*^opel . . Geschehen den 1 0. Martij Anno 1 594. . Getruckt zu 

^^ien, bey Stephan Creutzer, 1594. 
4 Bl. 8. — In Berlin. 

Von wunder wil ich jetzund sagen etc. 

790. Eine Warhafiftige Neuwe Zeittung, Von den Er- 
"^^Itenen Victorien in Vngern . . des 1594. Jahrs . . Im Thon, 
^^ie man den Stürtzenbecher singt. Getruckt zu Wien, bey 
^'t^phan Creutzer, 1594. 

4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Berlin. 

NVn gebt dem Herren Lob vnnd ehr etc. 

791. Zwo Warhatftige Newe Zeittung, Die erste von 
'Veyen Engeln, welche man für der Stadt Oppenum an dem 

'^^instram bey einem Bildstock drey Tag vnd Nacht nach 
einander gesehen hat, Auch wie sie Männiglich zur Busse 
^ermahnet, Auch angezeigt, was von dem 94. Jahr, biß auff 
^ 1600. Jar geschehen sol. Im Thon: Wilhelmus von 
^assaw, etc. Die ander Zeittung, Von der grausamen Ty- 
iranney des Türeken, welche er in Persia begangen hat in 
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der Stadt .Murabei , vnd wie er ober die zwartzig Taiisend 
Menschen jäminevlich ermordet vnd vrabf^ebracht hat, ge- 
schehen den (1. NoHember, Im 1593. .Jahr. Im Thou: wie 
man den Liudenschniidt singet, etc. Erstlich Gedruckt za 
Eyßleben, bej Andreas Petri, 1594. 
4 Bl. 8. 21 H. 23 Str- - In Wien. 

1, HOrt za was ich wil singeii atc. 

■i. HOrt zu jhr Christen ftÜKUffleinh etü. 

Tltü. Zwu warhiifftige uewe Zeitung die erat« von einer 
Magd von ■_'4 Jftbi-en. wt-lcln' in T. .luhren viermal gestorben 
ist, vnd scliröckliche Pj. eyet hut. geschehen za 

Raumbur^. li. Meil . Straßburg l.iü4. 4. 

7y;i. Warhfttft, 
schrecklichen Straff Gt 
der Newmarckt gelegei 
stellet . . Uas ander LU 
Erstlich G eilruckt v.u i: 

4 Bl. ■■-. - Tn Herlin, 

7'.i4. Zwo warhafftige Newe Zeyttungen. Die erste ton 
dem vberauli blutige' Scharmützel . . vor der festnngRab im 
Vngerland . . im !N. Jar . . Die Ander. Wie . . der Türck'. . 
die . . Vestuug Itaab . . erobert . . Am Ende: öetmckt zu 
Augspurg bey Michael Manger, Anno Iü9^. 

4 Bi. «. Dl. 'Ktelholzsoh. — In Berlin. 

T^fi. Sc breclt liehe Zeitung von einem Hnter Gesellen 
Gabriel Kmnnier genant zu Spandan, zu wek'hem der Teuffel 
in Gestalt eines Menschen gekommen . . den 1.^. Nov. ir)94, 
i'X relatioiif 1). Consniis llalthas. Westphalen et D. Toh. 
Multeri .'x urdiuu Senat, Spand, Magdeburg bey Johann 
Krane ken. 

■<. J. tlbHit. 4 Bl. I. - [q Ulm. 

M. Ü. XCV. 

7^)11. 'I'üi'ukisciie . Müseowitiscbe. Tartarische Zeittnng. 

von idlen i'i'l>ännlichen vnd schrecklichen Thaten, so der 

.jetzige Tiirekischc Keyser, Haiazeth geuandt, an etlichen 

Grentzhäusern in Vnirern. Steuermarck. vnd Crabaten oe- 



'^srieben hat, vn* was ör noch auff dteseii Früling fürhabe. 

^sllee in einer künstlichen Landtaflel vorgebildet vnd mit 
iiffern erklärt. Item ein Schreiben deli Türckischen Keysers 
kn den König von Franckreich vnd Navarra, darinn auch 
1er Königin von Engellandt gedacht wirdt. Freyburg 1595. 4. 



797. Alte vnd Nawe Zeitunge. Erstlich Die Geschichte 
^^nd Historia von der 8tadt Wien in Ocsterreicli, wie selbige 
^^on dem Tyrannen Solimanno im Jar 15*21) belegert . . Zum 

andern warhafftiger Bericht, was sich zwischen S. Bathori in 

Siebenbürgen vnd etlichen desselben Yntetthanen vnd Ver- 

Tethem, auch mit den Türeken vnd Tartern bis May des 95. 

Jahres zugietragen. Dresden 1595. 

40 Bl. 4. m. 'Titelholzsch. — Oatalogue hongroit) de List & 
Fmncke. 1870. no. 1911. 

798. Von der Niderlage der Tartern vnd Türckeu. 
Newe Zeitungen, wie des Weywoda aus Siebenbürgen Kriegs- 
volck die Walachen vnd Muldawer, zu denen sich auch die 
Raitzen gestossen, vber Tartern vnd Türeken, den Sieg er- 
halten, Auch welche Festung dem Türeken eingenommen, 
vnd was sie für Ausbeut bekommen haben, in diesem 1595. 
Jahr. Am Ende: Erstlich Gedruckt zu Prag, Im Jhar 

159Ö; 

4 Bl. 4. m. Titelholssch. — In Ulm. 

799. Gute warhatfte newe Zeittung auli Canischa, Wien. 

^rag, vnd Venedig. Welcher gestalt Fürst Carl von ManL^- 

felt , den 8 Augusti stylo nouo , die Türckische entsatzung 

Vor Gran biß auffs« Haupt erlegt hat, 'JOOO. Cameel wol be- 

l>©lade*, sampt 86. grossen Stücken, vnd 27. Fehnlin eroberdt. 

in die 20000. Türeken, sampt zween Wassclia erschlagen, etc. 

^oledruckt Zu Erffordt, 

o. J. (1595). 4 Bl. 4. m.Titelholz8ch. — lu München. 

800. Nawe Zeittung, Was sich sind der nechsten herr- 
lichen Victori vnd Niederlag der Türeken vor Gran, ferner 
in ober vnd nider Vngern zugetragen , Vnd wie der Herr 
Palphi vü* der Oberste vber das Welsche Kriegsvolck , die# 
Wasserstat vnd zweene Thürme am SchloU Gran, mit Stürmer 
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Haodt eingenommen vnd erobert. Item, was die Mosoowit- 

terischen Gesandten Romisch. Key. Mayt. för ein mechtigen 

Schatz von Goldt vnd köstlichem Raachwerck bringen vnd 

verehren. Letzlichen wird auch gedacht des Graff Carls von 

Manßfeldt (seliger) Abschiedt, Welcher den 14. Angusti des 

newe' Calenders seliglich im Herrn entschlaifen. Gedruckt 

zu Erffordt, bey Johann Beck. Im Jahr, 1595. 
4 Bl. 4. — In München. 

801. Warhafftige Newe Zeitungen. Von der Türcke* 
grosse Niderlage für Gran, vnd mercklichen Einnemung des 
Türeken Raubhauses Wawotzsch, sampt andern zuuor vner- 
hörten Geschichten, darzu dißmal der AUmechtige Gott den 
Christen, wider derselben Erb vnd Ertzfeind, seinen Segen 
vnd hülfiFe allergnedigst verliehen. Gedruckt zu Leipsig, im 
.Fahre, M. D. XCV. 

4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In München. 

« 

802. Sygreiche Newe Zeyttung. Von eroberung, der 
Statt vnnd Vöstung Blündenburg in Vnngern, so das Christ- 
liche Kriegs volck, den 21. tag. Septembris, in disem 1595. 
Jar erobert. Nämlich das die Christen auff einen sehr hohen 
Berg, 12. grosser stuck Geschütz, welche nit durch Roß, 
sondern jedes durch 600. Personen hinauff gebracht, Durch 
welcher schiessen, die Türeken die Vöstung auffzugeben be- 
geret, Wie jnen auch bewilliget, das Sy bloß ohn alle far- 
nuß, mit Blossem haubt vnd blossen Füssen, darauß gezogen 
sein. Am Ende: Getruckt zu Augspurg, bey Georg Ereß 
Brieflfmaler, jnn Jacober vorstatt, in des Leonhardt Schweyg- 
kers Becken Hof. 

0. J. (1595). Folioblatt m. Holzach. — ßutsch' Sammlung. 

808. Drey neue Zeittung, die erste aus Wien, wie allda 
ein verrätherischer Bösewicht gefangen worden, zum andern 
was sich seithero der Entsetzung Gran wider die Türeken 
begeben hat, drittens wie Rom Vorhabens sey, sich wider die 
Türeken in Vngam zu rüsten. Regenspurg 1595. 

4 Bl. 4. — Maske, Kat. 46. no. 1581. 

80 J. Newe Zeittungen. INn welchen auff das kürtzest 
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Tnnd Richtigest zusameu gebracht . was sich ffimämblich, 
TOn dem 17. Tag, deH Monats Junij . Uli aalt' den 15. Jnlq, 
deß 159.T. Jahrs, inii Hmigeru. Tnder liem Fürsten von Mannß- 
feldt. vud mit lielägeruiig der Vlistimg (irau, deßgleichen in 
Sibenbiirgeru . mit der Niderlag, der 5000(1. Tartam, vnd 
delä Ferrat Bassa begeben. Item. Wie die Sibenbiirgiache 
Braut zu Caschaw anliommeii. Was liir ein Sohröckliches 
Wetter, vmb (Iroß Wardeiu gewesen aeye. etc. Am Ende: 
Erstlich Geti'Uckt /,ii Wien, bey Uauus Aptfel. 
0, .1. (159Ö). 4 Bl. I. m. Titelholzech. - In Ulm. 
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807. Wahrhaftige Zeitung, was sich mit dem König 
von Navarra vnd Frankreich begeben hat . wy er von einem 
Jan Castel, welcher zu Paris bey den -Tesuwittern studiret 
hat. vmbgebraeht solt sein werden. Mit Anzeygung seyner 
Bekendtnns vnd Hinrichtung, 1595. 

o. 0, 4 Bl. 4. - Maske. Kat. 411. no. 3üii7. 

rtO». VVarliaffte. doch Trawrige. auch Jeydige iiew Zeit- 
tunge, Von der vl>eraulj erachröckliche' wasserguß. so sich 
in Wallis mit zsanienfallimg zweier Bergen in Rodan, vnd 
desselben fluß vcrschweltnng in disem 15^l;i. Jar mit grossem 
hertzleid sich zugetragen bat, allen froniuieu zu Christlichem, 
nachbarlichem mitleiden, auch trewhertzigeni gebätt. das der 
liebe Gott solche straff' vorthin von vns gnedig abwenden 
wolle. lieder weiG (restelt. Im thmi. knnnit her zu mir snricht 
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Gottes Sohn, etc. Geschehen den dritten May, Im jur vnsers 

Herrn geburt, 1695. Am Ende: Getrackt zu Basd bey 

Johau Schröter. 

4 Bl. 8. m. Titelkolssch. Ib Str. — In ZOrioh u. Berlin. 
ALS man tausent, fünffhundert Jar 
Fünff vnd neontzig zehlet zwar etc. 

809. Zwu Warhafffcige Newe Zeittungeu. Die Erste: 
Von den erschröcklichen Wunderzeichen, so Erschinen sindt, 
vber der Statt Münster, in Westphalen, Wie in der Nitcht 
drey Sonnen an Him*el gestanden durch jede Sonn ein Blutig 
Schwerdt : Auch wie ein Fraw in einer Statt vier erschröck- 
liche Kinder • geboren , die vil Wunderbarliche Sachen Ge- 
propheceyet haben: . . geschehen den 2. Februarij dises 95. 
Jahrs. Im Thon: Ewiger Vatter im Himmelreich, etc. Die 
ander Zeittuug, Ist von dreyen Spilleuten wie sie sich bey 
einer Hochzeit verschworen hau, wann sie mehr ein Tantz 
machen, oder Spilen wollen, das drey Teuffei kom'eu sollen, 
vnd sie all drey in die Lüfft fuhren vnd zerreisseu, auch wie 
es jnen ergangen sey. Geschehen den 10. Februarij , dises 
1595. Jars. Im Thon: Hilff Gott das mir gelinge, etc. Am 
Ende: Erstlich Getruckt zu Metz, bey Anthonj de la corda. 
1595. 

4 Bl. 8. 13 u. 21 Str. — In Wien. 

1. Christen mensch sih an die Noth etc. 

2. GBoß Wunder will ich singen etc. 

810. Newe Zeitung Eins Erschöcklichen vnd leidigen 
falls, so zu Illdorff in Bayren nahent bey Bayn gelegen, mit 
einer Ganß vnd zweyen Eheleuten sich begeben vnd zuge- 
tragen hat. Geschehen im Monat Januarij. Anno 1595. Am 
Ende: Zu Augspurg bey Caspar Krebs Britfmaler in Ja- 
cober Vorstatt. 

o. J. (1595). Folioblatt m. Holzsch. u. Einf. — Heerdegens (Schrei- 
bers) alte Sammlung. 

811. Zwo warhafftige newe Zeittungeu sampt einer 

trewen Warnung der Jugent. Die erste im Thoü : Kompt 

her zu mir. Die ander im Thon : Hilff Gott daß mir gelinge. 
o. 0. u. J. (1595). 4. Als Verfasser nennt sich Joh. Schawer. 
— In Berlin. 



18«. Hl 

812. Newe Zeittnng. Wie zu Wien, d^' XVI. tag 
Jnnij, Ferdinand, Graff'von Hardeck, vnd Niclaos Berlin . . 
wegen . . Vbergebung der Vöstung Raab, sein Gericht worden, 
dises 1595. Jahrs. Im Thon: Pomey, Pomey, Ihr Polen, etc. 
Am Ende: Erstlich Oetriickt zam Altenberg, an der Iglaw, 
bey Benedict Frey. 1595. 

4 Bl. 8. m. Tltelholzsch. — - In Berlin. 

813. Newe Zeitung aus Wien. Kürtzlich in Gesangs- 
weise gefasset, Von dem Graffen Ferdinand! von Hardeck, 
vn- Nicolai Perlin, was denselbigen jhres Meyneidigen ver- 
brechung für ein Todt ist angelegt worden, lustig zu singen. 
Geschehen den 15 Junij Anno 95 stylo novo. Im Thon, 
Wie man den König Ludwig als er in Vngarn vmbkommen 
ist 1520 [1526]. Oder, Wie das Lied von Vlmitz gesungen, 
Auiio 58. Das Ander Lied. Mein Gott wie stehets in der 

Welt. Gedruckt im Jahr 1595. 

0. 0. 4 Bl. 8. 22 u. 7 Str. — In Berlin. 
Kleglich so thu ich singen etc. 

814. Neuwe Zeittungen. Vom vertrag vnd Ewiger Bünd- 

^^U Zwischen . . Ri^dolpho 2. vnd dem Fürsten in Sieben- 

bfi:t^gen . . dises 1595. Jars . . zu Prag beschlossen . . Im 

^Hon, Bomei, Bomei, jr Polen, etc. Getruckt zu Augspurg, 

"^y Michael Manger. 

0. J. (1595). 4 Bl. 8. — In Berlin. 

NVn lobe Gott den Herren etc. 

815. Newe Warhaflfle, Auch Erschröckliche Zeitunge: 
^'^ie ein 8on vn* Dochter jhren . . Vatter, Hauptman Jacob 
^Hner den 3. tag Julij dises 95. Jars, zu Brägentz am Bo- 

^^ijsee . . Ermördt . . Gesangsweiß . . Gedruckt zu Augspurg, 

^y Michael Manger, Im Jahr, 1595. 

4 Bl. 8. m. Tltelholzsch. — In Berlin. 

816. WarhaflPtige Newe Zeitung, Aus Vngern, Ziebs vnd 
Siebenbürgen. Was sich zwischen den Christen vnnd Türeken 
zugetragen hat, nemlich von dem sieg so der trewe Gott den 
Christen bewiesen hat, wie die Türeken vber ein Wasser ge- 
zogen, vnd ins Eiß gebrochen, vber zweltf tausent ertruncken 
vnnd erschlagen worden. Was sonst mehr für seltzam handel 
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verlauffen sein, in diesem lauffeuden 1595. Jahr. Gesangs- 
weise gestellet. Im Thon : Wie man den Lindensclunid singet. 
Elrstlich gedruckt zu Wien, in Österreich bey Leonhart For- 
mica, Anno 1595. 

4 Bl. 8. 26 u. 10 Str. (Gebet wider den Türken). — In Berlin. 

M. D. XCVI. 

817. Seltzame Widernatürliche, Doch Warhaff te gründ- 
liche Zeitung auß Korn , Von einer newen Wundergeburt, 
Jüngsten, Von dem allerheiligsten Bapst, allda, inn dise 
Welt, Selbsten erzeugt, vnd geboren. Trewlich verdeutscht, 
durch Johann Suuevum, Licentiaten. Gedruckt zu Gloster- 
berg, diß 1596. 

6 Bl. 4. m. Titelholzach. Gedicht. — In Ulm u. München. 
IN allen Landen war vil Wunders, 
Ob geschehen war etwas gar bsonders, 
Habs glesen, ist gewißlich war etc. 

818. Newe zeytung. Wie . . . Maximilian erwölter König 
in Pollen, die Statt vnd Vestung Hatuan in Vngern, . . den 
3. September inn disem 1596. Jar, Gottlob, mit stürmender 
band erobert, . . In Gesangweiß, wie man den Graffen von 
Serin singt. Ein anders, Wie der Türck mit den gefangnen 
Christen handelt. Im Thon: Ewiger Vatter im Himmelreich. 
Am Ende: Erstlich Getruckt zu Prag, bey Thomas Schneider. 

0. J. (1596). 4 Bl. 8. 22 u. 6 Star. — In München. Abged. in 
Körners Hist. Volksliedern S. 270. 

1. WAcht auff jr from'e Christen etc. 

2. HOeret was ein Christliches Hertz etc. 

819. WarhaflFtige newe zeitung auß Vngern, welcher 
massen der . . fürst auß Siebenbürgen den gewesen Bassa zu 
Temißwer den 4. Februarij angegriffen , . Erstlich, Getruckt 
zu Augspurg durch durch (sie) Barthlome Keppeler . . 1596. 

4 Bl. 8. — In Berlin. 

820. Newe Zeitung, Vnd Warhaffte Beschreibung, Was 
massen deß . . Fürsten Sigismundus inn Siebenbürgen Kriegß- 
volck, von Lippa den großmechtigen Wascha von Demeschwar, 
auffs Haupt geschlagen, . . im verlofihen Monat Januarij diß 
96, Jars. Im Thon : Graff Niculas von Serin, etc. Die ander. 
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Warhafiffcige newe Zeittung, so sich in disem 96. Jar in der 
ätadt Lauffenbarg im Schweitzerlaudt , den 18. Januarij mit 
zWeyen Leibliehen Brüdern hat zugetragen, . . Im Thon: 
Hilf Gott das mir gelinge, etc. Am Ende: Erstlich ge- 
druckt zu Augspurg. Anno 1596. 

4 Bl. 8. 13 u. 15 Str. — Butsch' Sammlung. 

1. HOert zu jhr lieben Leuthe etc. 

2. MEin mut dringt mich zu singen etc. 

821. Warhafftige vnd gewisse Zeittunge, was sich den 
J5. Junij dises 1596. Jahrs, zwischen den Siebenbürgern, 
vnd dem Groß Cantzler in Polen zugetragen hat, Nemlich, 
von zwo Feldschlachten, so zwischen Pargawitzka vnd Pol- 
'fowa begeben, das die vnserigen im ersten Vberfall in die 
sechs Tausend geblieben sind, Vnd in der andern Feldschlacht 
attff der andern selten bej sechtzehen Tausend erlegte Erst- 
ach gedruckt zu Prag, bey Johan Schuhman. Von dem 
Crrossen Pracht vnd vbermuth der jungen Gresellen, mit den 
öeidem. Im Thon : Gut Gesell du must wandern, etc. A m 

Ende: Erst gedruckt zu Hamburg, Im Jahr. 1596. 
4 BL 8. 22 u. 13 Str. — In Berlin. 

1. IR Christen alle gleiche etc. 

2. MErckt jr lieben I^eut, 

ein Liedlein wil ich euch singen etc. 

822. Klag Lied, vnnd trawrige Newe zeitung. Von ver- 
lust vnd leidiger einnemung der gwaltigen Haupt vn* Paß 
^^ste, Erlaw in Vngerland, von dem letzt regierenden Otto- 
^«^n'ischen Türckischen Eeiser Mahomet zu end deß Wein- 
Monats dises 96. Jars, den Christe* verrhäterischer weis ab- 
S^trungen . . Im Thon. Wie man den Grafen von Serin singt. 

*^egenspurg, Hans Burger. 1596. 
4 BL 8. 31 Str. — In Zürich. 

Herr Jesu Christ im him'elreich etc. 

823. Warhafftige Newe Zeitung. Welcher gestalt der 
^^elsche Fürst, mit hülfe des Herrn Alexander von Velem, 



nd seinem zu geordneten Kriegsuolck , den Ersten Octobris 

ie Festung Mißka . . vnd Maseg, ohne besondern schaden 

^iröbert, vnd auff die Juden Stad Bobborest gerückt do dann 

ie Juden draus geloffen, die Stat in brant gesteckt, aber 
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nicht angangen , Welcher man in die Drittehalb . Tausent 
aoff Schiffen antroffen, vnd alle erwürget. Wie kürtslich 
folget. Erstlieh gedruckt zu Prag. Anno 1596. 
4 BL 8. — In Berlin. 

824. Zwo warhaffte wunder seltzame neuwe Leitung. 
Die Erste : Wie hundert mal tausend, vnd sechs vnd neuntzig 
tausent Juden . . vom Berg Caspin, dem Türcken in das Landt 
gefallen . . auß Venedig, Born, Constantinopel, im Julio vnd 
Augusto deß 96. Jars warhafftig geschrieben, Liederweiß ge- 
stellet . . Die Ander : Von einer . . Mörder Geschieht . . Ge- 
druckt zu Lindaw am Bodensee , bey Hans Ludwig Brem . . 

o. J. (1596). 4 Bl. 8. — In BerHn. 

825. Zwo warhafftige newe Zeittung, Die Erste, Aus 

Venedig, dis 1596. Jars . . Wie drey Legion rothe Juden, 

auß dem Gebirg Caspis; hinder dem rothen Meer, jetzundt 

gerüst herfür kommen, Welche Eeyser Alexander Magnus 

hinder sich im Gebirg verschlossen gelassen hat . . In gesang 

weiß gestellet . . Die ander Zeittung. Wie . . der grosse Fürst 

auß Siebenbürgen ein . . Schlacht . . gethan . . Geschehen 

diß 96. Jahr. Am Ende: Gedruckt zu Wien in Oesterreich 

bey Leonhart Nassinger. 

0. J. (1596). 4 Bl. 8. — In Berlin. 

826. Nova novorum. Newe Zeitungen aus Osten, Westen, 
von newen gefundenen Landen, Newen Volkeren, Newen 
handtierungen, vngehorten sprachen vnd Schriften : Von Fran- 
cisci Draci, Indische oder Amerische expedition. Mit deren 
Landen eigentliche vnd wahre beschreibung. Gedruck, Zu 
Neuhoffen, M. D. XCVJ. 

8 Bl. 4. -' In Zürich: 

827. Warhafftige vnd gewisse Zeitung von der grossen 
Victori, so die Königin ausz Engelland gegen den großmäch- 
tigsten König von Hispanien erhalten hat, mit jrer Armada 
vnd Kriegs Schiffung, Was der König von Hispanien auch 
für Schiff, Galeen, Admiral, auch was jedes für Geschütz, 
vjid volck darauff gehabt, etc. Vnd wie sie die Statt Galif» ^ 
MaJis in Audalu^ia eingenommen , geplündert , vnd was sich^^ 



(larumb her, sampt der Armada zii getragen vud begeben bat. 
Auß Niderläudiscber spraach in Hoehteutacb vltergosetzt, viid 
za Ämaterdara getruckt. Zu Amsterdam getriickt im Jar 
M. D.XUvj. Am Ende: Zu Colin. Bev Willlielm von Utzen- 
kircben. Im Jar M. D. XCvj. 

ti Bl. 4. m. Titelholzsch. - In Zürich u. Augsburg. 

S-2B. Newe zeituug. so auü Madril . viiud Senille in 
Hyspanien kommen, betreffend dag jenige, so sieh augetragen 
der eroberung der Insel vnnd 8tatt Calis in Ajidalusia dnroh 
die Englische Armada vr"'' -■'-■*"-'■ ;- "■■'■-'sgnoseeii. Getrnckt 
im Jahr M. D. XOVI. 

o. U. 7 Bl. 4. ID. Tit« , Hera u. MOocheu. 

829, Zeitimg, wa tberhümpten Stadt 

vnd festen Schloß Cale* ^aiigctier Zeit 7:ugetr^^n 
hat. Coln. 1596. 

4. Von C. Low. — C .iuppitBch). 18-ie. no. 4061. 

fiSÜ. Newe zeytun i iu Hiespanieu , nach der 

anknnfft der Ejigelleudei Oalix /.iigetragen . . 1596. 

o. 4. - Bibl. Heur 

8ül. Türckische > . Niderlag, vor vnd bey 

Petrina. Erzeluug wie von Bosna , Obardi vnd 

Serdar Bassa. neben an ^.kiscbe" Tlhersten, die Herr- 

liche Vestung Petrina bey Syseck nahend dem Wasser Culpa, 
belagert, beschossen, gestnrmet vnd mit Fewerwerck höchlich 
be drangt . . Am Ende: fted ruckt zu Nürnberg, Mit bewil- 
ligung. I59f>, 

4 Bl. 4. III. Tjtelholmh. Am Schliisise 2 Portrait«. — In München, 

>i'6'2. W'arhatite, glückliche Zeyttung vnd Victorien , so 
jüngsten in Vngeru turgelofteu. Das Ist: Kurtze vml eygeut- 
hche Beschreybung . welcher maasen die 'Jraner. Blinden- 
burger, Cauischer vn^ VVarasiner Soldaten, zu fiintfmahi autt' 
den Ertzfeind gestraifft vu' aul^gefallen . . . Auch wie der 
Wolgeborne Herr, Herr Nicolaus Palti Freyherr etc. die alt 
Ofner vnd Götz JVIegirer Christen, deren aiOO gewest, sanipt 
175 geladnen Wägen, vnd all jreni Vihe, aulJ des Türckeu 
dienstbarkeit erli'iset . vn' frev sicher auff <iran gebracht . . 
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Mit bewilligung gedruckt, 1596. Am Ende: Gledruckt zu 
Nürnberg, durch Leonhard Heußler, in verlag Joachim Loch- 
ners. 1596. 

4 Bl. 4. m. Titelholz8ch. (Palfi's Portrait). — In Mayhingen a. München. 

833. Marsilianische , Räytzische, vnd Woitzische Zeyt- 
tung. Das ist : Warhaffte kurtze Beschreibung, wie die Statt 
Marsilia wider die Spanier sich Rebellirt, vnd durch heim- 
lichen verstand nächtlicher weil^ein Thor geöiFnet, 600 Frantzö- 
sischer Soldaten zu Roß vnd Fuß hinein gelassen, der Oberst 
allda zu Marsilia, sampt seiner Uuardia vnd Spanischen Sol- 
daten vmbgebracht, die Statt für den König in Franckreich 
vnd Navarra, den 17. Febr. eingenommen worden. Dergleichen 
wie 10000. Bäitzen sich zu dem Fürsten in Sybenpürgen ge- 
schlagen , etlich hundert Janitscharen , sampt jrem Obristen 
Beegen erlegt, darnach mit dem Sybenpürgischen Volck auff 
Temeswar gestraüFt, alle Flecken vnterwegen geplündert, die 
Türeken nidergehawt, vnd gar für die Porten zu Temetswar 
kommen. Auch wie Herrn Palvi Husaren vnd Soldaten einen 
straiff gethan, das Thor zu Woitzen Nachts mit gewalt ger 
öffnet . . Mit bewilligung gedruckt, 1596. Am Ende: Ge- 
druckt zu Nürnberg, durch Leonhard Heußler, In verlag 

Joachim Lochners. 

4 Bl. 4. m. Titelholzsch. Auf S. 5 ^ein kleiner Holzsch. — In 
München. 

834. Vngerische, Sybenbirgische, Moldawische, Tarta- 
rische, Türckische, Englische, vnd Portugalische Zeittung. 
Beschreibung welcher raasseu daß Christlich Kriegsvolck in. 
Vngern seinen auffbruch von Comorren nach Waitzen ge- 
nommen, . . Der gleichen anzeigung vnd bestettigung,. deß 
Türckischen Kaysers, mechtiger vber grosser zukunfffc wider 
die Christen . . Mit bewilligung Gedruckt. 

0. 0. u. J. (Nürnberg, J. Lochner 1596). 4 Bl. 4. m. 2 Titelholascb. 
-~ In München. 

835. Newe Zeitung was diesen Monat April in Sieben- 
bürgen, Polen, Ober vnd Nieder Vngern sich zugetragen. 
Auch von der grossen Kriegsrüstung des Türckischen Key- 

sers . . 1596. 
o. 0. 4. 
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836. Zwo warhafffce Newe Zeittang, Die erste, Ein wun- 

derbarliche vnd warhafite erzehlung, derselben die sieh in 

disem jetzigen sechs vnd neuntzigsten Jar im Februario, in 

der Statt Ynna im Märekischen Land gelegen, in der Caluini- 

stischen AuJBfruhr zugetragen . , Die ander, Ein ersehröckliche 

doch warhafiFtige Geschieht, so sich im Landt zu Poln hat 

zugetragen, nicht weyt von der Statt Thron, alda ein Bawer 

hat Korn inn die Statt füren wollen, wie jhm ein Ejßgrawer 

älter Mann begegnet , inn einem langen weissen Gewandt, 

ÄDch was wanders jhm der alt Mann gepropheceyet hat , . . 

geschehen den 10. Januarij dises ietztsch webenden 1596. 

Jfthfs. Gedruckt zu Prag, bey Thomas Schneyder. 

0. J. (1596). 4 Bl. 4. — In München. 

M. D. xcvn. 

837. Wunderbarliche Newe zeittung von einem welcher 

^on den todten wieder aufferstanden. Das ist, Theodori Bezae 

SöÄdschreiben an herren Johan Wilhelmum Stuckium, der 

H* Schrifft Döctoren zu Zürich: Sampt der Kirchendiener 

^'^d. Professoren zu Genff Verantwortung, AufiF das faule vnd 

vuverschämbt gedieht der München so sich des H. namens 

J^Sxi, feischlich anmassen. Von Theodori Bezae vermeyntem 

^<i , desselben vnnd einer gantzen gemeyn zu Genflf zum 

^^pstumb öffentlichem abfall. Auß Lateinischer sprach in 

^^vitsch vbergesetzt, sehr lüstig, nützlich vnd notwendig zu 

^ö^n. Gedruckt zu Hanaw, Im Jar 1597. 
2 Bogen 8. m. Seitenzahlen. — In Zürich. 

838. Vngarische vnd Türckische Zeitung, Belagerung, 
Stürmung, Victoria vnnd einnam Pappa. Verzeichnuß, vnnd 
^rdenliche vermeldung, was sich seidher dem jüngst verflos- 
^nen Junio, biß auff dise jetzig Herbstzeit mit außfällen; 

Scharmützeln, Straiffen, Erlegung vi 1er Tartaren, Fahung 
etlicher Beegen, vnd fürnemer Türeken, Abtreibung der Neuen 
Tartam: Item was sich mit Priester Joanns Botschafft bey 
dem König in Persia, auch mit der Persianischen vnd Syben- 
bürgischen Botschafften verloffen vnd mit dem Türckischen 
Kayser zu Constantinopel begeben . . Gedruckt zu Nürnberg 
mit be willigung. 1597. Am Ende: Gedruckt zu Nürnberg, 
1597. In Verlag Joachim Lochners. 

Weilers Erste d. Zeitoogeo. 28 
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20 Bl. 4. m. Titelholzsch. u. 6 Holzsch. — In München. 

8H9. Newe Zeitung, welcher gestalt das veste Haus vnd 
Schlos Todtes, so zwischen Ofen vnd Raab leit, mit list vnd 
Sturmes Hand bey der Nacht erobert vnd eingenommen . . 

Dresden 1597. 

4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — Catalogue hongrois de List & Francke. 
1870. no. 1910. 

840. WahrhaflFtige erschreckliche Newe Zeitung, so sich 

außer vnd in der Stadt Stralsund dieses itzlaufenden 97. 

Jahres der Minderzahl zugetragen vnd begeben, als daß es 

zu vnt^rschiedenen mahlen Blut vnd Schwefel ger^net, auch 

Feuer vom Himmel auf St. Marien-Kirche daselbst gefallen. 

Item von einer wunderbarlichen Geschichte, so einem Bürger 

daselbst begegnet, wie der christliche Leser aus Erzehlung 

der Geschichte weiter vernehmen wird. 

0. 0. u. J. (Barth 1597). 4 Bl. 4. — Oelrichs, Nachricht von der 
förstl. Buchdruckerey zu Barth. 1756. S. 47. no. 38. 

84 1 . Zwo warhafftige newe Zeitung. Die erste so sich 

in Newen marckt Brandenburg begeben, im thon. Ewiger 

Vatter im Himmelreich. Die ander auß Keßlin in Pommern, 

im thon, Kompt her zu mir spricht Gottes Sohn. Weiter 

ein schön new geistlich Lied von dem ärgerlichen Leben der 

Weltlauff. Erdfurdt, Martin Wittel. 1597. 

4. m. Titelholzsch. — Collection (von Kuppitsch). 1846. no. 1195. 

842. Warhafftige newe zeidtung, Wie die Türeken dem 
Siebenbürger heimlicher vnd arglistiger weiß, die Stadt vnd 
Vestung Hulmburg einbekommen, vnnd gewaltig Tyrannisirt 
mit den armen Christen, auch wie es dem Siebenbürger kundt 
gethan . . Geschehen im Monat Martij , 97. Im Thon. Ver- 
zage nicht frommer Christ. Das Ander, Von der Welt 
lauff vnd brauch etc. Im Thon, Ist doch in allen Landen, etc. 
Erstlich gedruckt zu Wien in Oesterreich, bey Leonhard Nas- 
singer, 1597. 

4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Berlin. 

843. Zwo wahrhafftige Zeitung vnd erschröckliche Ge- 
schichten, so sich in der Statt Stralsundt begeben, wie daß 
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es Blut vnd Schwefel geregnet . . Im Thon : Ewiger Vatter 
im Him'elreich. Die ander Zeitung so sieh zu Rosenthal im 
Niderlandt, mit acht Bürgern . . Im Thon : Wilhelmus von 
Nassawe. Collen 1597. 

8. — Asher, Catalogue 1854. no. 27:3. 

844. .Zwo warhafftige newe Zeitung. Die erste, Eine 

erschreckliche . . newe zeitung, wie sich im ir»97. Jahre zu 

^ewmarckt . . hat zugetragen, das ein . . Weib . . ihren 

Mann . . ymbgebracht hat. Die ander . . auß Sibenbürgen . . 

Schlacht . . den 12. Tag Decembris, Anno, 1597. Erstlich, 

Getruckt zu Wien, durch Andreas Niclas . . 1597. 

4 BL 8. Das erste übereinstimmend mit dem ersten Stuck des 
Folgenden. — In Berlin. 

845. Zwo warhafftige new zeitung. Die Erste . . so 
sicli in disen itzigen 97. Jare zugetragen zu Langenberg im 
kölschen Lande, Wie ein schwanger Weib vom Teuffei be- 
sessen, die jre* Eheman, mit dreyen Kindern, sampt jhrer 
Leibesfrucht, jemmerlich ermordet . . Die Ander, Von einem 
^■einritter vnd Fewers noth, auch Blutregen so Gott vber die 

8lia,tt Schilbrick, in der Schlesien, ergehen lassen . . 
0. 0. u. J. (1597). 4 BL 8. Lied. — In Berlin. 

846. Kurtze vnd auch grundtliche warhaffte Neiiwe 

^^3rtung, von einem vnerhörten erschröcklichen vngewitter . . 

zix Wirtzburg . . Erstlich getruckt zu Bamberg bey Quirinus 

^^ck in der Pargassen. 1597. 

4 BL 8. Lied. — In Berlin (wo 4. Bl. fehlt). 

847. Seltzame vnerhörte newe Zeytung. Wz gestalt 
^^org Hanober von Olmitz, vermeinter Alchimist vnd 6old- 
'"^^cher, zu Stuttgart . . ist hingerichtet worden. Straßburg. 

^S97. 

4. m. Titelholzsch. Lied. - CoUeotion (von Kuppitsch). no. 
^^47. Abged. in Scheible's Schaltjahr I. S. 45. 

848. Newe Zeitung, Von einer vnerhörten Geschieht, 
^o geschehen ist im Fürstenthumb Zweybriick, wie allda eim 
Meßner morgens fiiie in der Kirchen erschienen ist , eine 
^ehone Jungfrawe, Ochs, vnd alter Mann, welche Jungfraw 

23* 
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wonderbarliche Sachen Prophezeyet vnnd angezeiget hat, auch 
wie man ein Stein in der Stadt hat rufen hören, nach sol- 
chem mffen seind in 5 Tagen, nenn hundert Menschen gehling 
gestorben. Also seind in zweyen Monat in der Stadt neun- 
zehen hundert Menschen gestorben, geschehen den zwölfften 
Februarij, Anno 1597. Im Thon. Wenn mein Stündlein vor- 
handen ist Gedruckt zu Augspurg bei Michael Mang. 
0. J. (1597). 4 Bl. 8. — In Berlin. 

849. Zwo warhafftige Newe Zeitung, Wie zu Königs- 
berg in Preussen der böse Geist einen Schumacher Jungen 
hinweg gefiihrt, mit Namen Martin Ferber, Auch wie ein 
Engel zu jhm kommen , jm wunderliche Sachen verkündiget 
vnd anzeiget. Geschehen den 2. Augusti dieses 1569 [statt 
1596] Jahrs. Im Thon: Ewiger Vater im BGmipelreich, etc. 
Die ander Zeittung, wie der König aus Persia durch einen 
verrätherischen Bößwicht jemmerlicher weise vmbkommen 
ist. Im Thon : Wie man den Stürtzenbecher singt, etc. Ge- 

druck zu Dantzigk bey Jacobo Roden, 1597. 
4 Bl. 8. — In Berlin. 

m; D. XC VUI. 

850. WarhaflFtige zeittung Wie der gnedige GOtt wider 
alles verhoffen, dem Wolgebornen vnnd Gestrengen Herrn, 
Herrn Adolph Preyherm zu Schwartzburg glücklichen Sieg 
verliehen, den 18. Martij Altes Calenders dieses 1598. Jahrs, 
da er drey Stundt vor tags mit. seinem Volck für Raab ge- 
rücket, vnnd die starcke wolverwarte Festung eingenommen 
hat. Gedruckt zu Nürnberg. Am Ende: Gedruckt zu Nürn- 
berg, durch Alexander Philip Dieterich, In Verlegung Jo- 
hann Lauers. 

0. J. (1598). 8 Bl. 4. Auf Titel u. 9. Seite Portraits. Dazn ein Quer- 
folioblatt m. Holzsch. Contrafactur der Vestung Raab. — In München 
u. Nürnberg. 

851. Newe Zeitung, Wie die Vestung Raab durch den 
Wolgebornen Freyherrn Adolflf von Schwartzenbergk einge- 
nommen. Dreßden 1598. 4. 

852. Zeitung was sich mit Herrn Adolph, Freyherm 
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za Schwartzenbarg zu Raab . . zugetragen. Von einnain der 

Türckischen dreyen Yestungen bei Werowitza . . Nürnberg, 
o. J. (1598). 4. — Butach, Cat. 34. S. 96. 

853. Drei WarhaflFtige newe Zeitung. Die Erste, Von 

der Türckischen BotschaflFfc, So der Türck an den SibenBür- 

gischen Fürsten gesandt. Die Ander, Was sich mit dem 

Sibenbürger vnd dem Türeken vor der Vestung Temetschwar 

iöi Monat Jenner 1598 zugetragen. Die Dritt, Auß Erfurt, 

^ie 16 Todtengräber bei dritthalb hundert Menschen vmbs 

I^ben gebracht haben. Wien, Leonh. Nassinger 1598. 
4. — In Frauenfeld. 

854. Zwo newe Zeitung. Die erst: Wie der Allmäch- 

*ige Gott, in der Türekey, gegen der Landschafft Amasia, 

z^W^o Türckische Stadt, der eine schwartz Tauris, die ander 

^^lliste genandt, sampt 6. Dörffern, vnd sechtzig tausent 

^^iTsonen, in disem 1598. Jar zu ende deß Mertzens, durch 

®^Xien Erdbidem jämmerlich versenckt hat. Die ander: Wie 

®*^lich hundert Tartarn, so in Sibenbürgen einfallen wollen, 

^^^:ii demselben Kriegsvolck geschlagen, in 1200. auff den 

^latz gelegt, vil gefangen, vnd ein zimliche Beut, den 18. 

^I)rilis, Anno 1598. darvon gebracht haben. Auch wie 500. 

^^eybeuter in dem Castel Sexart alles vmbgebracht haben. 

^^rstlich Gedruckt zu Augspurg. 

o. J. (1598). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Manchen. 

855. Newe Zeittung. Kurtze erzehlung, vnd ordenlicher 
begriff, welcher massen der Allmächtig Gott, vnder dem 
^Volgebornen Herren, Herrn Adolph von Schwartzenberg, als 
obristen Veld Marschalckh in Vngern, in dem M. D. XCVHI 
Jar, im Monat Augusto, siben fürnemme Vehstuugen jnner- 
lialb 10. tagen, auB dem Türckischen Joch erlediget, vnd in 
cleß Römischen Keisers Gewalt ohne Blutvergiessen gebracht 
Vnd gegeben hat. In Verlegung durch EUas Lucas Miller, 
Buchhändler, vnd Burger in Augspurg. MDXCVIII. Ge- 
druckt zu Augspurg, durch Johann Schultes. 

4 Bl. 4. — In München u. Ulm. 

856. Sibenbürgische Zeytung. Warhaffter Bericht, wel- 
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eher niassen der Darehleuchtig Hochgeborne Fürst vnd Herr, 

Herr Sigismundua Fürst iu Sibenbürgen, Walachey vnnd 

Moldaw, Gräfe der Zeckler, etc. Die Kaiserlichen abgesandte 

empfangen vud angehört, sein gautzes Land vbergeben, jhnen 

die. Landes huldigung leisten , etliche BarschafiFt , Kleinoter, 

Roß, Güter vnd anders seiner getrewen Ritterschafft verehrt, 

Auch hochermelten Kay: Majest. Comissarien zu hulden vnd 

schweren gewilligt . . Am Ende: Gedruckt zu Nürnberg, 

bey Christoff Lochner, In verlag Joachim Lochners. 

0. J. (1598). 4 Bl. 4. m. Titelportrait Sigismunds. — In München 

857. Warhafftige newe Zeitung, vnnd kurtzen Bericht 

auß Hungern, wie die Christen die alte Statt Ofen ritterlich 

ein genom'en . . in diesem 1598. Jahr . . Gedruckt zu Aug- 

spurg bei Michael Manger. 

0. J. (1598). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. Dazu ein ander Lied. — 
In Berlin. 

1. NVn höret zu gar wunderbar etc. 

2. Ein Liedlein will ich singen etc. 

858. Zwey warhafftige newe Zeitung. Die erste, ge- 
schehen binnen ßerwold , von einem grossen Wunderzeichen 
einer Edlen Frouwen widerfaren, geschehen . . 1598 . . Die 
ander Zeitung: Von einem Mann, von zwey vnd achtentig 
Jahren , der Stumm vnd Taub geboren worden ist . . drey 
tage vor seinem Tode hat er gesprochen . . Am Ende: 
Erstlich gedrücket binnen Hertogen Boß, in der Eerckstraten, 
by Jan von Turuant. 

o. J. (1598). 4 Bl. 8. Lieder. — In Berlin. 

859. Glückliche newe Zeittung vnnd Fröliche Botschafft, 

Auß Hungern wie Gott . . . Graff von Schwartzenberg mit 

seinem Eriegsvolck die starcke Yestung vnnd Statt Rab 

Glücklich erobert . . Die Ander newe Zeitung ... in der 

Statt Krems, Von einem Gesicht . . Die dritt, Auß Erfurt, 

wie ... 16. Todtengräber bey Dritthalb hundert Menschen 

vmbs Leben gebracht haben . . Augspurg bey Val. Schenck, 

Vnder dem Frawen Thor. 1598. 
4 Bl. 4. — In Zürich. 

1. Hoert zu was wil ich singen etc. 



2. Aoh Gott was sol ich klagen etc. 

3. Ir Christen hört ein schröcklich that etc. 

800. Newe Zeittnug. Das erste Lied von einer Reiß 
oder Kriegsanschlag auff Stul weissen barg . . Das ander, die 
durch Gottes hilff eroberung der Hauptvestung Raab in Vn- 
gern betreffent. Gedruckt zu Prag 1598. 

8. — Diese nicht zu Prag gedruckte Zeitung scheint verloren und 
^nirde mir nur bekannt aus des Obersten Adolfe v. Schwartzenberg 
?egen das > Schmachlied« gerichteten »Warhaiften Bericht etc.« (Augs- 
burg bei M. Manger 1598. 4 Bl. 4.), wovon 1 Ex. im Besitz des Grafen 
Hugo V. Walderdorff auf Hauzenstein. 

861. Drey warhafftige newe Zeittungen: Die erste: 

V'on dem gewaltigen vnd erschröcklichen Wetter, so den 

secLsten Maij an vilen Orten geschehen, . . Die ander: Auß 

^©rn Niderland, zwo Meylwegs von Cöln, in einem Kloster 

^^ S. Gatharinen genennet, wie es dem SchaflFner . . ergangen 

^®"t . . Die dritte : Von drey Schulerknaben, . . A m E n d e : 

■*^^etlich getruckt zu Cöln, bey Niclaus Schreiber. Im Jar 1598. 

4 Bl. 4. 20, 12 u. 12 Str. — In München. 

1. ACh Gott was soll ich singen heut etc. 

2. Hnff Gott was hört man Wunders doch etc. 
8. ACH Gott inn deinem höchsten Thron etc. 

M. D. XCIX. 

862, Neue Zeitung, Was sich in Ober vnd Nider Vn- 

^^m , vnnd anderen Orten mehr , diesen Monat May , mit 

'^«aben, Plündern, Scharmützeln, vnd andern vilen Sachen 

^ich zugetragen vnd verlauffen hat. Auch wie der Herr von 

^ckwartzenberg , die zwo Vorstedte oder Märckte zu Stul- 

^eissenburg, Erobert, geblündert, vnd in brand gesteckt. 

Xtem , Wie der Fürst in der Walachey bey Dreysigtausent 

'X?artam vnd Türeken erlegt. Deßgleichen wie der König in 

^ersien , mit dem Tartarischen König eine Schlacht gethan, 

^en Sieg vnd Victori erhalten, darinn in die Achtzig tausent 

tartarn auff den Platz blieben. Anno 1599. Am Ende: 

Gedruckt zu Nürnberg, durch Abraham Wagenman. 

4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In München. 

Neue Ausgabe: 
Newe Zeitung, Was sich in Ober vnd Nieder Vngem, 
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vnd andern orten mehr, diesen Monat May, mit Ranben, 

Plündern, Scharmützeln, vnd andern vielen Sachen zugetri^en 

vnd verlauffen. Auch wie der Herr von Schwartzenbergk, 

die zwo Vorstedte oder Marckte zu Stulweissenburgk, Erobert, 

geplündert, vnd in Brandt gestackt. Item, Wie der Fürst 

in der Wallachey bey Dreissig Tausent Tartarn vnd Türeken 

erl^et. Desgleichen wie der König in Persien, mit dem 

Tartarischen König eine Schlacht gethan, den Sieg vnd 

Victori erhalten, darin in die Achtzig tausent Tartarn auflf 

dem Platz blieben. Gedruckt zu Prag, durch Nicolaum Straus 

wonhafftig in der Karpen gaß. 

0. J. (1599). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — Batsch' Sammlung. 

863. War Newe Vngerische Zeittungen, Von der Frides 

Handlung zwischen dem Römischen vnd Türckischen Keyser 

so den 7. Octobris vnfruchtbar abgangen. Von der Moscho- 

witerischen BotschafiFt so zu Pilsen am 10. Octobris gehöret. 

1599. 3. Nov. 

0. 0. 4 Bl. 4. — T. 0. Waigel, Katalog 4. Suppl. 1867. no. 21286. 

864. Zwo Newe Zeitungen, Die erste, welcher gestalt 
zween falsche Juden, durch Zauberey zuwegen gebracht, daß 
vil tausent Stück Vihe hingefallen vnnd gestorben ist. Welche 
auch in disem Monat Junij dises 1599. Jahrs, jhren gebü- 
renden Lohn derentwegen empfangen haben. Die ander Zei- 
tung, Was gestalt der Herr vo* Schwartzenberg , Herr Balvi 
vnd Nadasti mit jhren Hussam vnnd anderm vntergebenen 
Ejiegßvolck, den Bassa von Ofen gefängklich bekommen, vnd 
sampt den Hayducken dem Türeken, bey vnd vnter Ofen 
grossen schaden gethan, auch stattliche Beuth erlangt haben. 
So geschehen den 8. Augusti dises instehenden 1599. Jahrs. 
Gedruckt in Wien in Osterreich, durch Johann Formick. 

0. J. (1599). 4 Bl. 4. — In München. 

865. Drey warhatfte Newe Zeitungen. Die Erste. Von 
Belegerung vnnd Eroberung der herrlichen Statt Mecha, auch 
einnemung der Insel Cortos, so der junge Künig auß Persia . . 
dem Türeken . . hat erhalten. Die andere. Was sich im 
Vngerland, sonderlich mit Herrn Adolflf von Schwartzenberg 
vor Stulweissenburg verloffen, . . Die dritte. Von dem er- 
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schrockliehen Wanderzeichen eines Crucifix, so gesehen worden 
in disem 99. Jahr. Am Ende: Getruckt-zu Nürnberg, bey 
Abraham Wi^emann, im 1599. Jar. 

4 BL 4. m. Titelholzsch. Die zweite in Prosa. 19 u. 17 Str. ~ 
In Frauenfeld. 

1. FBöliche Zeitung, gwisse Mähr, 

bring ich vom Eünig anß Persia här etc. 

2. WACh auff vom schlaff der Sünden gschwind etc. 

866. Gründtliche vnd Warhaflftige Newe Zeittang, von 

einer vnerhorten Mißgeburt, so zur Liben in Ober Laußnitz, 

eines armen Hirten Weib geboren, . . den 10. Novembris 

Anno 1598. In Gesangweiß gestelt, In Thon, Eompt her 

zu mir spricht GOTTES Sohn. Am Ende: Gestellet durch 

Johau Bauch von Bautzen. Gedruckt zu Nürnberg, Durch 

Christoflf Lochner. 1599. 

Großfolioblatt m. Holzsch. 27 Str. — In München. 
ACH GOTT wie viel Schröckliche Wunder groß, 
hört man jtzt ohn vnderlaß etc. 

867. Ein warhafftigen bericht vnd neuwe zeittung von 

©inena Kloster . . im schlössiger Land von der Aabttissin 

^©Iche grosse vnzucht getrieben mit einem vogt . . vnd wie 

®^e ist gerichtet . . inn . . Trier . . geschehen den . . 3. Apr. 

• • deß neun vnnd neüntzigsten jahrs . . Getruckt zu Cöln 

^y Steflfan Schreiber. 

0. J. (1599). 4 Bl. 8. - In ßerUn. 

Ach Gott ich möcht wol singen etc. 

868. Warhaflftige Newe Zeitung, Vonn dem Fürsten 
^ß der Walachey . . ins Stürtzenbechers Thon. Das ander, 

In Trostlied wider den Türeken . . Gedruckt zu Neuß, bey 

'^^dreas Reinhenckel, Im Jahr, 1599. 
4 Bl. 8. — In Berlin. 

1. Hoert zu jhr Christen Jung vnd Alt etc. 

2. Verstoss vns nicht lieber Gott etc. 

869. Ein warhaflPtige zuvor vnerhörte neüwe Zejtung 
* . (von einer wunderbarlichen Geburt) Geschehen den 12. 

-t^ag Mertzen, deß 1599. Jars . . Getruckt zu Franckfurt am 

^ayn, bey Johan Kolitz. 

0. J. (1599). 4 Bl. 8. Lied. — In Berlin. 
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870. Zwo Warhafftige NeweTZeitung , Die erst, Von 
einem Mörder, der sein Ehelieh Weib, vnnd Sechs Kinder 
ermordet hat , geschehen inn der . . Statt Prüsseln , in der 
Schlessien gelegen . . In diesem 99. Jahr, Im Thon, Wie man 
den Lindenschmidt Singt. Die ander Zeitung, Von einem 
Reichen Bawren , welcher vil Eom hatt außgesebet . . drey 
Leyb Brodt auß der Erden gepflüget . . zu Bil98^^ jhm Boh- 
merland . . Im Thon, Wie man den König Laßla Singt. Ge- 
druckt Im Jahr, 1599. 

0. 0. 4 Bl. 8. — In Berlin. 

871. Zwo warhafiPtige Newe Zeitung, Die Erste, Auß 
Comorm, vom 6. Jenner, Anno 1599 welche bey einem Tür- 
ckischen Corier, so nahe bey Stulweissenburg von etlichen 
freybeutem gefangen, schrifftlich gefunden, . . in ein gesang 
gestelt. Im Thon : Ewiger Vatter im Himmelreych, etc. Die 
ander Zeitung, vnnd wahrer bericht, von der gewaltigen straff 
Gottes, vnnd jämmerliche Wassers noth, So die vergangen 
Weinnachten inn aller Welt bekante Statt Bhom, geschehen . . 
Im Thon, Wie man den Lindenschmidt singt. Am Ende: 
Gedruckt zu Görlitz, bey Nclaus Voltzen, Anno, 99. 

4 Bl. 8. 12 u. 18 Str. — In Wien u. Berhn. 

1* MErckt auff jhr Christen allesandt etc. 
2. ACH du lieber vnd getrewer Gott etc. 

872. Zwo warhaffte, erschrockenliche newe Zeitungen. 
Die Erste. Von einem Alandt, so zu Holstein . . 1599 . . ge- 
fangen . . Die Ander. Von einem vbel gerhatnen Son , so 
nach seiner Eltern todt, sich ins Teüffels gestalt gekleidet . . 
beide in des Störtze'bechers thon . . Getruckt zu Erdfurt, bey 
Georg Sachs, im Jahr, 1599. 

4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Berlin. 

1. Ach Gott wie schröcklich wnndergroas etc. 

2. Hoert su jhr Herren ein Abenthewr etc. 

873. Zwo warhafftige newe Zeitung, Die Erste, Welche 
geschehen ist in der Graffschafft Manßfeldt . . 1599. zu Eiß- 
leben . . in Gesangsweise gestellet . . Die ander newe Zeitung. 
Welche ist geschehen in dem Magdeburg, von einem vnge- 
zogenen Sohn, der nach seiner Eltern Todt, sich in Teuffels 



(jestalt geklei<let, viid div Leute Nächtlicher Weile Geld abe 
Kiischreckeu , . Geaehehen . . 1599. Gedruckt ^ Eißleben, 
dui'ch Vrbamim Gaubiseh. 
4 Bl. H. — In Bevlin. 



»74. Zwo Warhafftige Newe Zeituug. Die Erste, Vou 



den Urausammen , . Wm 
vor dem Tag, Maria Ge 
lieh an dem gautzen H 
vou den grausame u E 
Die ander Zeitung, Ist 
dem Landt ku Kolstein 
druckt zu b'ra'ckfurt an 
o. J. 4 Bl. 8. — In B 



man in der Nacht 
1 gesehen, ala nem- 
en auch widerumb 
1 d»raaff erhaben. 
Maun, 80 sich in 
jeheii lassen . • Ge- 
!h Joöaune« Sawer. 



875. Newe Zeituii 
Berck-Bawr iu dem Ca 
Daran 12. Tausend Sei 
sie vulleudt ist worden, 
vud schlieft". 

0. 0. lt. J. 4 ßl. 8. m. 
Eia Berck Biiwc ' 



ir Juppeu, welche jm ein 

iwlich hat machen lassen, 

,ntzer .Jahr gearbeit, biß 

Ich lag in einer Nacht 



. - Iu BerliD. 
.thneider tragen etc. 



876. Newe zeyttung, ao sich begeben zu Eschweiu, wie 
allda ein mörder ist eingebracht worden. Item, noch ein 
ander lied. Coburg. 

o. J. 8. 

Hört }su ihr Christen a\l zugleich etc. 

877. Warhafftige Newe 
Briidern, geschehen in Vberl- 
beig. 



Zeitung Von zweyen Leiblichen 
ng. Erstlich gedruckt zu Nüi'n- 



(Lübeck bei Joh. Ballhorn). o, J, 4 Bl. 8. 
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SOHLÜSSWORT DES HERAUSGEBERS. 

Die ersten politischen Neuigkeitsberichte sind nur wenig älter 
als die Zeitungen. Vom Friedenscbluß zwischen Schwäbischem 
Bund und Eidgenossenschaft 1499 aufgerichtet gibt ein Bericht bald 
darauf Kunde (s. mein Repert typ. no. 132). Mit dem Jahre 1500 
erließ die Herrschaft zu Venedig ein Ausschreiben, worin die Be- 
lagerung und Eroberung der Stadt Modon in Griechenland kurz 
erzählt war, deutsch auf 2 Quartblättern (s. Repert. typ. no. 179). 
Am 4. März 1500 uud 23. März 1501 veröffentlichte der Herzog 
Hercules von Ferrara zwei Darstellungen, die mit zwei ähnlichen 
vom 25. und 26. Januar 1501 über denselben Gegenstand als 
„Wunderbarliche Geschichten von geistlichen Weibspersonen" auch 
ins Deutsche übersetzt wurden (s. Repert. typ. no. 187). Im fol- 
genden Jahre ward von Alexandria den Venediger Kaufleuten und 
von da den Fuckern in Augsburg eine Missive gesandt über einen 
in Persien neu aufgefundenen Propheten, von welchem 1503 der 
Statthalter von Cypern Nie. Prioli dem Herzog von Venedig Leon. 
Loredano Weiteres schreibt (s. Repert. typ. no. 256 u. 257). Dann 
schickte 1504 der König von Portugal eine Expedition nach Kal- 
kutta: auch darüber erfolgte specielle Nachricht erst lateinisch, 
dann sofort deutsch. Des Alberigo Vespucci lateinischer, zuerst 
italienisch im Mai 1505 abgefaßter, Brief an Lor. Pet. Franz von 
Medicis erschien im gleichen Jahre deutsch (s. Repert. typ. no. 
335 — 37). So könnten wir noch viele Briefe und Berichte nennen, 
die unter den verschiedensten Titeln auftauchten bis zur zweiten 
Hälfte des Jahrhunderts, wo der Name „Zeitung" jeden andern 
aulfer „Relation" und „Bericht" mehr und mehr verdrängte. 

Bei dem Mangel an Abkürzungen in der Druckerei wählte ich 
wie in meinen »Annalen« den Ausweg , die Überstriche der Vokale, 
femer der m und n, mit einem rechts oberhalb nachfolgenden Punkte 
auszudrücken. Mit etc. ist zugleich das damals übliche rc. gemeint. 
Die Druckfehler der Originale sind sämmtlich beibehalten. 

Bei den Fundorten der Zeitungen bedeutet München die Hof- und 
Staatsbibliothek, Nürnberg die Stadtbibliothek, Berlin die königliche 
Bibliothek, Zürich die Stadtbibliothek. 

Durch den Gebrauch der Antiqua war das lange s von dem 
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Äebluß^ nicht zu unterscheiden; e. B. sind Aogsporg, Begensporg wie 
^\>exlaaapt die mit sp beginnenden Silben, in den Dmoken des IC. 
Jabrliaiiderts immer mit dem langen s versehen, auch Esligen (statt 
^^gen), Pasquillus und so noch Öfter. Meistens finden sich auch die 
Jahrzahlen, Monatsdaten in deutscher Schrift. Ich begnüge mich in 
^Igender Liste nur die lateinisch gedruckten Worte, Silben und Daten 
ftiizQzeigen, weil dies wenigstens zur Unterscheidung der einzelnen Aus- 
Sftben nothwendig erscheint. 
^0. 28. XXV. in beiden Ausgaben. 

* 32. Alle beiden Zahlen, jedoch ohne das M. 

* 33. XX. in 2. Ausgabe beide Zahlen 

* 40. XXVII. neben : M. D. 

* 41. Die ganze Jahrzahl. 

* 46. XXVI. in 1. Ausgabe. 

* 47. Die vier Worte des Titels. 

* 51. Die I in der Jahrzahl. 

* 54. In]^2. Ausg. XXX. 

61, 62,^63 u. 65. Die Jahrzahlen. 

66. Alle Zahlen in 1. u. 2. Ausgabe. 

75 u. 77. Die Jahrzahlen. 

78. Die V der Jahrzahl. 

80. XXXV. 

82. Alle JahnsaUen der 2. Ausg., XXXV. der 3. Audg. 

84 u. 85. Die Jahrzahlen. 

86. XXXV. in letzter Ausgabe. 

89. Die Jahrzahl der 1. Ausg. 

90. Die Jahrzahlen der ersten zwei Ausgaben, v. der Jahrzahl der 
dritten, XXXV. der letzten Ausg. 

91. XXI. an*o anno in 2. Ausg. 

98 u. 97. Die Jahrzahlen beider Ausgaben. 

* 98. Die Jahrzahlen aller drei Ausgaben. 

X Ol, 104, 105, 106 u. 110 (in 1. A.) Die Jahrzahlen. 

X02. XXXVI. 

^07. Die Schlußschrift Haselbergs. 

X II. Beide Zahlen. 

X 12. Die Jahrzahl der 3. Ausg. 

Xl4. Die Jahrzahl und: Aprilis in 1. Ausg. 

Xl5 u. 116. Sämmtliche Zahlen. 

X17. Beide Jahrzahlen in 2. Ausg. 

Il9. Die Jahrzahlen beider Ausgaben.* 

X20. XXXVni. in 2. -Ausg. 

^23. Die Jahrzahl in 1. Ausg. 

X26. XXXIX. 

127, 128, 129 u. 130 (von letzterer nur in 1. Ausg.). Die Jahrzahlen. 
131. XLL in 1. Ausg. 



1 allen drei Ausgaben. 
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. Die JabrKahleD beider Ausgaben. 

I. Proiievbionim XI. und Anuo KLI. i 

). Beide .Tnhrzahlen in 2., 3. und ': 

i. XLII. 

i. Beide Zahlen in der 2. Ausg. D. M. in letzter Ansgabt», 

I. Die Jahrzahl in 1. Ausg. 

(in 1. A.), 154 u. 157 (in 1. A.). Die Jahraahlen. 
!. XLIIII. in allen dcei Auegaben. 
I (iu 1. A.) u. 163. SLV. 
-> u. IGT. Beide Zahlen, 
i. Die Jahrzahlen in allen drei AoBgaben. 
< (in 1. A.) u. 172. Die Jahrzahlen. 
t (in 1. A.) u. 178. XLVI. 

i. Alle vier Zahlen. 

'. Monatedatum und letzte .lahrzahl. 

I. Die Jahrzahl der 1. und 4. Ausgabe. PfUH^nillDB in 4. Ausg. 

In allen Ausgaben steht dM Anfangawort; Pasquillus iinf 

besonderer Zeile. 
\. XLVn in 1. Ausgabe. 
>. Die Jahrzahl. 

i. Die Jahrzablen in 1. 2, 4. 5. und C, Ausg. 
^ XLIX in 2. Aueg., die ganze .Inhrzahl nebut Anno in letzter 

Ausg. 
1. Die zwei ersten Titelworto, dann Auno bis (incl.) .lAhrzahl. 
(. Lim. in 2, Ausg. 

L. Beide Jahrzahlen in beiden Ausgaben, 
i. Anno nebst Jahrzaht in zweiter, LVI, in 3. Anag. 
' (in 1. A,} u. 208 (iu 2. n. 3. A.). Die Jahrzalilon. 
). LVIl. 

l (in letzter A.) ii. 213. Die .lahrzablen. 
!. ANNO nebst JahrMhl. 
). LVII. in 2. Auag, 

I (in 1. A.) u. 228. Anno nebst .Tahrzahl, 
i. Anno bis (incl.) Jahrzahl, 

1. Die Jahrzahl in der Anmerkung söwie in der 3. AnsgAbe. 
>. LX. in 1. Ausg., die Jahr!»hl in 2. und 8. Ausg. , AnAo bis 

(incl.) Jahrzahl in vorletzter Angabe. 
i, 240 u. 241. Die Jahrzahlen. 
1. Die Jahrzahl der Druckaoiseige in 1. Ausg. 
> u, 247, Die -lahrsahleu beider Ausgaben, 
t. Anno nebst Jahrzahl in 1. Ausg., nur Jahr^uli! in 2, Ausg. 

I. Alle Zahlen. 

). Jehannis S^Iuani Athesini. 
.. Die Jahrzahl in 1. Ausg. 



To. 252. Die Jahrzahl in den drei ersten Ausg. 

» 253, 257 u. 258. Die Jahrzahlen. Bei letzter no. auch: Anno. 

» 259. Die erste Jahrzahl in 1. Ausg. 

» 260. Anno nebst Jahrzahl. 

» 262. Anno nebst Jahrzahl in 1. Ausg., LXIII. in 2. Ausg. 

» 270 u. 271 (letzter Ausg. nebst Anno). Die Jahrzahlen. 

» 275. LXmi. 

» 280, 290 u. 292. Die Jahrzahlen. 

» 293. Die Jahrzahlen beider Aiisgaben nebst Anno. 

» 295 u. 298. Die Jahrzahlen. 

» 303. Alle Zahlen in 3. Ausg., V. in letzter Ausg. 

» 304. LXVI. 

» 305. Das Monatsdatum. 

» 308. Die Jahrzahl in 2. Ausg., XXX. und LXVI. in 3. Ausg. 

» 316. Die Jahrzahlen in 1., 2. u. 4. Ausgabe. 

» 318, 319 u. 322. Die Jahrzahlen, bei letzter no. auch Anno. 

» 325. Anno nebst Jahrzahl. 

» 332, 334, 338 u. 342 (beide A.). Die Jahrzahlen. 

» 345. Anno nebst Jahr zahl. 

» 346. Declaration. 

» 347. Die Jahrzahl in 2. Ausgabe. 

» 352 u. 353. Die Jahrzahlen. In 1. A. letzterer no. alle Zahlen. 

» 357, 364 (nur 1. A.) u. 366 (1. u. 4. A.). Die Jahrzahlen. 

^ 370. W. S. A. T. Finis. 

» 372. Anno nebst Jahrzahl. 

» 375. Die Jahrzahl. 

» 376. Erythropolitanum nebst Jahrzahl, in beiden Ausgaben. 

» 378. Victoria und VII Octobris in 1. A., Victoria in 2. Auag. 

» 380. Porto Le Pante . . Naupactus, in allen drei Ausgaben. 

» 382. Delepando . . Anno 

» 383. Octobri in 1. A., Victori . . Octobri . . XXI in 2. Auag. 
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I. 447. Die Jahrzahlen in beide» Aiugatwk. 

449 u. 450. Anno uebat .Talirzahl. 
461. Die .lahrzahl iu 1. Auag. 
452. Beide Jalirzahlen. 

455. Amio nebst .Tahrzahl, in beiden Äiiügnben. 
458, 463, 464, 467 (in letzten 3 Aiiag.). ^^^ (beide). 470. 472, 473 
(in allen A.). 474 (die zweite nur), 48S u. 48S. Die Jahrzahleu. 
476. Martij 
486. Anuillua . . Inquisition . . Anno 

491. Anno nebst .TfthrKabl. 

492. Conriitionea. 

497. Alle JahTzablen beider Auagiiben. 

502. Beide Jahrzahleu nebst Auno 

504. Die Jahrzahlen { ig. 

508. Die Jahrzahl in 

516 u. 519. Anno 

521. Anno nebst LX 

528. Alotnbratos . . i 

532, 533, 53r., 58Ö (r. n Ausg.), 537 (nebat Anno), 

540 (in Ifitztcv A.) iino). Die Jahraahlen. 

542. XXXI. 

546. Johan ßalhorn. 

547. NoTa — nova . . Ä rialil. Die ganze Dnickan- 
ze^c. Die vermebi 'alla: Nota — nova . , Ber- 
gisctcn Vaetter , , Ui. /bique . . Anno — fortiter. 
Sohlußechrift : Da,tum — supra,. Vorrede: Anno — Dece-bri. 

548. XXVIII (dreimal), VI., XXHII. Anno nebst Jahnafal. 

552. Beide Jahrzahlen uebst 8., ebenso in 2. Ausg. 

553. Nicolaus Neydeger, Poligraphus. 
556. Die Jahrzahl. 

558. Beide Jahrzahlen nebst Anno 

559. Don Antonio . . deloa A90rea . . de Santa Cruz . . Noua Spania. 

560. Die .lahrzahlen beider Auagaben. 

■ 561 \i. 562. Die Jahrzahleu. 

572. Anno nebst den Jahrzahlen, jedoch ohne die Einer, in 2. Auag. 
Anno nebst Jahrzahl. 

■ 573, 580 u. 582. Anno nebst Jahrzahl. 
575, 583 u. 585. Die Jahrzahlen. 

■ 580. Hieremia . . Confesaion . . sowie Jahrzahl in 2. u. 3. A. Id 

letzterer noch Anno. 

■ 594, 597 (nebst Anno) u. 613. Die Jahrzahlen. 

■ 609. Oculi, Anno . . Autore C. F. . . Cum Oratia & Privilegio . . 

Anno nebst Jahrzahl. 
' 615. Angiera . . Conde . . Anno nebst Jahrzabl. 

■ 616 u. 617. Cum — Superiorum, 
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No. 619 (in allen vier Ausg.) u. 620. Anno nebst Jahrzahl. 

» 626. Terra Firme . . Anno Dn*i . . Cam — Maiestatis. 

» 627. XX. 

» 628. Die Jahrzahl. 

> 629. Anno nebst Jahrzahl. 

> 631. Aprilia 

> 632. Jesu . . Caspari Coelii . . Jesu. 
» 633. China . . Jesu . . Die Jahrzahl. 

» 636. Decembris . , Continuirt . . Thauris . . Dopuolosa . . Octobris . . 

Flotta . . Indien . . Hispania . . Particnlares. In 2. Ausgabe : 

XX . . XXVn. Januanj. 
» 637 u. 640 (in beiden A.). Die Jahrzahlen. 
» 63^9. Altece 

» 641. Anno domini nebst Jahrzahl. 
» 643. Die Jahrzahl in beiden Ausg. 
» 645. Saswar . . Beegen . . Sarkan Zigethe . . circumstant^s . . Anno 

nebst Jahrzahl. Ebenso in 2. Ausg. 
» 647. Victoria . . Anno bis Schluß. 

* 648. Victoria . . Ostrahitz . . Groatien . . Octobris, Anno . . Noueniber, 

Anno . . Georgianer . . Janitscharen. In 2. Ausg. nur Anno 
nebst Jahrzahl. 

* 650. Jacobi — Pardelliani . . expedition . . und Jahrzahl. 

* 653. XXVI und Jahrzahl. 

* 662. Die Jahrzahl und der Verfassername. 
* 665. Algiera . . Decembris 

* 668. Octobris Anno in 1. Ausg., die Jahrzahl in 2. Ausg. 

* 670. Februari, Anno nebst Jahrzahl. 

' 672. Prouision . . Hispania . . Armada . . Joannis Gilliotti . . Anno 

nebst Jahrzahl, in beiden Ausgaben. 
073. (in 1. Ausg.), 675, 684 u. 687. Die Jahrzahlen. 
B79. Octobris Stilo nouo, und Jahrzahl. 
680. Barbaren . . Donneto . . in 1. u. 8. Ausg., Vignon bis Schluß 

in 2. A. 

685. Tumults . . Janitschari . . Spachi. 

686. Anno nebst Jahrzahl. 

693. procedirt . . Amboesa . . translatirt bis Schluß des Titels. 

^ 694. Stylo nouo . . Condiction in beiden Ausgaben. 

"^ 697. Die Jahrzahl. 

* 698. Dominicaner 

^ 710. Duc de Maine . . in 2. Ausg. 

* 717, 720, 721, 729, 732, 733, 744, 745 u. 749* Die Jahrzahlen. 

* 719. Bern . . Genff . . Henrici Uli. Cronung. 
» 728. Marc! bis Jahrzahl. Datum — salutis. 
> 735. Carolo Magno 

» 751, 752 u. 754. Anno nebst Jahrzahl. 

Wellers Erste d. Zeitungen. ^4 « 
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No. 761. Soli Deo Gloria . . Victori . . Administration , . Syssek . . in 


1. Ausg., Victori in 3. Auag. 




. 771, Viotofi . . Hasan Bassan . . Junii . 


. Turopoliae 


. 778. ÄugUBti . . 8ept«mbria 




» 782. Gubernament . . Solenoitet 




. 801 ü. 828. Die Jahrzahlen. 




- 826. Nova novorum . . Frauoisci Druci 




» 832. Victorien 






. 857. Beide Jahrzahlen. 




Was die Genauigkeit der TitelbeashreibunBen betriift, so aind 




neu die des Weigelischen 


»TheaauriiB», niolil geradt 


nso wenig als die Daten des 


Herrn Schmit von Taver 


i ich selbst gesehen, kann 


ich bürgen. 




AlB ScHaflrtück toi 


eutache Reimzeitung (no. 9 


unserer Bibliograpliifi). i 


?nds abgedruckt und ver- 


diente wegen ihrer FriBche ui 


itllein schon die Aufnahme. 


Gesetzt ist sie im IJrigioa! o 


Abtheilung wie Prosa. Ein 


Christoph Gryni Itomrat als i 


ener Zeit {1520) nicht vor ; 


er wird also auf der Kanzel g 


eifert haben. Vorliegendes 


Gedicht dSrfte niciht d»a ein 


iesefl Verfassers aein. 



Newe zeyttung Alien guten Lntterigchen: tiioek 
t'rid vniid seligkait : vnd belinet sie gotl vor atiem layd. 

Ir lieben freündt nun frewt ench all, 

Vnd singt frölich mit reichem schall, 

Te deum laudamus all Curtisan, 

Auch all die euch thun hangen an, 

Seyt Lutter ist gen hell gefarn, ' 

So müg wir vnns vor jm bewnrn, 

Dei' fruni herr Cristoff Grym- mit nam', 

PlaiTer zu Zell von edlem st^m', 

Hiitt den Lütter gen hell gesanndt, 

Da ist er nämlich gar verpranndt. 

Wann Doctor Luttera gschryfft vod leer, 

Ist wyder Curtisan gar seer, 

Vnnd all den die jn hanngen an, 

Den thut sein leer groß wyderstan, 

Ir gejttigkait vn- Symoney, 

Ir vukeiisch hurrey vnd püberey, 

Wolt er mit seiner leer zertrennen, 

Dii-rumb wir jn ein ketzer nennen, 
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Wir haltenn jn für Antechrist, 
Darumb das er vnns schaden ist, 
Vnd wer er noch bey lebenn pliben, 
Er biet vnns pi'aftenn halb vertribenn, 
Die plinten narren als die layenn, 
Hietten gar pald gefnrt den rayenn, 
Vnnd sich nit lennger laychen lan, 
Als wir lanng zeyt habean gethan, 
Also wöU wir sie noch an schnüren, 
Vnd bey der nasen vmbher füren, 
Auch plennten noch mit klugem list, 
Ein yder narr vnns glauben ist, 
Vnd setzen zu vnns solch vertrawen, 
Wan* sie die kirchen wol erpawe*, 
Gar vmb jr geldt vn* gut allain. 
Dar zu geb wir kain geldt noch stain, 
Auch WZ die kirchen haben sol, 
Das kauffenn auch die narren wol, 
So sagen wir solch plabenn thunst, 
Mit falscher lug vnnd pubenn kunst, 
Wie das die kirchenn vnnser my, 
Kain lay hab gar kain tayl dar bey. 
Der Babst hab vnns zu gebenn das, 
Da mit laichenn wii* die narren baß, 
Der Bapst hab gwalt vnnd ganntze macht. 
Wer nye kain gut werck hab verpracht, 
Vmb gelt vnnd gut heylig zu machen. 
Auch wer lebt mit gerechten Sachen, 
Vnnd wiU nicht gebenn geldt vnnd gut, 
Als wir begern nach vnnsecm mut. 
Den hab er zuuerdamen auch, 
Dar zu den plintenn narren schlauch, 
Soll man auch ganntz verschonen nicht, 
Sonnder mit listen vnd gedieht, 
Vonn den layschen narren bringen, 
Mit listigkait jr gelt ab dringen, 
Sie müssenn zu den p&rrern lauffen, 
Vnd den ablaß alln von jn erkauften, 
Kain Priester solt kain sunnd vergebenn, 
Allain es sey dem pfarrer ebenn, 
Welcher dem pfarrer wol gefeit. 
Die maystenn sunndt er jm behelt, 
Der mag als dan* vergeben sund, 
Vmb gelt das sein die pube* fundt. 
Wir dichten auch mit solchem scheyn, 

24* 
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Da mit wir geldt gewinnen seyn, 

Wer vnnser listigkait nicht wayß. 

Dem mache* wir mit wortten hayß, 

Der snndt müg man nicht kommen ab, 

Drey vier pfundt wachs geb man zu gab, 

Vnnd das man etlich meßs laß haltenn, 

Sonnst werd der mensch dort nicht behalte*, 

Auch dem welcher in todes not, 

Dem setz wir auch ein solchs gepot, 

Das es dem peicht vater vnd pfaffenn, 

Soll nemlich ainen gülden schaffenn. 

So soll er piten vmb die seel, 

Das sie kain dieb dem teüffell steel, 

Vnnd dreyssig meßs vor allen dingen, 

Crott wayß wie man sie thut verpringe*, 

£s wer vil pesser das ist war. 

Man geb es armen lewten dar. 

Das wer ein gab nach Christus 1er, 

Vnd kem den sein zur seligkait mer. 

Also sagt vnns die heylig gschryfft. 

Das ist vnns pfaffenn gar ein gyfft. 

Das Lutter solchs den layen sagt, 

doch wer vmb vnnser regell firagt, 

Der wirdt der sachen baß bericht. 

Die armen geltenn bey vnns nicht, 

Die pfaffenn halt man wol vor äugen, 

Wir thun das gelt vonn Layen saugenn, 

Der laycherey thun wir vnns fleyssenn. 

Die ainfeltigen offt bescheyssenn, 

Vnd so der mensch gestorben ist, 

So prauch wir aber solchen list, 

Vnnd thun vnns vmb die todten rauffenn. 

Die kirchhöf muß man von in kauffen, 

Das stell wir gar an vnnser wal, 

Auff vnnser gnad stet alle zal, 

Wir fodem da von was wir wellen, 

Nach gelt gelt gelt so thu wir stellenn, 

Mit solchem gelt gen wir auch vor, 

Wann es verstöt auch yder thor, 

Das solchs ist gröslich wider recht. 

Auch wider die leer Christi schlecht, 

Die narren habens nicht erkennt, 

Das wir sie han so* -.lang geblennt, 

Mit vnnserm plabenn Pann allzeyt. 

Da mit hab wir behabt denn streyt, 
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Durch gaystHoh recht vnd Decretal, 

Der pann pringt vnna auch gelt onn zal, 

Das spil hab wir gar lanng er erbt, 

Der Luther hett vos schier verderbt, 

Den layen hat er vil verkündi, , 

Solch ynnsem prauch, vnnd pubenn fundt, 

Biß das er ist genn hell gefam, 

Wir hoffen das in lanngen jarn, 

Kain solcher lerer auff erstee, 

Der mit der warhait vnns thu so wee, 

Der auch das Euangelium, 

So lautter an den tag laß kum/ 

Dar zu die warhait pring her für, 

Vnd daßs ein yder pawer spür, 

Die warheit otfenlich am tag, 

Das sich nicht mer verpergen mag, 

Wie man die layen hab betrogenn, 

Mit schalckhait lanng hat vor gelogen, 

Wie obenn ist zum tayl gemelt, 

Ist komme* schyer in alle weit, 

Doch hoff wir das es werd geligen. 

Das solchs geschray werd pald geschwigen, 

Das auch das Eaangelium 

Inn kürtz muß schweygen als ein stum 

Das vnns das heylig decretal, 

vnnd vnnser pann pring gelt vnzal. 

Das vnnser decretal werd frey. 

Der pann vnnd alle Symoney, 

Da mit wir mügenn pleybenn auch, 

Bey laicherey vn* vnnserm prauch. 

Die sacrament verkauffen wol, 

Da mit wir werden sadt vnd vol. 

Das wir noch das nerrisch gesynd. 

Die layen laiche* gar geschwynd, 

Da mit sie vns gehorsam werdenn, 

Vnnd von vnns kauffen noch die erden, 

Vnnd welcher vnns wil widerstan, 

Den zwinng wir mit dem plabenn pan. 

Der falsch Luther vnd sein gesellen, 

Haben erdacht solchs ab zu stellen, 

Die warhait habenn sie mit macht. 

Zu vil vnnter die layen pracht, 

Sie sangen das begrebnus frey, 

Kain mensch zu kauffenn schuldig sey. 

Als wir sagen den layen vor, 
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Vnd wer solchs glaub der sey eis tor, 

Da» auch ein Christen schuldig sey, 

Zu kauffenn die begrebnus frey, 

Wer das verkauff der sey nicht frum, 

Es sey, ein falsch Remedium, 

Es müg nymands kommen zu hayl> 

Das man kirchof vmb gelt hab fiiyl, 

Das man das nenn Bemedinm, 

Solchs thun allain die pnben drumb, 

Der Luther gibt bösenn tittel, 

Vnnd hett er noch ein mänichs kittel, 

Die weyl er ist genn hell gefarn, 

So soll wir vns vor jm bewam, 

Das er nit wider auff erstee, 

Es würd die sach vil böser wen* ee, 

Darumb helftl auch jr brüder all, 

Das göttlich 1er zu podenn £»11, 

Da mit das Euangelium, 

Nicht weytter an den tage kum, 

Vnnd kern die warhait recht her für, 

Vnns kam groß jrrung für die thür, 

Wir möchten vns nicht lanng erwern. 

Wie wolt wir v unser hurn nem, 

Darumb steet dapffer auff die pan, 

Als wie die Juden han gethan, 

Helfft Barrabam ledig zu lassen, 

vnd Christu* an ein crewtz zu fassen, 

Helfft helfft helflpfc all jr Curtisan. 

Vnnd seyt ermanet all person, 

Welch doctor Luther wider strebe*, 

Wa er göttlich 1er thut geben, 

Das es nit kum vnter die layen, 

Sie würden sich pald yon ynns zwayen, 

Wurden sie der wdrhait bericht, 

Das wir prauchenn lautter gedieht, 

Vnnd das es ist ganntz püberey, 

Auch kain bewerte schrifft da bey, 

Sie würden sich nicht bscheyssen lan, 

Als wir in lanng zeyt haben than. 

Den alten prauch well wir noch treyben, 

vesst jnn der gewonhait pleyben, 

Das wir gelt vonn layen pringen, 

Dar zu helfft all vor allen dingen. 

Gebt jnn den sack in Gopia, 

Ain grosse freüd pecunia, 
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Das prauch wir in Leticia, 
Dar au ß so kumbt malicia, 
So faren wir ad inferna, 
Qiie nostra erit taberna, 
In bursa semper gloria, 
Das habt all in memoria, 
Es liebt vns für Regna celorum, 
Wie steet in Stella clericorum, 
Gelt hab wir lieb für gut vnd er, 
Vnd kern es von dem jtewfel her, 
Welcher hat lieber gelt wenn gott, 
Der kumbt in vnnser puben rott, 
Zu über kommen gelt gelt gelt, 
Darnach stellt all fast jnn der wellt, 
Darjnn soll sich auch kainer schämen, 
Ir Curtisan sprecht akambt Amen. 

gott jnn deiner ewigkait, 
Erweck in vnns gnad vn* weyßhait 
Das wir den sunden wider streben, 
Vnd hie nach Ordnung recht zu leben, 
Das vnns das Euangelium, 
Nymmer auß vnnser gewissen kum, 
Das vnns die falsch betriegerey, 
Nit lästerlich verfurenn sey, 
Ir Fürsten seoht mit ernst anfl:, 
Vnnd das der falschen puben lauff 
Durch gottes eer werd ab gestellt, 
Das jr auch furan auß erwellt. 
Göttliche forcht mit embsigkait, 
vnnd haltet lieb gerechtigkait, 
Beschützt beschirmbt auch die armenn, 
Last euch die beschwertenn erparmen, 
Vnd haltend lieber gott wenn gelt, 
Seyt frum regierer jn der weit, 
Vnnd richtet nach göttlicher kunst, 
Secht auch nicht an lieb gelt vnnd gunst, 
So gibt euch gott das ewig reich, 
Geb vnns gott allen ewigklich. 

Ich bin genannt prüder vnbekannt 
Ein andechtiger Priester. 
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